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Inland. 
60. Kongrek 
Präfident Roofevelt fol für feine Küffel 
einen Gegenrüffel erhalten! 


Wafhington, D. K., 10. Dez. Sm 
Senat wurden bereits wieder 352%Bor= 
‘agen eingebracht; jie beziehen fid) als 
lermeijtens auf die Gewährung bon 
Benfionen. 

Sen. Johniton (Alabama) brachte 
eine Vorlage ein, wonad) den früheren 
Kabetten Rojjell und Weaver, bie ine= 
gen Fuchsprellens („hazing”) aus ber 
Militärafademie entlaffen . wurden, 
wieder aufgenommen werben jollen; er 
fagte, die Strafe fei ungebührlich hoch 
gemwejen, und jeder neue Bunbesjena= 
tor werde aud) das Opfer einer Fucy3= 
prellerei, nämlich durch Zumeifung an 
unwichtige Geſchäfte und durch Be⸗ 
ſchränkung ſeiner Vorrechte. Die An— 
gelegenheit blieb unerledigt liegen. 

Etwa fünf Stunden dauerte dig 
aejtrige Debatte im Abgeordnetenhaus 
über die Zenfusporlage, und fie mar zu 
Zeiten recht higig. Allem Anfchein 
nach werden dem Entwurf viele Zus 
fage angehängt werben. 

Der Kongreß mird allem Anfchein 
nah die „Beleidigung“, mei 
che ihm in der Jahresbot— 
ſchaft des Präſidenten 
zugefügt wurde (wegen Einſchränkung 
der Bundesgeheimdienſt-Agenten, und 
dadurch, wie der Präſident ſagt, Er— 
muthigung der Land- und Holzdiebe 
und des ſonſtigen Verbrecherthums), 
nicht ungerügt hingehen laſſen! Senat 
und Abgeordnetenhaus wollen gemein⸗ 
ſam im Faſſen einer Tadelsreſolution 
gegen den Präſidenten vorgehen, und 
diesbezügliche Verhandlungen ſind im 
Gange. Dies wäre die erſte Rüge für 
den Präſidenten durch gemeinſamen 
Beſchluß beider Häuſer in unſerer Ge— 
ſchichte. 

Waſhington, D. K., 10. Dez. Lodge 
von Maſſachufetts kündigte im Senat 
an, daß er nächſten Mittwoch eine 
Rede über die Brownviller Affäre hal⸗ 
ten wird. 

Der Senat beſchloß auf Antrgg von 
Sle (Maine), ſich von heute bis Mon⸗ 
ent zu vertagen. — 

Jer Etat für geſetzgeberiſche, exe⸗ 
tulve und richterliche Zwedde wurde 
dem Abgeordnetenhaus vom zuſtändi⸗ 
gen Ausſchuß durch Bingham (Penn—⸗ 
fylvanien) einberichtet. Er verlangt 
insgeſammt $31,667,820, was $34,= 
876 mehr find, als in der betreffenden 
Bewilligungsvorlage für das laufende 
Rechnungsjahr ausgemworfen murbe, 
aber $816,259 weniger, ald die Vor: 
anfchläae betrugen. 

Diefer Etat wird in ber Yreitagds 
figung des Haufes aufgerufen. 

Der Senat hieß in einer qefchloffe= 
nen Exekutivſitzung die Schiedsge— 
richtsverträge mit Peru und Chile 
gut, ſowie die Naturaliſationsverträ— 
ge mit Braſilien, Honduras und Uru— 
guay. Nächſten Montag nimmt der 
Senat die Omnibus-Anſpruchvorlage 
zur Berathung auf. 


Wieder ein Bahnraub! 


Die Hauptbeute iſt den Kerlen aber ent- 
gangen. 

Spofane, Wafh., 10. Dez. Drei 
Räuber fielen einen oftmfirts fahren 
den Zug der Great Northern-Bahn 
anderthalb Meilen üftlih von Hill» 
nard, Wafh., frühmorgend an, bes 
raubten den Boftwagen und entfamen. 
Nur die Geiftesgegenwart des Heizers 
W. Berrin verhütete die Ausplündes 
rung des Expreßwagens, in welchem 
ſich ein großer Geldbetrag befand, da⸗ 
runter 820,000, die von einer Bank in 
Spofane nah einem Montana’er 
Städtchen gefandt worden waren. 

Un dem Bahnaehöft zu Hillyarb 
hatte der Zug feine Fahrt verlang- 
famt, — als plößlich drei Kerle, mit 
Repolvern bewaffnet, über den Tender 
fletterten, dem Lofomotivführer und 
dem Heizer bie Schießeilen vorhielten 
und ihnen befahlen, an einer Stelle, et⸗ 
w3 über eine Meile von ber Station, 
ben Zug zum Halten zu bringen. Der 
&ofomotipführer gehordte. WIS der 
Zug ftilftand, zwangen bie Banbiten 
die Beiden, das Cab zu verlaffen. 
Zwei Räuber jtanden Wache über dem 
Yofomotivführer; ber andere nahm 
den Heizer Perrin zurüd, um ben 
Poftmagen fomwie ben Erprekwagen 
bem übrigen Zug loszukoppeln. 

In der Dunfelheit bemerkte der 
Bandit jedoch nicht, daß unter den zwei 
eriten Waggons nicht der Erprefima- 
gen war; ſondern bie waren nur der 
Pofts und ber Gepädwagen. Perrin 
fab, daß fih der Räuber irrte, und 
nugte de# aus. Er foppelte, mährenb 
der Räuber beftändig den Rebolver auf 
ihn gerichtet hielt, ruhig den Poft: und 
den Gepädmwagen los und ließ ben Er- 
preßivagen am übrigen Zug. Die 
Räuber liegen dann ben Bolomotiv- 
führer und ben Heizer bei dem „tobten“ 
Zug zwGd und fuhren mit der Rofo- 
‚ motise un den beiben loägefoppelten 
Üagen mehrere Meilen bavon, morauf 
‘te den Boftiwagen außpfünderten. 
Darauf toppetten ie mieberum bie Lo= 
tomotive' lo& und fuhren mit ihr drei 
Meilen bis nach Mead, two ein Fuhr⸗ 


wert ſie erwartete. Mit dieſem entla⸗ 


men ſie; man weiß nicht genau, wieviel 
ſie erbeuteten. 

Mead liegt nur 10 Meilen von Spo— 
kane. Man vermuthet, daß die Ban— 
diten von dort nach Spokane zurückge— 
fehrt find. 

Der Geldfontrolleur berichtet. 


MWafhington, D. K., 10. Dez. Der 
Kourantgeldfontrolfeur Lamrence B. 
Murray hat ebenfalls feinen Jahres— 
bericht erftatte. Ein Theil des |n=- 
balts, welcher 90 Drudfeiten füllt, ift 
Ion durdy) andere Berichte in der 
Hauptfache erledigt. 

Sn dem Rechnungsjehr, welches am 
30. Juni 1908 ablief, bat fih ber 
Geldvorrath in den Ver. Staaten von 
$3,115,600,000 auf $3,378,800,000 
vermehrt, alfo um $263,200,000. 
10.08 Prozent hiervon befanden fich 
im Schabamt als Beitäande, 40.34 
Proz. in den berichterftattenden Ban= 
fen, und $49.58 Prozent anderswo. 
Mit Abzug des Geldes im Schagamte 
und in den Banfen famen auf jeden 
Kopf $19.15, — oder 21 Cents meni- 
ger, als im Jahre 1907. Aber mit 
Einrehnung des Geldes in den Ban= 
fen famen auf den Kopf $34.72, gegen 
$32.22 im Jahre 1907. 

Das autorifirte Kapital der Natio- 
nalbanfen betrug am 31. Dftober 
1907 $909,274,775, und feitdem find 
no) $22,823,000 durch neuorganifirte 
Banken, und $16,080,000 durch Kapi- 
talöpermehrung alter Banken hinzuge- 
fommen. Doc find rund 20 Millio- 
nen Berlufte durch Liquidiren, Erlö- 
Ichen des TFreibriefes, Bankerotte und 
Verminderung von Kapitalifirung ent- 
ſtanden. 

Seit dem Beginn der Nationalbant- 
zirfulation (am 21. Dezember 1863) 
bis zum 31. Dftober 1908 wurden 
Noten in Höhe von inägefammt $4,- 
172,614,945 ausgejtellt. Davon find 
$3,506,769,958 eingelöft worden, und 
$665,844,987 ftehen noch aus. 

Im laufenden Jahre waren außer 
den 6,824 Nationalbanten noch 14,522 
jonftige Banken im Wetrieb, mit ge- 
Jammten Hilfsquellen. von $10,869,- 
345,993. 

Die Einlagen in 1423 Spar- 
banfen betrugen insgefammt $83,- 
479,192,891, und die Zahl der Ein- 
leger belief ich auf 8,705,848. 

Mas die Ehrlichkeit der Bantkaffi- 
rer anbelangt, fo ift das Gefammter- 
gebniß ein günftiges; nur 7 der bante- 
rott gewordenen Banken murben von 
Kaſſirern zum Verkrachen gebracht. 
Vom Binirenfee zum Golf. 
Waſhington, D. K. 10. Dez. Eine 
Delegation von 100 Geſchäfisleuten, 
welche auf der Binnenfee-Golf-Tief- 
waſſerkonvention in Chicago er— 
nannt worden war, überreichte die be— 
treffenden Reſolutionen, unter kurzer 
Anſprache dem Vizepräſident Fair— 
banks, dem Sprecher Cannon und dem 
Sen. Frye (Vorſitzer des Handelsaus— 
ſchuſſes). 

Der RNuef' ſche Prozeß. 

San Franzisko, 10. Dez. Jetzt iſt 
der vielgenannte Prozeß gegen den frü⸗ 
heren politiſchen ‚ Boß“ Abraham Ruef, 
ſeinerzeit die rechte Hand des Bürger⸗ 
meiſters Schmitz, in den Händen der 
Geſchworenen, welche um Mittag noch 
nicht berichtet hatten. 


Erwählter Gonverneur angceflagt. 


New Haven, Konn., 10. Dez. Der 
bisherige Kongreßabgenrdnete Lilley, 
melcher zum Gouverneur von Konnef- 
tifut gewählt wurde, ijt vor das Ge- 
richt geladen worden, um fich auf bie 
Klage zu verantiworten, daß er in ber 


legten Wahltampaane, perfünlich oder, 


durch feinen Finanzagenten, Oberſt 
Ulmen, das „Corrupt Practics“-Ge- 
fe übertreten habe. Die Klage geht 
bon George 2. For aus, welcher diefes 
Gefeh für den Staat Konneftikut fei- 
nerzeit entwarf, und erwähnt zahlrei- 
che Fälle von Vertheilung von Kam- 
pagnegeld, hauptfählih zum Zmed 
des Traftirens von Stimmgebern. 
— 1). 0. — 
Ausland. 


Die Berfaffungsfrage- 
Reihstagsausfhuß hat es nicht fo eilig 


{her Hafenarbeiter beftritten. —Ungart 
{her Bifchof maßregelt Seminarftuden- 
ten. — Die Garmifonsverftärfungen in 
Bosnien und der Herzegowina, 
(Speziallabeldepeihe der „R. 9. Etaatszeitung.*) 
Berlin, 10. Dez. Die Sonderkom⸗ 
miffion de3 Reihdtags, an welche die 
verfchiedenen, auf eine YAenderung der 
Berfaffung wie der Gejhäftsorbnnung 
bezüglichen Initiativanträge verwieſen 
worden ſind, hat es mit der Berathung 
augenſcheinlich nicht eilig und hat de— 
ren Beginn bis Mitte Januar vertagt. 
Urſprünglich war angenommen wor⸗ 
den, daß um jene Zeit ſchon der Bericht 
an das Plenum fertig geſtellt ſein wür⸗ 
de. Die Kommiſſion will jedoch die 
Zwiſchenzeit benutzen, um einſchlägiges 
Material von anderen Parlamenten zu 
ſammeln. 

Die Marinewerft und drei neue 
Docks in der Hafenſtadt Tſingtau des 
deutſchen Gouvernements Kiautſchau, 
in China, ſind auf Anordnung der hie⸗ 
ſigen Regierung nunmehr auch Han⸗ 
delsſchiffen geöffnet worden. Der 
Schritt dürfte ſich von nicht geringer 
Bedeutung erweiſen. Tſingtau wird 
fortan — Schanghai und ſelbſt 
io Mitbewerb ma 


Ein KRomite von Gefchäftsleuten hat 


bie Gründung . eines „ Deutfehefanadi» 


damit! — Kunde von Gemwaltaft türfi«. 


Chicago, Donnerftag, den 10. Dezember 1908.— 5 Uhr-Ausgabe. 


[den Wirthfnaftlihen Vereins be: 
Tchloffen, der fich die Pflege der, Tange 
Zeit durch einen Zollfrieg geftörten 
Handelsbeziehungen zwiſchen beiden 
Ländern angelegen ſein laſſen will. 
Die Meldung, daß Hafenarbeiter in 
Jaffa, Syrien, die Poſtſäcke eines 
öſterreichiſchen Dampfers in's Waſſer 
geworfen hätten, welche auch das Wei— 
nachtsgeſchenk des Kaiſers Wilhelm 
für das deutſche Hoſpital in Jeruſa⸗ 


lem enthielten, findet in hiefigen maß=' 


gebenden Kreijen feinen Glauben. Se- 
denfalls ijt der deutfchen Regierung 
feine derartige Nachricht zugegangen. 
Damit erledigt fich auch die, der Mel- 
dung binzugefügte Behauptung, daß 
die hiefige Regierung bei der Pforte 
Schadenerſatz gefordert habe. 

Wie aus München gemeldet, it Pro- 
feſſor Joſeph Schniter, welcher wegen 
feiner Kontroverfe mit dem Vatikan 
bor geraumer Seit häufig genannt 
wurde und unlängit von der theologi- 
Ichen Fakultät der Univerfität zur phi- 
Iofophifchen übertrat, auf unbejtimmte 
Zeit beurlaubt worden. Er mill mit 
der Wiederaufnahme feiner Zehrthä- 
tigfeit warten, bis das firchliche Ver— 
bot feiner Vorlefungen aufgehoben 
moredn ift. 

‚Wien,10. Dez. Auffehen erregt 
eine, joeben befannt gewordene Anorb- 
nung des NReichsfriegsminifteriums. 
In der am Abhang des Gebirges D3- 
mas gelegenen Stadt Banjalufa in 
Bosnien wird eine neue Dipifion nebit 
Stab errichtet. Ferner werden zwei 
Brigaden Gebirgsartillerie dorthin 
verlegt. 1leberall in Bosnien und der 
Herzegowina werden die Garnifonen 
verſtärkt. 

Dieſe Schritte ſtimmen, nach dem 
Dafürhalten weiteſter Kreiſe, mit den 
halbamtlichen Dementis von Vorbe— 
reitungen für den Ernſtfall ſchlecht 
überein! Sie ſtehen auch in auffallen— 
dem Gegenſatz zu der mitgetheilten Er— 
klärung des ungariſchen Minifter- 
präſidenten Dr. Wekerle, welcher ver— 
ſicherte, daß alle auf die Balkanlage 
bezüglichen „Alarmmeldungen“ jeg— 
licher Begründung entbehrtefl. 

Die Verſtärkung der Garniſonen in 
Bosnien und der Herzegowina wird 
aber als eine ebenſo kluge, wie noth— 
wendige Vorſichtsmaßregel bezeichnet. 

Budapeſt, 10. Dez. In der un⸗ 
gariſchen Freiſtadt Raab hatte Biſchof 
Graf Nikolaus Szechenyi die Studen— 
ten der vierten Klaſſe des dortigen ka⸗ 
tholiſchen Seminars von der Anſtalt 
ausgeſchloſſen. Sie hatten ſich am 2. 


Dezeinber, anläßlich des KOfährigen 


Regierungs-Jubiläums des Kaifer⸗ 


königs Franz Joſeph, anſtößig ge— 
macht, indem ſie es ablehnten, an der 
Meſſe; die für den Ehrentag beſtimmt 
war, theilzunehmen. Statt deſſen 
waren ſie unter Abſingen magyariſcher 
Lieder in geſchloſſenem Zuge durch die 
Stadt gezogen. 

Als die Kunde von dieſer Maßrege— 
fung fich verbreitete, hielten die Stu- 
benten der übrigen Klaffen des E:mi> 
nars eine Verfammlung ab. Nad) lei- 
denfchaftlichen Reben fahten fie Be: 
Tchlüffe, in welchen fie fich mit den vom 
Bifhof beitraften Kommilitonen foli- 
dartich erklärten. Darauf wurden fie 
ebenfalls ausgefchloffen, jo daß nun 
das ganze Seminar ohne Zöglinge ift. 

Wegen des Vorgehens des Bifchofs 
twmurde eine Bürgerberfammlung einbe- 
rufen. m biefer wurde gegen bie 
Ausſchließung heftiger Proteft erho- 
ben. &3 wurde bon verfchiedenen Red— 
nern der Standtpunft verfochten, daß 
das Jubiläum ungarifche Yünglinge 
überhaupt nichts angebe. 

Sn Raab herrfcht große Aufregung. 
Das ungarifhe Minifterium und an- 
dere bemüben fich, zu vermitteln. 


Kaijerinterview im PBhonograph 


Soll angeblich gleihfalls unterdrüct wer: 
den! 

Berlin, 10. Dez. Die „Berliner 
Volkszeitung” will wiffen, dab aud 
Schritte getban worden feien, faifer- 
liche Auslaffunger zu unterbrüden, 
welche Kaifer Wilbelm fchon vor fünf 
„sahren in einen Bhonographen hinein 
für die amerifanifhe PcIle- Uni: 
berfität jprad, unter der Bedin— 
gung, daß die betreffende Platte oder 
MWalze nicht vor feinem Ableben freige- 
geben werde. Anläßlich der befannten 
neuerlihen Vorfommniffe jollen die 
deutſchen Behörden jet die Befiker 
diefes „Record“ erfucht haben, diejel- 
ben zurüdzugeben. 

E3 tft wieder vielerlei Klatfch über 
die, jelten unterbrochene Abgeichloflen- 
beit des Kaifers und über angebliche 
geiftige Niebergebrüdtheit verbreitet, 
melche fich allemal nach lebhaften „See: 
lenftürmen” einftellen fol! Auch wird 
gellatjcht, die Veziehungen des Fai- 
ferö zum Kanzler v. Bülow feien jeht 
kühle geworden. 

Elektriſch gemacht! 


Berlin, 10. Dez. Wiederum iſt ein 
Schritt gethan worden, welcher dem 
Ziel der preußiſchen Eiſenbahnder⸗ 
maltung näher bringt, alle Dampf- 
bahnen in eleftrifhe umzuwandeln. 
Die ftaatlie Bahn Beuthen-Kattomwig 
ehe ien) hat nämlich den eleftri- 
hen Betrieb eröffnet. 


re beiäftigt, 
‚ 10. Dezbr. 
Yräfibent Hafoo ben Bernausle 


wirklich bier gelandet, mit dem fran« 
aöfilden, Darıhfe 


Santander, —— is 
rt en 


tigen beftiega den Dampfer und 
hatte eine Unterredung mit Kaftro; 
alsdann fuhr diefer nebft feiner Gat— 
tin und anderen Bealeitern in einem 
Privatwaggon in die Stadt hinein. 
Am Bahnhof murde er von den hier 
mohnenden VBenezolanern begrüßt. Die 
Partie fuhr darauf in einem Mutomo- 
bil nach einem Hotel. 

Bei der Begrühung murden dem 
Präfidenten auch Blumen überreicht. 
(58 herrfchte übrigens zur Zeit ein fal- 
tes und reanerifches Wetter. 

Die Polizei hat ein fcharfes Auge 
auf einen Paflagier dritter Klaffe der 
„Guadeloupe“, welcher fich in verdacht— 
erregender Meife gegenüber dem Präfi- 
benten benommen hatte! Der Mann 

| ift ein Syrier und gehört zu einer 
Gruppe Händler, welche von Venezuela 
famen. 

Bordeaur, 10. Dez. Nach Tpäterer 

| Mittheilung erklärte Präſ. Kaſtro von 
Venezuela dem Vertreter des franzöſi— 
ſchen Miniſters des Auswärtigen, er 
ſei einfach behufs ärztlicher Behand— 
lung nach Europa gekommen, und es 
wurde dem Präſidenten daraufhin ge— 
ſtattet, als gewöhnlicher Privatbürger 
zu landen. 

Seine Unterredung mit dem Kom— 
miſſär des Miniſters des Auswärtigen 
dauerte eine halbe Stunde. 

Deutſcher Reichsſtag. 
Berlin, 10. Dez. Im Reichstag 
ſprach der Radikale Haußmann über 
die Vorfälle von dem Kommen des 
Dr. Hill amerikaniſcher Botſchafter 
nach Berlin und ſprach ſeine Freude 
darüber aus, daß er ſchließlich die ver— 
diente Aufnahme gefunden habe. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

An Sable Island vorbei: Martha Waſhington, 
von Trieſt nach New Vork. (Samſtag Vormittag ge— 
gen 49 Uhr amı Tod erivartet). 

Savre: La Lorraine don New Dorf, 


2ofalberidt. 


Yweifeln an dem Huf. 


Geihmworene lehnen eine --Schadenerjah- 
forderung von $5000 ab. 

Frau Caliſte Nettels, Nr. 6129 
Green Str, murbe heute von Ge- 
fhworenen in Richter Kavanagh3 Ge- 
richtöhof mit ihrer Schabenerjahforbe- 
rung von $5000 an ihren Hauswirth 
Yofef Schäfer abgemiefen. re Aus: 
fagen. waren nicht nur unbeftätigt, 
ſondern auch widerſpruchsvoll. Erit 

fe die Frau geſogt Schefer ſei am 

Abril 1007 in ihre Küche gekom⸗ 
men, als ſie gerade Teig geknetet hätte. 
Sie hätte ihm geſagt, er müßte ver— 
ſchiedene Verbeſſerungen an der Woh— 
nung machen, ſonſt würde ſie auszie— 
ben. Darauf hätte er fie gepadt, ge= 
füßt und auch gezerrt und geftoßen. 
Bor Schred und Scham fei fie franf 
geworden. Sn der zweiten Prozeßver⸗ 
handlung hatte Frau Nettelö den an- 
geblichen Vorgang anders geichilbert. 

— —— 


In der Spelunte. 


Charles Nelſon aus Bloomington um 
ſeine ganze Baarſchaft beraubt. 
Unter der Anklage, in der Wirth— 
ſchaft Nr. 198 Welt Monroe Straße 
Charles Nelſon aus Bloomington, 
Ill., um fein ganzes Baarvermögen 
im Betrage von $15 beraubt zu haben, 
wurden heute der Schanfwärter Den- 
nis Donoghue, Nr. 198 Weit Monroe 
Straße,. und der frühere ftabtifche 
Feuerwehrmann Thomas DEN 
dem Gtadtrichter Heap vorgeführt. 
Der überties fie unter je $1500 Bürg- 
Schaft den Großgefchmorenen. Nel- 
jon, der gänzlich abgebrannt ift, ges 
nießt die Gaftfreundichaft der Polizei, 
die fih bemühen wird, durch freimil- 
ige Beiträge die Neifefoften nad) 
Bloomington aufzubringen. 
— — — 
Bubenfiüd. 


Sertrümmerte aus räthielhaften Gründen 
das Schaufeniter eınes |v Deliers. 


Bon einem vorbeifahr.nden Wagen 
aus fchleuderte heute ein junger Bur- 
jche einen Stein und zertrümmerte das 
Schaufenfter des Yumeliers Maurice 
Hernreih, Nr, 111 Halfted Str. Der 
Ihäter enttam. Hernteih hat aber 
der Polizei eine qute Befchreibung des 
Burſchen aeliefert. Der Bemwegarund 
zur That ift in Duntel gehüllt. Hern- 
teih will aber fur; gubor zwei 
Stroiche gejeheh Haben, die nor dem 
Schaufenfter in verdächtiger Weile 
berumgelungert und es vielleiht auf 
Raub abaejehen hatten. 


— — —— 
Saufte in Die Ziefe, 
Edwin 5. Moody. rirgt im County-Bofpir 
tal mit dem Tode. 
Edwin S. Moody, Nr. 2083 Uber- 


Forimers Anhänger. 


— — 


Eie drohen, Bundesjenator Hopkins 
Schwierigkeiten zu machen. 


Ienjen und die Politiker. 


Er widerlegt die Behauptung, daß die 
Parteiführer bei der. Befegung der 
Stellen nichts zu fagen hätten.—L. 5. 
Barrifons Pläne für die Zufunft. 


Die Erbitterung der Anhänger Wil: 
Itam Lorimers gegen den Bunbesfena- 
tor Albert %. Hopfins wegen deffen 
Haltung im Kampfe- um das Spre- 
heramt des Abgeordnetenhaufes ftieg 
heute noch bedeutend, als befannt wur:= 
de, daß der Senator geftern Abend im 
Wilard-Hotel in Wafhington eine 
Zufammentunft mit Gouverneur 
Sharles ©. Deneen hatte, an der auch 
Poftmeifter Daniel U. Campbell und 
Eol. Fran D. Lomwden theilnahmen. 
Die Anhänger des „blonden Bojfes“ 
find arg verfchnupft und drohen, dem 
Senator Schwierigfeiten zu machen, 
wenn die Legislatur zufammentritt, 
um einen Bundesfenator zu erwählen. 
Sie find der Anfiht, daß er troß der 
ausgeſprochenen perſönlichen Abnei— 
gung, die zwiſchen ihm und Sprecher 
Shurtleff beſteht, ſich nicht offen auf 
Seite des Gouverneurs ſtellen ſolle, 
der verſucht, Shurtleffs Wiederwahl 
zu verhindern, und daß er ſeinen An— 
hängern im Kampfe um das Sprecher— 
amt freie Hand laſſen ſolle. Mit 
Spannung ſehen ſie dem Kaukus der 
Partei entgegen, der über das Spre— 
cheramt entſcheiden wird. Von der 
Haltung des Senators wird es abhän— 
gen, ob ſeine Wiederwahl ohne Oppo— 
ſition erfolgt. Da die Wahl eines 
Bundesſenators vierzehn Tage nach 
der Wahl eines Sprechers erfolgt, ha— 
ben ſie alle taktiſchen Vortheile auf 
ihrer Seite, und Senator Hopkins, der 
ein Meiſter in der Kunſt, den Man— 
tel nach dem Wind zu hängen, iſt, 
wird allen ſeinen Scharfſinn aufbieten 
müſſen, um ſich zu behaupten. Die 
Anhänger Shurtleffs kontroliren we— 
nigſtens fünfundzwanzig Stimmen, 
genügend, um die Wiederwahl Hop— 
ins’ zu verhindern. 


Jenien und die Politiker. 


Daß die republitanifchen Partei: 
führer der Nordmeftfeite, benen ver 
Superintendent - ver Weftparfbehörbe, 
Yens Yenjen, jchon lange ein Dorn im 
Auge ıft, au8 dem Verfuch Gouper: 
neur Deneens, die Kontrole des Unter: 
baufes der Legislatur an fich zu brin- 
gen und einen Sprecher nad feinem 
Herzen ermählen zu lajfen, gründlich 
Kapital zu fchlagen fuchen und dabei 
die von ihnen fontrolitten Stimmen 
im Unterhaufe als Zaufchobjett für 
„Jenjens Entlaffung zu benugen geben: 
ten, wird immer flarer. George Mug- 
ler, der DVertreter ber 15. Ward im 
Barteiausfehuffe und Gefretär der 
MWeftparfbehörde, und feine Anhänger 
rühmen Ti offen, daß ſie Jenſen 
„triegen“ werden, und daß feine Ab- 
fegung ihnen fünfzig bis fechzig 
„ob8“ für ihre Anhänger einbringen 
wird. Jenfen ift Tich des Ernites der 
Lage wohl bewußt und erflärt, daß er 
nicht freiwillig gehen, vielmehr auf 
fummarifher Entlaffung beſtehen 
merbe, die ihm eine Gelegenheit geben 
mürbde, allerhand. intereffante Neuig- 
feiten über die MWirthfchaft der Politt- 
fer, ald er die Verwaltung des Parf- 
foftem3 übernadın, zur Sprade zu 
bringen. Et bezeichnet die Behauptung 
ber Politiker, daß fie bet der Be: 
fegung ber Stellungen im Parffyitem 
nicht mitzureden hätten, ald unmahr.. 
80 Vrozent aßer Angeftellten des 
Parkſyſtems verdantten ihre Anitel- 
fung Politik. Die Parkpolizei fei 
aus politifhen Rücfichten. ernannt. 
Ahr Leiter Berbunfe feine Stellung 
feiner Braudarfeit als politifcher 
Drahtziehet. Nur atmet Angeftellte ver- 
dantten: ihre Stellungen nicht politi- 
ſchen Rückſichten. Es ſeien Zöglinge 
einer Univerſität, deren Abſehßung die 
Politiker der Nordweſtſeite ſchon lange 
durchzuſetzen verſucht hätten. 

Bartiföns Pläne. 


Er-Mayor Carter H.Harrifon wird 
bon Mitte er ab wiederum ftän- 
dig feinen Wohnfik in Chicago neh- 
men und mit det Medrganifation fei- 
ner Anhänger befinneht, ba er fich in 
wei Jahren imiedetum um das 
Nanorsamt zu bewerben gebentt. Der 

dheitäzuftand feines Sohnes 
erijon Det Seite, het fich 
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Kleine Anzeigen. 


20. Zahrgang.— Ro. 294 


lich Schließung der Wirthichaften am 
Wahltage untergelaufen iſt, hatte es 
heute der Schankwirth Joſeph Ozella, 
Nr. 30 Wells Straße, zu verdanken, 
daß er im Gerichtshofe Stadtrichter 
Newcomers, vor dem er ſich wegen Of: 
fenhaltens ſeines Lokals am Wahltage 
verantworten mußte, ſtraffrei ausging. 
Es war der fünfzehnte Fall dieſer Art. 
Ozella leugnete nicht, daß ſeine Wirth⸗ 
ſchaft offen war, erklärte aber, daß er 
keine Kenntniß davon gehabt habe. Die 
Ordinanz enthält keine Beſtimmung, 
daß der Beſitzer einer Wirthſchaft für 
die Handlungen ſeines Vertreters haft— 
| bar zu halten ift. 
— on 
inf feiner Seite. 


Schulraths⸗Präſident Otto E. Schneider er: 
| hält zuſtimmende Zuſchriften. 

Die Anſichten, welche Frl. Grace 
Reed, die Vorſteherin der Drake— 
Schule, kürzlich zum Aergerniß der 
fanatiſchen Prohibitions-Elemente 
über anſtändige Wirthe und ihre Geg— 
ner hat verlauten laſſen, haben bei 
vielen Leuten ein Echo gefunden. 
Sculraths-Präfident Otto E.Schnei- 
der, der Frl. Reed gegen mehrfache, 
wegen diefer Yeußerungen auf fie ge= 
richtete Angriffe in Schuß genommen 
hat, ift im Befig , vieler Zufchriften, 
in denen die Schreiber fich zu denjel- 
ben Anfichten befennen. So fchreibt 3. 
8. die NRedtsanmältin Antoinette 
Fund: 

„Die Leute von der „Woman’s 
Chriftian DJemperance Union“ und 
Andere ihres Schlage® mürden eine 
Frau, die nicht ihrer Meinung tft, am 
liebften auf dem Sceiterhaufen ver- 
brennen.“ 

Ein dramatifcher Vorlefer Namens 
Sohn Bhillip Meafin jchreibt aus 
Salt Rate Eity: 

„Sch freue mich, in einem Lande 
bon Schreiern eine Denterin zu finden, 
die Muth genug hat, ohne Rüdficht 
auf öffentliches Gefchrei einem fort- 
Schrittlihen Gedanten Ausdrud zu 
geben.” 

Mit Bezug auf das Verlangen der 
W. €. T. U., Frl. Reed ald „ungeeig- 
net” ihres Amtes zu entheben, fchreibt 
Kohn T. Bramhall, Chicago: 

„Die Sache hat mit ihrer Zuftändig- 
feit alg Lehrerin nicht mehr zu thun, 
als ihre Anficht über Chriftliche Mif- 
jenfchaft, oder Frauenrechte und der- 
gleichen.” 

Andere, ähnliche Briefe hat Herr 
Schneider. von U. 9. Berger, Chicago, 
Guſtav Hollenberger im Veteranen⸗ 
heim von Ohio und William Seymour 
in Cambridge, Maſſ. erhalten. 


Das Herz durchbohrt. 


George 5. Morris das Opfer eines un— 
glücklichen Zufalls. 

Im Erdgeſchoß ſeines Hauſes Nr. 
368 Homer Straße, mo er mit Ausbef- 
ferungsarbeiten befchäftigt mar, fiel 
heute der A3jährige George H. Norris 
der Revolver aus der Hüftentajche. 
Beim Auffchlagen auf die Dielen ent- 
[ud fich die Waffe. Dem Norris wurde 
bon der aufwärts fahrenden Kugel das 
Herz durhbohrt. Frau Margaret ElI3- 
ner, die im Haufe wohnt, hörte den 
Schuß, eilte in den Keller und fand 
ihren Wirth entjeelt in feinem Blute 
liegen. Die Leiche wurde von der jo= 
fort benachrichtigten Polizei nach dem 
Beitattungsgefhäft Nr. 1481 Milwaus 
fee Une, geichafft. 

Der Berftorbene war Nachtmwächter 
im Erften Nationalbanf-Gebäude. Er 
wohnte Nr. 251 Armitage Ave. 


Fruchtloſe Raͤuberhatz. 


Elmer Ihompfon, ein Viehzüchter 
aus Dungeneb, Wafh., fam zum Be- 
juch der VBieh- und Pferdeausitellung 
nah Chicago. Hier ijt er bei feinem 
Bruder efferjon abgeitiggen, der an 
N. Bryn Mamr und R. 41. Apenue 
wohnt. Geftern Abendd wurde er, in 
der Nähe diefer Wohnung, von zmei 
Banditen überfallen, die wohl mußten, 
paß er $600 bei fi} hatte. Er jegte 
fih zur Wehr. Als Sitraßengänger 
nchten, gaben die Raubgefellen Tyer- 
fengeld. Sie wurden von einem Bür- 
geraufgebot verfolat, enttamen aber 
und haben fi bisher ihrer DVerhaf- 
tung zu entziehen gewußt. Crbeutet 
haben fie nichts. 


Unglüdiihes Mädchen. 


Die auf Veranlaſſung von Supe- 
tiorrichter MeEmen aus der. Yrrenan- 
ftalt in Kankakee unlängſt bedin— 
gungsweiſe entlaſſene 26jährige Etta 
Maxwell hat im Martha Wafhington- 
Heim dieſer Tag den Verſuch gemacht, 
ſich zu erdroſſeln, und wurde heute in 
Beobachtungsgewahrſam genommen. 
Sie dürfte nach dem Irrenhauſe zu⸗ 
rückgeſandt werden. Von 33 heute dem 
zuftändigen Richter als geiftesfrant 
borgeführten Perfonen find neun nad 
Dunning, jeh3 nad Elgin, fünf nad 
Kankatee gefandt und drei für geiftig 
gefund erklärt worden. Die übrigen 
werden meiter beobachtet werden. 


Eine Galgenfrifl. 


Auh der farbige Gattinmörder 
Williams erhält eine folde. 


Behufs Berufung ans Obergeriht. 


Die Dorfehrungen zur Hinrichtung bereits 
im Bange,—Der Galgenfandidat nimmt 
die Nachricht gelafjen auf.-Dizegouper: 
neur Shermans Anfict. 


Auh dem farbigen Gattinmörber 
| Andrew Williams tft heute vom am- 
tirenden Gouverneur Sherman eine 
Galgenfrift bewilligt worben, und 
wenn das Gtaatäobergeriht inzivi- 
ihen fein Eingretfen in den Gang ber 
Rechtspflege in diefem Fall nicht für 
nothwendig erachtet, jo wird Williams 
am 19. Februar fein verfehltes Leben 
am Galgen bejchließen. 

Williams follte morgen zufammen 
mit Hermann Billid, dem überführten 
Giftmörder von Mitgliedern ber Fa= 
milie Vrzal, hingerichtet werben. Nad)= 
dem nun der amtirende Gouperneur 
tem Billid auf die Angabe Hin, es fei 
neues, jchmwermwiegendes Bemweißmate- 
rıal entdedtt worden, welches für feine 
Unfehuld jpreche, einen Aufihub bis 
zum 29. anuar gewährt hatte, damit 
ex jened Bemweiämaterial an geeigneter 
Stelle zur Prüfung unterbreiten kann, 
twar e3 natürlich nicht mehr als recht 
und billig, daß ber Beamte dem. Ge- 
ſuche des Anwalts Sueß entiprad, 
dem Neger ebenfalls eine ähnliche Friſt 
zu gewaͤhren, damit deſſen Prozeßak— 
ien wenigſtens dem Staatsobergerichte 
vorgelegt und biefem Gerichtöhofe alle 
Gründe unterbreitet werden fönnten, 
welche zu Gunften des Berurtheilten 
fih anführen laffen. Bislang mar 
die Berufung nicht möglih gemefen, 
weil Williams nicht die dafür erfor= 
derlichen Mittel befaß. Seht ijt von 
feinen Angehörigen aber das Geld zu=- 
fammengebrat morben. - Darauf 
jtüßte fih der Anmalt, als er heute 
ten Vizegouperneur im Union: League 
Klub auffuchte, und er verficherte, daß 
es thatfächli unmöglich fei, vor der 
auf morgen angejegten Hinrichtung 
eine Entjcheidung zu erlangen. 

„Es ift nicht recht, einem Menjchen 
das Leben zu nehmen,” antwortete Hr. 
Sherman, , „wenn jeine Berufung nur 
von ber Zeit der Ausarbeitung der Uf- 
ten abhängt. Das erforderliche Geld 
ift jegt vorhanden, und das Strafur- 
theil fonn gerade jo qut im ebruar 
polljtredt werden, wie jett. Hätte Wil— 
liams eine Million Dollars, fo hätte 
er feine Schwierigkeit gefunden, um 
feine Berufung an das Gtaatsober- 
gericht einzulegen. Arm umb reich 
jollten aleich behandelt werden.” 


Willtams bleibt rıumnia. 


Gefängnißverwalter David mar 
heute gerade mit den Vorbereitungen 
befchäftigt, um den Mörder nad) ber 
„Zodtenfammer” bringen zu Tlaffen, 
alö er von beffen' Vertheidiger Lucas 
durch den Trerniprecher die Nachricht 
von dem Auffchub der Hinrichtung ers 
Lielt. Davis begab fich fogleich zu der 
Zelle des Mannes und theilte ihm 
die Botfhaft mit den Worten mit: 
„Nun, Williams, der amtirende Gou= 
verneur hat Ihnen einen Auffchub be= 
milligt, vor Weihnachten werben Sie 
nicht mehr gehängt, denn ald Tag der 
Hinrichtung tft der 19. Februar ange» 
feßt worden.“ 

„Ih danke Herrn Sherman und 
hnen," antwortete Williams ohne 
merflihe Bewegung. Er hatte feine 
Rechnung mit dem Leben bereits abge- 
ſchloſſen, als das Todesurtheil über 
ihn gefällt wurde. 


ev 


Qu fpär! 


Jammert jegt um den freiwillig aus. dem 
£eben gefhiedenen Gatten. - 
Bor feh3 Monaten heirakhete- der 
35jährige Auguftu3 Main, Mr. 646 
Hrfh Str. Geftern, nad ben erfien 
Streit mit feiner Gattin, machte er 
feinem Dafein mittel Leuchigpjes ein 
Ende. Die junge Frau befi fich, 
gänzlich niebergefhmettert Web un- 
tröftlich, in der Wohnung ihr Mut» 
ter, der Frau Andrem D. Wall, im 
Haufe Nr. 891 S. Samper Abe, 
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BARCAIN-FREITAC. 


Große Exiparnifle an Weihnadts- Kleidern fir Männer 
55 50 Besitun für Auswahl ans 0 reinmwollenen Männer =» Winterüberztehern, im 

+ live-Schattirungn, 46szdll. Schnitt, mit Sammtfragen, ebenjo dunfelges 
mifchte Tiveeds und Gaffimeres, In Touriften- Modellen, alle Größen, 34 bi3 42 auffteigend, 
wirkliche $10 und $12 Werthe (nur einen für einen Kunden, vierter Floor.) 


56.50 


Frettag fiir Märnmer-Gefhäftsanglige, in braunen, Dlive, dunffe nund mittels 
grauen GheviotS3 und Belours, finifbed Gajfinteret, in Schattenftreifen und 


angebrodhenen Operplaids, ebenjo einfache Gffette, mit zuverläfftgem Serge gefüttert, forge 
fältig gefähneidert, alle Größen, 84 bi6 44, iwerth $12.50 und $19.50 (dritter Floor). 


51.50 


zu $2 und 82.50 verkauft. 


S1.85 


Freitag für Männer-Arbeitshofen, aus Hitbjch geftreiften Worſteds, Hairlines 
und Corduroys, ebenſo Khali Jäger-Hoſen, Größen 80 bis 56 Waiſt, früher 


Freitag flir 10-Ungen Männer-Dud:Coats, mit Madinatv:Zwifchenfutter und 
mit Towers mafjerbichten Stider gefüttert; ebenjo ein großes Aifortiment von 


Säger:Coats, früher zu $2.50 und $3 verfauft, 


für Koffer, Dampfers 
verfauft, 


$3.50 ua 


Bünglings-, Knaben und Riuder-Kleider 


52 95 Freitag für Knaben s Anzitge, 
I) 5 His 17 Yahı, doppelbritftige 
Mopdelle, reguläre oder KniderbodersHofen, 
reguläre $4 und $4.50 Werthe. 
„ Freitag für „Little Fellow$”s 
2.95 Ucherzieher, 24_bi8 9 Aabr, 
hilbfche graue fchtvere mwollene Chepiots, forgs 
fältig gejchneidert und hübſch beſetzt, Ruſ⸗ 
» jiansfyaeon, reauläre $4 Wertbe. 
39€ Deaiteo für einzelne Kinglings> es 
eiten, 14 bis M Zahr, blaue — 
Serge, Ihmwarze Glays, Thibet3 u. fanch ges 
mijchte Wollftoffe, angebrogen von Unzügen 
die von $I0 bis $25 verfauft wurden. 


und große BozFFacons, früher zu $4,50 und 


(Smweiter 
Floor). 
85 Freitag für Knaben- und Jünglingb⸗ 
—3 Nebereher 8 bis 20 &Kahr, reinwoll. 
blaue und Orford Friezes, Schnitt in voller 
Länge, regulär 87.50 und 88.50 Werthe. 

>” Sreitag für Sünglings:Bein- 
S1.25 feider, 14 bis 20 Jahr, qute 
dienliche Cheviots, Imeeds und Gaffimeres, 
einfache oder fancy Mufter, forgfältig ges 
fSneidert, reguläre $1.75 Wertbe. 
86 Freitag für Jünglings-Anzüge, 14 bis 
+ 5 Sahre, einfahe oder doppelbrüftige 
Modelle, in fanch Chepviot3 und einfachen 
blauen Cheviot3, durhaus echte Farben, re: 
guläre 8 und 89 Werthe. 


Fünglings- u. Anaben-Ausflattungen, Ropfbedekungen 


(Bweiter Floor.) 


teitag Für lange ſchwatze baumwol⸗ 
9 Br a, Grdpen 6 bis 9, 2öc 
Werthe (vier Paar für einen Runden). 
39€ Badia für reiniwollene doppeltge⸗ 
ridte Strumpfsfappen, 75c mtb. 
59€ Freita 
ben 


für Jünglings⸗ und Ktna⸗ 
uchſtin Gauntlets, reguläre 
11.25 Werthe. 


69€ Freitag für Rinder Sweater:Eoat3, 
2 bis 3 Yahre, alle Farben, regus 
läre $1.25 Wertbe. 
25€ Freitag f. Auswahl aus 25 Dep. 
reinfeid. Yoursin-Hands, früher 50c 
Freitag für fanch geftridte 
51.29 Maädchen-Sweater-Coats, 26— 
34 Größen, reguläre 82.25 Werthe. 


Hüte, Kappen und Lederwaaren 


s1 35 teitag für Derby und meicdhe 
- 20 Anner⸗Hüte, alle neuen For⸗ 
men und Facons, Größen nur 65 bi8 74, 
wertb $2.50. 
50€ z für Männer-Minterfappen, 
riebton, Driving ober Golfsffors 
men, iwertb $1. 
95€ > für Serrens und Damen: 
e egenfchirme, einfache ober fanch 
Griffe, American Taffeta-Bezug, iw. 81.50. 


Freitag fir Männer-Belztap- 
51.98 pen, Satin gefüttert, Drivin 


od. Detroit Facon, franz.Coney-Pelz, mw. 


m freitag für Sohlleder Suit: 
53.45 aſes, Hemden-Halter u. Body 


Niemen, Stahlgeftel, gut gemacht, iwth. $5 


52.65 Freitag für Kubhaut Oxford: 


E Bags, alle Größen, 15 bi8 18 
Zod, Meffinge Schloß u. Bolzen, wert 34. 


Weihnadts-Ausftattungs-Arkikel zu niedrigen Breifen 


reitag für angebrochene Partien fancy 
Si $2.50 und —* 
69€ Freitag file fanch Negligee- Männer: 

hemden, einige gefältelt, alles &oat 
ee a oder Iofe Manfcetten, 
er 45. 


eit Woll ütterte M ⸗ 
85c ee 1 1.50 er 


Welten für Männer, Flanel und mercerized 
121, c Freitag f. fehwere Merinn-Mäns 
2 nerfoden, Orfordgrau u. fehivarz 


—alle Größen, werth Rc. 


9e oder 5 für Z5e Freitag für fanch 
‚u. einfadhe weihe Männertafchentüder, 
reguläre löc, Mc und 25c Partien, 


Schuh-Bargains im Balement 


reitag für Männer » Schuhe, 
$1.69 Si ei, Bog Ealf u. War 
Golf Seder, mitieljchwere und extra Taps 
Sohlen, doppelt genäht, reguläre $2.50 


erthe. 
81 69 reitag für Knaben Dre: u. 
* ul-Schuhe, Patent Colt u. 


Box Calf Leder, Potay, Turk und Fußform⸗ 
Leiſten, Schnür⸗ und Blucher⸗Facon, $2.50 


Werthe. 
2 teitag f. Männer-Slippers, Opera 
69€ r Gvereitsiyacon, tan und Kuffia 
Leder, $1.25 Werthe. 


Am Hafen. 
Erzählung von Maurice Drake. 


(12. Yortjegung.) 
X, Kapitel, 

Kaum waren am nädhften Morgen 
die nöthigen Formalitäten mit dem 
Schulzen erledigt und die geringfügige 
Summe bezahlt, die diefer für das Be- 
gräbniß verlangte, al3 Thilo an Bord 
jeines Schiffes zurüdtehrtte.e Das 
Metter hielt ich, er felbjt und bie 
Mannjhaft arbeiteten in fiebernder 
Haft, und fo wurde glüdlich nad) Ver: 
lauf einer Woche die Heimath mieder 
erreicht. 

Und dann war e& endlih — endlid, 
jo weit. Thilo hatte die lebten Vor: 
fehrungen getroffen, das Schiff feinem 
Nachfolger übergeben und jein ganzes 
Banteuthaben abgehen. 

Run mar der erjehnte Augenblid 
gelommen, er war freil Er padie 
einen günz geringfügigen Theil feiner 
Sabhen zufammen, jchloß einfach die 
Ihür feines Zimmers im Böttcher’fchen 
Gaſthauſe ab und verihwand ohne 
Zebemohl oder ein Wort der Er: 
Härung. 
brodte ihn jhon nah Berlin. Er 
fuhr dritter Klaffe. 


„Wozu jet Icon unnöthig Gelb | 


ausgeben“, jagte er böhnifch zu fich 
felber, „noch bin ichder fchlecht gekleis 
bete, 
gewohnte, Schiffer. Aber nur ein paar 
Stunden‘ nnd — dann! Zunädjit 
werbe ih Tettenborn aufjuchen. 
weiß Be 
Nafe daffir, wo was los war, hoffents 
lich hat fr nicht geheirathet inzmijchen 
und ift Fugenbhaft geworden.“ 

*  Kaumd: angelangt, ließ er fih in 
einem L das Adreßbuch geben, er⸗ 
mittelte den einſtigen Freund als 
NRechtsanpalt in der Friedrichſtraße, 
nahm eine Dioſchke und fuhr ſofort 
nach deſſin Büro. 

Ein junger Rechtsanwalt, der auf 
is Edacht iſt, befleißigt ſich ſtets 
> der Lichenswürdigkeit gegen ſeine 
Klienten? Sp tam «8, daß Brendel 
von dem Büronorfteher höflich empfan- 
gen wußbe .trog bed unfeinen Zu= 
‚jchnittö Feiner Kleibung und ber ver» 
arbeitet Hänbe. 

Seingn Wunſche gemäß murbe er 
nach tußen Worten in das Privatbüro 
bes einligen Tyreunbeß geführt. 

Hals 


* hattet wie dieſer Geſelle, 
unb er wäre 
wund 


Benn Ihr einen 


| 
LG 


-TONSILINE 
2se 3. 50r bei allen Wyoidelsen, 
Krolifine Go, Tasten Di 


Der Bormittagsfchnellzug | 


bed vornehmen Lebens uns | 


Der | 
iD! Hatte immer die feine | 


8 Freitag f. Damen-Schuhe, in 
51.48 Patent Colt, Viei Kid und 


Gunmetal Leder, Schnür: und l ⸗ 
Facon, werth bis zu u — 
S1 gie für Mäddens und Kinder: 
Hube, in Vic Kid und Bor Galf 

— 20 — — —X 

„nur kleine Nummern, 7 3 
aufivärt3 au 83. ——— 
Filz Romeos und Pelzgarnirte Haus-Slip— 
pers für Damen, Min en 4 Rinder, 
Yreitag zu 69c, 79e, 89c und BBe: 
Werthe biß zu $1.50. : 


Zettenborn ah auf Hinter feinem 
großen Diplomatenfchreibtifch und er- 
bob id) bald, eine höfliche Frage in ven 
etivas erjtaunten Augen. 

„Womit fann ich Jhnen dienen, 
mein Herr?” 

„gunädft einmal damit, daß Du 
Dein Gedähtnig gehörig auffrifcheft, 
mein alter unge. Und wenn Du mich 
dann eiwad weniger von oben herab 
| behandeln twollteft, wäre ich Dir fehr 
verbunden.” 

„ae Wetter! Thilo Brendel!“ 

Der Anwalt war auf das Höchfte über- 
raſcht aufgeſprungen und fehüttelte 
feines Bejuchers Hände. „Lap Dich 
anſchauen, bift Du’3 oder biſt Du's 
nicht! Mie fiehft Du denn aus und 
mo in aller Welt haft Du gejtedt? Ich 
jehe e& an Deinen Händen und Deiner 
mächtig in die Breite gegangenen Ge- 
| ftalt, auf dem Waffer natürlich. Doc) 
ı va führt ben verlorenen Sohn zurüd? 
| Bei den Trleifchtöpfen Eanptens fcheinft 
Du nicht gefeffen zu haben!“ 
„Nein, mein Junge, frag’ lieber, ob 
; ich unter bie Räuber und Mörder ge- 
| fallen bin. Ein Hundeleben habe ich 
| geführt. Laß mich vorläufig darüber 
jchmweigen, ich bitte Did. Aber nad)- 
| dem ich mir ein nette Süimmedhen zu-= 
jammengefpart habe, will ich mal wie— 
der jehen, iwie e& unter euch feinen Zeu- 
| ten zugeht und will den Mammon mit 
euch durchbringen. Dummes Zeug, 
Dein Gefhäft! Heute mußt Du Dich 
bor allen Dingen mir widmen. Zu: 
nädit gib mir die Adreffe von Deinem 
Schneider und dann fag’ mir, ob Du 
in Deiner Nähe eine paffende Wohnung 
weißt. Ein paar Tage brauche ich 
tohl, ehe ich mich jo weit geftußt habe, 
daß ich mich unter-euch feinen Leuten 
zeigen fann. Aber dann rin in’3 Ber- 
gnügen, feite! Was tft aus unjeren 
alten Zechbrübern geworden? Noch 
biele bon der Bande bier in Berlin? 
Und maß tit jet los in ven Theatern?" 

Aufaeregt rannte Thilo in dem gro- 
Ben Zimmer hin und her, mwährend 
Iettenbornd Augen mit grenzenlofem 
N dem einftigen Freunde folg« 

en. 





„Wie mir zumuthe ift, Herbert, daß- 


abnft Du gar nit. Zum Donner- 
wetter, ift daß ein Gefühl, wieder 
unter Menfchen, mieder in unjerem 
alten Berlin zu fein! Weißt Du, e8 
war mir fchon ein Genuß, vom Bahn 
hof Hierher in der Drofchke zu fahren, 
ald wenn ich noch nie in folcdem Ber: 
Iiner Rappeltaften gefeflen hätte. - Ich 
fag Dir ja, ih bin etwas vor bie 
Hunde gegangen, alte Haus. Uns 
gefähr fo lange, wie ich weg oın, have 
ich mit feinem anftändigen Menjchen 
mehr gefprochen!“ 

Herbert Tettenborn, deffen lebhafte, 
braune Augen noch immer fharf prü- 
fend ben Antömmling beobachteten, 


ließ einen leifen, langgezogenen Pfiff. 


ertönen. 

„Sag mal, wer ift baß eigenilid 
der da zu mir fpriht? Das i 
der Thilo Brendel, ‚den ich 


gen. Was in aller Welt ift denn nur 
in Di gefahren?” 

„5a, mein Herzbruder, ich habe mich 
wohl ein bischen verändert. Gtelle 
mal den ungejchidteften Bären auf eine 
glühende Platte, ob er dg nicht ge- 
Ihmind das Tanzen erlernt. Für mid 
war das Leben fo eine fchöne, glühenbe 
Platte. ch Hab’3 Tanzen auch ges 
lernt, fein, jag’ ich Dir; blos ein biß- 
Sen plump bin ich wohl noch. Aber 
Du tannft mir ja den legten Schliff 
beibringen, Herr Zeremonienmeijter! 
Na, alfo mas machen mir heute 
Abend?“ 

Tettenborn zögerte. Die Erinne- 
rung an bie alte, warme Sugend- 
freundfchaft jtand Iebendig por ihm, 
und doch fühlte er fich durch das bru- 
tale, formlojfe Wefen Brendela über- 
mäßig abgeftoßen; aber er bezwang 
Ti und fagte freundlich: 

„Wintergarten märe vielleicht zu 
empfehlen. Sennorita Manuela, eine 
neue ſpaniſche Tänzerin! Tanzt 
famos. Außerdem ein Ballett, was 
auch nicht übel iſt. Wäre das was?“ 

„Für mich iſt heute Alles was. 
Manuela heißt ſie? Was iſt denn aus 
der Otero geworden? Die war da— 
mals gerade Mode. Nicht das ſie mich 
ſonderlich intereſſirt hätte. Früher 
lagen meine Intereſſen noch auf ande— 
rem Gebiete.“ 

„Wo gedenkſt Du alſo zu logiren?“ 
brach Tettenborn das Gefpräch ab. 
„Das ahne ich nicht. Ich ſage Dir 
ja, Du ſollſt mir Rath geben. Sieh 
aus dem Fenſter, der kleine Koffer auf 
der Droſchke iſt vorläufig meine ganze 
bewegliche Habe. Weißt Du alſo was 
Paſſendes hier in der Nähe?“ 

„Hm, ich weiß nicht recht“, der 
Anwalt berührte die elektriſche Klin— 
gel, „bitten Sie Herrn Dr. Glaſer 
einen Moment zu mir herein.“ 

Dr. Glafer erfchien, ein großer, bün- 
ner Herr mit jehr blafjem Gejicht und 
unftäten, braunen Augen. ZTettenborn 
ftellte vor: „Dr. Glafer, mein Kom: 
pagnon — Herr Thilo Brendel, ein 
ehemaliger Freund bon mir. Lieber 
Doktor, fünnen Sie vielleicht aushel- 
fen, Herr Brendel juht Wohnung hier 
in der Nähe. MWiffen Gie zufällig 
etwas Paſſendes?“ 

Ja, Doktor Glaſer wußte etwas 
Paſſendes. In der Wilhelmſtraße, 
nahe am Potsdamer Platz, war eine 
kleine Etage frei, die ein Bekannter 
plötzlich krankheitshalber hatte auf— 
geben müſſen. 

„Ich brauche eigentlich nur ein Ab— 
ſteigequartier“, erklärte Thilo. „Ich 
will nächſte Woche ſchon weiter, erſt 
nach Paris, oder noch lieber nach 
Monte Carlo. Wenn auch die Saiſon 
da vorbei iſt. Aber wenn mir die 
Wohnung gefällt, wird ſie gemiethet, 
verſteht ſich. Nu los, alter Burſche, 
wollen uns die Geſchichte gleich an— 
ſehen!“ 

„Unmöglich, lieber Thilo. Eine 
Weile mußt Du mich noch entſchuldi— 
gen. Kannſt Du ſo lange ohne mich 
fertig werden? Laß Deinen Koffer 
hier und mache einſtweilen einen klei— 
nen Bummel durch Friedrich- und 
Leipziger Straße. Wenn Du mich 
dann in anderthalb Stunden abholſt, 
ſtehe ich Dir für den Reſt des Tages 
zu Dienſten.“ 

Thilo war einverſtanden, lohnte ſei— 
nen Kutſcher ab und wandte ſich der 
Leipziger Straße zu. 

Das um ihn brauſende Geräuſch 
mächtig pulſirenden Lebens erfüllte ihn 
mit Entzücken. Faſt meinte er, das 
Brauſen des Meeres noch im Ohre zu 
haben. Ihm war wie einem Schul— 
jungen zumuthe, der ſeinen erſten 
Ferientag beginnt. Mit glänzenden 
Augen blickte er auf die unaufhörlich 
dahinrollenden Wagen, auf das Men— 
ſchengewoge, die ſchönen Läden mit 
ihren verſchiedenen Auslagen, und ſein 
Herz begann zu klopfen vor Wonne. 
Das war doch Leben, endlich, endlich 
wieder Leben! Am liebſten hätte er 
laut hinaus geſungen. 

Eine ſolche unbändige Freude, wie er 
ſie heute empfand, war faſt mit dieſer 
Jahren grauſamer Entbehrung nicht 
zu theuer bezahlt. „Carpe diem“ — 
genieße den Tag! Das ſollte hinfort 
ſein Wahlſpruch ſein. 

Er winkte einem vorüberfahrenden 
Omnibus, ſtieg oben hinauf und ge— 
noß mit ſteigendem Entzücken die bun— 
ten Bilder, die ſich ihm boten. Und zu 
denken, daß er oft genug dieſe herr⸗ 
lichen Straßen mit den gleichgiltigſten 


Swißeo erzeugt 
neues Haar. 


Graues oder verblichenes Haar erhält ſchnell 
ſeine natürliche Farbe und Glanz wieder. 


25c Flaſche frei für Alle! 


3 iit erftaunlid, was die neuen Entdeckun—⸗ 
gen ver Haar-Spezialiften, die Cmwißico Haar- 
und NKopfbautbeilmittel berftellen, für Tahl£ö- 
pfige Leute geiban baben, E8 braucht nur et- 
libe Tage angewandt zu werden um das Haar 
zum Macdfen zu bringen, 


Keine Entfhuldigung für Kahfkäpfigkeit. 


Das Mittel heilt au Schinn, b 
Ausfallen de3 Haares umd macht a. er 
länzend. und wei und ftellt die natünt 
‚Ssarbe wieder ber. und Euch eine 
laſche ſchiden, frei, Am ed zu beweifen 
Swißco Hair Remedy wird bon allen Apothe- 
13 und $1.00 die laide bet» 
* aur 


en an de Chi 
zeit Best 10 Cents bel u 
. Sana 
ie & mulciätig meint Die 
Bertauft und 
ttinger_ Brug 


Co 
i 


Der wäre nicht opr die Hunde gegan- I Ei. 


Silberfadyen und ihren 


für Geſchenke 


Diele aus 
26 GStüden 


- felgefdirr, 
6 Meiler, 6 
Gabeln, 6 
Eh- und 6 
Xheelöffel, 1 
Buttermelfer 
und 1 Zuder 
Scale, fanch 
Ylumen-Mufter, bolftändig in 
Eatin gefütterter Schadter 4.81.95 


Brot Trans, bierfah filberplattirt— 8 
— I M5e 


Zuder- und Creamer⸗Set, vierfach Silber⸗ 
plattixt, Satin Finiſh, fpeziel, & 
das Set zu 

Mantel Uhren — 

ſchwarz email— 

lirtes Holz⸗-Ge⸗ 

häuſe mit fanch 

Gold = Drnameint- 

ten, Acht⸗Tage— 

Uhrwerl, mit 

Stunden und 
1,:Stundenidhlag & 

garantirt — das U 


u, 
Fancy: Waaren 


Puff Jars, I» 
voll deforirt, $1.95 
und abwärtd 


bis auf 25C 


4 Stüde Manicnre- 
Set, orydirt, fpeziell 


pracht⸗ 


Stahl beaded Klein⸗ 
gelde⸗Börſen, rund 
oder obal, Oc 
ſpegiell 


—— Handſchuh⸗ und Taſchentuch⸗ 
chachteln, überzogen und gefüttert mit Sei— 
de, Celluloid Deckel, mit Band be— 

fegt, au 50€ und 


Arbeits-Räftchen, Celluloid Dedel, mit Tünft- 
bollen Defians, enthalten 5 nüßlidhe 530€ 
Artitel, Tpeziell das Etüd zu 


Goats reduzirt zu we: 
niger als die Hälfte 


5038llige Goats für 
Damen u. Mädchen, 
Kerfeyg oder Che- 
biots, gefüttertes 
Yole und Mermel, 
balb anfchließender 
oder lofer Rüden — 


exe, 52,98 


voats für Damen 
und Mäpddien, 52 
30l lang, ganatwol- 
lenes SKerfen und 
Ehebiots, Satin ge- 
— Yole und 
ermel, balb’an 
fchließender oder lo- 
ſer Rücken, ſchwar 
und farbig, $10.0 

Werth, > 4 
[2 


amen- u- Mäbchen- 
Gonts_in Directoire- 
oder Empire Yacon, 
Broadcloth oderKer⸗ 
ſey, Satin gefüttert, 
815. 00⸗ 
Mertb.... + 
Mäddhen-Coat3 aus 
anzwollenen Gtofs 
en, Kragen ſowie 


Weihnachts Liköre 


Rye Whiskeh, regulärer Preis 
$3.00, per Gallone — — —D 5 1.85 
(Ein Korkzieher frei mit jeder Gallone.) 


Samaila Rum oder Kümmel — 
yer % Gallone 


$1.25 Slafdhe extra feiner Gin oder 
Marcus Boonefamp Bitter, Ylafche, 


California Portwein, per Gallen 
Be 


Empfindungen entlang gegangen var; 
faum zu begreifen war das! Man 
mußte alfo wirklich erjt etwas verlie- 
ren, um feinen Werth jchäten zu Ier- 
nen. 

„Sp läuft man jtumpffinnig in der 
Heerbe mit und ahnt gar nicht, wieviel 
man bejigt. Erſt dieſe Jahre in der 
fürdterlichen Einfamfeit meiner norbdi- 
Ihen Gemäffer lehren mich begreifen, | 
mas ich Alles verloren habe”, murmelte 
er halhlaut vor fich hin. 

„Was meinen Sie?" fragte ber 
Schaffner, der ihm fein Billett reichte 
und fich angerebet glaubte. 

„sh meinte, es jei eine Zöftliche 
Sache, fein Leben noch einmal genießen | 
zu dürfen, nachdem es fajt jchon ver- 
loren war.” 

„Ra, eigentlich jehen Sie nicht aus, 
als hätten Sie mit dem Tode fehon | 
etwas zu thun gehabt“, meinte ber | 
Mann, Ihilos mustulöfe Glieder und | 
—— braune Geſichtsfarbe prü—⸗ 
end, 

„Habe id) aber do. Länger als | 
zwei Jahre. War jchlimmer als der 
Zod“, jagte Thilo bitter, 

Der Schaffner warf einen erftauns | 
ten Blid auf feinen munberlichen 
Yahrgaft, Jah prüfend auf die ganze | 
etwas herabgefommene Erfcheinung, | 
die harten, verarbeiteten Hände, und | 
30q jeine eigenen Schlüffe. 

„Sehen Sie fi mal den an,“ flüs | 
fterte,er einem Arbeiter zu, „mas glau= | 
ben Sie wohl, wo der herfommt? Ich 
Ihäge Nauen oder Gollnom, fieht mir | 
gerade jo aus, als iS er direft aus bie | 
Sträflingskleider rausgekrochen“ — 

Als Thilo von ſeinem kurzen Aus— 
flug in das Büro des Rechtsanwalts 
zurückkehrte, fand er ihn ſchon wartend 
vor. Sie riefen eine Droſchke und 
fuhren zunächſt nach der Wilhelm-⸗ 
ſtraße, um die Wohnung zu beſichtigen. 

„Und nun Thilo“, begann Herbert, | 
„ag’ mir einmal aufrichtig, wo Du | 
geweſen biſt, was Du getrieben haft 
und was Du für Abfichten Haft.“ 

Thilo - freugte die Hände um daß ı 
übergefchlagene Knie und fah ftarr vor 
Jich nieder. 

„Kieber Herbert, ich will Dir nicht 
Alles, aber vorläufig doch einiges 
fagen. Ich Habe fein fchönes Leben 
gehabt, im Gegentheil, die Hölle ift 
nicht3 dagegen. Uber ich habe Gelb 
verdient. Hauptfahde! Dies Gelb 
mill ich jeßt durchhringen. Jh muß 
mich zerjtreuen. Sonjt werbe ich ver- 
rüct. Ich brauche Diners, Yelte, Thea- 
ter, Mufit, Gefelihaft, aber feine gute, 
in die paffe ich nicht mehr hinein. uß 
wähle für mich die etwas gefirnißte 
— etwa die beſſere aus der hal⸗ 

Du — Du warft ja 
“ jener 


1.95 


MHbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 10. Dezember 1908. 
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Auktion! 


Zapanifchrs Worzellan zu weniger als der Zälfle 


Diefes 


inaebeure Zaaer, im Wertbe von über $25,000.00 


wurde auf Befehl eines der arökten Jmporteure New Norts 
bon_ der DO. 3. Lewis Mercantile Co. in St. Louis ber XV; 
Tauft und amar au einem billigen Preis. Bon allen Bar- ui 


gains, 


die diefer Laden je für Weihnadts-stäufer zuſam— 


mengebracht bat. iit fein .einziaer mit diefen Offerten au beraleihen. — Die Tünitlerifche 


Ausführung und feltene Schönheit jedes einzelnen Stüdes wird 
rung berborrufen. — Hocfeines japaniiches Porzellan, Entwürfe, 
die nur in den ausichlieklichen- Läden au finden find. 
Drittel der Preiie derlauit, welde folde Läden 


Eure ſofortige Bewunde⸗ 
Sorten und Oitalitäten, 
einem 


jeßt Zur Hälfte und Toaar 


verlangen. — Chololaden » Töpfe, Ibee- 


Services, Tanfards, fanch Teller, Crader Jar, Salat-Bowlen, Irabs, deforirte Thee-Tönfe, 
handbemalte Buder- u. Gream:Cets, Zaffen und Untertaffen und Vafen in jederdeihreidung 
find in diefem ungebeuren Cinfauf einaef&hlofien. ‚salls Ibr, zur Svarſamteit veranlaat ſeid— 
werdet br diefen Verkauf nicht unberüdfichtvorüberaeben Laffen. 


25c japaniihe TIai- 
fen und lntertaiien, 
volle Gold-Delora> 
tionen und die neite= 
ften Facons. das 
Paar 


10e 


82.75 haudbemalte 
iapanifhe Porzellan 
Buder Grea- 
mer Seid, neueite 
Oxtagon Facons— 


"1.25 
Waiſts 


taſſen, neue fanch Fa— 


cons, fluted Kanten. — 
mit Gold trimmed, 


9 


33.00 und $4.00 japani- 
iche_ Chofoladen Töpfe, 
12 Boll bod,’sacons mit 
Fuß, Blumen: und Re- 
ben » Deforationen, für 
$1.75 und 


81. 48 
—V 


Sacques 


Eiderdown DreſſingSacques 
men, „Buttonhole“⸗ 
Werth 


Nachtkleider für Kinder — 
gemacht aus guter Flanne— 
u bi3 6 Sabe 
re, 380 Werth — 

19€ 
lannelette Stirt Waiits 
r Damen, „Self“ befegt, 


tegulärer 75c 48 c 


Werth, für 


Beihnadts: 
Slippers 


eiertags » Slipper3 für 
änner, fancy Sammet 
und Tamarge und lobfars 
dien | ——— De 
c Werth, fpezie 
= 49 


Fila Iuliet3 für Damen — 
mit Pelz befegt, Keder:Soh- 
Ien, alle { 


Schwarze 
Mitts 


Schachtel, Paar 


Schwere fließgefütterte naht- 

loſe Damenſtrumpfe, gerivv⸗ 

ter Obertheil, 180 Werthe — 
‘ 


das Paar 
au 
Schwarze 


der, 
‚da3 Paar 


fowie 


66301. 
ner 
ſches FYabritat, 


$1.00 —— Den, 719 A 65c Dual., Yard.... 


35c iapaniicdhe Chokola- 
den Taifen und Unter- | 


Strümpfe 


Mittens 


wollene 
ir Damen, mit fancy 
Rüden, in fanch 


gerippte 
Gaihmere, Strümpfe 
mit doppelten Ferſen u. 
Sehen, Größen e 
8% 


Scaris 


Ganzleinene Dreiier Scarfs, 
) Eenterpieres, | 
fäumt, merifanifhe und japa= 
niihe „Dramn 
45, 24 bei 24— 
$1.75 Werth, zu 
ebleichter ganzleine- 
Tiſchtuch-⸗Damaſt, 


Japaniſche Taſſen 
u. Untertaſſen, delo⸗ 
rirt, in iavan. Fi— 
auren, 6 Baar in 
fancg Ehadhtel, für 


98c 


$5.00 iapaniihe Ba- 
fen, in fortirten as 
cons und Deloratio> 
nen, fperiell, 

Preife bon nur 


53.98 
Kleiderſtoffe 


Flanen 


1500 Yards —— 68 
er aller Art — 1% 5i3 8 
ards lang, mwerth bis zu 

15c — bie d 25 


3000 ws ameritantf 

Print Reiter, 2 bis 10 DdS. 
lang, 7c Werth, I c 
per Yard 
Extra jchiwerer ungebleichter 
Gotton Ylaneh, 10 Pards 
auf jeden Kunden, bon 9 


bis 11 Vormittags, 3l4c 


Te Wertb, Yard.... 


Anzüge und 
Ueberzieher 


Ueberzieher für Männer fo- 
wie junge Männer, Größe 
30 bis 0% nass u. oran, 
le | 44% 502082.00 
Be | Ansedrowene Bartien_ von 

Knaben: und NKinder-Anzü- 
gen und Weberziehern, wid. 
bis zu $4.50, Größen 8_bis 
47 1,16, von 9 bis « 


ZA 11 Borm 52, 


35 japaniiche dein. 
rirte Theetöpfe, Gold= 
Dekorationen, aefloch- 
tener Griff, in, fors 
tirten Größen, für 


19€ 


33.50 iayaniihe Bor. 
zellan Salat» vder 
sruct-Bowien, band» 
bemalte tavaniidhe Fi⸗ 
guren, für 


51.98 


aum 


doppelte 


5e 


20 
nahtloſe 
für Kin⸗ 


6 bis 15€ 


hohlge⸗ 


deut⸗ 
> 


Groceries, Proviſionen, Gandies 
mn nn mn mm —— 


einen geies Garne | Mehl, beied XXX 
* 100 2. 
se: ge. Safer, ee a. 
— IOe 2 


alifornia Birnen fütr 
oder —— — 10€ „Superior” Soda Gra- 


un ders, vier 
eſtes gemiſtches Ge⸗ 


5c Radete 
flügelfutter oder Corn | Tomaten oder Zuder- 
100:Pfd.s 
ad au.... + 


— 2 Buchſen 13€ 
Stärte — White 
19e 


t 
Gemiſchter Rear mb 


There, Pld....... 


Thilo. 
von der Bildfläche und kehrſt dann 
plötzlich wieder mit der ausgeſproche⸗ 
nen Abſicht, einige Wochen ein mög— 
lichſt liederliches Leben zu führen! 
Das ſieht meinem einſtigen Freunde 
wenig ähnlich.“ 

„Hör mal, lieber Sohn“, unterbrach 
ihn Thilo grob, „wenn Du die Abſicht 
haſt, mir Moralpredigten zu halten, ſo 
laſſe das lieber bleiben. Willſt Du 
mich einführen in jene Welt, in der 
man ſich nicht langweilt und in der 
Du doch einſt recht heimiſch warſt, oder 
nicht? Wenn Du es gethan haſt, gehe 
meinetwegen ruhig in Dein Büro zu— 
rück oder bleib auf dem Tugendpfad, 
auf dem Du jetzt zu wandeln ſcheinſt.“ 

Thilos Hände zuckten und ſein 
Athem ging haſtig vor Erregung. 

„Schließlich thu',wwas Du willſt“, 
fuhr er fort, „mir iſt es gleich. Doch 
eines ſollſt Du noch wiſſen. Ich bin 
in das tiefſte Elend hinabgeſtoßen 
worden. Ich habe wie ein Hund ge⸗ 
lebt, unter Menſchen, die ſchlimmer 
noch als Thiere waren, und oft genug 
fehlte nicht viel, daß ich zum Mörder 
wurde, weil Zorn und Ekel und Ab— 
ſcheu mich faſt der Beſinnung beraub— 
ten. Schließlich bin ich wie der Satan 
ſelber geworden, nur um mich jener 
Bande gegenüber zu behaupten. Kein 
einziger Menſch auf der Welt hat ſich 
darum gekümmert, ob ich körperlich 
und ſeeliſch zugrunde ging oder nicht. 
Da war Niemand, der meinen Gram 
ſah, Niemand, der nah mir fragte! | 
Doch halt, ja, ein armer Teufel viel- | 
leicht, ein Junge von Taum vierzehn | 
Jahren, daS war ber einziae, der hing 


| an mir. Und dann mußte ich mit an- 


fehen, wie diejed Kind vor meinen 
Augen beinahe in GStüde geriffen 
wurde. ch bin voller Haß gegen das 
Scidfal und gegen alle Welt und die 
Melt ift voll Hab gegen mid. Das 
weiß id). Uber wer fo gelebt hat, wie 
ich, der will einmal aufathmen nad) jo 
viel Qual, der muß, wenn au nur 
für furze Zeit, all den $ammer zu ver- 
geflen tracdhten, wenn er nicht verrückt 
werben fol. Darum till ich jegt mit 
allen $ibern mein Leben genießen. 
Geld genug habe ich dazu; Gott fei 
Dant — oder, lächerlich, Gott! mir 
felber jet Danf! Denn ich habe e8 er- 
mworben durch eifernen Fleiß, in un 
aufbörlicher, jchmwerer Arbeit, oft ge- 
nug mit Gefahr meines Lebend. Nun 
will ich eö auögeben, wie e& mir ge- 
fällt, für mich allein, ganz ausſchließ⸗ 
Ii$ zu meinem Bergnügen. Nicht cin 
Pfennig Joll einem Anderen davon zus 
gute fommen. Meinetmegen fönnte 


‚jemand zu —— ee: 
damit zu. helfen.“ 
„er verlangt denn fhon etwas von 
Dir?" fragte der Rechtsanwalt Tühl. 
Bortfegung folgt.) 


2 — — — das. 


0e |: 


BloR fi 
z%e 


Du verſchwindeſt jahrelang | 


Bon 8:30 5i8 10:30 | Ajiortirte 58 
Vorm. und 2:30 bis |tes, 35c Werth das 
4:30 Nadm.—10 Pfd. 6 Oc 
beſtes Weiß⸗ au 

mehl für - 

Spet, Selected Mild 

Sugar Cured — das 


Salze 
Neue&endung Holland 
Häringe— e 
van 

Fri 


HolPlſy Cream — ge⸗ 
miſcht, per 
Pfund 


VBeanut oder Gocon- 
te, aut (8 
per Bfd per ® 


nel 


Spielfahen u. Puppen 
in großer Auswahl 


Schreib-Pulte, aus Sart- 
holz angefertigt, praft- 
vol polirt, mit „Blad- 
bord Iop“, 95C 


(Andere aufwärts bis 
au $5.00.) 
e“ 


—8— nene „Gyrosco 
op, die wundervolſſte 


Neuheit der Gegenwart, 
u. fi$ in Hundert 
verfhiedenen Arien. — 
Seht wie dies 
gemacht wird 


zuon » Teppih - Wenger, die echte 
25c Corte, für 


10c 


Bot und Säge (mie 
im Bild), votb anaes 
ſtrichen. ſehr 4 
ſtart, für 

Roc einige übrig von 
den annekleideten Kid« 
Buppen, in neuer Fa— 
eon, Nleider können 
abgenommen und der 
Körper gemaichen wer⸗ 
dett,: fperiell, fo lanae 


fie vorhal⸗ 22 
ten, für 25e 


Taſchentücher u. Bänder 


250 Dut. Juttial⸗ 
Taſchentucher f. Da⸗ 
men, — 6 in fanch 
——— Een 
58c, ober da 

Stüc 10€ 
500 Dus. Japonette 
Taichentücher f. Das 
men und Männer— 
mit Teidenen Initia⸗ 


len, ider.. IC 


Feine beitidte Ta= 
ihentüdher für Da» 
men, aefäumt oder 
— eee⸗ Mus 
ter, fperiell, 
De en. „1DE 

35 Dus. feidene Mufilerd für Damen und 
Männer, in>weib, arau und fchtvara, bis 
au $1.50 wertb. fo lange fie bors R5c 
balten, das Stüd 

Neinfeidenes Taffeta-Band, Nr. 22, in Ic 
allen Farben, 10c Wertb, die Yard 


Sweater Goat3 
für Männer, 
in ſchlichtem 
Orford.⸗oder 
Oxford mit ro— 
ther od. blauer 
reaul. 


Sront, 1.4 
Werth4 


$3.50 
für 


52.50 


Ganz weiße 


24 bi3 34, $2- 
Wertbe, ipeziell 
für 


51.00 


Cardigan Jach⸗ 
et3 für Mäns 
ner, einfach 
oder doppellnö⸗ 
pfin, Oxford, 


braun oder 
für 
(Andere aufivdrts 5is $D.00.) 


Beihnahts: Zigarren 


(Victoria), ftrift —— 
e 
+25 


in Tchiwara, 


Julius Gaecjar 
nadt, echtes Sumatra Dedblatt, la 
bana = Cinlane, $2.50 Wertb, 
Kite mit 50. für 

Brof. Garcia Perfecto, lange Einlage ımd 
breites Dedblatt, $1,75-.Wertb, Kifte 98€ 
mit 50, für 

Rote Palmo, Baölline Perfecto⸗Facon, Bims 
a Eee regulärer $1.00-Werth, DIE 
Kiite mit 25, für 
Cine weitere Sendung der wohlbefannten 


Medal Rufe Sinarre, 81.25 ivertb. 
Kiſte mit 50, J ...... s „vet. 5BC. 


Billig 
für Baar: Hänfer. 


Mahagony-Gehäufe. Da mir felbit baar zahlen für jedes bischen Ar- 
beit und Material, find wir im Stande, in unjerem neuen 


LYON & HEALY 
PIANO 


den mwunberbarften Werth benjenigen Käufern zu offeriren, melde 


alles oder nayezu alles baar 
und feht Euch diefes JInftrument 


zu: zahlen münfden.. Kommt 
an und vergleicht dasfelbe mit ande= 


ren, welche auf dem Markt für $100 mehr verkauft werden. Dies ijt 


eine außergewöhnliche Gelegenheit 
Kenner von Pianos. 


für Lehrer, Studenten und andere 


Leichte monatliche Abzahlungen können arrans 


girt werden, indem 


man Zinſen bezahlt. 


Es wird hier Deutie, Frauzöſiſch, Spaniſch, Schwediſch, Böhmtſch und Volniſch geſprochen. 


Wabash Avenue und Adams Strasse. 


DaB vorgebiide Grab Andrees. 


Die über Kopenhagen gefommene 
Nachricht, 


balten, legterer fei bei Kap Mugforb 
an der Norbofttüfte von Labrador auf 
ein Kreuz geftoßen, bas den Ramen 
Andree trage, umb unter dem neben 
einer Leiche ein Kaften mit Papieren 
begraben gerwejen fei, ift, wenn fie fich 

lüdten Ballonfahrer 


Strinbberg, müßten mit ihrem Ballon 
Grönland von NO 
gen haben, um an 

er 


ein bänijder Kapitän | 
Storm habe von einem amerikaniſchen 
Kapitän Chalter die Mitiheilung er- 


unmögld, aber bocdh in Ho Grabe 
unmwahrfcheinlich ift. Auch die Mitthei- 
lung, daß der amerifanife Kapntän, 
ber das Kreuz fand, jede Aufklärung 
über den Inhalt der Papiere vermei- 
gere, ift verdächtig. &3 jcheint darnadı, 
daß die angeblihe Spur von Andree 
ebenjo wenig zuberläffig tft wie ähn- 
fie Nachrichten, die bald nad dem 
Ausbleiben des Ballons aus den afia= 
tifden und nordamerifanfhen Polar: 
gegenden auftauchten. Schleßlich wird 
jeßt von Neufundland aus gemelbet, 
das Kreuz auf Labrador trage nicht 
ben Namen Andree, jonbern .die Be- 
zeiänung „Anbre Anftley“, was mahr- 
‚ Iheinlich der Name eines is 
fen Walfängers ift. 


| — Geiftreiche Menfeien mälffen: in 
Gefellihaft fommen, um fi gu lange 


E ei —E ——n a 
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“für für Säuglinge ji Kinder. 


R NN 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


ment, 





Trägt die Unterschrift von 





. ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 HURRAY STREET, NEW YORK CITY. 





" Tefegrapfifce Depeften. | 


Geliefert von der "Associsted Press”. | 
l 








Anlande 





Bahnunglüd. | 
25 Derletste, ı Todter bei einer Entalei« 
fung in Siddafota. 

Bismard, ©. D., 10. Dyg. Ein 
dichtbefeßter Berfonenzug der Mor- 
thern Pazifitbahn, der „North Eoaft 
Limited”, ift entaleift und über ben 
Bahndamm 10 Fuß hinab in emen 
Graben gerollt. 

25 Berfonen wurden verlekt, und 
eine getödtet. Der Zug fuhr zur Zeit 
mit voller Geichmindigfeit, doch rollte 
er nur langfam über ven Damm. 

St. Baul, 10. Dez. Der obener: 
mähnte Zua war von St. Paul nad) 
der Pazifitfüfte abgefahren. Ein Er: 
trazua mit Werzten und Hilfsporrä- 
then ift nach dem Schauplak abaefah- 
ren. Der Nachricht an die Bahnae- 
felfchaft zufolge wurde feiner der 
Paſſagiere ſchwer verletzt. 

Des Mordes eutlaſtet. 


Omaha, Nebr., 10. Dez. Der ſen— 
ſationelle Prozeß gegen Charles E. 
Davis, welcher angeklagt war, den Dr. 
Frederick T. Ruſtin ermordet zu haben, 
endete mit Freiſprechung, nachdem die 
Geſchworenen dreizehn Stunden in Be— 
rathung geweſen waren. 

(Die Anklage hatte behauptet, Davis 
habe den Dr. Ruſtin vorſätzlich, aber 
auf deſſen eigenes Erſuchen, getödtet, 
nachdem der Doktor, der verheirathet 
war, einen Selbftmorbpaft mit Frau 
Abbie Rice eingegangen jet. Dr. Ru: 
ſtin's Tod hatte jehr großes Auffehen 
aemacht.) 

Eolien ven Banamafanal befucden | 

Wafhington, D. K., 10. Dez. Präf. 
Roojevelt hat den Mitalievern .ves 
Konareßhaustomites für zmifchen- 
Itastlihen und ousmwärtigen Handel | 
eindringlich empfeulen, die Panama 
fanaltegion zu befuchen. Und die Ab- 
geordneten Hepburn und Adamſon 
(die Mehrheit und die Minderheit in 
piefem Ausihuß vertretend) haben fic) 
auch ſchon fo ziemlich für einen folchen | 
Beſuch entſchieden. | 

Der Präfident, der Hrieasjefretär 
und die Kanalbeamten glauben, daß 
die Zeit für den Kongreß gefommen 
fei, noch wichtige GSefeße für die Ver- 
waltung des Kanals zu  erlaffen. 
Das Kriegsdepartement wird den Be- 
fuchern ein Iranzportboot zur Ber: 
fügung jtellen. 


Die Hilfsquellen⸗ Erhaltungsfrage 


Waſhingtoͤn, D. K. 10. Dez. In 
der neueſten Sitzung der Kommiſſion 
für die Erhaltung der natürlichen 
Hilfsquellen des Landes unterbreitete 
Bundesſenator Smoot von Utah, Vor— 
ſitzender der Abtheilung für Forſten, 
einen langen Bericht über den Stand 
derſelben, nebſt Empfehlungen bezüg— 
lich des Schutzes der öffentlichen For— 
ſten gegen alle Arten von Verwüſtung. 
Die ganze Sitzung wurde durch dieſen 
Bericht in Anſpruch genommen, wel— 
chem eine allgemeine Erörterung folgte. 


Waͤr es Schlafkrankheit? 


Logansport, Ind., 10. Dez. Nach-⸗ 
dem er eine volle Woche hindurch ge— 
ſchlafen hatte, iſt der Farmer Peler 
Snuyder, in ber Nähe von hier, geftor: 
ben. * einer Woche hatte er einen 
ganzen Tag Welſchkorn ausgehülſt 
und war dann früh ſchlafen gegangen. 
Er ſtand am nächſten Morgen nicht 
auf, ſeine Gattin konnte ihn nicht auf— 
wecken, und auch Niemand ſonſt. Auch 
die herbeigerufenen Aerzte konnten ab— 
ſolut nichts mit ihm anfangen. 

Dampfernachrichten. 
Anaetommen: 


New York: Königin Luiſe von Genug u. ſ. w.; 
Giorgio don Palermo; Dceanic von out: 
hampfon. 

——— Mer: Jonian von Glasgow 

St. Jo N. 2»: Mongolian, bon Giasgow 
nah Abilabelnbia. 

Jotohama: Honglong Marı bon Bictoria. 

Neapel: Ürefipent Lincoln, von New Yorl nad 
Genua u, 


ıw, 
Marfeille: Galabria, 
Neapel. 


Antwerpen: Manitou bon Philadelphia. 
asgom: Gorinthian bon Montreal. 
giderpool: Rannonia bon New York. 








bon Neo York nad 


ı Hofpitalforps 





Mehr Offiziere 
Sm Jahresberiht des Kriegsfefretärs 
gefordert. —Matürlich audy höhere Be: 
mwilligung —— 

Waſhington, D. K., 10. Dez. Der 
Jahresbericht des Rriegsdepartements, 
welcher 65 Seiten ftarf ift und bereit 
die Unterfchrift des neuen Kriegsſekre— 
tars (erft aejtern vom Senat als Jol- 
her dejtätigt) Lute E. Wright trägt, 
empfiehlt, die Zahl der Heeresoffiziere 
um 612 zu vermehren und alle Offi- 
ziere, welche einer gewiffen Norm der 
Züchtigfeit nicht entfprechen, inftema- 
ttiijh aus dem Dienst auszufceiden. 
Die Koften für die zufäßlichen 612 Of- 
fiztere werden auf zwei bis drei Mil- 
Ionen Dollars pro Jahr Fommen. 
Wie der Bericht jagt, nöthigen die vie- 
len Abfommandirungen für Ertra-= 
dient zu einer folchen Vermehrung. 

Der Etat des Kriegsamtes für das 
nächſte Rechnungsjahr (er war in dem, 
Ihon am Dienftag erwähnten, allge 
meinen Budget des Schakamtes unge- 
nau angegeben) verlangt $189,755,- 


‘ 089, — wa3 etwa 52 Millionen Dol. 


mehr ind, als für das jehige Nech- 
nungsjahr beiilligt wurde. Größten- 
theils entfällt die verlangte Erhöhung 
auf FYluß= und Hafenarbeit und auf 
andere öffentliche Wrbeiten zivilen 
Karakters, wofür allein etwa 24 Mil: 
ltonen verlangt werben. Für den Un 


; terhalt der Armee, der Militärafade- 
| uıten und der Miliz werden etiva 103 


Millionen zufäßlich gefordert, und für 
öffentliche Militärarbeiten, ivie Befe- 
Itiqungen ufw., eine Erhöhung um 
$17,800,000. 

Die gefammten Anmwerbungen für 
die Armee während des Rechnungsjah: 
tes, das am 30. Juni 1908 ablief, fa= 
men auf 41,463 Mann, ungeachtet des 
und der Philippinen 
fpäher. 11,743 waren Wiederanmver: 
bungen, und 29,720 urſprüngliche 
Aufnahmen. 

Die Zahl der Deſertionen 
ging auf 4.6 Prozent zurüd; im Rech—⸗ 
nungsjahr 1907 hatten fie 5.6 Prozent 
betragen. Der erftere Ausweis ift der 
niebrigjte feit dem Jahre 1901, und 
der Kriegsſekretär iſt ſehr zufrieden 
mit ihm. 

Es imird eine Bewilligung von 
$500,000 für Luftfahrt» 
amwede des Gignalforps aeforbert, 
zur meiteren Förderung der Luftfchif- 
feret in der Armee überhaupt. Gegen: 
wärtig it das Gignalforps im Befig 
eines kleinen lenkbaren Luftballons, 
welcher zwei Perſonen tragen kann 
und eine Shhelligfeit von 20 Meilen 
pro Stunde hat; diefe Mafchine wird 
derzeit zur Ausbildung von Offizieren 
und Mannfchaften verwendet. 

Des Weiteren hebt der Bericht her- 
bor, daß die Gefeßgebung für die För- 
derung ber Tüchtigfeit der Miliz qute 
Ergebnifje gehabt habe. Es wird, na- 
mentlid) im Hinblid auf einen Anariff 
auf eine unjerer Kiüjten oder beite 
im Kriegsfall, für wünfchenswerth er- 
Härt, in den allgemeinen Plan ber 
nationalen Vertheidigung eine orga= 
nifirte Miliz von annähernd 350,000 
Mann einzubeziehen, mobon 300,000 
in Zerbindung mit dem regulären 
Bundesheer eine Feldarmee bon 400,: 
000 Mann bilden könnten. Gegeniwär: 
tiq wären nur etiva 67,000 Mann Mi: 
lizen für den Nothfall verfiiabar. 

SE ehe 
Qusland. 


Defterreihs Budget. 
Forderung für Kandesvertheidigung ziem: 

li} befcheiden. 

Wien, 10. Dez. Das öfterreichifche 
Budget für das Jahr 1909 wurde heute 
im Reichsrath unterbreitet. 

Yyür Militärrüftungen, refp. Land: 
mehr, fordert dadfelbe die Summe von 
$60,000,000, mas nur $3,200,000 
mehr find, als für 1908 verlangt wur- 
de. (Nedoch zu unterfcheiden von den 
militärifchen Forderungen, melche noch 
in ben öjterreich-ungarifchen Delegatio- 
nen gejtellt iverden.) 


Roman einer Schwefter Der 
Raiferin. 


Abgegangen: 
New York: La ZTouraine nah Sabre; Selig 
O dig nac => ade: Benezia nah Marfeille 
Morro Caftle, nah Kuba und Mc» 
Sorfican und Prince, nah Argentinien 


Berlin, 10. Dez. Soeben etfien in 
Buchform der Roman „Durdh Nebel”, 
—ein Werf der Prinzeffin Feodora zu 





—— — * 

u. Schleswig-Holftein, der jüngſten 
5 Montengle nad Seattle, * re 
Songtön giauria nad Niere Dort. Schmweiter der veutfchen Kaiferin. 
Mandeiter: Jberian nah (Geboren 3. Juli 1874.) Sie fhreibt 








unter dem Pfeudenym „Hugin“ und 
bat fich bereit3 mehrfah mit Erfolg 
ſchriftſtelleriſch bethätigt. 

| Nobelsfriedenspreife. 
Chriftianta, Norwegen, 10. Dez. 





Geſundheit umionft 


Strebt danadı. 


Grape - Nuts 


Die richtige Nahrung für die 
Gefundheit des Gehirns und bes 
Körpers. 

„E88 hat.feinen Grund.“ 






Die diesjährigen Nobelpreife für die 
Forderung ber’ TFriedensbeftrebungen 
find 8. P. Arnoldfon von Schweden, 
M. 3. Bajer von Dänemark zugefpro- 
chen morden. Beide imaren früher 
Landtagsabgeorbnete. 





— Auch goldene Ketten drüden, 
aber es raffelt fich jehr angenehm mit 



















Yibendpoft, Chiengo, Donnerftag, den 10. Dezember 1908. 


MWafhington, D. K., 9. Dez. 
Aderbaufefretär Wilfon: machte eine 
Entfcheidung in. der Streitfrage be: 
treff3 „gebleichten Mehles“ befannt. 
Er entjchied, daß Mehl, welches mit 
falpeterfaurem Perorid aebleicht.- ift, 
nach dem Gefet ein gefälfchtes Pro— 
duft bildet und gefegmäßig nit im 
Diftrift Kolumbia oder in den Terri- 


| torien verfauft und auch nicht im zwi— 


nn 


Thenftaatlihen Verkehr befördert wer— 
den fönne, 

Wegen der riefigen Menge derarti- 
gen Mehles, das jet vorhanden ift, 
will Hr. Wilfon auf fehd Monate 
feine jtrafrechtliche Berfolgung der 
Tabrifanten oder Verkäufer empfehlen 





Celegrapfifche Nolizen. 


Juland. 








— Durch Volksabſtimmung in In— 
dependence, Kanſ., wurde eine Stadt— 
regierung durch Kommiſſion angenom— 
men. 

— Andrew Carnegie wurde eben— 
falls als Zeuge vor das Kongreßhaus— 
komite für Mittel und Wege geladen, 
um über die Durchſicht des Zolltatifs 
auszuſagen. 

— Bei Ruſſel Springs, Ky. wurde 
die 13jährige Farmerstochter Mamie 
Waume von unbekannter Hand ermor—⸗ 
det. Es iſt ein Lynchgericht zu eriwar- 
ten, wenn man den Thäter fängt. 

— Bon der Sternwarte zu Flag: 
Itaff, Ariz., aus Hat man neuelter 
Meldung nach beftimmt eine ebenfolche 
Atmosphäre um den Planeten Mars 
herum entdedt, wie die Erde fie hat, 
und domit auch die Möglichkeit und 
Wahrfceinlichfeit von Berohntfein. 


— ‘m Geichaftstheil von Dan- 
ville, SU, drangen zwei RäuberNachts 
in bie Gejchäftsftube von Homer 
Moore & Söhnen, Verkäufer von Le- 
bendgeflügel, fhüchterten ven Buchhal- 
ter Stine ein und raubten aus ber 
Spinde über $500 in Baargeld und 
Anmeifungen. 

— Die 6 Perfonen, die zu Ruſh— 
ville, Ind., des. Weihfappenunfuges 
angeklagt waren, wurden freigejpro- 
chen... Es handelte fich befonders um 
die Schwere Mißhandlung von John 8. 
Tribley, der auch getheert und aefebert 
wurde, und feine Gattin war unter den 
Angeklagten. 


— Bei der Koronersunterfuhung 
über den geheimnißpollen Tod des Ge- 
ſchäfts- und Klubmanns D. Hirſch— 
berg in St. Louis wurde feſtgeſtellt, 
daß das Piſtol, mit dem er erſchoſſen 
wurde, ſein Eigenthum war, daher 
entweder Unfall oder Selbſtmord vor— 
liegen muß. Für letzteren ſcheinen in— 
deß alle Beweggründe zu fehlen. 

mas nr — 
Anusland. 


— Papſt Pius hat ſich von ſeiner 
neuerlichen Unpäßlichkeit wieder voll⸗ 
ſtändig erholt. 

— Oeſterreichiſche Poliziſten ſollen 
eine italieniſche Schule im Tridentiner 
—— an der Grenze, geſchloſſen ha— 
pen 

— Der Bau von drei 20, 000: Zon= 
nen Schlachtſchiffen nach dem „Dread— 
nought“Typ planen die — Flot⸗ 
tenbehörden. 

— Die Türkei ſoll jetzt geneigt ſein, 
auf eine geldliche Entſchädigung ſei— 
tens Oeſterreich- Ungarns für die an- 
nektirten Provinzen einzugehen, aber 
doppelt ſo viel fordern, wie Oeſterreich 
geben will. 

— Graf v. Bernſtorff, der neue 
deutſche Botſchafter für die Ver. Staa— 





ten, wurde von Kaiſer Wilhelm em—⸗ 


pfangen, der ihm ein privates Hand— 
ſchreiben an Präſ. Rooſevelt mitgab. 
Er reiſt morgen nach Amerika ab. 

— Im Prozeß des Grafen Boni de 
Caſtellane gegen ſeine frühere Gattin 
Prinzeß de Sagan (Anna Gould) zu 
Paris riß geſtern Julemier als An— 
walt der Letztern den Kläger furchtbar 
herunter, unter großem Andrang von 
Neugierigen. 


— Präſ. Kaſtro von Venezuela ſoll 
dem franzöſiſchen Geſandten für Peru, 
der auf demſelben Dampfer mit ihm 
reiſte, Dokumente vorgewieſen haben, 
welche geeignet ſind, die Stimmung in 
Frankreich beträchtlich zu ſeinen Gun— 
ſten zu ändern. 

— Die Reaktionäre in der ruſſ. Du— 
ma griffen geſtern die Miniſter und ſo— 
gar den Zaren auffallend heftig an 
und ſprachen ſogar von einer verbreche— 
riſchen Regierung. Entrüſtet verließ 
der onmefende Handelsminiſter Shi— 
pow den Sitzungsſaal. 

— Fabelhafte Reichthümer ſoll die 
geſtorbene chineſiſche Kaiſerinwittwe 
hinterlaſſen haben. Aus ihrem Nach— 
laß werden zum Theil auch die Koſten 
für die Trauerfeierlichkeiten zu Ehren 
der beiden Majeftäten gebedt. (Etwa 
6 Millionen Tael3.) 

— 3 verlautet, der rufj. Militär- 
gouperneur in der perfilchen Haupt- 
ftadt Teheran, Liahomw, werde als fol- 
cher. abberufen, refp. auf unbeftimmte 
Zeit beurlaubt werden, um den eng= 
liſch- ruſſiſchen Vorſtellungen beim 
Schah mehr Nachdruck zu verleihen. 


— Offenbar hat ſich die holländ. 
Regierung noch immer nicht feſt ent— 
ſchloſſen, welches Verfahren ſie Vene— 
zuela gegenüber einſchlagen ſoll. Es 
heißt aber, irgend ein venez. Kriegs— 
ſchiff, welches aus dem Hafen zu kom—⸗ 
men verſuchte, würde gekapert werden 


— Unter Gepränge wurde die Leiche 
des Kaiſers Kwang Hſi von China aus 
der Halle in der Verbotenen Stadt nach 
der Leichenhalle auf den Kohlenhügel 
gebracht, wo ſie bleibt, bis das betref⸗ 
fende Grabgewölbe fertiggefteilt ift. 
Etwa 6000 SZibiliften ' und 4000 
Soldaten folgten ihr. Doch a 
piele —— wie ſie früher be 


ſolchen Ge — * Amer 
sur Acht gelaffen. 


Gebleichtes Mehl iſt Falſchung. 
Der 







wiedarland geht frei aus. 


Wird Staatszeuge in dem an der Millionärs⸗ 
gattin Patten verübten Buchſchwindel. 
John M. Meparland, welcher zu— 
ſammen mit Samuel L. Warfield, 
Wm. N. Cooper, Adam Albert Adams 
und Samuel Roſenfield der Beſchwin— 
delung der Gattin des Millionärs und 
Börſenſpekulanten Jas. A. Patten in 
Evanſton bei einer Beſtellung auf 
Luxuswerke um über 830,000 ange— 
klagt worden iſt, wird zur Belohnung 
dafür, daß er vor den Großgeſchwore— 
nen als Staatszeuge auftrat und in 
gleicher Eigenſchaff in den Verhand— 
lungen der Prozeſſe ſeiner früheren 
Genoſſen vernommen werden wird, 
frei ausgehen. Hilfsſtaatsanwalt Pop— 
ham verſicherte übrigens heute, Me⸗ 


‚| Yarland,‘ der.vor einigen Wochen erft 


in Zoronto, Kan., verhaftet worden 
var, jei nur” ein Werkzeug . in den 
Händen feiner Mitangeklagten geiwve- 
fen. Heute begann vor Richter Me: 
Surely die Auswahl der Gelchmwore- 
nen für den Prozek von Warfield und 
Gooper, mit denen - zugleih Meizar: 
land, auch in einem anderen Berfah- 
ten, angeflaat mwurde. Das zieite 
Verfahren ftüßt fich auf die angebliche 
Beihmwindelung der Frau Patten um 
$8000 in einem ähnlichen Falle. Mtc- 
Farland und feine Genojfen jollen 


bielen andere Mitaliever der  hiefi: 
gen „Gelbariftoftatie" . in gleicher 
Weile befchwindelt haben, mie Frau 


Botten. Die- Eheleute Patten hatten 
fich heute nicht zur Verhandlung ein- 
gefunden, werden aber in’s Gericht 
fommen, fobald di: Gejchmorenen aus- 
gewählt worden find. 

— — — 

* Coot Counth⸗Bonds und City of 
Chicago-Bonds ſind die ſicherſtenGeld⸗ 
anlagen. Der beſte Platz dieſelben zu 
kaufen, iſt die State Bank of Chicago, 
Südoſt-Ecke La Salle und Waſhing— 


ton Str.. aeaenüber dem Court Houfe. 
270f,didofa” 


— - -—— 
Schwerer Hufall- 





Hwei Mann-getödtet, zwei Genojjen mehr 
- oder minder fchwer verlett. 
Mehrere Arbeiter iwmaren heute auf 
den Fracthöfen der Corn Products 
Manufacturing Company, an Weit 
Taylor Straße und dem Fluffe, da= 
mit bejchäftiat, einen Güterwagen mit 
Hrachtgut zu beladen, als ein Zug ber 
Pennfylvania-Bahn mit dem Giiter- 
wagen zufammenprallie.e Das aus 
Mafchinentheilen beſtehende Frachtgut 


lippte um und fiel auf und unter die 


Arbeiter. Zwei der Leute wurden er— 
ſchlagen und zwei ihrer Genoſſen ha— 
ben mehr oder minder ſchwere Ver— 
letzungen erlitten. 

Getödtet wurden: 

Anton Kowalski, 50 Jahre alt, Nr. 
156 Blue Island Ave. 

Martin Senken, 35 Jahre alt, Nr. 
572 Lawndale Ave, erlitt einen Bein: 
bruch, ſowie innerlich ſchwere Verletz— 


ungen. Er wurde nach dem Grace-Ho— 
ſpital geſchafft, wo er bald nach ſeiner 


Einlieferung verſchied. Die Leiche be— 
findet ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
239 W. Madiſon Str. 

Die Verletzten ſind: 

James Taylor, 37 Jahre alt, Nr. 
7005 Parnell ; Bruch des rechten 
Beines. 

Tony Yenne, 35 Jahre alt, Nr. 232 
W. 12. Str.; Beinbrud) und innerlich 
verlegt. 

Sie. - fander Aufnahme im Grace⸗ 
Hoͤſpital. Dort wird auch an Tay⸗ 
lors Aufkommen gezweifelt. 

Der Zug bog aus einem Nebenge— 
leiſe auf das Haupigeleiſe ein, als der 
Zuſammenſtoß mit dem letzten einer 
Reihe von Güterwagen erfolgte. Der 
betreffende Güterwagen wurde zer— 
trümmert. 


Geldch ein ·Faͤlſcher verurtheilt. 





Die Angeklagten bekannten ſich mit einer 
Ausnahme ſchuldig. 

Edward Wheed, Edward Weſtcott, 
Guſtav Bayer und Harry Michaels, 
die unlängſt von der Bundes-Grand— 
jury unter Anklage der Herſtellung, 
bezw. des Vertriebes falſcher Fünf— 
dollarſcheine geſtellt wurden, be— 
fannten.. fih heute vor Richter 
Bethea ſchuldig. Ihre Mitangekiag- 
ten Leo Brown und George Anderfon 
erflätten fi für nicht —— doch 
beſann Anderſon ſich ſpäter anders 
und wurde zu 3 Jahren Zuchthaus in 
Leavenworth und 85100 Geldſtrafe 
nebſt Koſten verurtheilt. Das Urtheil 
gegen Wheed und Weſtcott lautete auf 
10 Jahre nebſt 8100 Geldſtrafe und 
Koften, gegen Michaels auf 4 Jahre 
nebjt "$2000. Gelpftrafe und gegen 
Bayer auf 4 Jahre und $100 Geld: 
firafe. 

Wheed, Weitcott und Brown haben 
angeblich Scheine im Nennmwerthe von 
$40,000 fabrizirt undMichaels, Baher 
und Anderfon haben einen Theil der 
Falfhungen in Chicago, St. Louis, 
Memphis, New Orleans und anderen 
Städten unter die Leute gebracht. Die 
Fälfhungen waren vorzüglich auäge- 
führt. Von den Angeflagten verfuchte 
immer einer die Schuld auf den Ande- 
ren zu fchieben. 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreife: 
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50c u. 6Goc die Vd. für noch beſſere Qualitaten. 
68c bis 1.18 für hohlgeſäumte Halstücher und 
3, aus netten Novelty Crepes Radiums 
uf. gemadt, ein jeder ift in hübfcher Schadhtel. 


Auto Scarf 


" eig Gernäftskunden, bis Weihnachten, von 8 Uhr Bormittags bis 6 Nhr Abends. 


Sparfamteits - Bafement 
Auffller Seide zu 38c Yard 
Hohlgefäumte Scarls zu 68 


Hübfche Dresven. Seiden, beftehend aus Dresden 
bedrudten ganzjeidenen Radiums, Wild Rofe und 
Perfian Bordure Crepes, beide in einer großen 
Auswahl von eleg. Schattirungen und Entwürfen. 


3Be für die Auswahl von diefer ausgez. Partie 





Befler in Kleiderfloffen zu 29c 
Große Offerte in Challis zu 25c 


Reiter von fhlihten und Novelty - Aleiderftoffen, 
die neueften und beliebteften Entwürfe und Far— 
ben ber Saifon, die regulär zu 50c und 65c bie 
Yard verkauft iverden, find hierin einbegriffen. 
29E für _diefe 506 und 65c Kleiderſtoffe. 
2dc für _Challis. ungewöhnlich feine Sorte. 
Einer der größten Challis-Werthe, der je in biefer 
Abtheil. offerirt wurde. Eingeſchl. ſind Buds, 
Blumen, Perfian u. Dresden Effekte, Spots, Dot3. 


— Ueuigkeiten in Bezug auf Weihnachts Slippers und Schuhen 


35 für $3 und 3.50 Schuhe für Damen. 


für Kid-Hausſchuhe für 


831 für Filz-Slippers für Damen, Juliet- und Opera-Moden; 


Goodyear Welt-Sohlen; faſt alle Größen bis 43. 
in lohfarbig oder Schwarz, Opera- oder Everett-Moden. 
beſtickte Vamps; mit ledernen Sohlen. 


Männer, 


35c für türkiſche Bettzimmer-Slippers; ſchwarz, roth, lohfarbig, blau, roſa; Gold oder Silber beſtickt. 
1.50 für Dreß-Slippers für Damen, ſowohl in Schwarz wie in Farben;, bilden ſehr ſchöne Geſchenke. 





men von unſerer Abtheilung 


Lawn, 
Tucks beſetzt; 


für aufwärts bis reg. 


1.45 
1.95 


19e für Probe Gardinen „Enden“, 
piele leicht zu Paeren gepaßt werden fönnen. 


E 


— — 
— 


— ——— 


Dora Tinsburg klagt George Wilſon 


eines Angriffs an. 

Dora Tinsburg, Nr. 496 W. Ma: | 
difon Straße, bie 24 Jahre alte Kaf- 
firerin im GSpeifehaufe von George 
Milfon, Nr. 555 W. Madifon Sttr., 
fam heute Morgen zur Desplaines 
Etr.:Bezirfömache und erzählte, ihr 
Arbeitgeber habe fie feit einiger Zei: 


mit Zubringlichfeiten beläftigt und fei 


heute früh gemaltfam in ihr Zimmer 
aedrungen. Nach einem MWortmwechjel 
hätte er ihr mehrere Schläge. verjekt, 
worauf fie geflohen fei. Man führte | 


Frl. Tinsburg zu Richter Heap, der | 


auf ihren Antrag einen Verhaftsbefehi 
geaen Wilfon unter der Anklage des 
Angriffs ausfteltee Kaum mar das 
aehehen, als das Mädchen, das ſich 
fichtlich in großer Aufregung befand, 
plöglich die Hand an die Kehle legte, 
taumelte und zufammenbrad). 
Gerichtsangeftellte und Zufchauer 

eilten ihr zu Hilfe und trugen fie in’s 
Zimmer dez Richters, mo fie nad) einer 
halben Stunde aus ihrer DOhnmadt 
erwacht. Man brachte fie dann in's 
Sefferfon PBarf-Hofpital., Die Aerzte 
fage, fie leide an MWeinfrämpfen und 
habe mehrere Braufchen. Der Ber 
haftsbefehl wurde einem Poliziften zur 
Vollitredung übergeben. 

— —— — — 

Im Fieberwahn. 


Der Schankwirth John Hanſon ſtürzte ſich 
aus dem Fenſter. 

Vor drei Tagen fand der 35jährige 
Schankwirth John Hanſon, Nr. 264 
Auguſta Straße, Aufnahme im Jef— 
ferſon Park-Hoſpital. Unmäßiger Al— 
koholgenuß hatte anſcheinend feinen 
Geiſt zerrüttet. Da er Tobſuchtsan— 
fälle hatte, wurde er an das Bett feſt— 
gebunden. Heute früh um vier Uhr 
bemerkte ſeine Pflegerin, Frl. Anna 
Gottig, wie er ſich krampfhaft be— 
mühte, ſich ſeiner Bande zu entledigen. 
Sie ſtürzte auf ſein Lager zu. Ehe 
ſie es erreichen konnte, hatte er die 
Bande geſprengt. Im nächſten Au— 
genblick ſtürzte er ſich aus dem Fen— 
ſer des im 3. Stod gelegenen Kran- 
tenzimmerd. Die entjehte Kranten- 
wärterin jhlug Lärm. Aerzte und An 
geitellte eilten ins Tyreie. Sie fanden 
Hanfon als Leiche vor. hm waren 
faft alle Knochen im Leibe gebrochen. 

Der Verftorbene hatte feit länger 
als fünf Jahren die Wirthfchaft auf 
der MWeitfeite betrieben. Er war ver- 
heirathet und Hinterläßt außer der 
Mittwe mehrere Kinder. 


, er 
Beneidenswerthe Wundertkinder 
in —* meiſt bemitleidenswerthe Wan⸗ 





Verkauf von ſeidenen und Uet 
Waills, aufw. bis $7, zu 3.95 


Diefe bemerfenswerthe Räumung umfaßt nur die 
allermoderniten Kleidungsftüde, viele davon ſtam— 


Taffetas, Meifalines, Satins und Nets, 


hübj mit Walenciennes 
neue Wermel und Kragen. 


Extra-Werthe in Taſchenlüchern, 


Eine wundervolle Auswahl von hübſchen und dauerhaften Muſtern zu ſehr verlockenden Preiſen. 
Fanch beſtickte Swiß Taſchen tücher, hohlgeſäumte und Scalloped Kanten, 15c; 6 in einer Schadtel, 8öc. 


Tafchentücher für Männer und Damen, 
Eorded Edge Tafchentüher für Damen, Jnittal in fancy beitictem Kranz, Schadtel mit 6 65c. 


Shlichte weiße und farbige Border Tafchentücher für Kinder; 


Gardinen und Aufler- Enden zu 
ungefähr die Hälfte des Preifes 
Eines Fabrifanten Ueberſchuß-Lager von Notting- 
ham- und Gable Net Spiten - Gardinen, nebit 
Probe = „Enden“, zu faft um die Hälfte weniger. 
95e für aufwärts f his reguläre 1.75 Gardinen. 


für aufwärts bis reg. 








Ohnmädtig vor dem Richter. | Italieniſche eOeißoblutigkeit. 


$1.00 Berkauf von warmen 
Winter = Coats für Rinder 


Ein BargainEreignig — $1 für ChepiotsZeug 

Goats, in Schvarz, weiß, blauen u. rothen Bunt 

ten; hübfcher Anfer auf Aermel; 1 bi3 6 Jahre, 
2.95 > für Filz Bofe Bonnets, Krone von 


Sammet; Front mit voller Ruding und 


auf dem 3. Floor. 

















t den neuen, langen Monsguetaire- En —— s 
er “ Atlas Bandſchleifen beiett; breite Atlas 
Yermein__nub_ balen. Taiken. Suagen. Band-Ties; mit Seide gefüttert: in 
Det zum Preiſe von mur 3.95. gran, weiß, blau, roth oder in braun. 

$1 für Linaerie Waift3 aus glattem weißen 9öc für geitridte Kinder Dramer Legainas, fanch 


Gewebe, ohne Füße; in Roth, Schwarz oder Weiß; 
guter Werth, und fehr nothmwendig draußen; Yöc, 


in Weihnadts:Schadteln verpakt 


- Spigen umd 


mit Initialen; Schachtel mit 6, fpeziell zu nur 50c. 


Zin einer Schachtel, zu 123c und 1öc. 





$25 Axminfler Rugs 18.25 
Bifels Sweepers für Gefdyenke 


18.25 für ertra Qualität Axminſter Rugs, 
9x12 Fuß; bhübfche Parlor = Effekte. 40c die 
Square Yard für jehweres bedrudtes Linoleum. 


1. 25 für $2 Milton Rugs, Größe 27x54. 


"allerheften a 


250 Gardinen. 


3.75 Gardinen. 


35cC für Ha ſſocks von 


Biſſell's Sweepers —Spielzeug, 10c bis 40c; volle 
Größe, in Auswahl von Moden, zu 1.50, 82 bis 
3.25. 80c für 90c Velvet TIreppen-Carpet, 27301. 


bon Denen 


2 


Die neues Goldmünzen. 





— — — — — — — 








en Narabella muß feine £iebesgluth | sinden zahlreihe Liebhaber, befonders 


in Schranfen halten. unter Münzenfammlern. 
Die kürzlich im hiefigen Unterfhaß- 
amt eingetroffenen neuen Goldmünzen 
comer, daß. ihr Vetter im zmeiten | haben bei Müngzenfammlern und Leu= 
Grade, der Schneider Jofeph Mara= ten, welche Weihnachtsgefchente damit 
bella, fie mit Heirathsanträgen verfol= | machen wollen, großen Beifall aefun= 
ge und gedroht habe, fie niederzufchier | den. Heute Morgen ftand eine lange 
| Ben, wenn fie ihn nicht erhören würde. | Reihe von Männern und Frauen am 
Alle Körbe, die fie ihm fchon mit der | Wechielfhalter des Unterfhagamts, 
Verfiherung gegeben, fie Hiebe ihn | um alte Geldfcheine gegen Zmanzig-, 
nicht, hätten nichts genügt. NRofa tft | Zehn>, Fünf und Zmeiernhalb-Dollar- 
| erit 15 Jahre alt. Ihre Mutter beitä= | ftüde umzutaufcen. Sogar von aus= 
tigte die Ausfagen der Tochter und) wärts find viele Briefe bei Vorjteher 
fügte hinzu, Jofeph habe von ihr ver= | Boldenmwed von Leuten eingelaufen, bie 
| langt, fie folle ihre Tochter zur Ehe mit | folhe Münzen zugeſchickt haben möch⸗ 
ihm zwingen. Der feurige Anbeter gab | ten. Ein Mann in Milmaufee fchicte 
Alles zu, außer der angeblichen Dro- ! $60 ein mit dem Erfuchen, dafür neue 
bung. Goldmünzen für ihmauf bie Geite zu 
„Marabella ift nett gefleivet,” faate | legen, damit er fpäter im allgemeinen 
der Richter, „und anfcheinend ein an- | Andrang nicht zu — — käme. 
ſtändiger Mann, aber wenn Roſa ihn 
nicht heirathen. will, yuß er fie in 
Ruhe laffen. Die Jtaltener find fehr, 
manchmal allzu, ftürmifch beim Liebes- 
werben. Zum Schuß für das junge 
Mädchen wird Marabella hiermit un- 
ter $500 Friedensbürafchaft aeftellt.” 


| Rofa Scoolaci, Nr. 386 Clark Str., 
bezeugte. heute por Stadtrichter Neiw- 


Klage age Aber Mörglı Rörgler. 


Präſident Weſton von der Süd— 
ſeite-Hochbahn-Geſellſchaft ver— 
ſicherte geſtern vor dem Wohlfahrtsaus⸗ 
ſchuſſe der „Aſſ'n. of Commerce“, daß 
die Hochbahn Geſellſchaften raſch ge— 
nug beſſere Verkehrszuſtände auf der 
Hochbahnſchleife ſchaffen würden, 
wenn nicht „eine Handvoll mißver— 
gnügter Gefchäftsleute von der Was 
baſh Ave. fich hinter den Verfehrsauss 
ſchuß des Stabtraths geitedt und bie= 
fen veranlaßt hätte, unerfüllbare For= 
derungen an die Hochbahn-Geſellſchaf⸗ 
ten zu ftellen”. 


— t — — 
Kein Schwindel. 





Falſche U berſetzung. 


Ein wichtiger Punkt in dem Gerichtsmiiß⸗ 
achtungsverfahren gegen Martin Jurow. 

Bis Montag hat Bundesrichter 
Bethea heute die Verhandlung in dem 


verſchoben, welches auf Antrag des 
Anwalts der ruſſiſchen Regierung, 
Rigby, gegen Martin Jurow einge— 
leitet worden iſt, weil dieſer ſich gele— 
gentlich ſeiner Vernehmung in dem 
Auslieferungsverfahren von Chriſtian 
Rudowitz geweigert hat, die Namen der 
anderen Mitglieder des Revolutions— 
ausſchuſſes anzugeben, des Ausſchuſ⸗ 
ſes, welcher die „Hinrichtung“ deutſcher 


Frau Vock waren die Methoden der Ge⸗ 
ſchäfte auf Abſchlagszahlung unbekannt. 

Wm. H. Yott, Geſchäftsführer der 
Abtheilung für Abſchlagszahlungen 
der Juweliere Gebrüder Loftis an der 
State Str., wurde heute von Stadt- 


ah 


Gutöbefiger in den ruffiichen Dftfee- 
propinzen al3 „Spionen“ angeordnet 
hatte. Jurows Anwalt Sißmann ant— 
wortete im Bundesgericht heute auf 
Rigbys Antrag, daß die Ueberſetzung 
der Ausſagen im Verhör vor Bundes— 
tommiſſär Foote unrichtig geweſen ſei 
und, würden ſie richtig geſtellt werden, 
dem Gerichtsmißachtungsverfahren ein 
ganz anderes Gepräge geben würden. 
Jurow habe die Antwort aus dem 
Grunde verweigert. weil er ſonſt das 
Leben ſeiner Genoſſen gefährden 


werde. 
—— —— —û— — 
Tambfernamriäten. 
Liberpool: Kampania bon Ni Dort: Hader: 


ford bon Spiladelphia Abernia don PBoiton. 
Southampton: Adriatic” bon Rew Vort. 


— — — — — — — — — —— — — —— — — — — — — — — 


Mai nach outbampten: Luca: 
ee er Si "Yale Antwerpen 
weine I: Irene vene unb —— ie as 





| 
Verfahren megen Gerihtamigadtung 


richter Dider von der on Frau Mary 
Bod in Hammond, Ynd., erhobenen 
Anklage freigefprochen, fie um $26 
befhmwindelt zu haben, und will jegt 
die Frau, deren Bejchiverde auf Iin- 
fenntniß von in ſolchen Geſchäften üb— 
lihen Methoden zurüdzuführen ift, ge 
richtlih Belangen. Frau Vod, hatte 
eine Anzahlung auf Diamüntenan» 
fäufe geleiftet, aber feine weiteren 
Zahlungen gemacht und hatte Daher 
die angezahlte Summe verloren. "Die 
rau hatte fich nicht zur B Mi 
eingefunden; fie foll nämlich m Game Es 
mond verhaftet worden fein. - — 
— — — — 


— Im Wirthshaus. — — ; 
len jchon aufbrechen— haben 


feinen Hausfchlüffel?" — Herr - 
Kurzem verheirathet, fe md): „Mi 
be, Ba ic fir zongigtanfenb Ra 
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Bon der Dreitheilung ver Gemalten, 
bie in der Bunbesperfaffung vorgefe- 
ben und von ihren Vätern als die ein- 
zig zuverläffige Grundlage einer bemo= 
fratifchen NRepublift betrachtet worden 
it, Hat Präfident Roofevelt nie eine 
fehr Hohe Meinung gehabt. E35 mill 
ihm durchaus nicht einleuchten, daß bie 
drei Zweige ber Regierung einander 
nur „beigeorbnet”, und folalich voll 
fommen gleihwerthig find. ‚ Nach fei- 
ner Auffaffung ift der Präfident durch 
bie Verfaffung zwar nad) der Art eines 
Eonftitutionellen Herrfchers beichräntt, 
gilt aber, gleich diefem, immerhin 
mehr, alö der gejeßgebende und ber 
rechtſprechende Zweig. Wenn er das 
auch nicht geradezu ausgefprochen hat, 
fo tit e8 doch fehr ‚deutlich zroifchen den 
Beilen feiner Votſchaften zu leſen. 
Auch hat er wiederholt die „beigeordne⸗ 



























ten“ Zweige in einem Tone getadelt, 


den nur der Höherſtehende ſeinen Un— 
tergebenen gegenüber anzuſchlagen ſich 
erlauben darf. Er hat den Kongreß 
mehr als einmal an ſeine ſittlichen 
Verpflichtungen gemahnt, das Bun—⸗ 
desobergericht der geiſtloſen Buchſta⸗ 
benanbeterei geziehen und einzelne 
Bundesrichter ſogar öffentlich ge— 
brandmarkt, weil ihre Entſcheidungen 
ihm nicht gefielen. Da jedoch jetzt das 
Ende ſeiner Amtszeit nahe iſt, ſo wol⸗ 
len ſich die Geſcholtenen nicht mehr 
durch die „Rückſicht auf das hohe. 
Amt“, wie die feige Redensart lautet, 
zum Stillſchweigen verurtheilen oder 
davon abhalten laſſen, auf den groben 
Klotz einen groben Keil zu ſetzen. 

Je länger die Senatoren und Abge— 
ordneten über die Beleidigung nach— 
denken, die der Präſident ihnen in ſei⸗— 
ner jüngſten Botſchaft zugefügt hat, 
aſto mehr wächſt ihr Grimm. Es iſt 
jchon ſchlimm genug daß er ihnen vor 
verſammeltem Volke vorgeworfen hat, 
ſie hätten den „Austauſch“ der Bun— 
desdetektives zwiſchen den verſchiede⸗ 
nen Verwaltungszweigen nur zum 
Wohle der Land- und Holzdiebe verbo— 
ten. Noch viel mehr aber kränkt ſie die 
folgende Verdächtigung: „Das Haupt⸗ 
argument für die Beſtimmung Wär 
dies, daß die Kongreßmitglieder jtzlbſt 
nicht von den Leuten des Geheimdien— 
ſtes unterſucht zu werden wünſchten. 
Bis jetzt ſind nun allerdings ſolche 
Unterſuchungen ſehr wenig geführt 
worden, aber es iſt wahr, daß die Ar— 
beit der Geheimdienſtagenten theilweiſe 
für die Anklage und Verurtheilung ei— 
nes Senators und eines Abgeordneten 
wegen Landſchwindeleien in Oregon 

verantwortlich war. Ich glaube je— 
doch nicht, daß es im öffentlichen In— 
tereſſe liegt, Verbrecher in irgend ei— 
nem Zweige des öffentlichen Dienſtes 
zu beſchützen, und wie wir immer und 
immer wieder in den verfloſſenen ſie— 
ben Jahren ſolche Verbrecher verfolgt 
und beſtraft haben, die im Verwal— 
tungszweige der Regierung angeſtellt 
waren, genau ſo ſollten uns meines 
* Gradtens ausreichende Mittel an bie 
! Hand gegeben werden, fie zu verfolgen, 
? °  menn fie im gefeßgebenden Zweige ge= 
" funden werben.“ 

Klater und beitimmter Taht fich bie 
Unfhuldigung nicht ausdrüden, daß 
der Senat und das Abgeordnetenhaus 
bie. Verbrecher in ihrer Mitte nicht aus- 
findig gemadjt und zur Verantwortung 

ezogen haben mollen. Als ob je be- 
tritten imorden wäre, ba ein Gauner, 
ber dem gefehgebenben Zweige ange⸗ 
hört, ebenfo wohl ſtraffällig iſt, wie ein 
biebifcher Beamter, alaubt der Präfi- 
bent den Kongrei auf feine vermeint: 
liche Entbedung beſonders hinweiſen 
gu müffen.. Dieje Dreiftigfeit, die frei- 
li allen ameritanifchen Sittenprebi- 
gern und Moralreformern eigenthüm- 
Lich ift, Hat num aber endlich doch das 
Map zum Weberlaufen gebracht. Ym 
Genat ſowohl mie im Abgeorbneten- 
hauſe haben fich. bie Führer bereits auf 
ein gemeinjames Vorgehen geeinigt, 
&3 foll die. Einjegung eines Sonder- 
ausfhufles beantragt erben, 'und 
I menn biefer feinen Bericht erftattet hat, 
° Soll zum erften Male in ber amerifa- 
© nifchen Gefchichte durch einen gemein- 
"= — Saftlichen Beichluß beider Häufer ge- 
gen bie Unterjtellungen bes Präfiden- 
” ten unb feine unberedhtigten Angriffe 
" auf einen beigeorbneien Ziveig ber Res 
gierung proteftirt werben. Man mill, 
a anderen Morten, Herrn Rooſeveli 
in aller Form dem von ihm ſelbſt ge⸗ 
gründeien Ananiasklub überweiſen. 

Das iſt unter den Umſtänden ganz 
in der Ordnung. Wenn aber außer⸗ 
dem, wie berichtet wird, die demokrati⸗ 
pen Senatoren verlangen wollen, daß 

rt fürzlih mit Japan abgefchloffene 

„Vrtrag“ dem Senate zur Beltätigung 
unterbreitet werde, jo merben fie fi 
nur eine Niederlage zuziehen. Denn 
ber „Motenmechfel“, der zwijchen dem 
Staatsfefretär Root und dem japani» 
Dam Botſchafter Takahira ſtattgefun⸗ 
hat, tann unmöglich als Vertrag 
bezeichnet werden. Er legt leinem der 
beiden Länder beſtimmte Verpflichtun⸗ 
gen. ud pndern De —— 
ufichten über gewifle Fragen 
au Srotofoll. Es wird als die Poli⸗ 
der ri Staaten und-Yapans be=. 
den afatus quo im fernen- 


m aufteit zu * — 



















Jahr bewilligt wurden! 


achtet und angeſehen. 


mern niemand 





tig ihren Befigftand anzuerfennen und 
darauf zu acyten, daß der Handel mit 
China allen Nationen unter gleichen 
Bedingungen offenfteht. 3u einer jol= 
hen „Erklärung“ ijt die Zuftimmung 
des Senates nicht — 


win ipftijpieliger Bopanz- 


Geit die Ber. Staaten, Dant dem 
„glorreihen Krieg“ gegen Spanien, eine 
weltmacht wurden, jangen Die Batrio- 
ten in allen Zonarten und ununterbro= 
hen: „unjere Kriegsflotte mug groper 
werden,“ „Ihre Forderung murde et= 
hört. Dean baute Banzer auf Panzer 
mit dem Ergebniß, dag heute Die fried- 
liche demotratiſche Republik Die zimeit- 
ſtartſte Kriegsflotte der Welt beſitzt 
und nächſt Großbritannien mehr Geld 
ausgibt jur Verſtärkung und Inſtand— 
haltung ihrer Flotte als irgend ein an— 
deres Land. Der Schatzamtsſekretär 
berechnet die Flottenausgaben für das 
nächſte Rechnungsjahr auf rund 138 
Millionen, ſie werden ſich aber voraus— 
ſichtlich auf ein oder ein paar Dutzend 
Millionen mehr belaufen, denn große 
Nachtragbewilligungen bezw. große Zu— 
weiſungen an die Flotte aus anderen 
Fonds jind die Regel geworden. Da- 
mit find die Weltmachtpatrioten aber 
natürlich nicht zufrieden. - Shre. An= 
[prüche find im Gegentheil nur nod 
gejtiegen, und zwar etwa in bemfelben 
Maße, wie die Flotte erſtarkte. Jetzt 
wollen ſie's nicht mehr unter vier neuen 
Rieſenſchlachtſchiffen der Fürchtenichts⸗ 
Klaſſe, und dem nöthigen Zubehör an 
Kreuzern, Torpedojägern und -Booten 
das Jahr thun. Denn die Ehre und Si⸗ 
cherheit des Landes ſtehen, ſo ſagen ſie, 
in der Obhut der Flotte. Die Flotte 
hat nicht allein die Ehre des Landes 
dem Auslande gegenüber zu wahren — 
womit gejagt fein fol, daß fie jeden 
Frechling von Staat in Europa, Alten 
ober Afrifa züchtigen müßte, der fich’3 
herausnähme, dem . friedlichen Ontel 
Sam irgendwie an den Mimpern zu 
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des hauptſächlichſter und zuverläſſig— 
ſter Schutz vor fremden Angriffen und 
etwanigen Eroberungsgelüſten der räu⸗ 
beriſchen Deutſchen, Japaner uſw. 

Das iſt gewiſſermaßen eine halbe 
Wahrheit. Die Vorausſetzung, daß die 
Republik in irgendwelcher Gefahr ei— 
nes feindlichen Angriffs ſtehe, iſt 
falſch, aber wenn man ſie gelten laſſen 
will, dann iſt die Folgerung richtig, 
und wenn ſchon eine ganze Lüge durch 
unaufhörliche Wiederholung zur Wahr⸗ 
heit werden kann, dann gilt das für 
eine ſolche „jalbe Wahrheit“ doch erſt 
recht. Es iſt auch ſchon beinahe ſo weit 
gekommen. Das Volk hat ſich ſo ziem— 
lich ausgeſöhnt mit der großen Flotte, 
bezw. den rieſigen und von Jahr zu 
Jahr noch gewaltig anwachſenden Flot⸗ 
tendusgaben, denn der Gedanke, daß 
es eine rieſenſtarke Kriegsflotte be— 
ſitzen ſoll, hat ihm ſchon längſt ge— 
ſchmeichelt. Wenn das vom Flotten— 
jefretär zu erwartende Verlangen nad) 
bier oder gar fechs neuen Fürchte— 
nichtfen abgelehnt werden fol, dann 
werden die Volfävertreter das aus ih- 
rer eigenen Erfenntnig heraus thun 
müffen; das Volf wird fie nicht Dazu 
drängen. E83 ift durchaus nicht zu er— 
warten, daß die öffentliche Meinung 
durch eine laute und kraftvolle Aeuße— 
rung gegen die Niefenflotte = Politik 
proteftire. Aber, wenn das Volt fidh’s 
ſchon weismachen ließ, daß das Land 
in die Gefaht eines feindlichen An— 
griffs kommen mag; glaubt, daß eine 
ſtarke Flotte dieſe Gefahr beſeitigen 
kann und ſich eine allen ſolchen Mög— 
lichkeiten gewachſene Flotte anſchaffen 
will, dann ſollte es doch wenigſtens ge⸗ 
gen die ſtetige und ganz enorme Stei— 
gerung der Heeresausgabung Proteſt 
einlegen. Denn wozu ein ſtarkes Heer, 
wenn die Flotte den Schutz des Lan— 
des übernommen hat und der Sach— 
lage nach übernehmen mußte, allein 
dazu geeignet iſt? 

Die Flottenausgaben wuchſen von 
durchſchnittlich rund 30 Millionen in 
dem Jahrzehnt 1887 bis 1897 auf 
rund 138 Millionen an; die Heeres— 
ausgaben aber ſtiegen in derſelben Zeit 
von rund 50 Millionen auf rund 190 
Millionen: der Kriegsſekretär verlangt 
für das nächſte Rechnungsjahr nicht 
meniger ala $189,755,039 — etwa 52 
Millionen mehr ala für das laufende 
Wozu dieſe 
rieſige Ausgabe? Etwa 25 Millionen 
des Mehr ſollen für Fluß: und Ha 
fenverbeſſerungen und andere öffent⸗ 
liche Arbeiten ausgegeben werden, von 
denen es heißt, daß ſie „zivilen“ Cha- 
rakters ſeien, womit angedeutet werden 
ſoll, daß ſie eigentlich der Armee gar 
nicht auf's Konto geſchrieben werden 
ſollten — eine Prüfung der Pläne 
würde aber wahrſcheinlich zeigen, daß 
dieſe Arbeiten doch nur aus militäri— 
ſchen Gründen unternommen werden 
und nicht, oder doch nur nebenher, 
wirthſchaftlichen Intereſſen dienen 
follen. Und der Reit, die $165,000,000, 
hie verbleiben, follen doch ausfchließ- 
lich der Armee dienen, d. h. einen 
Heere, das, wenn die Ylotte ihren ! 
Smwed erfüllt, feinen anderen  Zived 
haben fann, als Befagungen für 
die mehr oder meniger zimedlofen 
Küftenbefeitigungen zu ftelen und 
fremde Völfer im Joch zu halten, beziv. 
in’3 fanfte Kulturjoh Ontel Sam’s 
zu zwingen. Denn jelbjt die einft wich- 
tige Aufgabe, die Indianer in Zucht zu 
halten und an den Kulturgrenzen bed 
Landes Ruhe und Orbnung aufrecht 
zu halten, ijt in der Zeiten Lauf für 
die Armee wegfallen. 

Sft-bas vernünftig? Man befinne 
fih doh: Als das Land verhältnik- 
mäßig jhwah mar, im Innern für 
feine Regulären viel Arbeit und To gut 
tie feinen Flottenfhup hatte, da fam 
ed ſehr gut aus mit einer Armee von 
wenig mehr als 25,000 Mann und ei⸗ 
ner jährlichen Ausgabe von $50,000,: 
000, und es war vollftänbig-ficher, ges 

It, 

im In⸗ 

bekämpfen und 


hat, wer⸗ 


erſtarlte 


Flotte 


es gewaltig. 
eine machtoolle 


flimpern — die Flotte ift auch desLan: 


| deutung find nicht verſchieden. Wer bie 
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S ‚Staaten ine Sofaloptiongefepe 
‚auf.den Grund 
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den „fort iumd fort bedeutende - Ver- 


färfungen für die Armee und $190,: | 


000,00U das Jahr für die Beitreitung 
ihrer Stoften gefordert! — Flotte, Heer 
und Yenfionen merden ım nädhiten 
Rechnungsjahre zuſammen mindeſtens 
478 Millionen Dollars verſchlingen — 
etwa 86 für jeden Kopf wird dag Volt 
ans Steuern aufbringen müſſen, dem 
Götzen des Militarismus zum Opfer, 
oder dem Popanz der Gefahr eines 
feindlichen Angriffs zu liebe, den die 
Patrioten aufſtellten und ſchreckhaft 
herausputzten — ihre eigenen Ziele zu 
fördern. — — — 

t 

Altes Recht —neues Unrecht. 


Aelter als die Verfaſſung der Ver. 
Staaten iſt das Geſetß, das nun ange— 
rufen werden ſoll, prohibitioniſtiſcher 
Tyrannei und Wilitür einen Riegel 
borzujieben. Bereits im Jahre 1483 
beſchloß der Staat Virginien die Ab— 
tretung ſeines nordweſtuich vom Ohio⸗ 
fluſſe gelegenen Gebietes an die er. 
Staaten zum gemeinjamen Beiten al- 
ler Staaten. "m September 1787 
nahm ber Slongreß die Schenkung die= 





je3 Nordiejigevietes an und erließ die - 


berühmte „Ordinanz”, die in der Ger 
Ichichte amerifanifcher Freiheit als ei- 
ner ber berühmtejien Merkſteine ſteht. 
Auf alle Zeit und unabänderlich, durch 
unberbrüdlichen Vertrag, wurden den 
Bewohnern diejes Gebietes und ihren 


Nachkommen Rechte und Freiheiten.ges 


mährleijtet. Alle Sklaverei jollte ver- 
bannt jein aus dem Gebiete, Unume 
ſchränkte Freiheit der. Religion jolte 
begründet und aufrecht erhalten mwers 
den. ‚Schulen und andere Anjtalten 
der Erziehung follten immerdar Er- 
muthigung erhalten. Und allezeit jol- 
te den Bewohnern das Recht auf 
"Schmurgerichte, das Recht des Habeas- 
forpus, das Recht verhältnigmäßiger 
Vertretung in der Legiälatur, das 
Recht gerichtlichen Verfahrens nad) den 
Grundſätzen des Gemeinrechts verblei— 
ben. Grauſame und ungebräuchliche 
Strafen follten nicht verhängt werben 
dürfen. Niemand follte feiner Freiheit 
oder feines Eigenthums, beraubt mer- 
den, außer nach dem: Urtheil feiner 




























entfpredhend. -Und follten öffentliche 
Erforberniffe es nöthig machen, einer 
Perfon Eigentbum zu nehmen, oder 
befondere Dienjte von ihr zu fordern, 
fo fol dafür volljtändige Entjehädi- 
gung geleijtet werden. 

Auf Grund der lebteren Diefer 
Rechtsbürgſchaften will man jet den 
aus dem Gebiete gebildeten Staaten — 
(Dhio, Indiana, Slinois, Michigan 
und MWisfonfin) — die Berechtigung 
bedingungslojerlinterdrüdung des Ge- 
tränfehandel3 bejtreiten. Ob ihnen die 
Drdinanz aud) die Erlaffung von Pro= 
hibitionsgefegen nicht berbiete, jo ver= .|. 
biete fie ihnen auf alle Fälle, den‘ 
Schantwirth, Brauer oder Brenner am 
„ortbetrieb feines vorher aejeklichen 
Gefchäftes zu hindern und ihn dadurd) 
feines Eigentums zu berauben, ohne 
daß ihm dafür Entjchädigung gegeben 
wird. Sollte da3 Bundesobergericht 
dieſer Auffaſſung ſich anſchließen, ſo 
wäre in den beſagten Staaten die Pro— 
hibition zu einem ſo koſtſpieligen Ver— 
gnügen gemacht, daß ſie ſchlechterdings 
unmöglich wäre. Es hätte dann die 
Wählerſchaft, die die Unterdrückung 
des Getränkehandels beſchließt, nicht 
bloß auf die zuvor aus dem Handel 
erzielten öffentlichen Einkünfte zu ver— 
zichten, ſondern müßte außerdem aus 
der eigenen Taſche den Wirthen Er— 
ſatz leiſten für den Werth des Ge— 
ſchäfts, um das man ſie bringt. 
Was für eine Rieſenrechnung das gäbe 
den Tauſenden von „Saluhnkiepern“ 
gegenüber, die allein während des letz⸗ 
ten Jahres hier in Illinois, in India— 
na und Ohio auf Grund neuer Lokal— 
optiongeſetze auf die Straße geſetzt 
wurden! 

Vernunftgemäß, folgerecht, einleuch- 
tendb jedem borurtheilslofen Berftande 
ift Alles, was gejagt mirb über 
die Unvereinbarkeit der prohibitionifti= 
chen Gefete mit dem Sate der noch 
heute unbeitritten giltigen Ordinanz, 
die es verbietet, einer Perſon Eigen- 
thum ohne Entſchadigung zu nehmen. 
Nur wird es trotzdem ſich empfehlen, 
nicht viel — am beſten keine — Hoff⸗ 
nung darauf zu ſetzen. Einſtweilen 
bedeutet die Hereinziehung der alten 
Ordinanz in die Frage des Prohibi— 
tionsrechtes oder Unrechtes nichts wei⸗ 
ter als einen Nagel, einen neuen Pro— 
zeß daran zu hängen. 

Wäre die ſtrittige Rechtsfrage neu, 
ſo würden die Gegner des prohibitio⸗ 
niſtiſchen Unfugs auf eine ihnen gün— 
ſtige Entſcheidung rechnen können. Die 
Frage iſt aber bekanntlich nicht neu. 
Rach Erlaſſung der Kanſaser und 
Jowaer Prohibitionsgeſetze iſt ſie vor 
das Bundesobergericht gebracht und iſt 
dort gründlich aus⸗ und abgedroſchen 
worden. Nur daß damals die An— 
wälte der Wirthe und Brauer nicht auf 
die beſagte Ordinanz, ſondern auf die 
Verfaſſung der Ver. Staaten ſich be— 
riefen. Darin ſteht bekanntlich ge— 
ſchrieben: „Niemand ſoll ſeines Le— 
bens, ſeiner Freiheit oder feines Eigen 
thus ohne gehöriges Rechtsverfahren. 
beraubt werden, nod) foll Privateigen- 
tum für öffentliche Zivede genommen 
werben, ohne dafür gerechte Entjchädi- 
gung zu leiften.” Die Wortfafjung ift 
berfchteden von der bed angezogenen 
Sates der DOrbinanz, Sinn und Be- 


prohibitioniftifche Verlegung von Eis 
genthumsrechten nicht al8 unverein= 
bar -mit ber Perfaffung befindet, 
wird fie auch nicht für unvereinbar mit 
ber Ordinanʒ erachten. 


Die prattifee der lehle 
ren / beſchränkt ſich heute darauf, daß 
ſie Gelegenheit bietet, das Bundesober⸗ 
gericht zu neuer Aufnahme einer Frage 
aufzufordern, mit der es ſich andern⸗ 
falls nicht mehr bejchäftigen möchte, 
ung der -in ben fraglichen 
- bie: 


ba fie 


bin, 
fung — Staaten 
Dice ka abgefezigeirzben mi 















































































Mitbürger den Gejegen des Landes 


en, 


— nn 


Hinweis auf die alten —E | 
—— et Grund jener nicht an⸗ 
rdinanz mag zur Bewilli⸗ 

gung einer neuen Verhandlung führen. 
Auch darauf iſt jedoch kein Verlaß, 
weil eben die Rechtsfrage ſelber um 
fein Haar anders liegt als in den frü— 
Ausſicht auf Umſto⸗ 
ßung der früheren Entſcheidungen wäre 
nur dann, wenn die heute in dem höch⸗ 
ſten — ſitzenden Richter eine 
andere Auffaſſung hätten von den 
fraglichen Rechten, als ihre Vorgänger 
* zwanzig Jahren gehabt haben. 
Man hat damals die Prohibitionsge⸗ 
ſetze aufrecht erhalten, indem man in 
üblen Folgen der 
Trunkſucht und Trunkenheit das Ge— 
ſchäft des Getränkehandels als ein mit 
ſo großen, beſonderen Gefahren ver— 
knüpftes Geſchäft hinſtellte, daß das 
Recht des Staates, es im Intereſſe der 
öffentlichen Wohlfahrt zu unterdrücken, 
Und 
weil niemand ein Recht habe, die öf— 
ſo 
zum 
habe alſo 
folgeweiſe auch kein „Recht“ zur For— 
derung von Entſchädigung für die Un— 


gerufenen 


heren Fällen. 


Hinſicht auf die 


nicht beſtritten werden könne. 


fentliche Wohlfahrt zu gefährden, 
habe auch niemand ein „Recht“ 
Betrieb ſolchen Geſchäftes, 


terdrückung ſolchen Geſchäfts. 
Das Argument wäre 


zu betrinken. Da das 


das Argument fa 


ler Ungerechtigfeit und Unbilligfeit. 








geblatt: 


üfchen Oberhauſe gehalten hat. 


drücken. 


lehren“. 


bereitet. 
wenn man 


fahr, 
droht, 


nen Wehrpflicht 
Miliz nach Schweizer Muſter, 


Man wird vielleicht zweifeln dürfen, 


ob ſelbſt dieſes reiche Land neben dem 
Flotte 
(vielleicht um weitere zehn Prozent!) 
und neben dem ſtarken und theuren 
Soldheere, das es ſeiner Kolonien we— 
gen halten muß, imſtande ſein wird, 
ſich noch ein kriegstüchtiges Bürgerheer 
von einer Million Streitern zu ſchaf⸗ 
Die Gefahr vor einer Invaſion 
würde jedenfalls nicht dazu zwingen; 
mit dem 
unartige Kinder folgſam gemacht wer⸗ 


Zmeimächte = Standard der 


fen. 
da3 ift ein Schredgeipenit, 


der jollen. 


Lord Roberts erklärt, daß feine Be- 
reinungen und Zufammenftellungen 
ihn von der Möglichkeit überzeugt hät> 
ten, ein beutjches Heer von 200,000 
Mann ohne Mobilifirungsmaßnahmen 
zufammenzuziehen und überrafchend 
an die englifche Küfte zu werfen. Er 
Scheint fich nicht beftimmt darüber aus 
gefprochen zu Haben, ob er ein Heer 
bon 200,000 Kämpfern oder von 200,- 
Das ift aber ein 
großer Unterfhied! Zmeimalhundert- 
ergeben nur einen. 
Streiterbeitand von 140,000 Manu; 
zweimalhunderttaufend Kämpfer aber 
fommen einem SHeer bon 280,000 


000 Köpfen meint. 
taufend Köpfe 


Mann gleich. 
Niemand, ver fich einen Funten ge: 


funden ‚Menjcenverftandes bewahrt 


bat, wird glauben, ein Land wie Eng- 
land mit meniger als der zuleßt er= 
mähnten ZAhl erobern zu fönnen. 
Man wird jelbjt diefer Annahme ganz 
außergewöhnlich günftige Verhältniſſe 
zugrunde legen müflen. 

Ich glaube es durchaus beftreiten zu 
dürfen, daß Frankreich; oder Deutic- 


fand ein folhes Heer ohne Mobili» | 


firungsmaßnahmen in den Häfen- bes 
Kanals oder der Norbjee zufammer- 
ziehen könnten. Es ſcheint, als ob 
Lord Roberts die Organiſation der 
beiden größten Feſtlandsheere nicht 
genügend bekannt ſei — beides ſind 
Kadreheere, die erſt durch Einziehung 
zahlreicher Mannfhaften bes Beurs 


laubtenftand:3 ihre. Kriegsftärfe ers |. 


langen. :Riemand bei-uns. wirb daran 


 benten, immobile Truppen zur Erobes. 
rung- Englands "auszufenden. Das 


:märe etwa bie. 
—— —— An nn 
‚auf ade völlig 


berechtigt, 
wenn es wahr wäre, daß niemand gei— 
ſtige Getränke trinken kann, ohne ſich 
jedoch nicht 
wahr iſt — die Trunkenheit nicht eine 
nothwendige und unvermeidliche Folge 
des Trinkens iſt, ſondern nur eine bei⸗ 
läufige und ausnahmsweiſe Folge; ge⸗ 
nau jo, wie ber Menſchenmord nicht 
die nothwendige, ſondern nur die aus⸗ 
nahmsweiſe und mittelbate Folge des 
Handels mit or ift — fo ift 

und: bie darauf 
geſtützte —— iſt falfch. So 
lange jedoch der höchſte Gerichtshof des 
Landes darauf behartt, fie für richtig 
zu erklären, bleibt fie in Kraft troß al— 


2ord Roberts und die 2a“; 


Hierüber- fehreibt das „Berliner Ta⸗ 
Die Militär aller Länder 
pflegen ein wenig grau in grau zu ma= 
len, wenn e3 gilt, ihr Volk zu größerer 
militärifcher Kraftanftrengung anzu= 
treiben. Das gilt auch) von der großen 
Rede, die Zorb Roberts foeben im eng= | 
Der 
‚greife Sieger von Iransvaal ift ein 
‚ebenfo feuriger englijcher Patriot mie 
etwa General Keim in Deutfchland. 
Er hat in Südafrika die fchweren Ge- 
brechen der englifchen Heeresorgani- 
Jation fozufagen ala Feldherr am ei— 
genen Leibe erfahren und wünfcht eis 
nem Bolfe in Zukunft eine gefchmeibi- 
‚gere, jehärfere Waffe in die Hand zu 
Da die Rüdfichten auf einen 
‚Offenfipfrieg, fei e3 in den Kolonien, 
fei e8 auf dem europäiſchen Feſtlande, 
nicht hinreichend beweiskräftig ſind, 
um den Durchſchnittsengländer von 
dem Syſtem des Soldheeres zu dem 
des Dienſtzwanges hinüberzuführen, 
fo muß die Gefahr einer Invaſion her⸗ 
halten, um auch ihn „das Grufehnt’ zu 
Und leider haben ja die Er: 
eignilfe der lebten Wochen den Boden 
für Lord Roberts’ Aaitation gut vor: 


Man mird die Anfichten des bri- 
tifchen Feldmarfchall immer mit ad)- 
tung3pollem Ohre hören, auch dann, 
ihnen nicht zuftimmen 
fann, aber man mirb die deutfche Ge: 
mit ber er feinen Landsleuten 
ein wenig fchärfer beleuchten 
bürfen. Ob England zu der allgemei- 
und etwa zu einer 
aber 
eingerahmt von zahlreichen Berufsoffi- 
zieren und Unteroffizieren, übergehen 
will, iſt schließlich feine eigene Sad. 


unfere geliebte —— 
Negina Schindler geb. Johauſen 
im rn 
2 , von 
i ) 
J 




















































































häfen zu verſammeln, 


herrſchen. 


vonſtatten gehen ſoll. 


zuführen. 


nimmt. 


verloren hätte. 


nete, 


übrig, als zu kapitaliren. 


Englands, beherrſcht. 


kann? 


ſein; 
eine Invaſion denken. 


ben Lüften fi auf London herabläßt. 





Europaiſche Wechſeiraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.” jtellten fi) heute bie 


europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutjhland: 100 Mark. .$24.00 
Defterreid: 100 Sironen.. 20.40 
Schweiz: 100 Franca....... 19.50 
olland: 100 Gulden.... 40.50 
änemarf: 100 Sroner.... 27.00 
Rupland: 100 Rubel..... 52.00 


Todes - Anzeige 
reunden und Verwandten die traurige Nadi- 
t, daß unfere innigit geliebte Toter und 
= ere Schweiter 
Gertrude Grothand 
im zarten Alter von 7 Jahren und 13 Tagen 
am'9. Dezember felig im Herrn entihlafen fit 
Die Beerdigung findet Me am. Samstag, u 
12. Dezember, um balb Uhr Morgend, bom 
Trauer aufe, 1033 — oe nach der St. Als 
vronfustirde und von ba nad derz, St. Bonifas 
zius⸗ Gottesacker. um "tie Theilnanme bitten: 
Bernhard ı. Mary Grothaus, Eltern. 
Edward, Clara, Älorence und Martin 
Grothaus, ——— 


Todes⸗ FL Be se 
Hermann Lager in 110 3.8 D. 
Den —— obigen Lagers zur a 


dab Patr 
Anton Schneider 

Dezember geitorben ift, —— Tonet die 
Su ia itatt am $reitag, 11. M. 
um 10 Ubr Borm., dom —— 5730 Et: 
tage Grobe Ave., nad dem unt Greenwood» 
Friedhof. Die Beamten de3 Lagers werben fi 
punft 10 Uhr in der Logenhalle verfammeln um 
dem beritorbenen porn die an Ehre zu 
erweifen, * ®. 


ende 


Im Ba 


ZodeS » Anzeige 


Sreunben und zefannten hiermit die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber. Gatte, Cohn und 


Bruber 
Edward Wenzel 
am 9, —2 im Alter von 44 Jahren und 
7 Monaten nach ſchwerem gelben ſanft entſchla⸗ 
fen iſt. Si Berrdigun ung — ſtatt am Sams⸗ 
tag, den 12. Dezember, um 2 "unbe Nachm. dom 
Trauerbaufe, es Webfter 
Diary Wenzel geb. Jaud, Gattin, 
nebft —— Geſchwiſtern und 
Verwand dofr 


Todeo⸗ Av 


Douglas Loge 482 J. O. O. F. * 
Den Beamten und Brüdern zur Rasriät, dab 
Bruder 
Anton & 
ern. entf * iſt. Die Beer 


{inet En Brei Besser van: J we. 
dem Mount Bat 


Abel — 
Ges. 4. Egwein Setr. 





—** -» Anzeige 
nb Belannten die — 


a un 









' Auich-eim mobiles Heer von 280,000 
Köpfen bedeutet etwa ein Viertel der 
deutſchen Feldarmee (ohne Rejerbedi- 
bifionen), Bei der Volltommenheit des 
Verkehrs: und Nachrichtenivefeng — 
und des Kundſchafterweſens — iſt es 
geradezu ausgeſchloſſen, eine ſolche 
Streitmacht in den deutſchen Nordſee— 
ohne daß eine 
Kunde hinausdränge. Das Gleiche gilt 
von der Zuſammenziehung der zu ih— 
rer Beförderung dienenden Laſtflotte. 

Nur ein verbrecheriſcher Narr aber 
wird es wagen, ein ſo gewaltiges Heer, 
eine ſo ſtarke und ſchwer bewegliche 
Flotte über die Nordſee zu führen, 
ohne dieſe wenigſtens zeitweiſe zu be— 
Nicht nur die engliſche 
Schlachtflotte, auch die Torpedoboote, 
Unterſeeboote und — Seeminen müſ—⸗ 
ſen ferngehalten werden, wenn dieſe 
Ueberführung ohne ſchwere Unfälle, 
ohne die ſtete Gefahr von Kataftrophen 


Gelbjt wenn man annehmen follte, 
daß e3 Deutjchland möglich fei, die er- 
ften beiden Tage der Mobilifirung und 
Verfammlung ber ganzen Welt zu ver= 
bergen, jo hätte man in England bis 
zum Augenblid der völligen Ausla⸗ 
dung dieſes Invaſionsheeres im denk⸗ 
bar günſtigſten Fall immer noch acht 
bis zehn Tage Zeit, um eine überle— 
gene Flotte ſelbſt aus großer Entfer⸗ 
nung heranzuführen und um die 
Streitkräfte des Mutterlandes zu mo⸗ 
biliſiren und dem Angreifer enigegen⸗ 


Dieſe Streitkräfte brauchen an ſich 
dem Invaſionsheere nicht einmal gleich 
zu ſein und können zur entſcheidenden 
Schlächt dennoch die Ueberlegenheit ge— 
wonnen haben, wenn man lehztere nicht 
gerade in der Nähe der Küſte an— 


Das engliſche Heer von 180,000 
Mann, mit einer Reſerve von 120,000 
und einem Territorialheere von noch 
ſo mäßig ausgebildeten 200,000 Frei⸗ 
willigen — ich nehme ſeine gegenwär⸗ 
tige niedrige Stärke an — würde nicht 
mit:einem Schlage zu vernichten, ber 
drieben nicht binnen acht Tagen zu er= 
zwingen fein. Der Kampf würde fich 
ameifeläohnei in die Länge ziehen, wenn 
man in England nicht völlig den Kopf 


Und mo bleibt während diefer. gan 
zen Zeit bie mehr als doppelt über- 
legene und noch dazu ftärker bemwaff- 
mindeftens gleich qut ausgebil- 
dete englifche Tlotte? Kommt fie aber 
heran und unterbinvet dem Invaſions⸗ 
heere die Zufuhren aus dem Mutter- 
lande (Munition vor allen Dingen, 
aber. au Proviant und Erfah), auf 
die e3 unbedingt und dauernd ange- 
mwiefen ift, fo bleibt ihm nichts Anderes 


Eine ’inpafion ift nur möglich, wenn 
man die Nordfee dauernd, das heift 
bi zur enbgiltigen Nieverziwingung 
Welche Kombi: 
nation ift aber dentbar, in der die eng- 
liſche Flotte Dies nicht verhindern 
fönnte, jolange man nicht mit anderen 
Mitteln als mit Panzerfchiffen die 
— auf der Nordſee erkämpfen 


Selbſt wenn Frankreich undDeutſch— 
land ſich zu dieſem Untenrehmen ver—⸗ 
bünden ſollten — iſt dies ſehr wahr— 
ſcheinlich? — würde das Hinderniß 
der engliſchen Flotte nur ſchwer oder 
gar nicht aus dem Wege zu räumen 
und erſt dann könnte man an 


Iſt Lord Roberts durch das Luft— 
ſchiff des Grafen Zeppelin ſo erſchreckt 
worden? Noch lange wird der Ozean 
ſein ſchützendes Band um England 
ſchlingen, ehe ein deutſches Heer aus 








— AND VINnEST. 





Bei uns finden Sie Weihnahts- 
Geihenfe für Jeden. 





Möbel 


Chaufelftühle, Eichen: oder Maha: 
gony Finiſh, hohe Rüdlehne, bemaft 
mit Blumen, werth 34. 00, 6 


























































Bassist ee 

Xelvet = Rugs in hübjhen Mus 
ftern, Größe 27 bei 54, werth 
$2.50 — i 

für Setoougencne oo, 0000. + 


bei uns aufgefchlagen. 


nöthigen zu niedrigen Breifen. 


ben zu ftellen. 


Kleideritoffe 


geblümte Novitäten, helle — dunkle 
Muſter, 
ten, für 
31.00 Seide-Sammt, alle Farben, 
volle Breite pofitiv $1.00 mwertb — 


die Yard dc 


._.,_ nn nn nor ren nee. 


Toded- Anzeige 


— und Bekannten die traurige 
chricht, daß mein geliebter Gatte, un— 


J lieber Vater 
Anton Schneider 


im Alter von 66 Jahren und 11 Mona— 
ien nach — Lei en fanft im 


a 
it. Die Beerdigung findet 

Freitag, den 11. Dezember, 10 
Ihr Vormittags, dom Trauerbauje, 2720 
Cottage Grove NAve., nad dem Mount 
Greenwood Friedhof. Um: ftile Theil» 
zen bitten die trauernden SHinterblies 


RE Schneider, ach. Schelf, 
nebit Kindern und Verwandten, 
do 


Tubes - Anzeige 


teunben und Belannten die traurige Nadhe 
tidt, dab mein lieber Eobu und unfer Bruder 
Heinrih Bau 
m 8. Dezember, Vormittags um 10:30 Uhr, 
im Ulter bon _50 Jahren jelig im Herrn, ent: 
ſchlafen iſt. Die Veerdiguns findet ſtatt am 
3 — den 11. Dezember, ——— 1:39 
Ub om Zabel. 2051 N. Roben Ctr., 
nah der &t. — Pan Ede Belmont Ave. 
und Berry Etr., da nad WRunder3 Gottes 
ader. Um ftille "Sheilmahıne bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Dorothea Baud, Mutter 
Diaria DEN; Elifabeih Hoeft, 
Schweſter 
Auguſt ie 
Sohann — = "Fred Hpeit 
Schwäge 


Agnes md» 


En, Schwägerin. 


Zubes - Anzeige 


Allen Freunden und Belannien die traurige 

Nachricht, da& mein lieber Gatte 
Peter Mesger 

am Dienitag Abend im Alter bon 75 ‚Sabren 
und 10 Monaten geftorben ift. Beerdigung am 
Drellag, Nacmittags 2:30 Ubr, bom Irauer- 

ufe, 800 Süd Desplaines Ave., Foreſt Bart 
(Harlem) nah dem Foreſt Home Friedhof. Um 
vo ‚Beileid bitten die trauernden Hinterblies 


Sorsthea Mesger, Gattin 


mido nebft Kindern. 





Geitorben: Karl Nibert Straub, am 9. De: 
zember 1908, 54 Dabre alt. Geliebter Gatte bo: 
Emilie Straub geb. Cteinmann, und Vater bon 
Mid Mila Straub. 
12, Dezember, um 1:30 Na 
Enb Mafonic Temple, 615 und 617 N. Clarf 
Etr., ter den Aufpizien der Leffing Loge Nr. 
237 U.F.& 4 M, nad dem Rufe Hill: vried⸗ 

doft 


GnHas. BURMEISTER & SON, 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 l,arrabee Strasse 
Telephm North 188. 
Aufträge don aller, Iheilen der Stadt promdt | 
DH 32.3.0220, ee Up didoſae 


Waldheim. 


inziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof den | 
€ Hi Ei Sen ie * — en⸗ 





e 


EN 


—8 mal, Selr. Jacob Shwad, Supk, 





Montrose Gemetery 


ı» Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


ne 


Billige Geſchenklektüre! 






| 











Der de”, geb. * Er ee 
Sorfiet. La säreninaf, de 5 &...31.00 
Sientienlen, „nee 2 (seh, „0. &... 
Alezis, „Der Ro — = "Berlin, 524 DR: 


'A. KROCH & CO, 


26 Monroe Strafe, Chicago, 
(zwiſchen Wabafb ER an Ave.) 


x uunſer Laden bleibt bis 9 Uhr Abends offen. 


ch iſt es ! za 
Vergebt die greunde im af I n Baterland zu 


e Sorten mi 
— oftlarten mit de —* 
12 feine Are P ET — 
Be & KLAPPENBAOH 
104—1 Re. 
im Weiten. 








* al H. SCHINTZ, 





Ge ER 


2.98 


Wie alljährlich, fo hat auch jegt wie- 
der Santa Claus fein Hauptquartier 
Kommen Sie 
zu unferem Store, Sie finden Alles 
was Sie an Weihnachtsgefchenten be- 


Kein anderer Store der Norbfeite 
fann ‘hnen eine jo große und reich- 
baltige Auswahl in zuperläffigen Waa- 
ren zeigen und unfer Bejtreben iſt, un— 
fere Kundfchaft in jeder Weife zufrie- 


Prompte Ablieferung garantirt. 


Reiniwollene Kleiderftoffe, fanch. und 


.....— 1. .n......n.........nn er. ..e. 





Beerdigung Samstag, den | 
hm., bom North | 





Schuhe 


Männer:Slippers, feine Dongola,mit 
Tatentleder verziert, in Tohgelb oder 
Ichwarz, alle Größen — 8) . 
per Naar IL 
Die beriihinten Tueen City Damen: 
jchuhe, ein. jpezieller Yargain für dies 


‘en SFreiertags = Verkauf, 
Dr FE ai une nenn 5 19 



















Unterzeug 


81.00 Unterhemden und PBeinkleider 


für Männer, Naturivolle, 5 


weicher Finijh, für 
Gerippte Unterhemden und Peintlei- 
der für Damen, Naturtvolle, 19e 


alle Größen, für 
‚19€ 


.er ner. ee. 


25 reinwoll. ng 
ſqhᷣwat oder grau, Paar.. 





Männer- und Knaben-Artikel 
Für ein feines Weihnachtsgeſchenk: Halsbinden oder Hoſenträger, alle 
in einer feparaten Bor, für 
Echmwere Weberzieher für Knaben, doppelbrüftig, 
Sahre, für 
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Todes - Anzeige. 


Greunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unjere geliebte Gattin und Mutter 
| Julia Bor 
| am Mittwoch Avend um 10 Uhr felia im Seren 
enti&lafen ift. Beerdigung findet itatt Sonntag 
Nahmittag um Uhr vom Trauerbaufe, 672 
1%. 20. Str. In ftille —— bitten vie 
trauternden Sinterbliebenen 
gem Bol, Gatte. 
Win. A. Bock, Richard W. Bock, 
Mary E. — Kinder. 


Todes - Anzeige 
Karl Marz Tent Nr. 119 8. O. T. M. 


Den Beamten und Brüdern obigen Ients zur 
Nachricht, dal Bruder 
John Streich 

geftorben ift, Die Beamten 2 biermit erficht, 
am Samstag, den 12. Dezember, Nachmittags 
1 Uhr, in der Zogenballe = erſcheinen, um 
dem beritorbenen Bruder die legte Ehre zu 
erweiſen. 

Ernſt Hellmich, Commander. 

Chas. Degenhardt, Record Keeper. 


— 








Todes - Anzeige | 
Zonifa Deutiher Damen-IUnterftühungs-Berein, / 
Den Schweſtern zur Nachricht, dab Schweiter 
Regina Schindler 
geitorben ilt. Die Beerdigung findet Ttatt an 
Sams a Nachmittag um ein lihr, vom Trauer 
Daufe, 5035 Biſhop Str., nach Oalwood. Die 
Beamien verfammeln fi punft 12 Ube im der 
Vereinshalle. 
Katharina Stumpf, Präſidentin. 
Wilhelmina Wagner, Telretärin. 


Geitorben: Henrietta Bolte, ftarb am 8. De— 
zember 1908 in Nlameda, Salifornia. Geliebte 
Mutter bon Frau William Gruber, rau Hu— 
bert Rodgers, Henrh E. Bolte, Charlie Polte. 
Beerdigung bon der MWobnung des Sohnes aus 

55 ©. Central Rarf Ade,, Chicago. Nähere 
Angaben —— 








® an r ie agung. 
Allen Freunden und Pelfannt en_ fagen Mit 
biermit umferen berbindlichiien Dant für Die 
‚ rege Betheiligung beim Begräbniß meiner lieben 
| Gattin und unjerer guten Mutter 
| Emma Eiffon, 
ee dem Herrn Baftor Dtt für die troitreichen 
orte. Gleihfals Dant dem Trauen⸗Verein 
Fidelia und dent Humboldt Parlk Frauenverein. 
Ebenfalls für die fhönen Blumenfpenden. 
Die trauernden Hinterblichenen. 


—ett —— — — — — — 
— — — — 


„nen on 0. VI SION, 8*8 


Berlafien find wir liebſte Schweſter, 
Seitdem dein treues Aug' ſich ſchloß, 
Und du aus dieſem Jammerthale 

Mit Engeln zogft nad Gottes Schloß. 
Wenn glei dein Autlig Ipir win ſehen, 
Die liebe Stimme nicht mebr hören, 
Co werden Wir dein nie bergejfen, 
Condern did auf eiwig ehren. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Verwandten, Freun— 
den und Bekannten, die ſich bhei dem Begräbniß 
meiner lieben Gattin und unferer guten Mutter 

Karoline Boeft 

r u betbeiligt haben, fgwie fiir die bie- 
Blumenipenden unferen berzlihen Dantf. 

a Sbeiondere dem Frauenberein- der Gpvangeli- 
[sen Betblehemsgemeinde und dem Herrn Ra- 
ftor Kirder unferen beiten Dant- für die troit- 
reihen Worte am Sarge der. Dabingefhiedenen. 
Florentin Boeſt, Gatte, nebſt Familie. 


ze Powers 


zheaterin 


— 8 13. Dezember, 


Abonnements⸗Vorſtell ung. 
Der große Lacherfolg! 





13. 
Zum erften Male!’ 


ii Bernice! 


Schwank in 3 Alten bon Guftab Kadeldurg, 


! Sreife: $1.50, $1.00, 7öc, 506, 3öc. Sie 
| test au baben. dofafon 


The Relic en 


SOON. Clark. Str- 
Gegenüber Lincoln — 


i un ig sähe 
nd Sonntag „Büperier, 


Prof. Fr red Brumm Orchester. 


a0b10,dibofon® 


Lür die Leiertage! 


— Feine — 


Rhein: und Mofelweine 


bon Ballenberg, Worms; Eccardd, Kreuznach; 
Deinhardt & Grote, Eoblenz, fowie California 
Beine von Drefel & Schilling. 

Importirter Arac und Rum zu. $1.50 das 
Quart, und alle anderen feinen Lildze, 


JOHN PRESS, 
d310—31,dofadi 55 2a Salle Strafe. 








. WA in 
N. W —— 
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Lotalberiqht. 
John R. Thompſons Hehall. 


Seine Freunde ſuchen ihm Jahres⸗ 
einnahme von 820, 000 zu erhalten. 








Der Kampf um den Stadtrath. 





Ald. NVoung ſtößt in der 6. Ward auf 
lebhafte Oppoſition. — Richter Me 
Surely wird am Montag über das 
Vorwahlenge ſetz entſcheiden. 


Freunde des Countyſchatzmeiſters 
John R. Thompſon werden ſich in der 
kommenden Sitzung der Legislatur be— 
mühen, ein Geſetz zur Annahme zu 
bringen, das ihm den ungeſtörien Be— 
zug eines Jahresgehalte⸗ von $20,000 
ſichert. Sie können kein Geſetz zur 
Annahme bringen, das einfach dieſe 
Summe feſtſetzt, da die Staatsverfaſ— 
ſung beſtimmt, daß kein Countybeam— 
ter ein höheres Gehalt beziehen ſoll als 
der Countyrichter. Dieſer erhält 
$10,000. Sie müſſen demgemäß ſu— 
chen, dies Ziel auf Umwegen zu errei— 
chen. Gegenwärtig behält der County— 
ſchatzmeiſter als Steuereinnehmer der 
ſieben Gemeinden, welche die Stadt 
Chicago bilden, für dieſe Müheleiſtung 
die Summe von $10,500 für fich, 
$1500 für jede Gemeinde. Daneben 
erhält er ein Gehalt von $4000 und 
ungefähr $5500 Gebühren al Erb- 
Ihaftsjteuereinnehmer, zufammen alfo 
etma $20,000. Als die Verwaltung 
der Sieben Gemeinden mit ber 
Eountgverwaltung verfehmolzen wur- 
de, murde feine Beitimmung be= 
züglih des Gehalts des Gteuerein- 
nehmer3 getroffen, und Schatmetfter 
Hanberg erhob für jede Gemeinde das 
früher gezahlte Gehalt von $1500. 
Ihompfon folgte feinem Beifpiel. Nach 
der Anficht von Anwälten ift es ſehr 
zweifelhaft, ob der Countyſchatzmeiſter 
ein Anrecht auf diefe Summe hat, uud 
in der legten Gitung der Legislatur 
machte fich bereits eine Bemwequng be= 
merfbar, ihn diefer Einfünfte zu be= 
rauben. Geine Freunde werden ber= 
fuchen, ihm jein Gehalt in der gegen= 
wärtigen Höhe zu fichern, find aber 
noch im Unflaren darüber, wie dies ge- 
Ichehen Tann. hm einfach ein Gehalt 
bon $20,000 auszufegen, würde die 
Unnahme eines Abanderungsantrages 
zur VBerfaffung nöthig machen, die fehr 
zweifelhaft ift. 

Richter fhiebt Entfcheidung auf. 


Die Verhandlungen über den Ans 
trag Anwalt Darromws, die Anklagen 
gegen die angebliher Wahlbetrüge- 
reien bejchuldigten Politifer niederzus 
Ihlagen, weil gemwiffe Bejtimmungen 
des Vorwahlengeſetzes verfaſſungswi— 
drig ſeien, kamen geſtern im Gerichts— 
hofe Richter MeSurelys zu Ende. Der 
Richter wird ſeine Entſcheidung am 
Montag abgeben. In Anwaltskreiſen 
iſt man der Anſicht, daß, wenn Richter 
MeSurely die von Anwalt Darrow 
angegriffenen Beſtimmungen des Ge— 
ſetzes für ungiltig erklären ſollte, das 
ganze Geſetz fallen würde. 

Daß es ſich in den Fällen der Ange— 
klagten Joſeph Phillips, Jakob Twery 
und Ernſt Krulewitch, die des Mein— 
eids angeklagt ſind, nicht um Mein— 
eide im gewöhnlichen Sinne des Wor— 
tes handelt, daß ihre Handlungen aber 
gemäß dem Buchſtaben des Geſetzes als 
Meineide ausgelegt werden können, 
ſuchte Anwalt Darrow in der Sitzung 
geſtern Nachmittag nachzuweiſen. Er 
führte den Fall eines Italieners Na— 
mens Raffalo an, der acht Jahre im 
22. Wahlbezirk der 19. Ward wohnt. 
Er war nicht regiſtrirt und beſchloß, 
ſich das Recht, an der Vorwahl theilzu— 
nehmen, durch Abgabe einer eidlichen 
Erklärung zu verſchaffen. Er gab in 
dieſer Erklärung an, daß er ſeit acht 
Jahren im Wahlbezirke wohne. Au— 
ßerdem enthält aber die Erklärung 
noch, daß er in den letzten dreißig Ta— 
gen in den Wahlbezirk gezogen ſei. Sie 
widerſpricht ſich alſo. Phillips beſtä— 
tigte die Erklärung Raffalos hinſicht— 
lich ſeiner Wohnung. Die Abſicht ei— 
nes Betruges habe klärlich nicht vorge— 
legen. 

Neue Schwiergkeiten für Löſch. 


Neue Schwierigkeiten drohen dem 
Sonderſtaatsanwalt Löſch von Seiten 
des Countyraths, der in einigen Tagen 
daran gehen wird, den Haushaltsplan 
für das County aufzuſtellen, und der 
auch für die Unterſuchung der Wahlbe— 
trügereien die nöthige Bewilligung ma⸗ 
chen muß. Wie einer der Countykom— 


Sämorrhoiden 
ichliehlich geheilt 


uch Pyramid Pile Cure nad jahrelan- 
gen fchredlichen Leiden und Mif- 
erfolg anderer Heilmittel. 














Freies Probe-Padet in einfachem lm: 
ſchlag verſandt. 


„Ich halte es für meine Pflicht, es 
der Welt wiſſen zu laſſen, daß nach 
jahrelangem Leiden an blutenden, ju- 
ckenden und vorſtehenden Hämorrhoi- 
den, jo daß ich nicht ohne Schmerzen 
ichlafen zu gehen ober zu fißen ver= 
mochte, mich Pyramid Pile Cure bei- 

rabe geheilt hat, und zwar mit einer 

Probebehandlung und einer Schaditel. 
ch brauche jeßt eine zweite Schachtel 
und bin überzeugt, daß ich bald ganz 
turirt jein merde. W. W. Langlen, 
Atlanta, Ga., R. %. D. Nr. 2, Bor 3." 

Von biefen ungefuchten Zeugniffen 
tonnen wir Hunderte zeigen. Phramit 

Nile Eure iſt zum Verkauf in jeder 
pothefe, Preis 50 Cents. Dies er⸗ 
‚ Härt ihre Beliebtheit und Vorzüge. 

Schidt’unsg Euren Namen und 
Adreffe und wir fhiden Euch ein Pro- 
he:-Radet portofrei. Abreffirt Phra- 
mid Drug Co., 159 Pyramtd Blpg,, 
Marfhall, Mid, : 



























vollen Nenniwerth deffelben faufen. 




















Armbänder. 


bi3 10.00 und aufwärts. 


























Hair Waaren:Zertififate 


Können in irgend einer Summe bon $1 aufiwärts gefauft wer- 
den, gut für Handichuhe oder irgend twelche andere Waaren, in 
jedem Departement, zu irgend einer Zeit. Der Empfänger eines 
„Fair Bonds“ fan zu irgend einer Zeit ein Gejchent für den 










tirtem goldgefüllten Ge 


Freitag, 7. 
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Fancy— Serhente i in _ Nabel: Arbeit 



















Schmudiaden, Uhren, Meferwaaren 


die neuelte per: 


* de, Boden, Brei= | pänfe, ein guter $12 fifhe Mode für 
ten und Finiſhes, fchlicht gravirte | Werth. Werlaufspreis, | WV die Haartracht. 
oder fteingefaßte, Breite 81.00 | am 95 RE Ei Dreis 85 bi 











Ebendpokt, ahieaso / Sammerkis; den 10. Dezember 1908. 


STATE. ADAM® AND DEARBORN STAKETS 












Lebender Weihnahtsmann 





Domeſtic Vers Bilder Blod!, 
















daß jeder Knabe und Mäpddhen zu ibm 
Ieden Tag don 8:9 


und Wuppen 


hl, Geſchliffene Tigerkopf, l0lar. Macht ſein Hauptquartier in The Fair. Et wänſcht, 
Be; Diamanten, gute old. schlichte und fommt und ihm feine beionderen Wünjche für Weihnachtsgeichente mittheilt. 
Größe, für die intd Shanfa bi3 6 Uhr Abends. Kommt jicher und feht die 
Ahr überall $10 Bead Set mit fars 
- und $12 bezahlt, bigen Wugen und 
in majjiver Goldfaſſung, fancy { ’ Heinem geichliffenen —* ſa en 
Sharf Ring, 35 Diamanten im Maul. Ein $10.0 > 00 
ſpeziell, —8 Werth. Ein Bargoin zu * 
Unſere Pteiſe für Diamanten 
bis zu 3500, ſind die niedrigſten. 
Franz. „Wad”: 
Kämme- mehrere 
€ Moden, Gröhen 
19: oder 16: Größe und Kombina-— 
7-Jewel Elgin Ühren tionen, alle ein⸗ 
für Männer, pen gelegt mit Gold 
Face, ın Miähr. garan— Steinfafiung, 





hoch⸗ 











— oder Carmen⸗ 1 00 feine Farben-Photographien, mit 
ode .. Thieren und U. 28. GC. m ; % 
Dasjelbe iwie Bild, u 25 — — dazu paſſend, 1.00 Treis, 45c 10 Bott tod, Batler En 
nn Top, — ier 2 Zoll, großes Schmwungrad 
f wo Waifer Gauge und 75 
Si Bör⸗ = ‚ “ 
—— ee Rinder:Bult, Eiche oder DB Pfeife. Preis, 
ns und Bierced Top⸗ Giche, ZTIox21 Zoll Ichön ge: |Grescent 
Safh Nadeln, uniere : a # firnißt und ftarf > QN | Muiter, 
aſh de ER fowie fanch Frames 2. 90 
Bargains don 2öc und mit Wappen. Breis gemadt, zu 69e 
Weihe A Wertben, zu 17c das *35 ' 
ES teim|Stüd, werden immer bis ® 19: zöllige 
Hu inadein noch viel verkauft bil: Eine volle Partie Young 
-jind bei | den and ein bübiches Silber, vergold. und zum 
uns eine | mohlfeiles Geicent. Wir A Gunmetal Pius Pat., e : 
Speziali- | haben Sajh:Radeln bis Borſen, Werth $2 Schönes Chautaugua Bladboard u. 
tät, und a mafj. wie zum. 1 ‘5 Bult, an u Si aan 
ind e Spezie utomobt x30:300.Bo 
8 ge⸗ wärts von —— en gefirmißt md | gemacht von Kolz ns Stahl, 
tejen. ’ * polirt, mit|mit Gummireifrädern, Matchet 
gegenwärtigen Bargains zu 50c ‚Unfer  lhren:Dept. $ Lettern, Bi Starting Trank und Ligens 
und $1 iind ander&wo für den nimmt eine ganze meue guren u. Mb: | Faq, alles jchön emaillirt in 
gleihen Preis niht zu Laufen. AUbtheilung ein, Gang biloungen zum gancy Farben und 5. 50 
Bilden hübſche Geſchenke. 5, _ tm Werth von KRopiren, Striped, zu 
Speziell — Echte Rofensguts 1.50 bis 825 ran» jehr ftarf, — 
nadeln, metallifirt durh eimen oirend, je nah Eurem 9 Laternen und Hörner — 
neuen Prozeß, Werth 9= Geihmad k 9 * And. zu 4.95 bis 85 
%1. Speziell, zu “ac Unier Bargain am 
5 fir © —— — 
Raſirmeſſer et3, Miffion:Uhr, Seflion: 
Safety wie gerade, Wert (jiche Bild) — BTL. re > M 
1 Er requl. 82.75 Werth. x4% Zoll, feinesCo 
Binden Geis, Nur für einen Tag, binationf&loß, jo: 98c 
foiwie feine Rie- nicht mehr als zwei an J nes Mufter, Preis 2 Dativ Air Gun ſchießt Kork und 
men, Taſchen⸗ jeden Kunden, ‚he Datin © : 6 
— fnalit, vollftändig barmlos. c 
mefierr, Tran: s1 fpeg. Bargain in 1 23 Nreis, 
hir⸗Sets, Schee⸗ maſſiv goldenen 
Re ER Voritednadeln, im fanch 
ren für Sets | Niih- Schachteln, Wer- 
und fancy Mef= | the aufwärts bis $2.75, yancn Hutnadeln, Siegelring Tops, fanch 
rg — — or — — mein EN, —* En ftein= N - I 
d R Meleganten erthe, ⸗die vB te, ſehr hübſ reiſe 500 bis .. 4 s — 
tags - Geigente, | wir von unferem gro: | 3.50; Gunmetal lite set fteingefaßte, Medaniiher Zug, beftehend aus Lokomotive, 
it Preifen, die | ken 320,000 Einkauf 50e bis 3.50; franzöflfhe Hutnadeln, ohne Kubfänger, Tender, RaffagiersWagaon, Top Rail Elipper, 11x36 Zoll, hochfein 506 
surer Geldbörje | ı maffin gold. Schniud: | elegante oder nette und moderne 50€ 4 Stüd freisföriniges Geleiſe, Lokomo⸗ 6 gefirnißt und dekorirt. Preis, 
entſprechen. ſachen offeriren. Entwürfe, 3.50 bis tive fein Tithographirt in fyarben, 65€ Andere von 2Ge bi 10.06. 








Haupt :Quartier 


Samen-Tafhentüder, glatter feiner Aran 


tüdjer in Bilder-Geichenfihachtel für S1--fowie Shamrock Lawn Damen-Taſchentü— 
hübſchem corded Rand, hohlgeſ. Abpenzel geſtickt, in 6 verſchiedenen Ent⸗ 


cher, mit 
würfen, 6 Taſchentücher, mit Seibenband g 


Damentaſchentücher, Swiß 











für Taſchentücher 


in 6 verſchied. Muſtern, 6 Taſchen⸗ 


81 


eines 


3-Initial, 


ebunden, in Schadtel, für 
Damen-Tafchentücher, 






Gurte ezadt u. Spigenrand, der fchönft. Radete Damenta- 
3 hüßige Zafchentüi 1 50 chentiher, fvez. fiir ung, in 
der, tıt-nett. Bor . Irland gem., ein Smwik ge- 
Spigenrand " Damentafchens jadt. und beftidtes Taldien- 
fhentüder, ein Tebr nett. Pa- tu, 6 in Scaditel, in_af; 
Ent! 
det mit 3 Tafhentüchern von fortirt. Entisürfen, 2.25 
ee 5 Muft., in ce Yenzand BEE — für 
u gen u. . StidereisKoms- Kor u ü 
— —— —— — 
Waſchebeutel und Schuh⸗, Verkauf von Tapeſtry-Kiſſen- Kiſſen Cords, eine aſſor tirte Vartie fs Sahne büb- 6 Smwik_ beitidien Damen: 
— —— —— bezügen, in, hübſch gewebten Ent- von verſchied. Qual. und Moden, Zafchentüdern, Ic 
z a” _" |mürfen, menfhlihe Figuren, Blumen | pefinden fich auf einem 5 pair Damentafchentüd., Pf für 
Sretonne und Leinen DS |und Zhiere, wertb bis zu spe | Rüdficht auf «den Werth beitidtes Keinen od. Shamrod IR a 
Taffeta gemacht, Mc, all *— 00 „e | Laron, ein febr nettes Ta- nr „Nett beitidte Emiß gezadte 
Ic, alle zu einen Preis zum Räumungsprei$ bon hent a AA Saicentücder, Nlerthe bis 
Geftempelte leinene Shirt Waifts, in irgend Nicht überzogene Sophafiffen, mit reinem at (dentun, — 1. 2 zu 50c, Ausmwabl, 25 
einem Gnttwurf auf Lager. 3 YarbE don Doll. 2 gefüllt, nur 5 Kiffen an jeden 33 für. Mi morgen at 
—— — Stempeln ein 95cC unden, 3c ae Damen, er fpesiele anner Kinder-Zafhentüder drei 
geſchloſſen > Merth für Mount Mellic und V Eyelet. 30zoͤll. Center, J mung einzeln. Rartien, 3 in einem Wucd_ober 
Spiken Doilies, importirte Jänglide, runde und Stüde auf Leinen oder Tick ing, : Auswahl 29 das .-Stül zu “ ce Räthfelfhactel, für 5e 
—* Be dis 130 — — Se * Entwürfen, Werthe bis 49c,; zu c Männet-Tafhentücher, ein jehr: feines rein- |" Reinleinene Initial Tafhentücher. für 
zu 72$e herunter bis 17 He 6 ge Grand Prize Stiderei-Seiden, -Tauft Tein. - Initial Tafhentuc, Handfaden gezogen, Männer, hohl fäumt, eine Weib: 1 00 
Seinene ebeifilfen:Berkse nab Met 9 ud etzt inen Vorrath davon, Dutzend 4 ſechs mit Seidenband gehunden in nactsihachtel Tür — 
Be : tographie⸗ Steins 300, Skein, € W 2 S +. s 7 
Habmen, im einer Muss 5 eipnachtelhactel, ‚50° Wth., zu Schlichte leinene Männer⸗Taſchentücher, 
I vo : f Stüde wertb bis — . Geftempelte Stüde in Leinen, Seide, Wolle und — Zeſſentücher ein feiner Gambric | reines Leinen b. feinft. Dual., hoblgefäumt 
ne don — en, Stücke werth bis 10c Dique, mit denen man ein Gefchent. für: das 49 Lawon, mit Empire franz Initial, 6 9 und mit Seidenband gebunden 1 00 
dc. Epesie Baby mahen kann, 1.35. herunter 'Gie- c in Veſdemdagiet für 6 c ö in: Schachtel, für ‚ + 





Main 
Handſchuhe Floor 
und Geſellſchafts-Facons 
Shopping ⸗ 
ſchue für 


Straßen- 


lange Aermeln, 


quetaire Effekt, 


farbig, grau 
u. weiß, Paar 


Gaumtlet = 





— — 
big, große Taring Cuffs u. 
Kaſſan Glace, das Paar für 
Seide gefütterte 
für 
warm und dauerhaft, ſchwarz, 
lohfarbig und braun, für 
Unſere echten $1.00 
Glace 


E. ePrrin & Cie gemacht, in 
Ihmwarz und allen farben, Paar 











miffäre geftern mittheilte, hat das Vor- 
gehen Staatsanwalt Waymans gegen | 
den Sonderſtaatsanwalt Löſch 
Mitgliedern des Countyraths zu den- 
ken gegeben, und ſie ſind im Zweifel, 
ob Herr Löſch überhaupt ein Recht 
hat, die Unterſuchung zu führen. 
Sollte es nicht gelingen, dieſe Zweifel 
zu beſeitigen, ſo iſt es zweifelhaft, ob 
der Countyrath 860,000 für die Fort⸗ 


ſetzung der Unterſuchung bewilligen 


wird, da die Mitglieder unter Umſtän— 
den angehalten werden können, die 
Summe aus eigener Taſche wieder zu 
erſetzen, falls ſie widerrechtlich ausge— 
geben worden iſt. 

Oppoſition gegen Ald. Voung. 

Ein lebhafter Kampf um die repu= 
blifanifche Nomination für den Stadt⸗ 
tath fteht in der 6. Ward hepor. Alb. 
Linn H. Young, deflen Amtszeit im 
Frühjahr abläuft, wird fich ficherlich 
um eine Wiederwahl bewerben. Er 
bat als Vorfigender des Ausſchuſſes 
für Gas, Del und eleftrifches Licht 
fein Möglichftes zur Annahme der Or- 
dinanzen für die Ga3-, Telephon= und 


Elettrizitäts = Gejellihaften beigetra= | 


gen. Treunde des früheren Präftden- 
ten des Hamilton-Klubs, Thomas D. 
Knight, der fich in der Vorwahl am 8. 
Auguft um die Nomination für das 
Vize = Gouverneurdamt bewarb, haben 
eine Bewegung für feine Nomination 
in Fluß gebtadt. Ein großer Theil 
ber republifanifchen Ward =» Drgani- 
fation ift angeblich Young feindlic. 
Unter ihm macht fich eine gemwiffe Nei- 
gung bemerkbar, den Hilfsfchagmeijter 
des County, Edward Y. Werner, Alb. 
Noung gegenüberzuftellen. 

In der 35. Warb bewirbt fich der 
frühere Sefretär ber Municipal Bo- 
terä’ Leaque, George E. Sites, um bie 
demofratifhe Nomination, bie er aud) 


Hand 
Damen, m. 
Sad-Handgelenf für 
ha⸗ 
ben den halb Mous— 


in 
ſchwarz, braun, loh— 


81 


Hand- 
ichube firDamen, in 
ſchwarz oder lohfar— 


1.50 


t Glace-Handſchuhe 
Damen, Pique genäht, gut paſſend, 
1.50 
franzöſiſchen 


Handſchuhe, ein Handſchuh, der 
dem Geber Ehre einlegen wird, von 


81 


den | 





Main 
Floor 


Strümpfe 


50c Lisle Thread Strümpfe für Damen, 
ſchlichtſchwarz mit Strumband-Oberthei— 
len, hohe ſpliced Ferſen u— doppelte 


— 


Sohlen, nur für einen 
Paar für 1.00; das Paar 


81.75 ſeid. 
menitriimpfe,— in 
ſchwargz, mit 4 Zoll 
breitem doppelten 
trump fband 
Obertheil,veritärt- 
te Ferſen u. eben, 
doppelte Sohlen. 
Spez. Preis f. die— 


ſen Ver— 1 25 
me) 


fauf, Pr. 


T7dc LisleThread 
handbeſtickte Da⸗ 





577 
SFR, 


= 
nm 


iches Weihnachtsgeſchenk, 8 Raar = 
in eine Schachtel, 1.50: Raar fürs) 


Cafhınere-Strümpfe für Damen, in 
Nähte um die Fühe, um zu fchmerzen, ertra 
breit und elaftiih, 6 Baar 1.35; Naar, 





borausfihtlich erhalten wird. In ber 

14. Ward bewerben fich die früheren 
Stadtväter William T. Maypole und 
: Daniel ®. Harfin um die -demofrati- 
Ihe Nomination. 

Sohn G. Neumeifter, der 1883 bia 
1885 Stabtjchreiber, wird fich bei ber 
Primärmwahl im Februar um die demo- 
| fratifche sn > Nomina⸗ 
tion bewerben. 

Die Neueintfeifung der ſtädtiſchen 
| MWards in Wahlbezirke, die alle vier 


— — — — 


menſtrümpfe, in —— he, himmel⸗ 
blau, Rauch farbig, ſchwarg ufv., ein hüb- 


Die 


Schwarz, feine 


25 


| 
| 
| 
| 
| 
} 


| 










4 der feinſte Zweijahrige in der 


Beſichtigt den 600 Pfund Elch 4 
in unſerem Fleiſch-Department. 


Seeded, 1 Oc x 





Rofinen,. Fancy 
ber; 1:Bfp: :Radet,. 
denk. ten I var a 196 
Glare, "Rt 2’ Bülhfen. für ADC 
—— — 


Kaſe, 5⸗Pfd. Steinkrug, G 
Jar, 69 


ertra fancy, Die 
Mandeln, California Fiſche 
Halibut Steat, 


a ya . 
das Pd | 

Gemifhte Nüf * e, J fancyh friſch ge: ic | 
alles neue fanch 17 ic Pe NrD., | 
wu AB. | Lads Steat, 

atao, MWilbur's, der | r 
—B— ise —— 14c 
Ehotofade,. ge o bb's Weißfiſch, ** 
c 


Be 
Vfd. Pa ee 

: Sünilke: Erirglt Han⸗ Trout, mittl. Größe, 
on's reg Be 19€ En en 14e| 


Flaſche, 9 Any, 




























Deutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „Onkel Bernicke“, 
Schwank von Guſtav Kadelburg. 
Wer es liebt, des Lebens Unver— 
ſtand zeitweilig in heiterem Ergötzen 
zu vergeſſen, dem wird hierzu am 
kommenden Sonntag in Powers' 
Theater Gelegenheit geboten werden. 
Auf dem Spielplane ſteht ein neuer 
Berliner Schwank von Guſtav Kadel— 
burg: „Onkel Bernicke“ betitelt. Den 


gemäß der Zahl der in der Onkel ſelbſt wird Herr Meltzer ſpie— 


Vraſidenenwahl abgegebenen Stim- | Ien, der dafür wie gefchaffen ift, und 


men erfolgt, bat zu einer Verminbe- 
rung der Zahl der Wahlbezirfe in ber 
4. und 10. Ward, die beide bisher als 
demofratifche Hochburgen galten, ge: 
führt. mn der 4. Ward erfolgte ein 
Rüdgang um vier, in der 10. Ward 
um fehs Wahlbezirte. 
Miederermählt. 

Die Lincoln-PBarkbehörbe hielt ge= 
ftern ihre Beamtenwahl ab. Sämmt- 
liche Beamte mit Präfident Francid P. 
Simmons an der Spige murben mie: 
derermählt. 


Beltreitet ihre Safıpflidt- 


|  Stäbtifche Deteftives, die auf einen 
| —— Jagd machten, haben fürzlich 
; dem U. Madie, 308 54. Straße, ein 
| Pferd erfchoffen, weil ſie im Schießen 
| 
6 


Jahre 
| 
| 
| 











nicht fonderlich geübt find. Der Ei- 
genthümer des Pferdes hat fih um 
Entfhädigqung an den Gtabtrath ge 
mandt, und von diefem tft: die’ Forde— 
tung dem Finanzausſchuß überwieſen 
worden. Der hat ſich in der Angele⸗ 
genheit um ein Gutachten an die Kor—⸗ 
porationsanwaltſchaft gewandt. Hilfs⸗ 
torporationsanwalt Haft hat jeht er⸗ 
— daß feiner. Anſicht nach di⸗ 
Stadt nicht haftpflichtig ſei. 








nach den Namen auf nachſtehendem 
Verzeichniß zu urtheilen, wird man 
auch ſonſt mit der Rollenbeſetzung zu⸗ 
frieden ſein dürfen: 






Otto Bexnicke, Fabrikant.......... Hermann Meltzer 
Alfred Kahlb ad) eos unennes een ze. Kirchner 
ges. Kine 0 ER. erteub Richter 
zer Ber er. seele _. —— 
e Side a dnsin sense iggie Forſter 
EEE PR RER m Si 
Vaul Dreßwitz, —— ..Ludwie * 
Beckerle. Prokuriſt......... A Lersti 
en en he Willy Schaff 
Anton, Diener bei PVernider.neeceeeenn Karl König 


ediwig, Tienitmidden bei Kablbab.... Marie Range 
in Malergebilfe.. Emanuel Taußig 


Der Vorverfauf von Eintrittsfar- 
ten für bie Vorftellung bat heute an 
ber Theaterfaffe begonnen. Woraus- 
beftellungen auf Site für die am Don- 
nerftag, dem 7. Januar, ftattfindende 
Aufführung von Freytag „Journa- 
liften“ zw man brieflid an Herrn 
Louis W, H. Neebe, c. 0. Pomers’ 
Theater. 


Vereinigte Gefelifia Befrufgatten. 

Die regelmäßige monatliche Ver- 
fammlung der Vollzugsbehörde der 
Vereinigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung findet heute Abend im 
Büro des Verbandes, 50 Dearborn 
Etr., Ede Ranbolph Str., Zimmer 
202, ftatt. Die glieder find er: 
fudt, fi. * 8 Ubr — einau⸗ 








Groceries, Fiſche und Fleiſch 


Wır, haben den arogen Ghambion m Bien |; (lebend) Yon der Dichausttellung hier aus⸗ 
Relt 



















— De Witt Court, das 











Siebenter Floor, Grocery-Depar tement. 





+: ah” Sad XEXX 
‚Superlative: Mehl für 1 :49 
Amportirter 


Schweiger⸗ 
N näle. das Pfund, 29e 


Walnüſſe, Calif. dünn— 
I ihalige,. neue, das. Pfd., 19e 


Y) Hidorp-Nüffe,- Fancy neue 
das Pfund, 8c 


es 1.15 
16c 





/ Schwarse Walritife, neue, 
per Quibel-Sad, 
Peaches, Cal. Lemon Eling, 
in didem Sirup, die Biichie, 




























u AR md 
Vfund, * hi un Point „de 
— ge * be * hu Schale, 10€ 
| sefangener, 16 y „ealtimere Aufiern, in 
c u — re 

—J teals, Baltimore Auſtern, in 
3 1 1 c u IC 
Pofton Haddod, friih Holländ. Seringe, lau- 
ee, 9 bis, Milcyheringe, 80€ 








Bom Brundeigenthumsmarft. 





Miethsbaus an Kenmore Uve. gegen Bau: 
grund in Auftin ausgetaufct. 
Samuel M. Schmwark von Bhila- 
delphia hat von Edwin H. Abbott daS | 
| Miethshaus Nr. 2575 Kenmore Xbe., 
| nahe Bryn Mator Avenue, 50 bei 150 
Fuß, Oftfront, mit $15,000 belajtet, 
für $32,000 getauft und zehn Bauftel- 
len an Mabdifon Straße, nahe Waller 
Avenue, in Auftin in Taufch gegeben. 
Der Refi der Kauffumme wurde baar 
bezahlt. 

Die eigentliche Käuferin des Eigen- 
thum3 an ber Norboftede von Midji- 
| gan Avenue und 37. Straße, 90 bei 

153 Fuß, das Kohn PB. Wilfon für 

$27,000 vom Nachlaß von Kohn 8. 
Ay übernahm, ift rau Maurice 

Rothſchild. Frau Rothſchild be— 
ißt jetzt das ganze Geviert zwiſchen 
| 37. Straße und 37. Court mit einer 
| Front von 265 Fuß, da das Grund—⸗ 
ftüd ihres Wohnhaufes an der Süb- 
| 
9 


ojtede von 37. Court 175 Fuß Front 
hat. Das foeben gekaufte Eigenthum | 
ift unbebaut und mwirb mahrjcheinlich | 
dem MWohnungsgrundftüd Hinzugefügt 
werben. 

Arthur Chefter hat von Ehriftian | 
Studer das Mieth3haus in South: | 
26 Fuß ſüdlich —* 


für 


port Avenue, 
Greenwood Terrace, 62 bei 1295 Fu 
Oftfront, mit $21,000° belaftet, 
$35,000 gefauft. 

Emmet X. Thomas bat an Ebith 

9. Hill das U. %. Stone-Gebäube an 
M. Madifon Straße.und-Ogben Abe. 
für $130,000 verfauft. Die Käufern 
übernahm eine Belaftung von $50,000 
und bedte den Reit bes Kaufpreiſes 
durch Uebertragung des Eigenthums 
'an der Sübmejtede von Cheſinut Str. 
das Eigenthum 


ESTABLISHED I875 BY E. J. LEHMANN EEE ¶¶X 


EFAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 














gonie@imifb, echte Beiftle = Bürfte, | Jrei-Stüd 
2 en, in phöner | ne, ftlberplattirt,  jortirte Blu: A 

Zoilet Set, drei Stüd, for: fr TEEN j men s Entwürfe, Briftle » Bürfte, ⸗ 

Wood, Sterlingfilberbeichläge, 5 ir Fr Ramm, $1.50 98c ; 

in fanc Facon Bedford Cord ‚ 

gefütt. Bor, Ring Beveled: Spie 

gel, PBriftle-Bürite, dazu yail. 

> 
Ramm, 32.50 Werth 1.98 


für 


ter Ebenholz Buffer, Anopfbafen 
Weile u. Puderbox. 
6% Werth, für 


Briftlebürite, 
Ben 
es 95 


ZmeisStüde ToiletSett, Allis 
gator⸗Finiſh, 


efütt. Box, 18reihige echte Briſtle Farben, Bürſte, Kamm, Quff Bor | 13:reihige ehte Priftle-Bürfte, in 
Ürfte, dazu pafe und Pacifier, 4.3 25 Werth efütt. Bor, 91.98 Werth 
fender Kamm, 1 für ge: Baar f für 1.69 


Echte oorn⸗Rücfeite Alligator: 5 
Tafhen, aus ertra feinen weichen \ — ee E Zeigen, 
Floriva-Säuten gem, Szöll. Tafthe < u und zwei Seitentafchen, 3 
su 4.45: %öll. zu 4.98; 10yö0. zu | „ragen: und Manjcetten- ’ 
5.98: 11:301., mit :Seiten-Schlok, | „Hahteln, Tederne Kragen: und | Gote Walrok = Handtafhen, 
zu 8.50: 1230d., mit Manfcetten-Schabteln, mit 4b: | jepergefüttert, ertra Ende Seiten: 
Edi theiflung auf dem Dedel fitr * Wei. a 
Briten: Echlok, zu Rragenfnöpfe, Hinge: ihloß, hübihes Weih- 4 98 
Andere von 2.08 bis BTOS. | nid ve: DEE | nahtsaeihent für . 

i 8 Männer und Damen Raten: Eytra große Moroeto Hand⸗ 
SE RENTE, GE em," Belangen Ihe: |, fin Kamel aus: =. 
Geber. ganz ledergefüttert, mit Zafchen, fehr hiübiche 98c\! eftattet wis Sürie, Besueli Genen 
Ser Borie ausgeftattet, dorpelte Meihnahtsgefchenke, iemen- Griffe, ertra ftarfes Hof 
Riemen Griffe, Größe der 8 Nanity:Börfen, in allen neuen und Meſſingkanten⸗ 25 
Zafhe Hix13} Zoll, 1.4 Facons und Farben Schützer, F 

= oroke u. Heine Sorten, # + 81.50 Handtafhen für Damen, 
Viufifvslien umd Tafchen. volle LederSchooß:Tabletä, jchtwarz. | 12301.  überftehender Nahmen, 
a grobe en * an net Me Euer, — mit 
ederüber zogene Schnalle un mit Tintenfaß und Löſch— oßer Borie op j 
Rienten, Y8c papier, wroße Sorte, Y8c —— Griff, Bc 


Bilder (inie Bild), 
Rahmen, 
Gröke des Blafes 16x, 


— — — — — —— — — 








ſten Hartholz, 
Mahogany u. 


bar ſind; die 











Vier-Stück Manicure Set, «ch: 


59e 


gem 
und dazu 
+ 98 Wert th, 


Nidelplattirter 
Spiegel, Talfe 
48 Werth, für 


Leiyils Operngläfer, 
Inder meißer Perlmutt 
mit feinfter Qualität 











Stüd ToiletSets, e⸗ 
fütt. Gate, echtes Ebenholz, echte Sinfen, 86.50 Werth 


Drei: ina 
5300. geichliffener 


dam paſſ. Kamm 


2.69 


Werth * führen eine vo 
herabgeſetzten Preiſen. 


in Bedford Corde 

















82.95 


Ob ft: B ho 0: | Marinebilder und 


in vergoldeten 


49e 


und farbige 


nett ornamentirt, in Shadow Bor, 
der Leinwand 9x 


Die beliebten Bilder, -der machende 
u. ſchlafende Cupid, 
paſſend für * 


—J in — 


ichen — 
$1.25_Carbon-Bil: | geführt, 
der, Mounted in | in Eiche 2or, 


braunen 89c zu 


Mats, zu 


wand, 
ten, ſchwer verg. 
ſchwarze 


$ Delremälde, 
mand, ag ute 





Nr. 387 Ontario Straße und dad Ei- 
genthHum an Late Shore Drive, füb- 
lih von Cheftnut Straße, 
Jammtmerthe von .$80,000. 

Ylorence Booth, Thomas Bacon 
! und Albert E. Meaboteroft haben per⸗ 
fönlih und als Verwalter des Nad- 
laffe8 bes verftorbenen Charles €. 
Booth von England an Frant F. Kel- 
logg 100 bei 126 Fuß an Zurner be. 
und 56. Straße und 475 bei 125 Fuß | 
an .Zurner Avenue und 57. Straße 
übertragen. 

Charles M. Anderfon bat fein 
Miethshaus Nr. 795—97. Winthrop 
Avenue, im Werthe von $25,000 und 
mit $15,000 belajtet, gegen Eigenthum 
bon Edward und Elizabeth Lorenzo 
im MWerthe von $14,000 ausgetaufcht. 

Charles und Yames Lomar haben 
an Selig & Trichtenberg den Laden 
und Keller Nr. 352 State Straße vom 
nächſten 1. Mai ab auf zehn Jahre für 
$55,000 vermiethet. 

Das Fundament bed neuen Blad- 
ftone Hotel an Michigan Avenue und 
Hubbard Court ift zmei Wochen vor 
der ausbedungenen Zeit fertiggeftellt 


worden. Der Kontraft für den Ober= | 


bau mirb in den nädjften Tagen verge- 


: ben werben. 
re 


Boltsthümlidder Bortrag- 





Am Samftag Abend um adit Uhr: 
| findet wiederum einer ber von der | 


Chicago Medical Society veranſtalte⸗ 
ten volksthümlichen Vorträge in der 
öffentlichen Bibliothek an Randolph 
Straße und Michigan Apenue ſtatt. 
Als Rebner ift Dr. John B. Murphy | 
gewonnen morden. Er mirb über; 
Blinddarmentzündung ſprechen. Je 
dermann iſt willkommen. Der Eintritt 


—— — 


Kauft vor dem 15. Dezember 


Anſchreibe ⸗Kunden, die vor dem 15. Dezember kaufen, 
können auf Verlangen ihre Einkäufe auf's 
eingetragen bekommen, zahlbar am 1. Februar. 

Irgend welche jetzt gemachte Einkäufe, werden auf Bunſch 
des Käufers für ſpätere Ablieferung zurückgeſtellt. 


Toiletten-Sets für Weihnachts-Geſchenke 


Feine Haar-Bürſten. 
die je gemacht wurden —ſolider Rücken aus dem be— 


Borſten — Bürſten, welche thatſächlich unzerſtör— 


che Bürſten ſind als Geſchenke 
ſtets willkommen, das Stück zu 


Zwei⸗ Stud Toilet Sets 





Ebonoid Shaving Stand, 13 
hoch auf Trahy, 
eihliffeuem Swing Spienel. 
mit Silberbeihlägen, Shabing Tran 
paffendes Zran. Regulärer 





Shading Stand, 
und Bürfte, 25cC .. 


tie don Lemaire Operngläfern, 





Zelluleid Set * Babies, Das 


Delgemälde, 


ausgeführt, in vergoldeten Rahmen 


3.935 Delgemälpe, 
Thierbildeer und Landichaf: 


Shadem Bor, 


ouble Ded Rahmen, 


Andere aufwärts Hi? 850. 


im Ge: ! 























Januar⸗Konto 










—— 


7 

































































Br 





Die feinften Haarbürften, 






mie Ebenholz, Rojenholz, Cocobola, 
j. m. Die feinften ruffifchen „Boar”- 






Boriten find äußerjt dauerhaft. Sol- 


$1 bis $5 






















Maha⸗ 











































Echmwarze — eco _ Opern 
| Standard Sorte achrnmatif 
i fen, regufärer $4.50 

Bott | ı Werth, für 


mit 5-30llt 


er, 
Lin⸗ 
9 








4, 





+ 

















Drei:Stüd Rehariff TotletSets, 
eibige Briftlebürite, Paezöll. 
Spiegel, dazır paffender Ramm, 
Sterlinglilberbefchläge, in gefütt. 
—— *4.95 Werth, * 
ut * 







in Oriental 
er, golpplattirt | 
achromatifcen 


5.5 


Uſtändige Par— 
au | 





Franzöf. Stag Manicure Set fit 

{hön geflttt. Box, 4 Stüd, Buffer, 
u Etid, Eutiele Meifer u. 
En $1.5 Werth, 9e 
i 


it 
Franydi. Stag Milttär Bürften, 





































Schafe, 


—— 6oc Pharao Pferde, ſchwarzer 


und weißer Druchk, in runden 
Veneer-Rahmen, 16 He 
Zoll im Durchmeſſer, 


RB Metall 
Steh Lhoto⸗ 
graphie = Rab- 
men — . af 
rentine Diufter. $ 
Gold oder 
—* Finiſh 4 
— hält Rabt . 
net = Pbotos 8 
araphie, mor» # 
gen zu 5 


9e 





















Größe 
zu 





1.95 


22, 


12x18 Lein= 






Rahmen, 


2.95 


auf 16x20 Yein- 
Sujet3, gut aut: 

















morgen 3.95 > 





Bir ver ne Eintritt frei! 


beutfße männlige Publikum iM. 
— —— — — — Galle 8 — 
344 Gonth @tate .. 

inne, 


— eltli zu Des - 

a —— ſie vu *4 eixen nach der 
ni in Wachs und ds earbeitete 

ne 3 ee ng e, Arank 


ne. D 
den U 





a 3 en 

3. 

Blum Ser —— 

der menſchlichen Da bon ber 

bis zum Grabe 

die Saunen ber : 
eiofitäten und Monitrofitäten. — Stud 

die Wirkungen bon Krantpeifen und = n Safer FJ 

— ge! = den lebenögrohen Wäbiln 

den und Traniea 8 


in idrem Ye H 
t fi Dies ift eine Gele eit, die Sie ; » 
füten im Leben finden. Eintrit I Offen .’ 
üglih bon 8 Uhr Morgens Bid adt 5 
l 
| 


iege 
zu ſtudi — Man jede 
atur, e — = Ku 


Freie Gallerie der Wilfenfhaft. 5 
S4h ©. Eisie Bir. er a 





In Auklagezuſtaud. 





Rihard Walfh einer betrügerifhen Unter: ei 
nehmung befhuldigt. F 
Die Bundes-Grandjury hat Richard 
Walfh, das ehemalige Haupt des Gro- " 
cery-Großhaufes Walfh, Boyle & Co. - 
und bekannten Geſellſchaftslöwen, ſo— 
Roſe unter die Anklage des Miß⸗ 
brauchs der Poſt zur „Förderung ei— 
nes betrügeriſchen Unternehmens“ ge⸗ 
ſtellt. Walſh und Roſe kamen geſtern 
mit ihren Anwälten vor Richter Be 
thea, der die Bürgicheft für jeden auf 
ı $5000 feitfegte. Bald darauf mwurbe ° 
fie geftelt. Embry fommt heute bon 
Cincinnati, es ift einer der befanntes 
| ften unb angeblich reichften Gefchäfts- 
leute jener Stadt. Auch; Rofe ift reich, .. 
er mohnt in Owensboro, Ky. ä 
Die Antlagen beziehen fi auf die‘ ' 
‚ angeblichen Verwaltungsmetboben der 
„San Miguel PBlantation Company“, 
bie eine Zuderroßr- und Gummibäu: 
me-Pflanzung im Staate Vera 
| in Merito betrieb. Die 
ftanden an der Spiße ber 


— 


al 





BE 


Be 


4 RR is Kiis- „met 


melde ungefähr 2000 Berfonen 
Kauf von Attien gr en fo > 
“ En 
































Items beta teren 

















| Die preisgekrönten $5,000 Sheltand Fonies Kehren am Sreilag 









Drogueu⸗Spezialitũten —J Kinder⸗-Trachten 


25c Lascelles Geſichtspuder zu 100 | ; ; u 
Sithien Tahlets * . = 10e 4 Bilder von einem Baby — einen Kunden | 


Tincture Benzoin — 2 Unzen fir 10e Weife Lawn Kinder-Schürzen, Yoke— 
250 Little Xiver Pils, marfirt 3 10e Style, mit Schulter:Ruffles und 2 

25 Dermol Shampoo Seife—zju 10e Hohlſaum, zu 9 
Kampher-&um — jech3 Eubes für 10e Kinder: Schitrzen, Maijt-Stnfe, hohlge— 
25c Sarland Rofe Cold Cream für 10e fäumte Schulter-Ruffle und Sti- 3 

Holzkohle = Tablets, ce Schahtel 10e cherei- front, alle Größen, zu 5e 
Carbolie Salve, 250 Schachtel 100 Gehäkelte Baby-Jackets, ſpeziell zu — 























* | a ganz Pete „Baby 
Belle* Puppe. Ku: 
gel:Gelente. Dreh: 
bare3 Hangelent— 
Schr ichönes Babys 
Sejiht — beimeg: 
liche Augen — ge: 
nähte Perüde aus 
natürliden Soden. 
Un der Seite ges 
icheitelt. — Fancy 





Hi M M 
All u 
Schöne weiße ftein- 
beiehte Känıme, Shell | 


Meih , Börjen— | oder Amber, 95 
Al 


Spiegel mo ga deutiches Silber, — | ält 
gen zu 6.00 ihmerer franzöj. Kamm, Se in 
Sterling = Silber grauer Rahmen u. | Bor, Hinter: ı. Sei: 


de Seide- 38 w käm⸗ 
dearbürſterg 00 uu 5.95 2.25 


zu nur 





Bracelets. Extra 


F ür t iſen⸗, ſchwer 
Korallen⸗ oder vergoldet, 2,50 
Amazonite- 
Himge, große | nes Gold, flir Das 












Sterling = Silber: 
Siegelringe, joli= 





20:\sahr garantirte vergoldete Männeruhren, | Auswahl, auf: . 
einfach polirt. Staubdichtes Ge⸗ 6 95 | w'ts6 —— — — 
häuſe. Garantirtes Werk, + — 2,25 J———— s1 

Knabenuhren. Ginfah poliert oder grapirt. 

* nn 
en oeöpe Model. Garan QM |” Sterling » Silber Ram | „Sterling-Sier Mitten @ (pp | „Sterlngiüser Sat: 
EN i “E me morgen zu Bürften, Paar, + ben = ars, 4dc 
0:Größe Damenuhren. Hunting-Gehäuje. — Sterling = Silber 81 Sterling Silber Manicure 25e Sterlingſilber Na— 85e 


Garantirt für 10 Jahre. Hält ge— 
nau a: * — 3:50 Scheeren zu Stüde, gel = Polizer, 


Nidefuhren für Männer od. Knaben, 89c Halsfetten, ntit Herz = Pendant, Ver: 1 75 | Scarf Pins. Mafiines Gold. Per: 98c 
Dünnes Modell. 12:Größe. H2:Uhr für goldet, morgen zu * fhiedene Größen, zu 1.00 


Sweaters und aeflrikte Coats für Frauen - n 
——— — anc ellen für Manner, 1.50 
Die gröhte Auswahl und beiten Werthe in Chicago 3 Sen . — Bo für die Säfte 











mit Spiben bejeß- 
te3 Hemd, zu 














Styles, 3. Prei= 
fen von 12.75 5 0 
2.95 | s1 


Batifte Waiftz, mit Spiten und Waift3 aus Allovber Swiß Sti— 
Stickerei beſetzt. Lange beſetzte Aer- ckerei. Lange Aermel aus Stickerei, 











Die Weſten ſind ideale Gelchenke ſür Männer 





mel. Gibſon Kragen. Mor— mit Tucks. Hoher dazu paſſender Dies iſt eine wundervolle Geſchenke-Gelegenheit. Kauften eines Fabri— 
en zu 61 Kragen. Morgen — kanten ganzes Ueberſchuß-Lager von faney Männer-Weſten zu 50c am 
gen 3 — g 1 50 Dollar. Alle — oitten 2.30, Eher Saifon. Hunderte u. hun 
ieſer geſtri zu derte hübfcher Weften; jollten 2.50, $3 und $4 das Stück brin⸗ 
Dieſer geſtriate Coat, Tailored Shirt Waiſts, geſtreifte gen; die beſten Werthe, die Ihr je geſehen habt für 1.50 


Söc. Hübjche Tan und 3 mi i eue odel Waiſts. Spibe 
9 Percales. Fronts mit Pleats ver⸗ N Mobel Waifts. Spitzen, Eingefhloifen jind Weften in fanch Seide Worfteds, Belours, 






Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 10, Dezember 1908. 


— — — — — — es 


mn nn Ein Siegel Stamy frei für 7 — die Ihr wäßrenb vs ganzen Tags ausgeht 














— 


jur Spiefmaaren-Sladl zurück 


Sie waren auf der Ausitelung von lebendem Schlahtvich und der Pierde-Ausftelung nnd erhielten erfte Preiſe. Zedes Kind [Alte fie morgen fchen 
Sämmtlicdhe Ponies, die im Pony Ring waren während die anderen fich in der Pferde Ausftellung befanden, find noch hier. Es ijt ein fchönes Schaufpiel. 
Der Weihnadiismann und ade die (ehenden Thiere madjen die Spielfahen-Stadt zum interefantelen Pak in Chicago. 











| Beginnend mit näditen Dienitag 
und von Dann jeden Wochentag 
bleibt der Laden WUbends gedfinet 
bis msn cn un 





Echte Keftnee Kid Buppe. Gelentige Hüften und Arme. edes Gelent gut n®ye = Bye Kid. — Pi 
Pe⸗ 


geniethet. Großer, prachtvoller Bisque-Kopf. Zufallende Augen. Gewebte 
rücke aus langen Locken. In der Mitte mit 


Seitenkämmen getheilt. Faucy 
Schuhe und Strümpfe. Der 35 
ſpezielle Preis iſt ⸗ 

Faney bekleidete Puppe, 193 Zoll lang. 
Gelenkiger Papier-Mache Körper. Süßes 
Baby-Geſicht. Zufallende Augen. Schön 
gekleidet in weißes Organdie -Koſtüm. Gm: 
fire Gffeft und jpitengarnirt. m 
Extra großer weißer dazu paj= 1 25 
jender „ihirred« Hut, zu e 

Die berühmte Keſtner Gelenk-Puppe. — 
Aeußerſt feiner Papier -Mache-Körper. 
Kugel - Gelenke, großer Bisque-Kopf, — 
zufallende Augen — natür— 

liche Zoden — fancy Hemd — 1 25 
ß verfauft zu . 








ftärfite „Rag“ = Puppe, die ges 
macht wird. Wbjolut unger- 
reißbar. SHandgemaltes Ge: 
ficht. Gekleidet in verſchiede— 
nen Karakteren. Topſy, Mary 
Jane, Buſter 
Brown, Baby, 
Matroſen und 
viele andere. — 
Bei dieſem Ver— 
kauf zu 








Erſparniß von über 3026 an modernen Petzſachen 
Jedes Stück ein außerordentlicher Beeltag. Bargain 














Denkt Ihr an nützliche Gefchente? Seht dieje geitricdtten Damen-Coat3. E3 find Gefchenfe für Da- 
men, welche willfommen fein werden. Gute, warme Kleidungsftüde in einer Auswahl von Yacons Schw. franz. Lynt Schw. franzöſ. Coney Schw. belg. Lynx Pelz 
* g Pelerine, mit Thier⸗ Rug Muff, Thierkopf Set; fein. Jet ſchwarz 
und Farben. Alle in Schachteln verpackt zum Verſchenken, wenn gewünſcht. Köpfen u. Schwän— hinten und Schwänze m. feinem Er Haar; 
jen u. gr. dazır paj= vorne; volles jhirred neuer Rug Muff u. 
j a = , : fenden Rug = Muff, Sutter, 3.75; Ihrow Pelerine Scarf; fei- 
Reinmwollene ges Prähtiges Sortiment bon Rein. geftrid- beide m. meid). feid. dazu pajiend, 3.75. degefütt: morgen zu 
ftridte &oats, in handgeitriet.. Worfted Damen- te Leibchen; warme — feine ze 50 * ſehr niehrigen 
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Biel Gerede. 
Stadtraths » Bertehrsausfhuß uud 
die Of Parler Hochbahn. 





Gträflingsarbeit für Stadt. 





Die vom Ausfhuß geftrihenen Straßen: 
namen auf der Uordfeite —Straßen- 
beieuchtung und Straßenpflafterung. — 
Verlangen beffere Derfehrsmittel, 


Der Dat PBark-Hochbahngefelfhaft 
hat der Stadtrathsausfhuß für ört- 
liches Verfehrsweien auf Empfehlung 
eines Unterausfchuffes geitern bedeu= 
tet, daß ihr Freibriefgeſuch erſt dann 
berückſichtigt werden würde, wenn ſie 
wirklich einen Anfang mit der Hochle⸗ 
gung der Geleiſe in Auſtin gemacht 
oder wenigſtens ſchwarz auf weiß Be-⸗ 
lege für die geplante Beſeitigung der 
gefährlichen Straßenübergänge unter— 
breitet habe. Der Geleiſe-Hochle— 
gungs-Sachverſtändige Raymer fügte 
hinzu, daß die Geſellſchaft ſchon vor 
langer Zeit Erlaubnißſcheine für die 
Anbringung von Schutzgittern an den 
Uebergängen erwirkt, die Gitter aber 
nicht angebracht habe. Es ſei ihr einer—⸗ 
lei, wie viele Menſchen gerädert würden. 
Der zuletzt, bei der Warnung von Per—⸗ 
ſonen vor einem heranbrauſenden Zu— 
ge, getödtete Chs. Garbe war ein Wär— 
ter der Geſellſchaft und erhielt 31 Ta— 
gelohn. Seine Frau und ſechs Kin— 
der leiden bittere Noth, und die Ge— 
ſellſchaft hat ſich nicht einmal nach der 
Lage der Angehörigen ihres im Dienſt 
verunglückten Angeſtellten erkundigt, 
berichtete Ald. Race. 

Die Frage der Geleiſe-Hochlegung 
jener Geſellſchaft beſchäftigt ſeit Jahr 
und Tag den Stadtrath, iſt aber auch 
jetzt noch nicht aus der Ausſchußarbeit 
heraus. Schon im Frühjahr hatte der 
Ausſchußvorſitzer, Ald. Foreman, der 
Geſellſchaft mit dem dicken Knüppel 
gedroht, und darauf hatte ſie das vor— 
erwähnte neue Freibriefgeſuch einge— 
reicht. 

Straßennamen auf der Nordſeite. 

Der Stadtrathsausſchuß, für Stra— 
ßennamen hat beſchloſſen, 61 Namen 
von Straßenſtrecken zwiſchen Diverſey 
Boulevard und Diviſion Straße aus— 
zumerzen, ob aber die auf ihren ver— 
ſchiedenen, von einander getrennten 
Abſchnitten Anita Place, Grant Place, 
Kosciusko Straße, Pleaſant Place, 
Johnſton und Lyndale Avenue be— 
namſte Straße „hinfüro“ Kosciusko 
Straße heißen ſolle, oder aber Grant 
Straße, ſcheiterte an den patriotiſchen 
Bedenken einiger der Ausſchußmitglie— 
der, und die Frage blieb ungelöſt. Für 
die übrigen Straßen in direkter Linie 
mit verſchiedenen Namen ſind die nach— 
ſtehend zuerſt genannten Namen von 
dem erwähnten Ausſchuß gewählt wor⸗ 
den: 
Schubert 
rianma Str. 
= IE tvenue, Deming Place, Nevada Str 
tontana © traße, Arlington Blace. 
Kemper Straße RR. Stemper Place, Huber 


Str., Eheiter Str. im tr Glara Blace, 
Damvin Zerrace, medilt Avenue 












































Avenue, Sherman Place, Ma— 


Belden Adbenue, Rbine er. Edgewood 
Avenue, Weit Belden Avenue. 

Webſter Apenue, Ems Str., Palmer Str., 
Humboldt Abe. 

Chafefveare Adenue, Grove Place A 


<tr., Hamburg Str., Cherry Place, Humboldt 
9 
Stanffor t Straße, Eoftello ed 
Garfield Ave nie, Gariıcıv u. 
ven Str., Lüberf Str., Didens Ade. 
Mean Kdenue, E Etr, Gobleng t£r., By: 
well Park. 
A m it agge Abenue, Center Str., Lawrence 


x mer Straße, Grofing Etr. 

Cortlamd Straße, Elybourn Place, 
Clybourn Blace. 

EChburdill © traße, Upton Str., Moffat Str. 

Starr Str aße Ehade Place, Concord B., 
Rapınond Str. Columbia Str. 

Sermania 
Hlasfa Str., 


Weft 


Germania Place, 
Ein 


Straße, 
Weed Str., Keenon Str., 


Place, Pierce — 

Lemobne Straße, Julian Etr. 

Beach Avenu * vaban Str. 

Blackhawl Straßze, Carl Etr., Burton 
SRI., Fowler Etr.. Hirfh Str. 

Elf Straße, Tngrabam Str, Ellen Eitr. 

Evergreen Abenue, Emerald Etr., Sa: 
merling Ave. 

Soiller Stra Be, Eaftman Etr. 

Sigel Straße, Rees Eir. 


Gegen — Namensverände— 
rungen von Straßen nördlich vom Di— 
verſey Boulevard ſind beim Ausſchuß 
ſchon Beſchwerden eingelaufen. 
Oeffentliche Verbeſſerungen in Hyde Park. 

Vor den in dem Verbeſſerungs— 
Schutzklub von Hyde Park vertretenen 
Grundeigenthümern der 6., 7., 8. und 
33. Ward ergingen fi infolge ergan- 
gener Einladung aeftern Abend in der 
Grand Boulevard =» Halle mehrere 
Stadtrathämitglieder in ber Beipre- 
chung einzelner der fechzehn Ihemata, 
melche dafür aufgeltellt morden waren. 
Manche der Themata find, mie Stabt- 
rathamitglied Vennett ausführte, 
Thon dur; Drbinanzen erledigt, und 
mürben biefe verliebt, fo bebürfe es 
nur einer Anzeige bei ber Polizei oner 
einem anderen zuftändigen Amte, um 








Nach Galifornien 


Verbringt den Winter in fla- 
Ifornien— der Sommer-Gar- 
ten de3 Winterd. Weniger ala 
drei Tage auf der Reife pia 


The 
Overland Limited | 


Verläßt Union Inien Bafjagier-Sta- 
tion, Chicago, täglich um 6:05 
"Übends. Ein anderer Zug um 
10:10 Abende. Bücher mit Be- 
fchreibung frei. 


Tickets, 95 Adams Str., 


CHICAGO 
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Herftellung von Sacden 
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Abendpoſt, ——— re den 10. Dezember 1908. 





Sonn Graders, welche jo knuſprig find wie gute 
Soda Graders jein follten 


Uneeda Biscuit 


MMit Rahlzeiten —ala Mahlzeiten —zwiſchen Rahlzeiten 


In ſtaubfreien, gegen 
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NATIONAL BISCUIT COMPANY 





Feuchtigkeit geſchutzten Packeten. 








Abhilfe zu ſchaffen. Die Stadt habe 
mit der Abwaſſerbehörde einen Ver— 
trag geſchloſſen, welcher die Beleuch— 
tung aller Straßen zum Selbſtkoſten— 
preiſe in Bälde ermögliche. Stadt— 
rathsmitglied Young verſicherte, daß 


die gute Beleuchtung einer Straße ein 


beſſerer Schutz ſei, als die Ueberwa— 
chung durch einen Poliziſten. Sein 
Kollege Snow warf den Grundbe— 
ſitzern geſchäftliche Kurzſichtigkeit 
vor; ſo hätten ſie geduldet, daß die 
Lake Ave., nördlich von der 47. Str., 
welche doch ein Hauptverkehrsweg ſei, 
mit dem billigſten Material gepfla— 
ſtert wurde. Dieſes müſſe ſchon wie— 
der aufgeriſſen werden, ehe noch die 
letzte Zahlung dafür von den Grund— 
beſitzern geleiſtet worden ſei. Er ver— 
anſchlagte die Einnahmen aus der 
Wagenlizens auf eine halbe Million 
Dollars im Jahre und meinte, daß da— 
mit die Stadt alle Straßen ſelbſt aus— 
beſſern ſolle. Zu dem Zwecke ſolle ein 
eigenes Amt geſchaffen werden. 
Die Beſchäftigung der Bridewell-Inſaſſen. 
Der zuſtändige Stadtrathsausſchuß 
hat nach einer Berathung mit Supt. 
Whitman von der Bridewell, dem 
ſtädtiſchen Einkäufer Coleman und 
dem Verwaltungsrath der Bridewell 
letzteren angewieſen, dafür zu ſorgen, 


daß die Gefangenen in dem ſtädtiſchen 


mit der 
beſchäftigt 
werden, welche die Stadt felbjt beno= ; 
thigt. Der jtädtifche Einfäufer unter- 
breitete eine lange Lifte folcher Sachen, 
welche bislang im offenen Markte ge— 
fauft wurden. Mancde in der Anjtalt 
bergejtellte Artikel, 3. B. zerfleinerter 
Stein, war in gemilfen Gtabttheilen 
theurer, al3 der bon der Gtabt von 
Privatunternehmern erworbene infol- 
ge der höheren Frachtfoften. Die 
Neuerung hat den Vortheil, daß bie 
Sträflinge in gewiffen Gemwerben Er: 
fahrung erlangen und fi dann nad 
ihrer Entlafjfung leichter forthelfen 
fünnen. 

Derlangen befiere Derfehrsmittel. 

Der PVerbefferungsverein in dem 
Stabttheile Cheltendam mill dahin 
wirken, daß die South Chicago and 
Galumet Street Car Co. ihre fett Mai 
außer Betrieb befindliche 79. Straßen» 
bahnlinie wieder eröffnet. “Die Linie 
führt von Whiting, Ind., über Com: 
mercial Ape., 79. Straße und Stony 
‘sland Une. bi3 zur 63. Straße. 
od eine Million für'n ‚großen Graben”. 

Fünf Ungebote hat die Abmwaflerbe- 
börde auf ihre neue Ausgabe von einer 
Million Dollars vierprozentigerBonds 
erhalten, das höchite, vollen Nennmerth 
mit aufgelaufenen Sinfen und $10,- 
808 Draufgeld, von der SYllinois 
Iruft and Sapingd Bank und ber 
Harris Truft and Sapings Banf. Die 
anderen Angebote unterfcheiden fich 
nur in der Höhe des Draufgeldes, das 
niebrigjte ilt $5200 Draufaeld. Die 
Abmwaflerbehörde wird mit dieſer Aus— 
aabe $20,168,000 Bonds ausgegeben 
haben, jie fann, ohne die gejegliche 
Grenze, ein Ziwanzigftel des einge- 
fhätten Steuermerthes, zu überfchrei- 
ten, noch $4,828,000 Bond3 ausgeben. 


Die Sehaltszulagen der Kehrer. 


Eima $25 das Jahr Gehaltszulage 
fann der Schulrath im nächiten Jahre 
ieber Lehrkraft beiwilligen, wie Präji- 
dent Schneider geitern einem Ausſchuß 
des Schulvorſtehervereins mittheilte, 
auf Grund der ihm von Stadtkämme— 
rer Wilſon gewordenen Auskunft über 
die Einnahmen der Schulverwaltung 
im nächften Jahre, die fih auf $9,- 
333,000. ftellen, etiwa3 weniger als in 
biefem Jahre. Immerhin fei, mie 
Herr Schneider verficherte, die Ziffer 
deshalb günjtiger, weil die Schulper- 
maltung ihr Gejchäftzjahr ohne Fehl⸗ 
beitrag abjchließe. m näcdhiten Jahre 
müßten $4,000,000 für Bauzwecke 
ausgeworfen iverben, weil bie Zahl der 
Kinder in den Klaffen auf vierzig ber» 
tingert werben muß, und daher feien 
für Gehaltserhöhungen für die Lehrer 
nieht $500,000, inie man gehofft hätte, 
fondern nur $200,000 übrig. Der 
Scäulrath werbe aber fein Möglichites 
thun, die Gehälter der Lehrkräfte auf- 
zubeffern. 


— 


— Die Gedanken des Menſchen ſind 


Arbeitshauſe ausſchließlich 





wie die Vögel: wo ſie gehegt werden. 


kommen ſie in Schaaren. 


— 


Braugerſte. 


Ein intereſſanter Vortrag von Dr. Wahl 
vor dem Verein der Brautechniker. 


Ueber die Bewerthung der amerika— 
niſchen Braugerſte hielt geſtern Abend 
vor dem neugebildeten Verein der 
Brautechniker im Schillergebäude Dr. 
Robert Wahl, eine Autorität auf die— 
ſem Gebiet, einen längeren Vortrag, 
in welchem er auf den großen Einfluß 
des Klimas, des Bodens und anderer 
Umſtände auf den Gehalt und die Ei— 
genſchaften und auf die großen Ver— 
ſchiedenheiten, in chemiſcher, phyſikali— 
ſcher, botaniſcher und phyſiologiſcher 
Beziehung, der vielen Arten Gerſte 
hinwies, welche von der Brauinduſtrie 
in den Ver. Staaten und in Europa 
zur Verwendung gelangen. Seine 
Ausführungen gipfelten in der Erklä— 
rung, daß es unmöglich ſei, eine ein— 
zige Norm der Bewerthung für die 
vielen Arten Gerſte aufzuſtellen, doch 
ſchlug er eine Grundlage zur Be— 
werthung für jede der durchaus ver— 


ſchiedenen vier Arten Braugerſte vor, 


welche in den Ver. Staaten gewonnen 
werden. 
Der neue Verein hat 
Mitglieder und bezweckt, wie ſchon be— 
richtet, die Förderung der Wiſſenſchaf— 
ten und Künſte, welche in der Brau— 
und verwandten Induſtrieen und Ge— 
werben praktiſche Verwerthung finden 
können, und die Erleichterung des Ver— 
kehrs zwifchen praktiſchen und wiſſen- 
ſchaftlich gebildeten Mitgliedern. 





Chicago Turngemeinde. 


Feſtlichkeit zum Beſten der Weihnachts- 

Beſcheerung für die Curnſchüler. 

Im großen Saale der Nordſeite— 
Turnhalle veranſtaltete geſtern Abend 
der Damenverein der Chicago Turn— 
gemeinde die jährliche Feſtlichkeit zum 
Beſten der Weihnachts-Beſcheerung 
für die Turnſchüler. Während an den 
Tiſchen ſchmackhaftes Eſſen aufgetra— 
gen wurde, gab die junge Welt ſich dem 
Vergnügen des Tanzes hin, und dank 
der Fürſorge von Frau Emil Höchſter 
gab es auch eine vortreffliche muſikali— 
ſche Unterhaltung, in deren Verlauf 
ſich die Damen Lucy Röpenack und 
Frances Stewart Quinlan, von Herrn 
Ernſt Friſtrom auf dem Klavier be— 
gleitet, als Sängerinnen und die ge— 
ſchätzte Pianiſtin May Dölling mit 
dem ſchönſten Erfolge bethätigten. Für 
den ſchönen und gemüthlichen Verlauf 
des Abends gebührt den Damen, na— 
mentlich denen vom Vorſtand: Frau 
Iſabella Carr, Präſidentin; Frau L. 
W. H. Neebe, Vizepräſidentin; Frau 
Alma Schweitzer, Sekretärin; Frau 
Herm. Raſcher, Finanz⸗ Sefttärin, u. 
Frau Guftan Berfes, Schagmeifterin, 
bolle Anerkennung. Die Turnjchüler- 
MWeihnachtsbejcheerruna findet am 
Montag Abend, dem 28. Dezember, in 
der Turnhalle ftatt. 





„Manmſelle Nitouche.“ 





Der Vorverkauf der Sitze jetzt im Audi⸗ 
torium im Gange. 


Am nächſten Mittwoch Abend findet 
bekanntlich im Auditorium zum Beſten 
des Deutſchen Altenheims unter der 
Leitung von deſſen Frauenverein eine 
Aufführung der teizen den Operette 
„Mamfelle Nitouche“ dutch Liebhaber- 
fräfte ftatt. Der Vorverkauf der Site, 
die bezw. $2, $1 und 50 Eent3 fojten, 
ift zur Zeit an der Kaffe des Aubito- 
tiums im Gang. Die Kouponz, welche 
der Frauenverein vorher ausgab, fün- 
nen jeßt an der Kaffe gegen Eintritts- 
farten umgetaufht werben, inbefjen 
fann felbftverftändlich auch mer nicht 
Inhaber eines folden Koupons ift, 
Eintrittöfarten zu den oben angegebe- 
nen Preifen —* 





Su rauher Schule. 
Ende dieſer oder ſpäteſtens anfangs 


nächſter Woche erfolgt der — ie ber | 


europäifchen Weißnachtäpaft. — 
alfo noch rechtzeitig feinen — im 


bereits 250 


Dr. 2, Beehlerd Sparfamteit. 





Seine frau mußte angeblih darunter 
leiden. 

Syn der geftrigen Verhandlung ihrer 
Klage gegen Dr. Louis 2. Beehler 
auf bedingte Scheidung wurde Frau 
Efther L. Beehler por Richter Barnes 
einem SKreuzverhör unterzogen. Zum 
Bemweife, daß der Doktor geizig und 
graufam fei, theilte rau Beehler dem 
Anwalt ihres Mannes, Frant D. 
Gomerford, folgende angebliche IThat= 
fachen mit: Dr. Beehler nahm die 
Spite de3 Gasbrenners im Schlaf: 
zimmer ab, um Gas zu fparen; mollte 
ihr feine Kleider kaufen und ihr feinen 
Nidel zur Benugung des Telephons 
geben; warf ihr Verſchwendung vor, 
meil fie die Kartoffeln nach feiner 
Meinung zu did fhälte, und tabdelte 
fie, weil fie die Mi Hflaſche nicht zu⸗ 
ſtöpſelte, um die Verdunſtung der 
Milch zu verhüten. Die monatliche 
Grocery-Rehnung betrug angeblich 
$12, die Fleiſchrechnung 88 bis 810. 
Um die Rechnungen nach ſeinem 
Wunſch möglichſt niedrig zu halten, 
mußte Frau Beehler angeblich Hunger 
leiden. 

— — — 
Lutheriſche Ttadtmiſſion. 





Das Direktorium des Wohlthätig- 


keitsbereins im Dienſte der lulth. 
Stadfmifftion nimmt die jährlichen 
Beiträge der Mitglieder und Freunde 
| des Vereins am Ende des Jahres ent— 
gegen. Die Zwecke ſind: Weihnachts⸗ 
beſcheerung, monatliche Unterſtützung 
und Begräbniß der verlaſſenſten Ar— 
| men ber Miffion. Die Direftoren 
fönnen Die. eingefammelten Spenden 
| abliefern am fommenden Sonntag, 
oder dem darauffolgenden, Abends 7 
Uhr im Haufe des Herrn Baftor 
Schlechte. Der Sekretär wird die Ga= 
ben in Empfang nehmen und darüber 
quittiren. 


Wer etwas zu geben wünfcht, fann 
e3 einfenden an: 


| Raftor Schlechte, 816 Cornelia Str. 
Frau Paſtor Steffen, 659 N. Weftern Ave 

Frau Freund, 14 Julian Str. 

%. Bornhöft, 1114 Perry Str. 

5. Spruth, T7T N. Wood en 

trau Dallmanı, 859 W. 2]. 

9. Koopmann, 754 W. 21. er 

K. Anolt, 952 MW. 21. Str. 

9. Worthmann, 618 Fair Taf Ave, Cat 
Park. 

L. Wegner, 218 80. Place. 

Frau Wagner, 536 W. Fullerton Ave. 

Frau Freſe, 2753 41. Court. 

K. Weſch, 1238 Marianna Str. 

Paſtor Fülling, 32 N. California Ave. 

Frau Harger, 39 N. California Ave. 

J. Keller, 448 W. 23. Place. 

9. Ziemann, 626 W. 22. Place. 

Frl. Elmi Claſſen, 185 Cortez Str. 

G. Blödel, 613 S. Wood Str. 

Frau Schiefer, 1491 N. Mozart Str. 

Wm. Lemke, 122 Center Str. 

Lehrer Kaſtner, Ecke N. Wood und Cla— 
rinda Str. 

W. Niederhellmann, 773 W. Chicago Ave. 


— — — ⸗ 
Ein theurer Apfel. 


Weil er ihn aß, wird ein Soldat drei 
Monate eingeſperrt. 


Um eines Apfels willen hat der 
Soldat James R. Thompſon von 
Kompagnie Cſdes 10. Infanterie⸗Re⸗ 
giments ſich drei Monate deft bei 
harter Arbeit und Verluſt der Löh— 
j nung während biefer Zeit zugezogen. 
| Das Urtheil des Kriegägerichts wurde 
| geftern vom Armeehauptquartier beftä= 


— — — — — —— —— —— —— — — —— 


den, auf einem Uebungsmarſch der 
Kompagnie nad Fort Benjamin Har- 
tifon, Ind., während bes Marfches zu 
—* Trotzdem holte Thompſon ſich 
n ber Nähe von Dublin, Ind. aus 
| En Obfigarten einen Apfel und be- 
gann ihn zu verfpeifen. Vom Leutnant 
aufgefordert, die Frucht megzumerfen, 
antwortete er lachend, er nehme feine 
| Vefehle von ihm an, und bik auf’s 
Neue in den Apfel. Yept bat er e& zu 
| bereuen. 


} 


| tigt, Den Soldaten mar verboten wor- | 





Germaniftiihe me Gefelfiait. 
Am kommenden & Somftag, Nadınit- 


alten Vaterlande eine Hübfche und pafz | tags 23 Uhr beginnend, ieh in ber 


fende Gabe unter den Chriftbaum legen 


will, dem empfehlen mir, fobald mie | den 


a ei 

ner *5* zu ſenden. — a ‚fie 

Gerade a Bere berei * — 
t 

Anzeigetheil dieſes Blattes. 





Sullerton-Galle be3 Runftinflituts vo 
ee - 


trag, Ihema: „Books 
and 


tica", 


Bin Oerman n if ie are 










— Wr. 9. Lırthardt, Kanzlift der Polis 
jeisQauptivache, weilt zur Zeit in Baltimore, 
Md., vo geltern Nachmittag feine Mutter 
im Alter von 75 Jahren ftarb. Dienftag 
Abend hatte er eine Depeche erhalten, des 
Inhalts, daß die Mutter fchiwer erfrantt jei. 
Gr nahm den nädhjten Zug. AlS er Par 
Abend am Ziele anlangte, war die Mutter 
tobt. 





Te 
Der lehite Tag. 


8. W. Jadfon erlitt einen $all auf der 
Pferde-Ausftellung. 

Mit der Vorführung non Spring- 
pferben wird heute Abend die Pferbe- 
Ausſtellung zum Abſchluß gelangen. 
Ein Hauptereigniß des Nachmittags iſt 
die Preisbewerbung von Shetland— 
Ponies im Geſchirr. Infolge eines 
Irrthums wurde geſtern Abend George 
W. Jackſon, der ſein Geſpann erſt mit 
der Klaſſe 13 vorführen wollte, ſchon 
unter Klaſſe 7 in die Arena gerufen. 
Nachdem er ein paarmal herumgefah— 
ren, wurde er den Irrthum gewahr 
und fuhr in der Verwirrung über den 
Rand einer der halbmondförmigen Er— 
höhungen am Ende der Arena. Sein 
Wagen kam dadurch in eine ſo ſchiefe 
Stellung, daß Herr Jackſon hinaus 
und unter die Räder fiel. Da er aber 
die Zügel krampfhaft feſthielt, gelang 
es ihm, ſein Pferd zum Stehen zu 
bringen, nachdem er einige Fuß ge— 
ſchleift worden war. 

Frau Jatvis Hunt bekam für ihren 

„Ike Tahlor“ wieder einen Preis in 
der Reit —aſſe. William H. Moore 
von New VYork iſt mit 15 erſten, 5 
zmweiter, 8 dritten und 1 vierten Preije 
allen Anderen weit voraus, ihm folgen 
in weitem Abjtand die Brüder Van⸗ 
derbilt, Frau Jarvis Hunt und George 
W. Jackſon. 
— — — 
Geſellſchaft⸗Grholung. 







































































Monatsver ſammlung, Kränzchen und Un— 
terbaltung. 

Die Gefelichaft „Erholung“ Bielt 
gejtern im Schiller = Gebäude unter 
dem Borfig der Präfidentin Minna 
Behftedt ihre Monatsverfammlung ab. 
Un regelmäßigen Unterftügungen Ar: 
mer wurden $135 bewilligt. Die Weih- 
nachts = Beicheerung mird in ber 
Sciller-Halle de3 Gebäudes am 
Dienftag-Nachmittag, vem 29. Dezem> 
ber, jtattfinden. Am Wormittag mwer= 
den dort Gejchenfe aller Art für die 
Schütlinge des Vereins entgegenge- 
nommen. 

Der Verfammlung folgte ein ge= 
müthliches Kaffeefrängchen mit muji- 
falifchen Vorträgen der Damen Baum 
und Walgren auf dem Piano und der 
Sängerin Frl. Hendridfon. 

—_— 9.0. — 
Rudowitz⸗Verſammlungen. 


Von Geſellſchaften, die mit der Ver— 
theidigungs⸗Liga in Verbindung ſte— 
hen, ſind für nächſten Sonntag fünf 
Verſammlungen zum Proteſt gegen die 
Auslieferung von Chriſtian Rudowitz 
angeſagt worden. Am Nachmittag 
ſoll im International Theater eine all— 
gemeine Protejtverfammlung ftattfin- 
den, eine zweite wird unter Zeitung 
bon David Blauftein im Chicago Hes 
brew Inftitute, Nr. 485 W. Taylor 
Straße, abgehalten und eine dritte un- 
ter Zeitung von Jane Addams im Hull 
Houfe. Für Verfammlungen an 33. 
und Halftev Straße und im Haufe Nr. 
4630 Groß Apenue werden noch. Red 
ner geſucht. 








— Schlechtes Gewiſſen. — Erſter 
Gauner: Wollen wir mal in die Huns | 
deausſtellung gehen? — Zweiter Gau— 
ner: Lieber nicht, es werden auch Po— 
lizeihunde vorgeführt, und weißt du, 
man kann nicht wiſſen — —! 

— Koſtbare Werthſchätzung. —Mie— 
ther: Sie ſteigern mich ſchon wieder, 
was ſoll ich davon nur denken? — 
Hauswirth: Nehmen Sie's als Be— 


weis meiner — —— 
— 3 
sreitag, 11. Dez. 
geeitag — Reintvollene 
fließgerip ter SOberiheil, 1 2c 
velty Nleideritoffe, reg. 
lärer Brei? 1de, da3 Stüd 
Muslim, Yar 
(nur in roth und pur= 26 
Heine Sorten) per sud.. 


Speziell: Beites Batent= 1 Ac 

almere - Strümpfe für 

25c werth, — da3 Baar 
fü 
Breis 49c, Yard 2 Ic 
Freita Ze und dunfle Tous 
pur), — Preis 

Schweres 


STANMMEAGO. 
Mehl — 5 Pfund lin 

Damen, 35c werth, Baar 1 Ic 
Freitag — Große Sorte gebleichte 
Freitag — Yd. breiter 
- riltens? Tane a regu⸗ Tre 

die Yard 

10c, die Yard 

Be: Üntrgeng für 

W alle Sägen, 51: C 
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Lincoln Are., nahe Sonthport Arc, 
Tudy-Säden verpadt) ‚für 
Freitag — Strümpfe für Damen, 
Sreitag—Yd. breite Nos 
türfifche Handtücher, regus 
de Qualität 5 — 
lärer Preis 0e — 
Sreitag— Cinderella — 
Freitag — — Pe 

für $inder 
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> „Abenbpoft“ gegen geiviffe Unfälle nerfichern Iaffen, ohue irgend. 























Was Andere können, 


— kann die — 
Abendpoſt“ auch 
Und ſogar noch viel mehrl 


Sn den neunzehn Jahren ihres Beitehens hat die „AUdendpoft” da 
Vublitum niemals mit dem Prämienunfug beläftigt: Jhre Heraus» 
geber haben Jich ftet3 bemüht, die befte deutfche Zeitung zu liefern, die 
für 1 Gent überhaupt hergeftelt werden Tann, aber fie haben ich nicht 
mit dem Bertriebe mehr oder meniger fchundhafter Waanen abgegeben 
und werben auch in Zufunft anderen Gefhäften feinen unlauieren 
Wettbewerb machen. 

Da jedoch einige Zeitungen neuerdings ihre Lefer angeblich toften- 
{03 „gegen Unfälle“ verficeen und fi „mit eine Cinfereibegebühr” 
von 50 Gent8 bezahlen laffen, ſo iſt die Frage geſtellt worden, warum 
die „Abendpoſt“ ihrem großen Leſerkreiſe nicht die gleiche Vergünſti—⸗ 
gung“ gewährt. 

Schon eine flüchtige Durchſicht der erwähnten ſogengnnten Un⸗ 
fallverſicherungs⸗Poligen ſollie zu der Erkenntniß führen, daß ſie keĩ⸗ 
neswegs „gegen Unfälle“ verſichern, ſondern nur gegen eine vergleichs⸗ 
weiſe ſeltene Klaſſe von Unglücksfällen. Nur wenn die Verunglückung 
in einem Straßenbahnwagen, Dampfboot, Automobil oder fonftigem 
öffentlichen Gefährte für die Beförderung von Paſſagieven erfolgt, 
bezw. durch ein ſolches herbeigeführt worden iſt, ſoll der Geſchädigte 
oder ſeine Hinterlaſſenſchaft an die Verſicherungsgeſellſchafi Anſprü⸗ 
che erheben dürfen. Ferner noch, wenn der Unfall ſich in einem Per⸗ 
ſonenaufzuge (passenger elevator) ereignet hat. Die Entſchädi⸗ 
gung beläuft ſich, je nach der Art des Schadens, auf 3100 bis 51000. 
und die „Unfähigkeitsunterſtützung“ auf 85 für ſechs Wochen, oder 
$1 den Tag für 30 Tage. 

Die „Abendpoft“ Hat nun mit einer anerfannt guten Gefellfchaft, 


United States Health & Accidence 


einen Bertrag abgefhloffen, der ihren Lefern für Denfelben 

Breis weit günftigere Bedingungen fichert. Für den Preis von 

50 Gent3 verfichert diefe Gefellfhaft 

1.) Gegen Unfälle, die fi auf irgend einem äffentlihen Ber: 
tehrsmittel ereignen, einfchließlich einer mit Dampf oder Elel- 
trizität betriebenen Eifenbahn, eines Dampfbootes, Automos 
bild, Omnibus ober „Cab3“. 

2.) Gegen Unfälle, die einem Baflagieraufguge zuftogen, in bem 
ber Zerficherte ſich als Paffagier aufgehalten hat. 

3.) Gegen Unfälle, die ans dem e eines Hauſes, 
Gajthofes, Theaters, Laben? gderuekallsäwentitanden find, menn-: 
der Verficherte nicht einem yeuermehrperbande angehört. 

4.) Gegen Verunglüdungen hei der Handhabung einer Drefhäma» 
ihine, Mähmafhhine, oder eines „Reaper“. 

5.) Gegen 2 Beſchädigungen durch Bligſchlag oder durch Sturm: 
und Wirbelwinde. 

6.) Gegen Verlegungen durd) ein ausihlanendes Pferd oder 
ein gehörntes Haußthier. 

Berliert der Verficherte fein Leben, fo erhalten feine Erben K1000, 
büßt er beide Hände, beide Tyüße, eine Hand und einen Fuß, beide 
Augen, ein Auge und eine Hand oder ein Auge und einen Fuß ein, jo 
werden ihm felbft $1000 ausgezahlt. Der Verluft einer Hand oder ei» 
ne3 Fußes wird mit $250, der eined Auges mit $100 entjchädigt. 
Wird aber der Verunglücte zeitweilig arbeitäunfähie, d. b. fann er 
nicht alle zu feinem Gejchäfte gehörenden Obliegenheiten erfüllen, fo 
fol er 


Sechs Wochen lang wörhentlih $7.50 


Unterftügung beanfprucdhen fönnen. ‘ 

Das tft, wie Jedermann auf den erjten Blide fehen Tann, eine 
weit volljtändigere Unfallverficerung, ala bisher für 50 Gent3 ange- 
boten worden tft und ficherlich mehr, ala für diefen Preis erwartet — 
werden ſollte. Selbſtverſtändlich kann aber für eine ſo niedrige Prämie 
teine Verſicherung gegen Beruſſunfälle oder gegen jede Art von Unfäl⸗ 
len geliefert werden. Eine ſolche kboſtet, je nach der Art des Berufes, 
$5 bis 510 auf das Tauſend. Auch will die Abendpoſt“ ihren Leſern 
nicht einreden, daß ſie ihnen eine Berſicherungspolize ſchenkt. Da ſie 
im Großen einkauft, kann ſie auch beſſere Bedingungen erhalten, als 
der Einzelne. Sie 


verpflichtet keinen Leſer, 


der von dieſem Anerbieten Gebrauch machen will, die Zeitung auf ein 
Jahr vorauszubeſtellen. er bie „Ubenbpoft” nicht mithalten 
mag, nachdem er fi mit ihe bertraut gemadht hat, der wird nicht ge- 
zwungen, fie weiter zu lefen oder zu Begahlen. 


Jeder alte oder neubi nautreteude PLeier Tann fi Fir 


50 Gents in der obem befchrießenen Zeile duzh bie Vermittelung der 
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welche auderweitige BSedingungen einzugehen. 

Die „Abendpoſt“ glaubt es nicht nöthig zu haben, durch ſogenannte 
Prämien Leſer anzulocken, und ſie dann ſchriftlich zu , binden“. Wenn 
aber einigen Tauſend ihrer Freunde durch diefes Verſicherungsangeboi 
ein Gefallen geſchieht, ſo wird ſie gern die mit der Vermitielung ver⸗ 
bundenen Schreiberelen übernehmen. 

Die Polizen ſind gegen Zahlung von 50 Cents zu haben in der 
Geſchafts ſtelle der 


„Abendpoſt“ 


173--175 FIFTH AVENUE, 


444 5555556555 54: AI III ZZ ZZ — 
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‚Es giebt fein 
folches Fudge, 
als das fudge 

. das Kud. 


Sie werden nie Richter 
‚für Sudge feinehe Sie’s 
berftellen mit Agro 


Bei allen Grocers in 
luftdichten Blechbüchſen. 


I0e, 25e, 506 


Ein Bus wit 
Necepten Tür 
Rohen und 

Das Serfiellen 

von Gandy 

auf Berlan 

gen trante zu: 

geſaudi. 
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Lokalbericht. 
Erhielten Pedenkzeit. 


Verhaftete Schankwirthe erwirkten 
einen Aufſchub der Verhandlung. 


„Heimagegeigt.“ 


— — 


Einem Steifbettler, der fih als £ogen- 
bruder aufgeſpielt hatte, wurde geſtern 
Nachmittag übel mitgeſpielt. — Eine 
Frucht vom ſelben Stamme. 





Das Verhör der Schankwirthe Jas. 
O'Leary, Nr. 4183 Halſted Straße, 
John Regan, Nr. 4305 State Straße, 
und Archie MeLaughlin, Nr. 5900 
State Straße, wurde heute vomStadt— 
richter Girten auf den 16. Dezember 
verſchoben. Es geſchah das auf Antrag 
ihres Vertheidigers, der um die Friſt 
bat, damit ſeine Klienten es ſich über— 
legen könnten, ob ſie auf Aburtheilung 
durch eine Jury beſtehen oder darauf 
verzichten ſollten. Außerdem machte 
der Anwalt den Richter darauf auf— 
merkſam, daß den Haftbefehlen gemäß 
die Angeklagten des ihnen zur Laſt ge— 
legten Vergehens — ſie ſollen der 17⸗ 
jährigen Mary Denny, Nr. 6831 Eu— 
clid Avenue, geiſtige Getränke verab— 
folgt haben — ſich am 1. Dezember 
ſchuldig gemacht hätten. Es ſei aber 
nicht erwähnt, in welchem Jahre die 
angebliche Geſetzesübertretung ſtatt— 
fand. Er müſſe darauf beſtehen, daß 
das Verſäumte nachgeholt und das 
genaue Datum angegeben werde. 

Mary glänzte durch Abweſenheit. 
Sie war geſtern auf Veranlaſſung der 
Frau Anna Congbear, Nr. 5710 Aber⸗ 
deen Straße, dem Richter unter der 
Anklage vorgeführt worden, die Toch— 
ter der Klägerin, ein Mündel des Ju— 
gendgerichts, verführt zu haben, ſie 
auf einer Schnapsreiſe zu begleiten. 

Die Angeklagte gab zu, die drei vor—⸗ 
erwähnten Wirthſchaften beſucht und 
dort mit Männern gezecht zu haben. 
Auf Grund diefer Ausſage wurden ge— 
ſtern Abend die Wirthe verhaftet. Ma— 
ry wird ſich unter der auf unordentli— 
ches Betragen lautendenAnklage gleich— 
falls am 16. Dezember zu verantwor⸗ 
ten haben. 

Das Bandwerf geleat. 


Einem GSteifbettler, der feit Mos 
naten die State Straße, amijchen Gon= 
greß und Ban Buren Straße, abge- 
graft und "befonders- Mitglieder des 
Ordens der Ppythias-Ritter, deſſen 
Grußformel er kannte, zumeiſt erfolg⸗ 
reich angeſchnorrt hatte, wurde geſtern 
Nachmittag das Handwerk gelegt. Er 
hatte wieder von einer Anzahl Or» 
densmitglieder den üblichen Obolus 
erhoben. Die mißtrauiſch gewordenen, 
geſchröpften Opfer beobachteten ihn 
und ſahen, wie er einen Landonkel aus 
Jowa, Namens Jeſſe Ohmann, an⸗ 
ſchnorrte und, als dieſer ſich ſchwerhö⸗ 
rig ſtellte, ihn gewaltſam um feine 
Borſe erleichterte. Im ſelben Augen⸗ 
blid hatte ihm aber einer.der „Beobs 
acyter“, der Auftionator €. H. Hart, 
‚ Nr. 310 State Straße, einen jo mudh- 
tigen Fauftfchlag ins Geficht verfeßt, 
daß ber Gezüchtigte taumelte und in 
ein euer fiel, um da& italienifche 
Straßenarbeiter gelagert waren. Als 
er fich wieder aufraffte, waren feine 
Haare 'vollftändig verfengt und fein 
Anzug Stand in Yylammen. Ehe ber 
Kerl fich aber noch von. feiner Ueber- 
tafhung erholen fonnte, mwurbe ihm 
bie geraubte Börje abgenommen; dann 
brachte man ihn mit Fußtritten auf 
ben Weg. Er verfchwand im Gemühl, 
ohne ſich wahrſcheinlich klar darüber 
geworden zu ſein, was ihm eigentlich 
zugeſtoßen war. 

Die 8238 enthaltende Börſe wurde 
ihrem rechtmäßigen Eigenthümer über⸗ 
geben. Hart, der ſich einen Finger⸗ 
Inöchel verrentt hatte, begab fich zu et= 
nem Wrzte. 

Die Jtaliener aber, von denen meh 
reren durd den „hineingefchneiten” 
Steifbettler der Ambik plattgebrüdt 
morden war, erörterten noch lange mit 
ber. ihrer .Rafle eigenthüntlichen Leb- 
baftigfeit Die jchmierige Frage, iven fie 
für. der Shader. haftpflichtig halten 


— ©; 
net‘, 


en Die Debatte verlief ergebniß- 
03, 
Seine familie. 

Harold R. Yvens, der Bruder jenes 
Richard pens, der die Ermordung ber 
Grau Beifie Hollifter am Galgen büß- 
te, wurde gejtern Abend verhaftet. Er 
murbe bezirchtigt, Jeinerbeitgeber, die 
Chicago Mercantile Company, Nr.106 
Wabaſh Ave., ſyſtematiſch beſtohlen zu 
haben. Der Anklage gemäß hat er 
ſechs Straußenfedern ſtiebitzt. 

Richter Dicker verurtheilte heute den 
Angeklagten zu einem Jahre Arbeits⸗ 
haus. Charles Carpenter und Gattin, 
bekannte Stadtmiſſionäre, vertreten 
kühn die Behauptung? daß der ſchimpf⸗ 
liche Tod des Bruders den feinfühligen 
Angeklagten, der, nebenbei bemerkt, 
auch ein Kirchenlicht iſt, beinahe um 
den Verſtand gebracht und ihn auf 
den Pfad des Verbrechens getrieben 
habe. Der junge Mann ſei eigentlich 
für ſeine Handlungen nicht verant— 
wortlich. Ein Jahr Strafhaft in der 
Bridewell werde aber zweifellos wohl— 
thätig auf ſeinen Gemüthszuſtand wir— 
ken. Seine Eltern ſind angeblich ganz 
geknickt. Sie waren nicht imſtande, 
der Verhandlung beizuwohnen. 

Hatte Glück. 


Frau S. K. Martin jr. deren Gatte 
fürzli der amerifanifchen Gejandt- 
{haft zuLiffabon, Portugal, zugetheilt 
wurde, reiſte geſtern nach New Horf, 
um ſich dort nach Portugal einzuſchif⸗ 
fen. Ehe ſie den Zug beſtieg, begab ſie 
ſich nach der Gepäckkammer des Lake 
Shore-Bahnhofs, um einen Koffer 
aufzugeben. Dort ließ ſie in Gedan— 
ken ihr Schmuckkäſtchen ſtehen, dasGe— 
fchmeide im MWerthe von $15,000 ent> 
hielt. Erft im Zuge vermißte fie den 
Schmud. Da die Reife unauffchieb- 
bar war, überließ fie eö zmwei ihrer 
Freundinnen, Nachforfhungen nad den 
verſchwundenen Werthſachen anzuſtel⸗ 
len. Nach halbſtündiger Suche wurde 
von dem Hauptgepäckmeiſter C. 9. 
Baber das Schmuckkäſtchen auf dem 
Boden des Frachtfahrſtuhls gefunden 
und den Damen übergeben. Es war 
arg verbeult, enthielt aber anſcheinend 
den vollſtändigen Schmuck. Der wird 
der Eigenthümerin unverzüglich zuge— 
ſtellt werden. 

RER 
In der Zwickmühle. 


Zwei Damen mit knapper VNoth dem 
Tode entronnen. 


Ein von Frau Fred U. Price gelent- 
ter Kraftwagen ftieß geitern Abend auf 
dem Michigan Boulevard, in der Nähe 
des Auditoriusn Unner, mit einem an 
deren Auto zufammen und wurde in 
den Pfad eines aus entgegengejehter 
Richtung fommenden Kraftwagens ge- 
fchleudert. Im nächſten Augenblick 
erfolgte der zweite Zuſammenprall. 
Das von Frau Price bediente Gefährt 
wurde ſchwer beſchädigt. Frau Price 
erlitt einen Bruch der Hand, die ſich an 
der Lenkſtange befand. Die Verun— 
glückte wurde, nachdem ſie verbunden 
war, nach ihrer Wohnung, Nr. 4905 
Woodlawn Abvenue, geſchafft. Ihre 
Begleiterin, Frau David U. Crockett, 
Nr. 122 Hyde Park Boulevard, war 
mit dem bloßen Schreck davongekom— 
men. 

Vom Dampfroß zermalmt. 


In Wilmette wurde geitern die 83= 
jährige Frau Electa Barry von einem 
Schnellzuge- überfahren und getötet. 
Die Eifenbahner behaupten, daß Die 
Greifin unter dem heruntergelafjenen 
Schlagbaum Hindurdfrod und dicht 
bor dem heranbraufenden Zuge die Ge- 
leife zu freuzen verfuchtee Die Ver: 
ftorbene wohnte bei ihrem Schiwieger- 
john Henry 9. Schon, Nr. 237 Wood 
Eourt, Wilmette. 

Auf den Eifenbahngeleifen an ber 
78. Straße fand man geitern die Lei- 
he des Anitreihers Roland WM. 
Schul, Nr. 8853 Throop Straße. 
Der Mann mar mwahrfcheinlich von ei= 
nem Zuge der Rod Ysland= oder ver 
Meftern Indianas:Bahn überfahren 
worden. 


— — —— — 
@eldfürft Morgan geehrt. 





Das seftefien der hiefigen ‚„‚Affociation of 

Commerce‘ im Auditorium Hotel. 

%. BPierpont Morgan, der Nem 
Norker Geldfürft, war gejtern der Ch- 
rengaft auf einem yefteflen der Affo- 
ciation of Commerce im Auditorium- 
Hotel. Die Hauptrede des Abends 
wurde von B. F. Yoaftum gehalten, 
dem Vorſitzer des Vollſtreckungsaus— 
ſchuſſes der Rock Island- und der 
Südpazifif - Bahn. Sein Thema 
war „Das Land und die Eifenbah- 
nen“. Herr Moatum befürmortete ein 
engeres Zufammenarbeiten der Bun- 
beöregierung, de3 Voltes und der Bah- 
nen und die Einftellung meiterer gejeß- 
lier NRegelungsporfchriften für bie 
Bahnen, bis diefe fich den bereits er- 
laffenenGefegen angepaßt hätten. Nach 
ihm fprachen Richter Thos. Burke von 
Seattle, über „Hanbelsbeziehungen bes 
Nordmeitens der Pagzifikfüfte zum 
Drient”, und ber biefige Episfopal- 
bifchof Anderfon über die „Ethik des 
Handels“. Herr Morgan war ein auf- 
merffamer Zuhörer und banfte zum 
Schluß den Anmefenden für die ihm 
erwiefene Ehrung. Etma 700 Berfo- 
nen nahmen an bem Effen tbeil. 


— — — — — 
Rettete den Kraftwagen. 


Die Remiſe wurde durch Fenuer arg be— 
ſchãdigt. 

In der hinter der Wohnung des 
Grundeigenthumshändlers Win. M. 
Brinkman, Nr. 3119 Indiana Ave., 
gelegenen zweiſtöckigen Remiſe brach 
heute früh um zwei Uhr Feuer aus. 
Brinkman erwachte rechtzeitig und 
brachte feinen Kraftwagen, der $2000 
fojtete, in Sicherheit. Dann alarmitrte 
er die Feuerwehr. Der Brand wurde 
aelöjcht, nahdem er angeblih etwa 
$800 Schaden angerichtet. 


— — 

— Nette Zuftände. — In meiner 
Ehe muß Alles nıch dem Kopf meiner 
Frau gehen — und mwenn’s der Gtie- 
feltnecht iſt. 






























Abendpoft, 








Nach Vorſprechen in der Kredit : Office 
auf den erſten Floor, werden Einkäufe, 
vor dem 15. Dezember gemacht, auf das 


Januar⸗Konto geſchrieben, zahlbar im 


Februar. 
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aller Einkäufe 
Dies der Laden 






x 1 3 zug 
MD Coats, 


von diejen 


Sacons fin 


mürfen, alle 


Kerjeys, Tea 


und 18.00 mw 





Strümpfe für Damen, ganz regulär 


mit Lavender TFerfen, Zehen und Obertheilen, * 


in hübfch verzierter Schachtel — 
das Paar, 506; per Schachtel 
mit 6 Baar, 

Feine Lisle Faden ſchwarze 


f'ey ſeidebeſtickte Damenſtrüm— 
pfe: voll regulär gemacht, hohe 


2 


Feine g 


fpliced Ferjen und Doppelte | roja, roth u. and. belichte 
Sohlen — Scattirungen, 3” 
zu 35e per Paar, 1.25 





































Weiße Jerſey gerippte | Feine Seide 
Baummolle gefließte Yeib- 
chen und Beinfleider, fein 
finifhed; werth 650: Ber: 


taufapreis 39c 


nur hellblau, 
Jerſey gerippte Union Damen-Suits,— 
feine gefließte Baumwolle, — weiß und 


Peeler Farbe, ſchön finiſhed, 1.00 


reg. oder extra Größen 


Seide Taped 9 
gehäfeltes Note 
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Ausſchlagende Pronches, u. alfe 
50 mechoniihen Spielwaa: © 

ren, jyreitag zu . 29 





79e 


Garpet Smeevers }. feine 
Mädchen, jehr nüglich, ine 








meiften erfreuen 


62 ff, 86. 


Notb angeftrichene 
Rinvdergartenftüble--- 
hohe Rücklehne, Sitz 
7 bei 9 


ot, 1 


Angekleidete Puppen, ſehr hübſch 
gemuſterte Lawn Kleider, daju paſ— 


NRoͤthe Rubber Puppen und Tiere, 


Rinder « 
feiht laufende 
garantirt. 
Toledo, 3.95 
Moncord, 6.95 
Peerleß 6.95 \ 

Dayton, 8.45 — F — 
Ford, 7.45 —* 

Rodard, 7.85 
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Puppen- Betten, weiß emaillirt, ſende Hüte. Bisque Köpfe, ſchlicßende Augen, Augen: 
Woven Mire Springs— wıimpern, getheilte. gefräufelte Perrücken, Blon— 1 m 
zu AA inen umd Britmetten, cite 82.50 Buppe für +3) 


250; andere zu BSe 


Automobile, 


Sorte, 


‘ N 
ne 





2.29 | To 396 Mar, 4.95 
EEE N RT en e egaee 


futter, ge 


Seine 


und Euff 
für 





2 Refted Voramid N a Lange Coats von Bedford Cord, große 49 
En züber — Y Gape bejegt, durchweg gefüttert, .+ 
. eſcope, ⸗Holz ſcha * > . 2 2 . 3 
ec überzogen - mit Leggings, — jchmwarze | Kleider v. fein. weißem 
A ET ihönen, loden Ö — — Q — franz. we 
RN a NN en u ’ ohne jrüße 2 Lawn, 13 i 
F N Pr R Veainc iods 2 Vertaufspr. De Styfe, wth.250 rd) F 
9 —D — 250e Lange Kleider von weißem Lawn, mit 1 25 
f Andere bis. zu Spiten bejet > 
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paſſen in 
Opera od 
ſchenk für 
Fabrikat, 






Ausw 


denes 


Kinder 


Unbegrenzte Vorräthe, tüchtige Verkäu— 
fer, breite, geräumige Gänge, abſolut 
niedrigſte Preiſe, prompte Ablieferung 


dienung zur Weihnachtszeit ſichert. 


Partie zuſammen gehäuft, die größten je 
zu den Preiſen gebotenen Werthe. Die 


halb anſchließendem Rücken, kragenlos oder mit 
Protector Umlegekragen, großen Directoire Auf— 
ſchlägen, Atlas oder Braid beſetzt in fanch Ent— 


in ſchwarz und farbig, ſchöne engliſche ſchwarze 


Pelz gefüttert und Pelzkragen Kerſey Coats, nicht 
ein einziger Coat in der Partie weniger als 15.00 


Gute Geſchenke in Damenſtrumpfwaaren 


Feine ſchwarze ſeidene Mercerized importirte 


Damenſtrümpfe, voll regu— 
lär gemacht, ſchwarz, blau, 


Bargains in geflriklem Anterzeug 


chen, niedr. Hals u. ärmellos, 


-— meiß, rofa und 


fhiwere Nerfen gerippte, fliekgefittt., meike, 
Sream und natürl, 
65° Garments, 





Miblihe Gefhenke für die Kleinen 


Meike Bärenfell Coat? — die popus 
fären Snow Drop Mufter, Zwijchen: 


mit Bearihin Kragen 


Willkommene Gefhenke 


Suit Cafe Regenichirme f. Männer und Tamen— 4J 


263Öllige Regenſchirme für Damen, feine 


mit Taffetn Seide überzogen, jei- 
Futterall und Quajten, für 


echtihmwarze Griffe, große Partie von fanch und 
u ichlichten Holztrüden und geraden Griffen 
a \ € — ein wirflicher Bargain, 
26 und 2Byöll. Männer: und Damen-Regenjhirme, 
gute Seide Bajes, große Tuaften und reinjeid. Yutteral; ohne 
Zweifel. die feinften je offerirten Regenihirme zu 











beweifen zur Genüge daf; 
ift der Eud) die befte Be: 


und Mädchen $15 und $18 
52 und 54 Zoll; ein Taufend 
Coats find in einer großen 










d nach den neueften Moden, 


mit ſchwerem Broadcloth gefüttert, 


therbone Gewebe, Caracul, Suslifa 


ertb, in allen Größen, Auswahl zu 


gemacht, 


I) 


anz Seidefaden 


Plaited Leib: | Damen-Leibchen u. Rein: 
ffeider, mittelfchivere und 
Schwere Nerjey gerippte Na- 
tur-Wolle, hübſch finiihen: 
das Garment 

zu > 


Union Suit3 für Danten, 


al® und fanch 
und Schultern 


0° 


Baumwollene 


Farbe, werth 39c 










3.491] 


Kinder-Coat® dp. ferne ‚MM 
RVenetian Gloth; hitbfch ges E 


macht und be= 1 98 
® 


feßt, zu 


wöhnlich 85⸗Werthe 


Cloth GCoats, 





2.98 





3 
5 


irgend einem Caſe, feines Borwood, — 


. gerade Griffe, ſchönes Ge— 
Reifende; früher Clogg Co. : 
3.50 und “ 


ahl in Griffen, einfach und Fancies, 
82 


und 24380. fchöne 





s Regenjhirme, 20=, 22: 


750 


f'ey Griffe, prächtiger Beſchlag, 


55 und 54 








Dumas in Berlin, 





Das Nournal des Debat3 in Paris | 


erzählt, ohne eine Quelle anzugeben, 
bon einem Berliner Aufenthalt des 
Verfaflers der „Drei Mustetiere” und 
dem Anlaß diejes Befuches eine höchfi 
merfwürdige Gefhichte. Eines Tages 
hatte Dumas den Einfall, Schillers 
„Räuber“ für die franzöfifhe Bühne 
zu „bearbeiten“. Er wünſchte, daß 
feine Bearbeitung auch in einem deut 
Ichen Theater aufgeführt werde, und 
brauchte nur ein Wort an den nten- 
danten bes föniglihen Schaufpielhau- 
fe3 in Berlin au ‚greiben, um die Ant- 
wort zu erhalten: „Welcher Tag ijt 
Shnen für tie Aufführung ange: 
nehm?“ Dumas drahtete: „Dienftag 
um fieben.“ Er tritt am beitimmten 
Tage zur angegebenen Stunde in Ber= | 
lin an. „Was gibt man heute Abend?“ | 
fragt er den Zimmerfellner im Gajts | 
hof. „Die Räuber von Schiller, ein= | 
gerichtet von Dumas“. Der Berfaf: | 
fer de „Monte Chrifto” geht ins | 
Schaufpielfaus. Das Theater ift 

überfült. Nach der Vorftellung ums | 
drängt eine gewaltige Menge alle Aus= | 
gänge, um ben berühmten Schriftfteller | 
berausfommen zu fehen. 
größte Mühe, den Neugierigen | 
den Künftlerausgang zu entrinnen. In 

den Gafthof zurüdgefehrt, hat er mit 

dem Zimmerkellner dieſe Unterhal⸗ 
tung: „Sie ſind im Theater geweſen, 

Hert ...?“ „Ja.“ „Haben Sie Hrn. 

Dumas gefehen?” „Ia.” „Ach, wie 

alüdlic find.Sie!" „Haben Sie ihn 

denn nicht :aejehen, mein ’Lieber?” 

„Reitz Ach babe feinen Plat befom- 

men fönnen. Ad, Herr, ander 

Dumas zu fehen ift mein Leben lang 


mein Iraum gemejen.“ 


„Ich ſchwöre es Ahnen.“ 


Iprechen es mir, mein Herr?“ „Sch 
verſpreche es Ihnen.“ Einige Augen- 
blicke ſpäter kommt der Kellner mit 
dem Meldebuch wieder. Dumas ſchreibt 
ſeinen Namen ein. Das macht auf den 
Kellner einen derartigen Eindruck, daß 
er ſich ſetzen muß. Er weiß aber ſein 
Glück auszunützen. Als am folgenden 
Morgen wieder eine Menge unter den 
Fenſtern des Gaſthofs angeſammelt 
war, führte er für 5 Fr. der Reihe nach 
die Leute hinauf, um ihnen durch das 


Schlüſſelloch den großen Dumas zu 


zeigen, der ſich in ſeinem Zimmer eben 
wuſch. So weit die Geſchichte der 
„Debats“. Der deutſche Leſer wird 
ungefähr zu allen ihren Einzelheiten 
den Kopf ſchütteln. Die Bereitwillig— 
feit der Intendanz, ein Stück — das 
doch wohl franzöſiſch eingeſandt wor—⸗ 
den wäre — umgehend aufzuführen, 
noch dazu eine franzöſiſche Bearbei— 
tung der „Räuber!“ — die Anſamm— 
lung der Berliner vor dem Schaufpiel- 
haus, um Dumas zu jehen — da3 
vertrauliche Ziwiegefpräch zmifchen Du- 


Er bat die | mad und dem Slellner (in welcher 
durch | Sprache?) — das Trinkgeld von 5 Fr., 


da3 heißt zu Dumas’ Zeiten audge- 
rechnet 1 Thaler 10 Silbergrofchen — 
die Berliner, die breit find, einen Tha= 
ler und zehn Grojchen für einen Kiel 
durchs Schlüffelloch anzulegen — all’ 
daß ift ein Garn, wie fein Jäger und 
Schiffer es fo toll zu fpinnen pflegt. 
Yreilich, wenn bie „Debats* ihre Ges. 
Ihichte aus. irgend einer Aufzeichnung 
Dumas: jelbit a bann 
wäre alles erflärt. Der, muntere Er⸗ 


> 


— de © 


„Wirklich?” ! zähler hatte eine fo rege Einbildung, 
„Nun, ich | daß er diefes Abenteuer jehr wohl er- 
' will Sie ihn fehen laffen.“ „Sie ver- | funden und, weil der Ausgangspunft 


' ein deutfches Stüd war, nad Berlin 
verlegt haben tann, das er nicht fannte, 
| und von dem er in feiner ahnungslofen 
; Zeichtblütigteit annahm, daß man dort 
; für gewöhnlich franzöfifch Iprad, daß 
die ortsübliche Münze der Fünffran— 
; tenthaler war, und daß man Elaffifche 
Werte deutfcher Dichterfürften meit 
| fieber in der feinen frangöfifchen 
Sprache als in der barbarijchen 
| Mundart des Zandes aufführte. 
— — — — 


’ 


| Eine -Statiflit Der 
| Eteuern 
und Abgaben für das Deutſche Reich 
hat bisher gefehlt. Die Lücke wird 
| ausgefüllt durch den Dentfchriften- 
band, der foeben als Beilage zu den 
| Reichsfinanzreformporlagen dem deut- 
chen Reichstag zugegangen ift. Danad) 
ift eine befondere Erhebung veran— 
ftaltet worden durch eine unmittelbare 
Befragimg aller 20,954 SKirchenge- 
meinden im Deutfchen Reiche, 15,055 
evangelifher und 5899 fatholifcher. 
Sämmtliche Kirchengemeinden beant- 
worteten die ihnen vorgelegten Anfra= 
gen, die fih auf die Erträge der 
Steuern und fonjtigen Abgaben be> 
fchräntten, foweit fie in Geld erfolgten. 
Unberüdfichtigt blieben . die Natural- 
abgaben, Gebühren und freiwilligen 
Krhlihen Beiträge. Nach der jebt 
borliegenden Weberficht über die FKir- 
enfteuern in Deutfhland murden 
bon den evangelifchen Kirchengemein- 
den im Nabre 1907 im ganzen an flir- 
&enfteuern 43,683,051 Mark, von den 
fatholifchen Kirchengemeinden 15,593,- 


— 


tirchlichen 





| 
I 


i 





343 Mt. gezahlt. Die Erträge der die 
retten Rultuafteuern der jüdifchen Ein- 
mohner der Städte und Landgemein- 
den beliefen fih im NRechnungzjahr 
1905 im ganzen Reich auf 5,963,529 
Mar. 

In Preußen famen an SKirchen- 
jteuernfteuern in den enangelifchen Ge— 
meinden 30,969,921 M£., in den fa= 
tholifhen Kirchengemeinden 12,393,- 
224 Mt, und als Kultusfteuern der 
jüdifhen Einwohner 4,490,451 Marf 
auf. Die Bemeffung der Kirchenfteuern 
ift jehr verfchieden, nach den einzelnen 
Konfeffionen mie auch nach den einzel- 
nen Orten. So werden Beifpielsmeife 
in Bodum 60 op. 9. der Einfommen- 
fteuer in der evangelifchen Kirchenge— 
meinde ala Kirchenfteuer erhoben, in 
den fatholifchen Kirchengemeinden 45 
—80 dv. 9; in Hagen i. W. zahlen die 
Katholiten 75 dv. H. der Einfommen- 
fteuer als Kirchenfteuer, die Evangeli- 
fhen 30-36 v. H. In Lüdenfcheid 
beträgt der Zufchlag zur Einfommen- 
fteuer für die Katholiten fogar 100 v. | 
9., für die Epangelifchen 40 v. 9. 
Berlin bringt durch 153 v. H. Zufchlag 
zur Einfommenfteuer in den evange- 
lifhen Gemeinden, wozu aud bie 
Städte Charlottenburg, Schöneberg 
und der Theil von Wilmerdborf, der 
zur Parochie der Kaifer Wilhelm Ge: 
dachtnigkirche gehört, zu rechnen find, 
3,052,018 ME. als Kirchenjteuer auf, 
fomwie in den tatholifchen Kirchenge- 
meinden durch 20. v. H. Zufchlag zur 
Eintommenfteuer 238,736 Mt. Die 
direften KRultusfteuern der jüdifchen 
Einwohner Berlins betrugen im Xahre 
1905 1,312,208 Mt. Keine Kirchen: 
jteuer wird erhoben in 25 evangelifchen 


und 64 fatholifhen Gemeinden von 
mehr ala 10,000 Einwohnern, 





Der Minilter als Kellner, 


Der frangöfifche Arbeitäminifter Vi- 
| biant ift der Held einer Eleinen Epifode 
geworden, die fich während eines Ban- 
| fett3 einer militärifchen Vereinigung 
in Paris zutrug. Der Minifter ftand 
im Frad einige Augenblide in der 
Nähe des Podiums, auf dem eine Ka- 
pelle fonzertiren follte. Der Kapel- 
meifter hatte bereits jeinen Plaß einge- 
nommen, al3 er die Wahrnehmung 
machte, daß er ſeinen Taktſtock vergeſ⸗ 
fen hatte. - Unjhlüffig drehte er fich 
um und erblidte ven Minifter. „Sie, 
Kellner!” rief er ihm zu, „tommen Sie 
einmal ber.“ PBipiani ging humorbull 
auf die Vermechfelung ein, und der 
Kapellmeifter gab ihm ben Auftrag, 
ben Taltftod, den er draußen vergei- 
fen hatte, aus feinem Mantel zu neh- 
men und bereinzubringen. Mit aro- 
her Gejchidlichteit entledigte fih Bi- 
viani der Ausführung diejes Befehles, 
worauf ihm ber Kapellmeifter gnäbig 
ein tleine® ZTrinfgeld in bie Hand 
drüdte. Viviani quittirte dankend. 
Wie groß aber war nachher der Schreck 
des Kapellmeiſters, als er den ver— 
meintlichen Kellner am Ehrenprä— 
ſidium ſitzen ſah und erfuhr, daß er 
dem Arbeitsminiſter ein Trinkgeld ge— 
geben hatte. 


—- —“ 


— Kindermund. — Tönhterchen: 


„Mutter, wo geht der Vater hin?“ — 
Mutter: „Er geht zur W mein 


Kind.“ — Zöcterden: „ 


tubig, 
Mutter, er wählt Dich wieder,” 























































































87.50 
0. 75 


Preiſen zu kaufen. 
Ein hundert und fünfzig Coats, 
Facons repräſentirend, 52 Zoll lange 


Empire und Directoire Effekte, in ſchwarzem Broadcloth 
und Kerſeys, halb gefüttert und durchweg gefüttert mit 


Satin. 


auf $7.50. 





Borbers, gemacht aus meicher Watte, 


in feinem Yinifh, das Paar, $2.50. 








Bedeutende Preis 
murden borgenommen an all ben ans 
gebrochenen Partien, e3 bietet jich für 
Euch daher eine feltene Gelegenheit, 
die beiten Yaco=a ber Saifon zu außerordentlich niedris 


Eoat3 hHerabgefegt von $9.75, $10.75 
Herabgefeht von $13.75 und $15 auf $10.75, 


Warmes Bettzeng zu bedeutend herabgeiekten Breilen 


Blantet3 in Wolle Finifh, in Weiß oder Grau, ertra [hier und Größe 72x84, mit Band gebunden, geftreifte 





Blanfet3 aus Wolle, ‘gemifht mit Baumivolle, in 
breiter Größe (70x82), alle mit hübfchen_Borbers und 


= Herabjeungen 
125einſchließlich 


von 12 populären Facons in verſchie⸗ 
denen Coat Längen. Directoire ſowie 
einfach geſchneiderte Effekte, 








8275 
812. 


viele davon geſchmackvoll 


ein Aſſortiment 


verziert und beſetzt mit Satin und Braid. Broadcloth, 


15 ausgezeichnete Serges, Cheviots, 


halb anſchließende 


Chevron Gewebe und Miſchungen in 


Farben und Schwarz. 
15 Suits herabgeſetzt von 812. 00 auf 9. 78. 
18 Suit3 herabgefeßt von $13.75 auf $9.75. 


22 Suit8 herabgefegt von $15.00 auf $9.75. 


und $12.50 


27 Suit3 herabgefeßt non $16.50 auf $12.50. 


23 Suit3 herabgejegt von $17.50 auf $12.50. 


das Paar zu $2.00. 





in fleinen Muftern, mit fehmalen Borbers, $1.25. 


Comforter?, Silfoline = Neberzug zu 
guter Matte gefiillt und hiübjch gemach 


eine Erſparniß bon einem Drittel, da3 Stüd, $1.00. 


Ioegielem Preis, mit 
t 


Sröße 72. bei 72, 





20 Suit3 herabgefegt von $18.50 auf $12.50. 





Blantet3 aus reiner Wolle von guter Diralität, in 
in großen Sorten, Weit, Grau und Tan, 11-4, 68x80 
: Größe, polfe Schwere, Paar, $5.00. 


NRobe Blanfet3 in einem guten Affortiment von Farben, 72x84 Zol—ein Blantet macht ein Bade-Kleid—alle 
Dorn Comforters in Sateen « Mebergug, alle in Scrolls 


Muftern quilted, Größe 72 bei 72, mehrere Facons und 
Farben in der Partie, sa. 7b. 





Damen: —— für Feiertags Geſchenle, —X 





Schwarze, rothe, grüne Filz Toilet Slippers, 


mit Pelz beſetzt. Ein ausgezeichnetes 
wurden, zu ſpeziellem Preiſe markirt, 
zu 856. 





Wir illuſtriren 


> 










Eorten. 


Sefgent— 4 W Stippers, 
das Paar 


das Paar 





einen Talbledernen 
Cduh für Damen, mit Rohals 
Obertheil, jeher praftiih für den Winter 


1 u. fehr mo= 
Bein * per 
Beifpiel der 
vielen v. un— Schuhe, 
fern ſpez. 83 Paar, 8.00 





Schwarze, lohfarbige und rothe Kid Toilet⸗ 


mit Pompon, wie Abbildung, es ſind 


ausgezeichnete Werthe zu dem markirten Preiſe — 


zu 85c. 





Weihnachts-⸗Strumpfwaaren für Männer und Damen 


Feine Gauge echte — „wie Seide“ Strümpfe für Männer, in den neuen und korrekten Schattirungen 


bon Grau, Tan, Mode, : 


Helio, Grün, Cadet Blau, Napy blau und Schwarz. Sie befiten einen prachtvollen Seide» 


Glanz und find in jeder —J äußerſt dauerhaft. Seh3 Paar in einer hübfchen Gefchent »- Schachtel (Farben 


affortirt nah Wunfch), $1.00. 


„Eiffel“ echtichtvarz baumiollene Strümpfe er mn; mittelfehtver und fehr dauerhaft, in einer hHübfdjen 


Holy Gejchent = 





zwei Spezialitäten: 


Mänuer, mit Lackleder 





das Paar für 831.0 


Shhe · Suppers für Männer, ſortirte Farben, 50c. 


Moderne, 


neh Atlas 


gen Tabs, 


vpaſſender 
mit 





Bem 
Schwan 





Lohfarbige und ſchwarze Slippers für 


den Seiten offen ae geſchloſſen, ſpegziell, 


Schwarz gefärbte franz; Co—⸗ 


Pelerine, mit großem Kopf am 
Rücken beſetzt; Front mit lan— 


fest, für $5.50. 


geogem Kopf und Drei 
Schmwängen bejekt, 
Ein Set, da3 abgebildet iit, 
zeigt den fo beliebten far: 
zen Lynr, für $10.50. 
Iſabella Fox großer, Atlas 
gefütterter Pelerine, mit zwei 
großen Köpfen am Rücken be⸗ 
ſetzt; lange Tabs, mit großen 
bufchigen Schwänzen an der 
SFront beſetzt, 80. 
‘5 paffender u * mit gro⸗ 


** * 7.00 
jehr ana et u 7 $16.00. 


Schachtel verpackt, ſechs Paar für 81.0 


Zwei Spezialitäten in Männer-Slippers 


Eine ſpeziell große Auswahl in Geſchenk⸗-Slippers für Männer, in allen belieb⸗ 
ten Muſtern, zu Preiſen, rangirend von 81.09 bis $2.50 per Baar. 


»s Trimmings, an 


Beides ſchwarges oder dunkellohfarbi⸗ 
ges Glace, Romeo⸗Facon, mit gedre Bo 
Sohlen, ein eytra guter Werth, zu 
angeführten niedrigen Preis, Baar $1. 25. 


SEohfarbige u. ſchwarze Elippers für Snaben, Paar $1. 





Wir nennen 





gefütterte große 


mit Schtvänzen be: 
Großer — 


offener Rug Muff, Die beſtenFar⸗ 


ben u. Facons, 
in allen Grö— 
ßen, zu dem 
niedrigen 
Preis, 81.965. 


Zu 506, ges 
ſtrickte Unter⸗ 
röde für Das 
men,in all den 
beiten Farben, 
mit hübſch kon⸗ 
tr a ſtirenden 


für $B. 


roßer dagu 


or. 








gute Pelzſachen | Sweaters für Damen, 81.95 


Iroß der Seltenheit in mohlfeilen Smweaters für Da- 
men offeriren wir 1,000 Sweater3 zu $1.95, welche aus 
Berordentliche Werthe find und wohl um bie Hälfte mehr 
als biefer fpezielle ——— werth ſind. 

























/ Gemifchter Delaware Mint Atlas gefütterter Ecarf, am Bor f 
als geformt, mit Köpfen, Schwängen und Pfoten bejekt, Borbers, ger 
& 75. Dazu pafiender giſſen ⸗ — t bpfen —— häkekte Kante on 
3.50. Ausgezeichneter Werth, Cet, $ am Bottom. 81.95 8.795 
Derwendbarteit des Motorlufte | te, meittragenbe Luftſchifflanonen mürs | Diefer Theil der Aufgabe bürfte fo- 
ſchiffes zu Angariffszwecken. be dag gegebene Mittel bierfür fein. — — * wie ur Fr 
Während bie bisherigen Arbeiten der | Dabei wäre damit zu rechnen, daß ber | fcher Seite gut gelöft fein, obmohl eine 
Erfinder, Konftrukteure und Aeronaus | Treffer eines Erplofiogefchafles jeden» | weitere technifche Verbeſſerung der 
ten in der Hauptfache darauf gerichtet | Fal8 gleichbedeutend mit einer Sata | einftweiligen Erftlingganordnungen be- 
waren, vas Motorluftfchiff erftens eins | jtrophe für das getroffene Schiff tft. | greiflicherweife zu erwarten ift. 
mal überhaupt technifch zu vervoll» | Man wird baher da Getroffenwerben | Nicht weniger wichtig ift der zimeite, 
fommnen, und dann ald Aufllärungs» | der eigenen Luftfchlahtfchiffe mit allen | der artilleriftifche Theil der Aufgabe, 
mittel auszubilden, find mir jept in | Mitteln zu vermeiven juchen. Man | namlich die Frage der Treffmöglichteit 
eine Periode fehr viel meitgehender | wird alſo das Bejtreben haben, weiters | und ver Treffficherheit. Die Artillerie 
Verfuche getreten, Seitens bes beutjchen | tragende Gejchüge zus befigen ala daß | auf der Erboberfläche barf fich immer- 
Ruftfchifferbataillond wurden bereits —— 12 Schiff, und da folde Ges | Hin eine gemiffe Munitionsverfchwen- 
Verfuhe mit dem Abwerfen von ſchütze jehwerer werden, wird eine ver» | yung erlauben. Das Luftfhiff muß 
Sprenglaften angeftellt, und die deut» | größerte Tragfraft bes Luftfäiiffes | mit feinen Vorräthen, die natürlich ber 
jhe Motorluftihiff = Studiengefells | und damit eine weitergehende Vergrö- f&hräntt find, jehr viel [parfamer um- 
Ihaft beabfichtigt, fofort nad ber | Berung ber Motorluftjchiffe felbft | gehen. E& muß den einzelnen Abwurf 
dertigftellung des „Parfeval III.“ | nothiwendig werben. Wir jtehen hier am | Fo Ianziren, daß er auch die gewünfchte 
ebenfalls in folche Verfuche einzutreten, | Unfange einer Entwidelung, bie wir | Mirfung hat: Diefe Yufgabe ift nicht 
Prinzipiell wird man zunächft zweier | nur jehwer überjehen können, für bie | feicht, * das Luftfchiff ſich ſelbſt 
lei zu unterfcheiden haben, nämlich das | aber in mancher Beziehung bie Ente | schen und in ziemlicher Höhe bleiben 
x Abwerfen non Sprengmitteln und bag | midelung ber Schladtichiffe vorbildlich muß. Die abgeworfenen Körper ha- 


Abſchießen von Gefchoffen irgendwel⸗ 
cher Art von der Gondel aus. Bei dem 
gegenwärtigen Stande ber Tedhnil 
fann natürlich noch nicht daran gedacht 
werben, etwa fchmere Kanonen mit an 
Bord ber Gondeln zu nehmen. Dage- 
ge wäre e8 heute bereit3 ohne meiteres 
möglich, die Gondeln bes „Zeppelin“ 
mit Mafchinengewehren zu bejeen. 
Etwas Derartiges dürfte wohl aud 
zurzeit zur Ermägung jtehen. ine. 
derartige Armirung fäme nun in er- 
fter Linie zur Abmehr feindlicher Luft⸗ 
ſchiffe i in Frage. Nehmen wir z. B. an, 
daß in irgendeiner Schlacht der Zus 
kunft franzöſiſche Rekognoszirungbal⸗ 
los den deutſchen Geſchuͤtzen unerreich⸗ 
bar über den Stellungen der deutſchen 
Heere ſchweben und hier zum mindeſten 
Einſicht in alle Stellungen und Bewe⸗ 
gungen nehmen, ja vielleicht auch durch 
das Abwerfen von Sprengſtoffen uns 
bequem werden. In ſolchem Falle 
würde ſich für die Zeppelin⸗Schiffe der 
deutſchen Armee naturgemäß die Auf⸗ 
gabe ergeben, die feindlichen Schiffe zu 
vertreiben, und einjtmeilen dad Mas. 
Schinengeiwehr, bei einem fpäteren 
Stande der Technik vielleicht eine Teiche 


merben dürfte, die im Laufe bon 30 
Jahren ja au von 5000 Tonnen zu 
25,000 Tonnen gelangten, alfo rund 
eine fünffache Vergrößerung erfuhren. 

Sehr viel anber8 als der Kampf 
von Luftichiff zu Luftfchiff dürfte fich 
der Kampf bes Luftichiffes gegen 
Ziele zu Lande oder zu Waffer geftals 
ten. Hier kann das Luftfchiff dant 
feiner Stellung in ber. Höhe auf Ge- 
Thüße verzichten und fi auf das Ab« 
werfen von Sprenglörpern befchränten. 
Derartige Verfuche werden von ben 
Yranzojen ja befanntlich feit Jahres» 
frift angejtellt und find nun, mie bes 
reit8 bemerkt, auch von beutfcher Seite 
aufgenommen worden. Dieje Frage 
bietet nun nad) zwei Seiten hin Auf: 
gaben. Zunädft nad) der aeronauti= 
fen. Das Luftfhiff wirb beim Ab» 
werfen jchiwerer Sprenglörper ja im 
Augenblid erleichtert und würde ftarf 
in die Höhe jchnellen, wenn man nicht 
durch befondere, automatifch wirkende 
Dentile im Augenblid träftig GaB ent» 
weichen liehe, und baburch gefährliche 
Komplikationen verhütete, die unter 
Umftänden zum Plapen bes Ballons, 
aljo zur Kaiajtrophe führen Eönnten. 


ben ja zunächſt dieſelbe Geſchwindigkeit 
wie das Luftſchiff, alſo wenn dieſes 
fih 3. 8. mit 10 Metern in der Se- 
funde vorwärt3 bewegt, hat auch, der 
abgeimotfene Körper gegenüber bem 
gie! eine fetundliche feitliche DVerfchie- 

ung bon 10. Metern. Nehmen mir 
meiter an, daß der Sprenglörper in 
500 Meter Höhe abgemorfen wird, fo 
mirb er felbjt unter Vernadläffigung 
ber bremjenden Luftreibung reichlich 
10 Setunden fallen, alfo eine feitliche 
Verfchiebung von etwa 100 Metern er» 
fahren. Die augenblidliche Eigenge- 
ſchwindigkeit des Motorluftſchiffes 
muß alſo beim Abwerfen genau berück⸗ 
ſichtigt werden. Immerhin iſt hier 
eine beträchtliche Annäherung möglich. 
Weiter aber iſt auch der —* durch 
die verſchiedenen Win dſtrömungen 
während des Falles in Rechnung zu 
ziehen ein Vertrieb, der keineswegs ge⸗ 
ring ift und bei 500 Metern Wurfhöbe 
unit: —— Verhãltniſſen wohl 
10 bis 20 n. Ge⸗ 
rade bie 



















eibendpoſt, Ehieage, Donnerftag, den 10. Dezember 1908. 


CARSONPIRIE SCOTT &.C0. 


BASEMENT 
Damen Suits und Evats bedeutend reduzirt 


Gejchneiderte Suit3 für. Damen— 





— 





Ih herrſchenden Strömungen und 
eine Zomplizirte Rechnung gehört. 
| Wenn e3 nie) nun 3. ®. darum handelt, 
ein Munitionsvepet Durch folche 


Sprengftoffe in die Luft zu blafen, fo | 


wird e3 auf einige Meter nicht antom= 
men. Schivieriger wird die Aufgabe 
gegenüber fohwimmenden Zielen, feind- 
lichen Schlachtſchiffen, weil hier auch 
noch die Bewegung des Zieles zu be— 
rückſichtigen iſt. Beiſpielsweiſe wäre 
ein Treffer in den offenen Schornſtein 


eines Schlachtſchiffes ein reiner Zufall. 


Dabei freilich würden wenige Ki— 
logramm Spreng-Gelatine genü— 
gen, um den größten Panzer zu 
vernichten. Leichter dürfte das 
Panzerdeck zu treffen ſein, und in 
jedem Falle wird der Bau der Kriegs⸗ 
ſchiffe eine tiefeinſchneidende Umgeſtal— 
tung erfahren müſſen, ſobald einmal 
eine größere Luftflotte mit eimer gut 
eingefchoffenen Artilferiebefagung eri- 
ftirt, 
lung des Motorluftichiffes gerade hier 
ſehr balb eine 
Werthe. 
— — 
Napoleons Raſenſpitze. 


Ein alter Matroſe, der Napoleon J. 
thatſächlich geſehen hat, wenn auch nur 
den todten Kaiſer, lebt, ſo wird dem 
Leipziger Tagblatt aus Paris geſchrie— 
ben, in Berck⸗-Plage und heißt Antoine 
François Bonville. Ein Redaäkteur 
des „Matin“ juchte ihn auf‘ und er- 
fuhr, daß man den Neunzigjährigen 
wegen feiner heiteren Späpe .nur 
„Prinz bon Zoinville“ nennt. Ym der 
Stammrolle der Seeleute wird Bon- 
ville ala Matrofe aufgeführt, .ver-570 
Monate’ in der Kriegs- und Handels- 
marine thätig mar. Der Redakteur 
traf.einen-wahren YJubelgreig, der troß 
ber hohen Zahl feiner Jahre ſehr auf— 
geweckt und rüftig fchien und luftig von 
jeinen Erinnerungen erzählte, jo bon 
ter Kampagne in Mexiko, die er mit» 
machte, und bon ber Fahrt der Fre 
gatte „Belle-PBoule”, auf. ver er’ als 
Boot3maat 
fuhr, um die Veberrefte des Kaifers 
abzuholen. Er war einer der adht Ma- 
trofen, die den’ Sarg aus ber Gruft 
hoben. „Wir waren mit dem Prinzen 
und anderen Herren gelandet, aber nur 
wir acht Matrofen, ganz mweiß geflei- 
bet, einen Trauerflor um den Arm, 
unbebedten Hauptes, faßten den Sarg 
an, ber furchtbar fchiwer war. Engli- 
[he Offiziere und Soldaten ftanden 
ba, bie Mufik fpielte traurige Stüde, 
und die Kanone antwortete aug der 
Verne. E3 war Abends, bei einem 


Sonnenuntergang, ber jo ſchön war, 


daß man hätte weinen mögen. Man 
hatte den Sarg vorher aufgemacht, um 


zu ſehen, ob der Kaiſer auch wirklich 


darin wäre. Er war darin, aber ganz 
ſchwarz, mit ſeinem Hut auf den 
Knien. Ich ſah ihn, nur feine Naſen⸗ 
ſpitze war noch weiß. Man fuhr nach 
Cherbourg zurück, dann nach Havre, 
und brachte auf der Seine die Leiche 
nach Paris. Ich befand mich immer 
dabei. Vor den Invaliden ſagte der 
Prinz zu den Generälen, die hinzu— 
ſchreiten wollten: „Warten Sie! Zu—⸗ 
erſt unſere Seeleute!“ Und wir tru— 
gen wieder den Sarg. Dann blieben 
wir noch einen Monat in Paris in der 
Militärſchule. Ah, mein Freund, war 
das ein Feſt, war das ein Feſt!“ Der 
Alte lachte wieder wie vorher, dann 
hielt er einen Augenblick ein und ſetzte 
hinzu: „Ich bin der Letzte. Faſt alle 
meine Offiziere ſind Admirale gewor— 
den und heute todt wie die Kameraden. 
Ich bin der einzige, der von der „Belle— 


Poule“ übrig blieb, und der den Katz 


fer gefehen hat, wenn auch nur feine 
Naſenſpitze ...“ — Da jetzt au ber 
letzte Alter von Waterloo geſtorben iſt, 
begnügen ſich die Interviewer, wie 
man ſieht, damit, die letzten Leute 


heimzuſuchen, die einen Blick in den 


Sarg Napoleons werfen konnten. 





— Gider. —Herr (zu einem Mann, 
ber bejfen Tochter au8 dem Waffer 
gezogen bat): Daten Sie denn gar 
nicht daran, in melche ‚Gefahr Sie id) 
begaben, ald Sie meine Tochter: aus 
bem Waffer reiteten? — Frember: 
Nein, Herr; denn ich bin fchon verhei- 
tathet! 








Offcial Publication. ' 
of the ILLI- 


ANNUAL STATEMENT %oısxan 


IONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 

ringfleıd, in the State of Illinois, on the 3is: day 

een ber, 1907, made to the Insurance Super 

intendent of the State of Illinois pursuant to law. 
CAPITAL. 


—“ — stock — ap in 


„...„...... .a„...... 4 100, 000. 00 
INCOME, 

Premiums — — tbe year...$ 175,440.69 
Interesat and dividendo ................ 1,244.84 

From all other sourceß.osaonnnenencee 106. 
TINRRRÄBRBEBR: -<..: närsunansnunneen $ 176,792.01 

DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the yeßr..ununcce. $ 23,633.58 
Exzpense of adjustment of losse3...... 300.84 
Commission or brokerage. ......... soon  23,146.33 
Salaries, fees and all other charges of , i 


officere, clerke, Agents and em- 


222* ...... 


Alle other ——— ανααααααα 


Total diabursomentas............. 87405. 80 
LEDGER ASSETN. 


Mo: loans on real estate „.uonenecd 73,651. 87 
Book value ef bonde zul stock8s. ‚oo...  107,000.00 
ee — ————— 
Agent bal ——— 62,600.18 
Total ledger asseta........ N. $ 278,296.12 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured .....8 8,781.56 


Gross asseta. .................:.a 277,097.68 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances over three months due$_ 4,734.40 








Losses adjusted and unp a ..$4,513.05 
Losses in 88 of 


mentorins 
Losses resis 


Net amount of un —— “söseer 
Total unearned en ium: ⸗ > gs 
Commission and Brokerage. 10,567.87 
Total lisbilities...:.. Basaneaonesigcc.® 109,494.88 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
ua — the year, .... 
un year, —— 


— — — * wich, 
___DORISTON M: FAIRBENKS Secretarz.... 
«+ ’ wworn to before me this iäth day 
Bora 


Vielleicht bringt die Entwides 


Ummerthung aller: 


1840 nad St. Helena. 












Berlorene Manneskraft, 
Blutvergiftung, 

zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 





Sas Geld wird zurückerſtattet, 
— 722 * geheilt! 


Männer mit f em, ichmerabaftem 2* 
Waſ —— Sonftiger Schwäche, ſchmerz 
A Drang, : Abfonderungen, Gerasmik 
e, Nerbätität, Strifiuren, Nierenle 

$ im Urin, Fleden bor den Augen, 
Berclidung, 
* wpeiche Krantheit, Verfal und Tod vorber 
dauernd, und gründlich gebeilt. Geheime 
ranfheiten: Unnatürlide Schmwäde, Blutbers 
tftung bet Männern, äugezogene Krankheiten: 
Rebertretung der Gefege der Natur, Ausichweis 


ne und Jugenbverirrungen für 
geheilt. 


ı Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washlngton “trasse, 
zwiidhen Glark-und Dearborn Straße. 
Stunden: Bon 9 Uhr- Morgen bis 4 Uhr 
.Nahm., und bon 6 bi 7 Uhr Abends. Sons 
"tac3 nur bon 10 bi3 12 Uhr, 
Unterfußung und Math frel. 


immer 





Official Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT 104° 


COMMERCIAL UNION As>URANCE CO,, Ltd., 
of London in Englend, on the 31sı day of Decem- 
ber 1807; made to the Insururance Superiutendent 
of the State’of Illinois pursuant to law, 
CAPITAL. 


Ampunt of capital. stock paid up in 


caah ..... — 24 009.90 


INCOME, 


Melancholie und anderen Shumbtos - 








[0 


Official Publication, 
of the U, 


ANNUAL STATEMENT ri 


SALAMANDRA INSURANDE COMPANY of 
—— Russia, on the 3lst day of Decem- 
907, made to the Insurance Superintendent 
of She State of Illinois, pyreuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
CBBDL.oonuunr ao mennn nun nenn nern nen" 4 dod, ooo.od 


IN 'COME. 
———— received during the year „..$2,224, 
terests, rents and dividends 7 — * ua 
vu F sale or maturity of —* 
Increase in book value of iedger ss ss 
a aan onınecn 10,795.18 
wecsired from home CffiC® zosmuunuuure 100,000.00 


Tetal meome.... 4877, 804 651 


“ar. ....—.„.....r m -„—....nn.....ne..s 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during :he yeßr...conenend 817,288.54 

Commission or brokerage.. „..essr. 000. 616,552.88 
Balaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employees 398.18 
Advertising, printing and stationery, 

dostaue, oto ......... .: 132.4 
Underwriters’ boards, Are department 

and salvage corps, fees, etC z...... * 1,281.78 
State, Insnrance epartements. taxes 

J 8,882.97 
— in book value of ledger as 

ne aaa —— ..  _82,674.99 

Remitied to home office... ..... sennone« . 200,000. 
— — — 
Total diabursments.................d., oꝛ.c⸗ↄ⸗. o 
LEDGER ASSETS, 

Book value of bonda.. auesoee uronnccc« «hs 0 

Cash in office and bank. .seoeue» —S MT «00 

ents BBlanceE:... osoncnroconescnnen.. 176,127.22 
öker ledger asgets, cash d posited 
with the New York Life Inaurance 

and Trust CO...sssoonornnsnnnrunener 2A0,578.08 

un 

Total ledger asset®s..... srönnnepornee 91,988,861.90 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and accured..asessnoseenee 21,048,61 


Gross ansetE, anosnsnernunnenenennen. 22, 009,910.51 


Total admitted asseta...... nass.» -82,009,910.53 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid.$108,710.08 
Losseg in process of adjust- 


ment or in sußpense,...... 178,266.98 
Total..oooeee sasunnsenserer $286,976.98 
Net amount of unpald lonses ..ucrnee»:$. 286,970.93 
Total unearned premiums,, „2.200000. 1,899,711.41 
Salaries, rents, bills, taxeg, en 262.06 
Commißssion and brokerage, ossanssc rss 8,085.17 
Total labilities. ..oononssnnnnnucnrse: 91,695, 085.62 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


! Total risks taking duriog the year... .$8,059,258.47 


eg spannt — — year..$ = en -— miums received during t the —— 
uterest, rents and dividends. ....... 24121. 00 rear....... ‚507. 
Increase of book aalue of lecger assets 7,118. Total — incurred during the year. 81,4195.87 
—— — tALBERT WIL OX & CO,, Managers, 
DRS VORBERE: $ 8,900,458.75 | W. Y. WEMPLE, Secretary. 
* ne —— hä Bubscribed and sworn before me this ist day of 
Losses paid during the year.......... ‚986,882. anu 
Depasitı premiums returued ......... 5,406.35 F JOSEPH B. BRAMAN, 
Expenses of adjustment and settle Baal ; der ‚linois in Na 
BEINE GE JOBBEB nano r sur sesennnnenene 109,344.88 _ | — Er 2 
"Commission or brokerage. ...rciencnne 723,60.4 | —— 
Saläries, fees:and ail other charges of. | 
|. clerks, agenis änd em- — | Official Publication. 
a en re ANNUAL STATEMENT z6%r 
Advertising, printing and stationery, * * 
ET EEE 63,465.72 CITY — 
Legal expenses, fnrniture, äxtures and * ee ie — —— 
Underwritere boards, Ars departinent 078 dent of the Stats of Illinois, pursuant to law, 
and salvage corps, fees, etc aucaccce ‚048.38 | CAPITAL. 
Inspection and — ih | Amoant J capital * vald 2 
Repaırs, expenses and taxes on real | ..$  200,000.00 
ee ee rn 0 ee — 
State Tüsurancs departments, — | o 
sensnuer vage a. ——— 
gan —— fees taxes. a... .... ä ‚865.71 | —— roceolved duriug the year... 338 
emi ö 34 nteresſst ..... 32,628. 
— in book value of iedger as — hrom all other sources..... —— — — 135.75 
ansehen eregere 125,668.0% nm 
An, es disbursements...noesocnen. re |  Zoislimesmie.... annodeschessuresne 210,249.03 
— | DISBURSEMENTS. 
rTotal disobursements............... $ 3,986,947.61 | 
‘ OBER D | Lonses paid during the year. ......... 49,805.41 
LEDGER ASSETN. | Expen« > in adjustment and settlement 
Book valne of real estate ...... one 683,168. a OF IOBB8R. -.-+ soosnansnonsesencenee 3,440.34 


Mortgage loaps on real estate „.uoans» 
Book reine of bonds and stocks. auısn 8, & m 5 


S38 


Cash in office —— Rh: ....... “o..... 7,280.0 
Agent balantes. . egrrranennunnnnen ‚877.91 
B s receiveable „ .... 10,983. 
Other ledger [7 17.) 7 er .... 6,292. 
Total ledger REES = 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents accured. .„zusrars, 
Market value of real esiate over Frog — 
valuo....... —EX ——— 204,886.88 
Grosa assets....... ...60 7,192,001.18 


DEDUCT AſSsETS NOP ADMITTED. 
Agent balances, over three 


months due. „...srru000..$ 30,486.84 
Bills receivable and loans on 

per-onal gecuritf.neasenre 698.88 
Book valne, bonds and stocks 

over market value....... 409,217.98 
Other unadmitted assets.. 701.04 


Special deposits to sacure 
liebilities in Virginia, Ore- 
gon and New Mexico.. .. 181,265.00 
_ 578,269.1 


Total admitted assols.............. $ 6,613,782. 
LIABILITIES:. 
Loesses adjusted and adj 104,459.41 
Losses in process of 
ment or'n age 851,998.00 
Losses resisted..... ooeon 817,798.57 


Total.. ....61 9 98 
Deduct reinsuranoe .... .. 483.88 


H 





- Net amount of unpaid losses ......... $ 1,170,772.18 
Total unearned premiums......uu.... 8,879,806.21 
Amount reclaimable on perpetual pol- 

a ae ecaea seat 10F,702.13 
Taxes RB. : sonne on s00n0nr00n« ....... 49,500.00 
— * and brokerage.. *::98,098.16 
Return and reinsurance premium... kon. 7,834.25 

Total Mabilities — 

otal labluties............ 
Less liabitities secured dry special de- ’ 
Diese B76.61 
EEE EEE $ 4,782,464.24 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
— risks taken during the year. * 2 097,815.55 

otal — received during t 206, 

röta] losses incurreä during the Eike 100.085.03 


A. H. WRAY, Manager- 
Subseribed and sworn to before ne this 97th day 
of January, 1908. 


[Seal} GEO. H. COREY, Notary Public. 
Commissioner of Deeds for State af Illingie 
New York, 





Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT GERMAN 


FIRE INSURANCE COMPANY of Peoria, in the, 
er of Illinois, on’ the 3lst day of December, 
made to the Insurance Superintendent of 


ii She of Illınols, pursuant to law. 





‚BUSINESS IN ILLINOIS. 
risks a th ... 
Ra taken Adring as © year „....85,961,705.00 


premium, acat during the =. 
mdkario ... incureä during | üey fear .. Dr 
> — ‚President. 
CHAS. * 


a in 


ı 


From all other BOouUrCeS..ooosunnnnnnse» 
Total 0 EUELERERWLRRENERERT. $ 256,954.08 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year....uus.... 4 97,936.13 
Expense of adjustent. ............... 674.67 
Commission or brokerage, ..uzoonus0000 64,161.76 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerke, agen:is and em- 
ir —— PR — ä 6,597.00 
al expenses, fnrniture, uresan 
en 2,18. 
—— boards, fire department 
and aalvage corps. fees, eto ......... M.61 
State, Insurance departments, taxes 
ET 2,828.08 
Other licenses, fees and taxes..... — 114.56 
Allother disbursementa......0s0n0n0.. 1,599.81 
Total disbursements................. $ 177,680.80 
‘ . LEDGER ASSETN. 

Book value of bonds. ......o..us0r00. .$ 816,912.50 
Cash in office and bank....0-.usonunns» —5 
ent balances............ PPEPEPPETERT AR 
Other ledger assets........ sonsonn0n00e 3 

Total ledger assets............... 4 4s, 105.60 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest acceured ...................... %$ 8.145.898 


CAPITAL. 
Amonnt of: capital stock paid up in 
cash.. -„n....„——........n...00% „...... 4 —A 
INCOME. 
Premiums reoeived during the year „. 582,454.4 
Interests, rents and dividends...asseoe  31,805.69 
From all other sourgeß..uonnoonsnennee. 23,813. 
SL IE 3 a e6nnnncngärae seen 4 637,573.21 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year... .uuer,.. $ 310,114.10 
Expenses ınadlustment au.d settlement 
ET EEE —— .. 4,109.42 
Commission or brockerage. s.ncusenere 159,874.91 
Bularies, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 19,780.00 
en ER RER RR 600.00 
Advertising, "Printing and stailonery, san 
DORLAgO, 680. -.- aeonangacesennenenance 38. 
ee 1,830.14 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, ote .......... 3,043.24 
Tnepestion EEE 350.0 
— expenses anı tAxes on real 
VER EB TEE TE TTER RE 1,577.67 
siane — departments, taxes 
— 11,990.82 
Loss on sale or maturity of ledger as 
sets...... een een Tee 6,000.00 
Interest, general expenses account and 
borrowed MODOY.-onuncoonnsnnenn0c0. 45,808.58 
Total diebursements.. ..r.20.0.. »s...9 570,117.11 
LEDGER ASSETS. . 
Book value of real estate... anonnnnene $ 700.8 
Mortgage loans on real estate, ....cn.. ‚850. 
Loans secured by — of bonds, 
stoeks or othet collatera ............ 14,929.15 
Book velueo bonda ey Btock®. ...+. ‚123.96 
Cash in oflige and snen 00er. su ‚326,67 
Agents balances....osnoonoonennrnunere 87,835:00 
Total ledger asgets.......... — . 660 565.88 
NXON LEDOGER AſsETS | 
Interest due and accrned.. a 29 alle 
Market value o' rea! estate, "bond an 
atoexs over boox valuo ............ 139,926.04 
Total admitted assets.......... — 
LIABILITIES. 
James 083 adjusted and Lungei. -$11,364.98 
in process of adjust- 
, ment or in suspense....... 30,000.000 
res lsted ............... 3,800. 
Net amount of unpaid losses.......... 8 44,864.98 
Total unearned premiums ..uncunusec. ‚402,78 
Dan ne. become due for borrowed 
Or Ballen. un BE 
Total Madilities.neesenesnessesenees _B78,581.0 


| 
I 
| 
I 
I 
] 
I 
! 
| 
| 





Interest or dividends to stockhoiders. 
Commissions or brokerage .....0220 00» 
Balaries, fees and allotber charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 
Bi arne arren aeennaner ger are 
Advertising, printing and stationery, 
Postage, 680. oaonsununorossansneeeee 
Legal expens: s, furniture, fixturesand 


36, 000.00 
63,803.33 
a0 

17.00 


1,199.30 


— 85.00 
Tazes on ronl estate. „.urscsoneosanee 8.63 
Insur'nce departments, fees. „nur... 111.00 
All other disbnrsements. ..... onooncr. 7.,957.95 

Dotal disbursemonts ............... 6 _185,780.97 

LEDGER ASSETS. 

or e loans on real estate........ 628,566,27 
nr — by pedz ze of bonds, 2 

stooka or other collateral .......... 7,500.00 

Boox value of bouds. ......... so... ‚969. 
Cash in office and bank „uerocseese ... 40,987 .5 
| Bilis receiveable...... sooooseone.» “... 74,5%. 
Total ledger assots ................ 4 785,542.97 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accured...... — % 16,283.55 
GrOsS AusolS „ononoanuunosrenere.ae. $ 801,996.52 


’ 
| 
| 
1 
l 


| 
| 
| 
| 


| Othes unadmitted assets..... 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
346.00 


Total admitted ansets. ..suonsoon..d 801,580.89 
LIABILITIES. 


......... 


osses adjusted and unpaid „..8531.40 

osses in prooess of adjust* 

ment or in suspense.......... 360.00 
eig saure snenennı0 891.40 


Total 
ı Deduct reinsurance... ee-unou. 17.50 


Total unearned premiums... ... 
— — 
Commission and Drokeraßbuucceeene a’ 


Toral % 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken du the year...... 19,997,890. 
Total premiums u — ic un 
lee "MR 
THOMAS G. LAWLER, President. 
ANDREW H. sHERRETT, Secretary. 


Snbscribed and sworn to before me "this 4ih day 
of January, 1908. 
!Beall UV. E. NORDEN. Notary Publica. 


— — — — — — — 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 1;:45A21® 


FIRE INSURANCE COMPANY of Mn Vor in 
the State of New York, on the 81st day of Decem 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendenf 
of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of — stock paid up in 
[7 BRRRRRRERESPIRRRRPPRPERET SPERROR 4 200,000.00 
INCOME. 


Premiums received during the year....$ ‚130.28 
Interest and dividends 52 


................ 


Gross asseta......................... M.acl.al 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances over three 








—— — *— 73.70 

ook value, ove . 

: ———— re 27,512.50 
pecial depösits secure \ 
Mabilitics in Georgiß...... + 9,900.00 

37,486.20 
Total admitted assets......uscnuoene $ 421,855.81 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid ‚$ 405.59 


Losses in procıss of adjust- 
zent orin — nisse 5,485.75 
Losses resisted.. sooun.. 100 
Tota 2222 3 6.340.831 sun 
Deduet reinsurance.. onsonn0n0e 





Net amount of unpaid losses .....  $ 
Total uneärned premiums... 





Reinsurance Lloyds........ 
Commission and brokerage.. 
Reinsurance premiums..... 
TREE VORBEI: sn dasins seen anenen % 142,062.06 
Less liabilitles secured by special de- 
posits .u.. Henne ..nn.n.» 1,087.68 
RSBOR. 2.4 ses dran een «$ 141,085.08 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ....$1,688,775.00 
Total —— — during the nn 
I38 


— ünag die Jan. 

RM! MeRELVET, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 28th day 
st January, 1908. 


















Cash in office and bank -........„.n.... 


Interest due and accrued.. arueneeel 1 


Agents bslances oveg three months due 38.9 
Total aämitted ansets..o.unerenrıen dB 109,001. 


Total —— *— premlumũis............ 


7 


insurance 
Advan.e interest on 


Totalrisks taken during the year. .. ‚88, 818,200.00 
Total —— —⸗ —* ie 








Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT % 


Ba OF TRESTATE OF 

in the a. te of Illinois, on the 
ni 1907, Insurasice 
dent of'the Siate of iM purguant t6 law. 


CAPITAL. 
— 4 capital stock paid up 


“ner nreene .......un— 







INCOME. 


Premiums received during the ysar. 
Interests and dividen: — * 


£rom all GOUICEB unnns0naunanan ans 


Tetal income. .... ..... Pe 583,554.08 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year......... # 1070088 
Fan in adjustment and settlement 
Interest or äiridende —EE 
Commis “rege 2 
Salaries, Tas "and all otber 

oficers, clerks, agents and em; 


.*222 2 


RE printing "and stationary, 





















































































E79 





pecusce. * 1.004.535 
Les expenses, furniture, Axtures 
ma; ——— 
— — surveys.. snansene 330 
State, — departemente. taxos * 
........... nn... ..nun..+ 18,088.18 
— — — 
Total diobursemontae ..............a d a a 
LEDGER ASSETS, 
Mortgage loans on real estate 
Loans secured v7 — ot "bonds, 
stocks or other co —XX 
Book valur of bonds and stocks,..... = 
Cash in office and bank....rncus« ... 
Agents DelaBeSE..„„nenernreuscnnsene« 
Bille receiveable,....uosnoonunnenunsee 2 
Other ledgor asset®....unonssnenrunsn» 
— — 
Total ledger asaseta...............J 829,417.70 
NON LEDGER ASSETS. N 
Interest and rents due and sccurei.,..® T 
Other non ledger asgets... non. sine * 
GEroas ass eto................ .$ 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bupplies, printed matter 
stätionery, furniture, etc. ——ã | — 
Agents ba auces over 
months due. . erusrorser. 101. *4 
Bills seceivabie and loans on 
onal Becurity ...nencn» 273.08 
Book value, bonds and stocke 
over market value........ IE 
Other unadnıitted assets. E 
18.,478.08 
— ——— — 
Total admitted assets. ....... su. 834,405.88 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust- 
ment or 5 suspense.......633,082.19 et 
Deduct reinsuranoe, ......» +910,095.75 
— 
Net amount of unpald lonses..uunee..d 2 
Total unearned premiums........ .... - 5 
Commission and brokerage.......... 
Return and reinsurance premiums... oe 9, 
Other liabilities.... eonononosonee ..... 
VE DEE anna 435,786.54 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total rieks taking during - Zum. 415,367 ,056.08 
”— — received during the 


OR 
C #. HEN 


P 
GEORGE L. I, Freien, Beerstary. 
Subscribed and sworn before me this 2ist day of 
January 1908. 
(Seal] CHESTER C. LANE, Notary Publio, 


Official Publication. 


ANNUAL. STATEMENT Yaororr 


TAN FIRE INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in the State of Illinoie, on the 31st of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Su tendent of 
the State of Ilhnois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


ur “ — — paid up in 
re ... 4 200, 000.00 


INCOME. 


..... 





Premiums reseived * the ysar,.. 280,184: 
Interests and dividends,.. ..assseunensen 11,808. 

Total DEN: raw“ varuarenun 291,00248 

DISBURSEMENTS. 

Losses paid daring the rear........... 4 1 =. 
Expense of settlement.......... sonne. 
Commission or brockerage. „....0.. ou 7658.51 
Salaries, fees and all other charges of 

— clerks, agents and employees nr 
Advertising. printing and staroneny. N 

PoBtage, @tC .nanununnennnnrnrunee ... 4236.11 
— — —— 31.73 
Underwriten‘ boards, fire department. 

and salvage corps, fees, et0........ 2.857.786 
State, insurance departments, taxes 

J 5..461. 6 

Other —— fees aud taxes.. or. 266.00 
Decrtäsg, in book value of ledger as 

BelBuncnesee se —runnsnnresesee ......... 6,866.90 

Total disbursements....oarnusennuse 4 353,588.40 


LEDGER ASSETS, 


Book value of bonds and stocka,......B 295,818.35 
Cash in office and bank.... .... —E 088. 
Agents balances........000« PLTIIITTTTT 56,580.87 
Total ledger ausets....usaousnnernern 4 886,497.57 
NON LEDGER ANSETS. 
Interest acerued ...u..... —XX 8 44218.2 
q ....$ 890,710.89 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stocks 


over market value. zenanueeuene» nd 4,4. 
Total admitted asset®, „....nr00>« ...$ 386,275. 
LIABILITIES. 


Losses adjusted nd, un —* «$ 5,252.00 
Losses in process of 


* n 


ment orin — sensenee 6485.00 
Losses resisted.. 
D’Total.. oneannr2.:B11,747.00 
educt reinSUr@NCh.. ern. J 


Net amount of — —— —& ee 
Total unearned premiums,.. 


eh 


Total Habilities.....onsasooeneronnnen > 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year.....62.,665,0675:00 
— —— recei * — Lu ‚HB. 
Toiallossce ineured during ihe jean BRBBLH 
THOMAS F. KEELEY, President, 
GEORGE ESSIG, Secretary. 
Subenrtben and vwem te halıpe mptäie Ath day 


of January 1 
(Seal) ANDREW C. MACK, Notary Public, 


Een 





Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT Yo 

KERS FIRE INSURANCE COMPANT of 

Vernon, in the State of Illinois, on tie le 

Degember, 1907, made 10 the Insurance Superialen 

dent of the btate of Illinoıs, pursuant to jaw. 
CAPITAL. 

Amount ef tal stock paid in 

rn 100,000. 

INCOMR. 
d tbe . 

en ————— — 


— — 
Total INCOM®...sonaosnsnnedseranee.ı« — 8,00. 
DISBURSEMENTS. 


Losses id rin tbe ear. „u...“ 80,747, 
Ex paid dur and and sehllumend j ” 


ü £ ac * 
ee a ba a ee 
. 





Cor 108808. asou0neru0nn 00 .—........u.. 
ommissions or brokerags, TOO nnunrunn ren us 
— fees and ll otber 
oflicers, clerks, agents and emp ns 
Rumts...... 000.0. o000» “erpennuınnenenr 


2,00. 
1,083.88 


2: 
er: 33 


— 
Total disbursements. „‚onnonsseessru 86,905.09 
LEDGER ASSETS. 


—— — 
er 


Book value of bonda and Stocks zunene ER 
Agent balances..  .nnnnnnnsnntnntnenee ⸗ 


— 
Total ledger annete anaoossorsernnend MTDEEOE 
NON LEDGER ASSETS,. 


er * 2*22 * 
BEE vos, ete........ 
a — * ——— ..... 


.......unnnnntrensne 


— 


N 


ex 


ven Mn GENE EEE BU Re en mn 


Gross ABB „aosunoneseruorenuneene ld 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


ei, - 2 Ar RE 20 nahe 
UELI nn 


LIABILITIES. 
adjusted and unpaid. cx 


........nn...... 
Oll sanseune 
22222222 


and Logunnnnnenennnarunnrne 


Total Habilities. |— 
IN ILLINOIS. 


BUSINESS IN 

















Moeller Bros. 


Sei 1 028-932 MILWAUREE AVE, 


Ein- 


sune-S 600402 N. PADLINA SIR 
freilag-Spezialitälen! 


in einer endloien Manninfaltig- 
feit. — Trefft Cure Auswahl jetst. 


ocerie I Iſleiſch. 
Hinterviert. Kalb—⸗ 


fleiſch, 8340 


Pfund. 
Vordervrt. Kalb— 


fleiſch, 7 
Pfund.. at 
Kleine magere 


Kork = Schultern 


run.. (3I4C 


Prund. 
Kings Rırdivheat | Kleine mag. Porf: 
Mtehl, per Loins, 9 
Packet Pfund.. 34C 

[nn ____„_„... 

Diejer Koupon und 8Ic 
gut für eine 
15 Gallsne Jamaica Rum. 
—— —sꝰz—sn 
Dieſer Koupon und 81.00 
gut für eine 16 Gallone Reſerve 
Straight Rye 100 Proof Whiskey. 
rt 
Kleideritoffe. 
44 Zoll breites Chiffon Broadcloth, 
regulärer Preis 81.00 — 
per Yord 
(Nur 6 Nards an einen Kunden.) 
Snteen = Unterröde. 
Echivere merzerijirte fchiwarze Sateen: 
Unterröde für Damen, Te >9c 
bis 1.25 Werthe, Auswahl...) 
Fanfthandidhuhe für Knaben. 
Warn gefütterte wollene Mittens für 
Knaben, — mit fchineren geftridten 
Wriitbands j 
per Paar 
Fleiſhers Garn. 
Fleiſhers beſtes Strickgarn, in allen 
Farben, regulär 280 
per Strang 
Fancy beſtickte Taſchentücher für Da— 
men, hohlgeſäumt u. gezadter Rand, 
haben kleine Fehler, 15c bis "YL 
I5c-Werthe, Auswahl, Stüd. C 
Fließgefütterte Baby-Hemdchen, alle 
Größen, 20e-Werthe — 
per Stück 


Groceries. | 
3 BüchſenOelſar— 
dinen 
für 
Neue 
Linſen, 
Pfund 
Swifts Silver 
Leaf Schmalz — 


Eimer. 


importirte 
4 


Diefe Candy: 
Tablets wirken 


genau wie Salze oder 
Kalomel. Aber Cascarets 


verhärten nicht die Eingeweide. Ihr 
braucht ſie nicht fortwährend zu nehmen, 
was bei ſcharfen Abführmitteln der Fall 
iſt. Nehmt eins ſobald Beſchwerden ein— 
treten und in einer Stunde iſt alles 
vorbei. 


Weſtentaſche-Schachtel, 10 Cents— in Apotheken. 
Jedes echte Tablet iſt C(EC geſtempelt. 855 


In ranher Scjule 


Befammelte Erzählungen (Ut miene Stromtied) 
von 


Albert Weisse 


Preis 81.00, elegant gebunden $1.25 


Bu beziehen bon Der Gefchäftäftelle der „Abends» 
poft”, au ver Poſt für denfelden Breis, Mars 
Zen oder Antweifung. Auch nehmen Träger gefl, 


Yufträge entgegen. didoſa ſor 


Neue Hochzeitsmoden. 


Aus Paris wird geſchrieben: Nach 
jahrelangem Kampfe hat man die Be— 
mühungen endlich aufgegeben, den 
Atlas des Brautkleides durch ein an— 
deres Material zu erſetzen, aber an 
Sielle der Orangeblüthen, die in 
Frankreich und England bisher den 
Kopfſchmuck der Bräute bildeten, hat 
man friſche weiße Blüthen geſtellt, wie 
ſie das Land hervorbringt, und man 
hot dieſe Blüthen auch in den Strauß 
und als Garnirung an die Toilette 
angebracht. Zwiſchen das reine Weiß 
des ganzen bräutlichen „turn out“ mi— 
ſchen ſich zarte Farben. Hin und wie— 
der erſetzt Elfenbeintönung das Weiß 
des Atlas;Silberftideret, ja jelbft Sil— 
berftoff, wird für Schleppe und Mie- 
dergarnirung verwendet; gelbliche alte 
Spiten bringen einen warmen Ion in 
tas jtarre Weib. Bor Allem aber ift es 
der Schmud, der in Geftalt von Ket- 
ten, Anhängern, großen Kolliers, 
Armbandern und Spangen fih an 
feine Tyarbengebote fehrt und die Ein 
fachheit anmuthiq belebt. Die „un 
glüdbringenden Dpale“, die leuchtend 
rothen Rubinen, violette Amethhften, 
grüne Smaragden und blaue Saphi- 
re, auch) viele blaugrüne Türfifen jeht 
man neben den nod) vielfach verehrten 
borgezogenen Perlen und Brillanten 
aufbligen. Die Vorliebe für „ein me- 
nig Yarbe in all dem Weiß“ geht fogar 
jo meit, daß man fürzlich hier bei ei- 
ner Trauung Madeleine, Kranz und 
Yufeit der Braut dreifarbig aus dun= 
telblauen Kornblumen, fjchneeweißen 
und glühendrothen Aftern hergeftellt 
hatte, eine Art, den PBatriotismu3 zur 
Chau zu tragen, die fofort viele Nadh- 
ahmer gefunden hat und vielfach, bes 
fonders bei den Irauungen auf den 
alten Schlöffern Frankreichs, in den 
Wappenfarben der vereinigten Fami⸗ 
lien angewendet wird. In ſolchen 
Fällen werden dann die Edelſteine des 
Brautſchmuckes in der Farbe den Blü— 
then angepaßt und bilden mit dieſen 
zufammen, vereinigt ‚mit dem zarten 
Gelb der Spiten und der Silber= und 
Verlenitiderei eine anmuthig warme 
Note in den weißen Brautgewändern. 

ee Sr 


Neue japanifhe Lekerpiffen. 


Sn der großen Parifer Chryfanthes 
men = Yuöftellung, die anläßlich des 
europäijchen Jubiläums des Chryfan= 
themums vor Kurzem eröffnet worden 
ift, fommen nicht nur die Blumen 
freunde zu ‚ihrem Rechte: auch der 
Gourmet, der den Kreis feiner lederen 
Genüffe zu erweitern jtrebt, fann an 
den üppig blühenden Blumenfternen 

‚Sich erfreuen; benn in Japan züchtet 


man das, Chryfanthemum nicht allein, 
um die Gärten und die Häufer damit 
zu ſchmücken, auch in der Küche fpielt 
es eine Rolle und.aus gewiſſen Varie— 
täten der Blume mwiffen japanifche Kö- 
che einen belifaten Salat zu bereiten, 
der den Europäern bis. heute noch fo 
gut wie unbefannt geblieben ift. Aber 
es gibt nod) ein anderes Gericht, das 
die japanifchen Feinfchineder über Al— 
les jtellen und das jet auch in Europa 
eingeführt wird und in furzer Zeit fei- 
nen Plat auf den Menüs der fafhio- 
nablen Reftaurants erobern wird. E& 
handelt fich um eine Eleine in den Far— 
ben des Dpals jchimmernde Wurzel, 
die insbefondere in der IImgegend von 
Zofio in großem lUmfange gezüchtet 
wird und die der Botanik al3 „Dralis 
esculenta“ befannt il. Die Wurzel 
hat einen zarten eigenartigen Ge 
Ihmad, der bei ſorgfältiger Zuberei— 
tung das Entzücken aller Feinſchmecker 
bildet. Die Pflanze liefert im Sommer 
reizende kleine Blumen, die als Tiſch— 
dekoration dienen, im Herbſt aber be— 
ginnt dann die eigentliche Saiſon der 
Dralis, die Zeit, da die Köche die un— 
fcheinbaren Wurzeln zu einem befon= 
deren Xederbiffen herrichten. 


Bergnügungd - Wegweiser. 


o wers'. — „The Richeſt Girl.“ 
loniafl. — „The American Idea.“ 

rand Operag Houſe. — Tora.“ 

arrid. — „The Mujic Mafter.“ 

Ilinois — „Ihe Follies of 108. 

Marlowe. „Set in Diamonds.“ 

College. — „Ihe: Wefterner." 

Peoples’. — „Ihe Gates of Even.* 

Whitney Opera Honje. „A Brolen 
Idol.“ 

Studebatker. — „The Fair Co-Ed.“ 

Relic Houſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Raäenzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 

Mahmittag. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter Dieyer Auorit 1 Cent das Wort.) 
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a 


Verlangt: Fleikiger einfacher älterer Mann, der 
enafiih nder polniih fpricht, um unjere Waare an 
Wirthichaften abzujegen. Du 8200 einlegen und 
euf 59 Prozent arbeiten. Einlage beitens gejichert. 
1005 Nor» Sermitage Anvenue. 


Verlangt: 10 Bridlanerd, $6 per Tag, Gounten; 
Porter, 325 Monat, Aoard, Room, Barhier, ftetig 
$13, Abds. $%. Krampe, 195 Ka Ealle Etr., 3.2. 


Verlangt: Sunge im Shop zu arbeiten md 
Gänge bejorgen, 16 Jahre alt. Haisler Bros., 28 
South Water Str., 2. Floor. 

Verlangt: Fin Junge in der Bäckerei; Lohn 832.0 
die Woche, Board und Zimmer. Vorzuſprechen nach 
4 Uhr, 5508 State Str. 





Verlangt: Ein auter, ſtetiger Waiter, kann im 
Hauſe wohnen. 130000 W. Madiſon Str. Bor— 
chardts. 

Verlangt: 50 und mehr gute Bäder. 


Str. 


122 Wells 


Berlangt: Ein Schneider an Damenzadet3. 869 
Sincoln Ave. 


Verlangt: Buchbinder. U. &. Kample Go., 153 


S. Clinton Etr. 


Berlangt: Porter in Saloon, älterer Mann. 328 
Echgwid Str. 


Verlangt: Stadt:Kolleftor, $15 wöchentlich. — 
144 Milwaufee Upe., nabe Chicago Une. Dfrja 
y Perlangt: Guter Porter für Saloon. 913 Lincoln 
Are. 

Verlangt: Krfabrener Junge, en Brot; Naht: 
arbeit. 769. N. California Ave, nahe Eliton Ave. 

Verlangt: Helfer an Brot und Cafes; $6.00 die 
MWode und Koft. 3. 3. Gardner, 55%9 Aſhland 
Ave. 


Berfangt: -Ein_fterfer. erfehrener Junge, an Brot 
und Rolls. 1573 Lincoln Ipe. 
alte und 


jofort, neue 


Str, 


PVerlangt: Schneider, an 


Arbeit. 445 Eeit. 26. 


DVerlangt: Guter Butcher, der alle Arbeit fann, — 
804 WE. Chicago pe. 

Verfangt: Bäder für Brot und Cafes. 
Buren Str. 


2098 Yan 


Terlangt: Schneider an Röden und KHelfer, 142 
LaSſalle Str., Zimmer 38. 

Berlangt: Agenten und Yusleger für unfere Prä— 
mienbücer und. Zeitfopriften bei jeltem Gehalt und 
Kommiffion. Ihe International“, 215 W. Diverfey 
Avenue. frſaſondido 


(Stallmeiſter muß 





Verlangt: Guter Stallmann 
nüchtern ſein, gute Referenzen und Pferdekenner 
ſein; auch Ortskenntniſſe auf der Südſeite hoben 
und abliefern können. Dauernde Arbeit für Den 
richtigen Mann. 2119. Dichigan - Ypenue, 


Berlangt: Junger Mann, der Luft bat fid in 
einem Yehrinftitut emthorzjuarbeiten, Näheres 200 E. 
Nortb Avenue (auch jchriftlich). 


Verlangt: Guter MWagenmader. G. 9. Etoelting, 
Milwautee Ape., Niles, Ill. 


Berlangt: Für Eonntag Abend, den 27. Dezent: 
ber wird ein SKlapdierjpieler gejucht. Angebote unter 
Adr.: 1. 560° Abendpoft. 

Verlangt: Starker, fleikiger Junge, ungefähr 16 
Yabre, in Yabrif für Stühle aufzuftelfen und ver: 
paden. Mir achtſam und chrlich jein. Adr.: U. 124 
Abendpoſt. dofr 

Verlangt: Korbflechter und Robrarbeiter.. 480 
Centre Ave., nahe 14. Place, 2. Floor. 10d31wx 


Verlangt: Aelterer Mann als Nachtwache in einer 
Fabrik; niuß abſolut nüchtern und zuverläſſig ſein. 
8*812 die Woche. Adr.: A. 116 Abendpoſt. 


Verlangt: Guter, Jediger Schuhmacher; ſtetige 
Arbeit., Philipp Dittmar, Wilmette, Ill. doſt 


Berlangt: Zwei Hder drei erftflaflige Tallnmen, 
Nadızufragen jofort bei der John E. Burns Yarmıber 
Go., 4d Weit Chicago pe. dofrjaion 


Verlangt: Junger Man, als Maiter. 1156 Mils 
maufee Ave. 


Verlangt: Porter, in Ecloon. . 925 State Str. 





— 


Derlangt: Bäder, jelbftändig, an Brot und Gafe?; 


Togarbeit. 2136 Weit Lufee Etr. 


Berlanat: Guter Junge an Brot und Cafes zu 
helfen. 35 MW. Pan Quren Str. mido 
Verlangt:. Buster oder Wurftmacder, jtmger 
Mann ‚um abzuliefern, einer der ungariich jpricht 
vorgezogen, ftetig. 91 Cottage Grove Ave. -Mmidn 
Verlanat: Mehrere tüchtige Leute auf farm. jelbit- 
ſtändig zu arbeiten. Wjhland DBlod, Zimmer 20, 
036,8,10,12,16,19,29,24 


Bızarri Piano Wo., 
mido 


Vetlangt: Piano Poliſher. 
Soliet, IL. 

Verlangt: Damenjhneider, Rodmacher, 
Eber, Wilmette, IL. 


Perlangt: Schneider, YBuihelman; muß eritffaffi- 
ger KHojens und MWeftenmadher jein. 033 Late Str, 


Geo. N. 
Dimido 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter. biefer. .Rubrit ] Cent das Mort.) 


— — ——— ————— ———— 

Verlangt: Männer und Frauen, um einen Weib: 
nachtsartilel zu ver laufen; ganz neu; Jeder kauft 
ihn; großer Profit. 909 Eaft Belmont Ape. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Mechaniker und Mafhinift fucht dauernde 
Stellung. Modr.: 1. 558, Abenppoft. mido 


Gejuht: Erfahrener PBartender jcheut feine Porter: 
Arbeit, fieht nicht auf hohen Lohn, fuht Stelle.— 
Adr.: F. 356, AUbendpoft. mido 


Gefuht: Wiener Bäder juht Stele an Brot und 
Rolls. Adr.: U. 596, Abendpoft. mido 
Geſucht: Erſter Klaſſe Bladſmithhelfer ſucht Stelle 
an Carriages und Wagen. 1414 Tlifton Park Ave. 
ee a er ee rn 


Geſucht: PBartender, anftändiger, folider Mann, 
mit guten Empfehlungen, jucht Stellung. Wdr.: 11. 
54 Abenppoft. midofr 


ende ech Becher enge Zee ——— 
Gefuht: Junger deutjher Bäder juht Stellun 
on Brot und Rolls. T., 437 24. Ei Ole ae 


— — ——— — nennen 
Gejuht: Ein friich eingemwanderter deuticher Bäd 
fuht Stelle. Zu erfragen Nr. 64 Wells I y ze 
mer 11.: Baul Gerber. Dimido 


— ————— 
** Stellung für Saloonarbeit und Bar ten: 
den ſucht anſtändiger, ſauberer. durchaus zuverlaſ⸗ 
figer Monn. Apr.: R. 557 Abendpon dimibo 


—— — — —ñ ñ —— 
Gefuht:. Stellung als A ei n 

irgend einem — groke Konnte RL —* > 

nebfti der 6 a 

units, fiewiſch ng gr 


* 


gebung; 
id —— ar 
8 ungen, —* 
diena dat nd. & 


er 


eng 
Bor 


Er de Fi 


„_ Mbendpoit, Ehtcags, 


Stellungen juhen: Männer und Küdben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1. Gent das Wort). 

Sefuht: Deutiher Mann ° fucht  ftetigen Bag 
Pferde zu. beforgen. A. an a0 ner 
EI RENTEN s 


Geſucht: Deutſcher verheiratheter Mann ſucht Be⸗ 
fhäftigung im. Store. %. B., 229 MeLran Ape. 

Gefuct: Yelterer Mann fucht Etelfe für Haut: 
oder Stallarbeit. 4032 Wentwortb Ade:, 2. Treppe, 


Gefuht: Junger Man fucht Stelle als 
99 Eleveland Adec., Bapdpin. 


Geſucht: Junger Ehupmaner ſucht — auf 
Reparaturarbeit. 579 N.Galfted Sir. 


Geſucht: Wurſtmacher, Tann auch ſelhſtändi 
beiten,, fuht Arbeit. Mpr.: F. 252. Abendpolt. 
dofrja 


PRorter.— 





ats 


Gefuht: Aunger Mann fucht Janitors und. Por: 

ter= Arbeit, 579 N. Halfted Str. 
fcht Stelle für Kauf: 
2, 68 Ubland 
dofr 


Gefuht: Nunger Mann 
oder Stalfarbeit und Wächter. I. 
Str. 

Gefucht: Teutfher Trader juht Arbeit als zweite 
Hand oder in fleiner Druderei, allein. Raul Grant: 
nik, 165.W, 51. Eir. : 

Geſucht; Mann mittleren Alters ſucht irgend— 
welde Beichäftigung genen geringen Lohn und gutes 
Heim. 7 Minslie Avenue. 


Gejuht: Nunger Schweizer, mit, Office: und. Xa- 
gerarbeit vertraut, “ziemlich engifih iprehend, jucht 
entiprehende Zielung, Adr.: U. 121 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Deutſcher, kaufmänniſch gebildet, 
fuht irgenpiwelhe Arbeit. 0952 Winchefter Une. 

Gejuht: Ein jelbftitändiaer Kafesbäder jucht fteti: 
gen Pag. 149 Indiana Str. } 


— 


. Gejucht: Bäder, felbfiftändig an Prot oder Gates, 
fuht Arbeit. 4722 Biihod Str., oben. 


nenn 


Gejuht: Im Salnongeihäft durchaus erfahrener 
Main, ehr“  müchtern, quter Arbeiter, wünjcht fte: 
tige Anftellung. Adr.: dr. 255 Abendpoit. 


Sefucht: Mantı, 22 Jahre ait, juht Stellung: iit 
gelernter Mafchinenichloiier: und Maſchinenwärter; 
verſteht Keuſtruktionsarbeit; ſpricht deutich, böhmiſch 
und polnifh.. 115 Semard Etr., im Saloon. 


Sejucht: Mann, 3) Iahre alt, juht Stellung als 
Vatterie-Wärter oder als. Silfämonteue an Aktu— 
mulatoren, Platten-Schmierer: ſpricht deutſch, böh— 
miſch und volniſch. 115 Seward Str., im Saloon. 


Geſucht: Ein Herr, mit langiöhriger Erfahrung 
im Geſchäft, wünſcht Stellung als Verwalter eines 
Saloons oder Hotel und Saloon; wenn guter Nah, 
bin ich willens, ihn ſpäter zu kaufen. Adr.: U. 
525, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bartender: 
verſieht auch Porterarbeit. 613 N. Clart Str., 2. 
Flat. mdo 


Geſucht: Ein ſtarker Junge von 19 Jahren wünſcht 
Stellung in Bäckerei an Brot, hat 1 Jahr Erfah— 
rung. Mer, Eugene Brown, Huntley, Ill. Vorx 18. 

Geſucht; Friſch eingeweunderte Waaner ſucht Ar— 
beit. John Koſovich, 77 Hudſon Ave. mido 


Verlangt: Frauen und ädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Raherinnen auf Fancy 
Mantner Bros., 167 Wabaſh Ave. 


Lederwaaren. 


Verlangt: Xehrmädchen, bei Kleidermacherin. 172 
Eaſt North Avbe. 

Berfangt: 50 Kranz-Winderinnen an Evergreen 
und Holy. Nedzufragen 195 S. Water Str. ındo 


Verlanat: Tomen für zuwerläjiige Arbeit zu 
Daufe. Stamping von, Patterns, $1.50 per Dukend 
und aufwärts. 39 ©. State Str, Zimmer 312. 
midoft 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine ältere Frau als Haushälterin bei 
einer alleinſtehenden Dame. 386 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Haus- und Küchenarbeit. 
231 N. Franklin Str. nahe Chicago Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arebit, guter Lohn. 4747 Prairie Ave., 2. Flat. 

dofr ſa 

Verlangt: Ungariſches Mädchen in kleinem Haus— 
halt und Kind zu beforgen. Nachzufragen 249 Weit 
Chicago Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für einen. oder zi0et 
Abende die Woche, um auf zmei Kinder, zu. achteı, 
feine Arbeit. Muk in der Nahbarfhaft wohnen. 
Referenzen verlangt. 1514 Dafvale Ave., 2. Flet. 

& . dofrſa 


Verlangt: Mäpden, 16 Jahre alt, zur Stütze der 
Hausfrau, keineKinder. 1489 Wellington Ave. Bloch. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Kai 
Hausarbeit, das auch etiwa8 Fochen Farın. 20 Kamp: 
den Court, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
705 N. Rodwell Straße. 


Verlangt: PRupfran. "Scherer, 360 Oft North Ar. 


Berlangt: Mädchen für. Küchenarbeit in Saloon. 
31 Milivaufse Ape. Nahzufragen oben. 


Verlangt: Deutiches oder 
für Ieme Yanritie. Yohn 84.00. 
1. Flat. 


— 


ungariſches Madchen 
111 Genter Str., 


- BVerlangt: Friic eingewandertes Mädchen. . Guter 
Lohn. 38 N. Saliten Str. 
Terlangt: Mädchen, um cuf ein einjähr. Kind 
aht zu achen. 84 N. Halften Str., Top Flat., 
"Berlangt: Dentines Mädchen, von 16 Jahren, zur 
E tige der Hausrran. 687 Weit Ban Buren ‚Str. 
Rerlangt: Möncen für allgemeine SKausarbeit. 
179 Roscoe. Etr., .3.. Dlat.... 


Mädchen Für Hausarbeit, 


Verlangt: Deutſches 
1451 Wellington Ave. 

erlangt: 
S. Haiſted 
Verlaugt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 5027 Calumet Aven 3. Flat 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
von 8 Morgens bis Boends, zu Haufe ſchlafen. 
5054 PBroirie Ape.,.2. Flat. Nachzufragen Morgens 
oder Abends. 


430 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Ste. 


Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. 
2. Yapener, 4327 :Orand BIpd. 


Berlangt: Gute Haushälterin ohne Anhang bei 
Mann in mittleren Jahren, ohne Kinder, it En: 
gincer.Rachzufragen: Gothe, B19 W. 51. ee 

£ rfon 


Verlangt: Mädchen für SGausarbeit. Zu -Hauje 
fhtafen. . 4748 Brairie. Ape., lat! 3. 


Berlangt: Mädchen für . allgenteme Hausarbeit. 
1712 Rose Str., 3. lat. 


Nerlangt:: Mädchen - für Hausarbeit, vier in der 
Yantilie; muß enaliich veritehen, Nehmt Ogaden Une. 
Gar bis 4J0. Aven dann ein Block nördlich und 4% 
Vlock weſtlich. Mrs. Seidl, MWo W. 21. Plate. 

dort 


Terlangt: Gute SHaushälterin mittleren Alter®. 
Nathzufragen bei Georg Jacoby, 137 Wells Str. 


— — 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausatheit: 
muß Maichen, Meine Familie. 1682 Armitage Ave. 


— en gen ee fee 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe. in Hausarbeit. — 
Fint, 800 Chicago. Ape., nahe Yeapitt Str. 


PVerlangt: Mädchen von etwa 15 Nahren für Baby 
zır: beauflichtigen und leichte Hausarbeit. TO] Weſt 
12. Straße. X. Rabes, lat €. 


Verlangt: Deutihes_ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Feiner. Familie, Empfehlungen. 85 
Nord 40. Une Tel.: Humboidt 265; - 


Berlangt: Zwei Mädchen don M-25 Nabren für 
Krantenwärterin: Schule, müjjen enrliih können. 
4, WBelden Avenue. 


Verlangt: Mäpden, zivei in Familie; Lohn 8; 
flat. . 342 Garfield Ave. 


Verlangt: Praftiihes Kindermädden. IT65 Rhodes 
Ave. 


ra 


Verlarat: Mädchen für allgemeine pe 
at. 


feine Wölhe 327 Dafwood Bouf., 1. 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
80 Potomac Ape, 


Verlangt: Deutiche, ungariihe und flawiiche Mäds 
hen und frauen Er NReitaurant: und Sausarbeit. 
M.-Leflopitch, 169 Zarber. Etr. Phone: Canal 3674. 

12npdomodilum 

Perlangt: Mädchen für 2te Arbeit; muk enaliih 
fprehen. 4858 oreftpille Ave. andft 


Verlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in fleiner Yanilie; Lohn 84. Bringt Referer: 
sen W. ®. Moore, 108 Greenwood Xve., Wil: 
mette, I., Tel. Wilmette 2394. midoft 


Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit in nahbarlihen Familien. 1332. Columbia 
Üde., Rogers Bart. i mido 


Berlangt:. Eine alleinftehende frau für Hausarbeit, 
gutes Heim. 637 Kenilworth Ave., nabe Clark Str, 
Berlangt: Vlädhen für ‘allgemeine Sarbeit. — 
3 @. 12. tr. , — 


Verlangt: Müdden od ü 
— 2333 Mer fine? 2*— 
3. Mellers größtes deutih-amerifanijce ae 
mittlungs-Inftitut, 586 R. da Eir. je Dläge 
und Mödden ‚prompt beiorgt. Gute Kaushälterins 
nen immer an Sand. Selepbon: Rort ⁊* 


dimido 


En * 


allgemeine 


36, Donnerſtag/ den 10. 


x 


[u 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen anıter diejer Rubrik 1. Gent daz Wort) 
Gefirht: . Deutjhe Köchin mit Erfahrung - fuht 


Stelfe in Anftalt, Waijenhaus oder als zimeite Kös 
Hin in Reftaurant. 475 ,Lartabee ‚Str., vorne, oben. 


Geſucht: 
kann auch kochen. 


Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit,, 
18 Blachawt Str., oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſpre⸗— 
cden., 262. Sonthport Anpe. 

Geſucht: Ungarifhe Frau fuhrt Waihpläge oder 
Haus-Reinmahen.. 43H MWentiworth Ape., Horvatt. 

Gejucht: - Deutfches Mädchen fucht Stelle für Ki: 

Henarbeit. Möchte zu Haufe jhlafen. 07 Bine St. 


Gejucht: Deutiche Fran fucht Arbeit von 8 bis 5. 
25 Burling -Str., ‚hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau fucht Neinmach⸗Plätze, 
zum Schruppen oder Office-⸗Reinmachen. 330 Ely— 
bourn Ave., vorne, unten. 


Geſucht; Deutiches Mädchen ucht Stelie für all 
gemeine Hausarbeit. Kann enaliih jprehen. 184 
Southport Arne. 


jucht ' Stelle 


Geſucht: Deutſches Mädchen für 
leihte -Sausarbeit. 125 PBerrn Str, 

Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 100 N. Clark Str. 


Geſucht: Runge; Frau ſucht Hausarbeit. Will zu 
Hauſfe ſchlafen. 66 CElybourn Apenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mache⸗Platze. Bitte, vorzuſprechen. 236 Southport 
Av⸗. 


— — — — — — — — — 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgeineine Hausarbeit. 587 Xerrabee -Str., unten, 
Baſement. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Reins 
mache⸗Plätze. 210 Dayton Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hansarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
467 Southport Ave. 


Geſucht; Junge deutſche Frau ſucht Stelle, will zu 
Hauſe ſchlaſen. Vorzuſprechen &10 S. Halſted =. 
oft 


Geſucht: Juünge deutſche Frau fucht Hausarbeit, 
will zu Haäuſe ſchlafen. 491 ijth Ave., hinten. 

Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle für Buſineß⸗ 
Lunch oder Short Orders, kann ſelbſtſtändig kochen. 
Bitte vporzuſprechen, 70 E. North Ave., Bajenent. 

Geſucht: Frau wünſcht Waſche ins, Haus, gebt 
auch außer dem Hauſe 51 Vladhamt Str. Mts. 
Kolb. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Plätze eals Haushäl⸗ 
terin. 101 Mobamt Str., hinten, unten. 


Geſucht: Deutſche Waſch- und Bügel-Frau erſter 
Kiaffe wünſcht Tlätze für Mittwoch, Donnerftag 
und. Freitag. 5 Mohawt Str. 


Gefuht: Frau Sucht Arbeit. von 8-3. 
bourn Ave. hinten, Mrs. Oswald. 

Gefncht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
mach Plate. Donnerftag und Freitag. 5555 Pauli: 
na: Str, umten, bporne, 


33 Eiy: 


mittleren Wlter? 


Geſucht: Aleinſtehende Frau 
ame: 18 


wüniht Stelle afs Haushälterin. 
AUbenppoft. 


Sefunt: Waih: oder Reinmache:Pläge, beim Tag, 
$1.60.. Apr.: 11. 522, AUbenppoft. 

Geſucht: Junge deutſch-ungariſche Ftau ſucht 
Stelle, von 8 bis 3 Uhr. Eitte, perſönlich vor- 
zuſprechen. 4549 Halſted Str. dof 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Arbeit in Reſtaurant. 
72 Gardner Str., oben. mido 


Geſucht. Frſter Klaſſe Buſineßlunch-Köchin ſucht 
ſelbſtändige-Stelle im Saloon, zu Hauſe ſchlafen. — 
1007 Schubert Ave. mido 

Geſucht; Erſter Klaſſe Dinner⸗Köchin ſucht Arbeit. 
kann Küche jelbititändia führen. Mrd. Yang, 321 
Sineoln Uve., ebener Erde. dimido 

Geſucht; Zuverläſſige, kräftige Frau ſucht waſchen 
und Hansarbeit. M. Saller, 143 Burling Etr.. 2, 
Floor, hinten. ; dimido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeiger. unter. diejer Rübrit I Cent das Wort). 
Geſucht: Friſch eingewandertes Ehepaar ſucht 
Stelle, Mann verſteht Stall- und aligemeine Ar— 


beir, Frau thut Küchen- und Hausarbeit, verſtehen 
etwas enoliſch, 118 String Sir., oben. 


Berfönlicjes. 


(Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 Cents das Mord). 


Fiſcher, 5123 
dirfafon 


Pelzivaaren billigit ausgebeſſert. 
N. Clatt Str., 3. Floor. 


Brickleger und Steinmaurer, Achtung! Beamten-— 
wabl un Sonntag, den 13. Dezember, von NUhr 
Vorm. bis 6 Uhr Abends. dofrſa 

„ter Shaugneiin, PBräfident, 


Wenn Jhr zu_plaftern, Badöfen," Echornfteitie oder 
LridsArbeit habt, jchreibt Köhler, 1136 Wellington 
Etr., früher 442 Thomas Str. Phone 713 8. Vie. 

J Wapdoſa moe 


nk ee 
Window Ehades’ gut gemacht,  billigfte "Preife; 
trompte Vedienung. Chicago Window Shade Wort, 
563 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoin 1637. 
Amzjafodido* 


Teftanente, Vollmiahten für Ans und Auslanp, 
Beglaubigungen und, ſonſtige Notariats-Geichäfte, 
Vrompt und zuverläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Abends u. Sonttags: 30 Mohawt Str. dojadi* 


Mache, hiermit, befannt, daß .ich Schulden, melche 
meine Fraiı -auf meinen. Namen- macht, "nicht bes 
zahle, N. FW. Wegner, 1939 Sonne Ave. mode 


Echte deutiche Filpioube, ein paſſendes Weihnachts⸗ 
geſchenl; jede Größe fabtizirt und hält ‚vorrätbig 
U: Zimmermann, 148 Gipbourn Ude, nahe Larraber, 

Tdalm 


. Alegander Deteltive-Agentur, --171 Wafhingten 
Etr., Zim. 6-7. faınmelt Remeismaterial An 
tichtlide Klagen. Ticbftahl und Schwindel entdedt: 
eu unangenehnte Cheitandsfälle unterjudht. 

in Trubel, tommen Sie zu uns. Natb frei. 


Brumlik's echte 


Wenn 

ip 
deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe 
ſchützen Euch vor Rheumatismus. Fabrikation: 250 
Einhourn Ave. 103: 0X 


— — — — — — 
— — —— nn 

Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


——Pfarrer Kneipp's Haus mittel — 
ſind die beſten, ſein „Ausſcheidungs-Malefiz-Oel“ 
erlangte Weltruf durch die überraſchende Wirkung 
hei Augen⸗EOhren- Zahn⸗ und andecen Kopfleiden 
Köotatrh Rheumatismus. Preis: Poſtverſand $1.05. 

Pfatrer Kneipp's Blutteinigungs- und Kräfti— 
ungsthee heilt Magen-, Lungen- und Nierenleiden, 

— 
Ehreibt um toftenfreie Auffldrung über Setlung 
ohne Operation und Medizin. 

Kodmoas Tentihe Naturbeilanftalt, 3117: Mord 
Lincoln Strabe, Efe Foſter Ave., Chicago, AL. 
* Anvſadidolm 


Mme. De Bitt, 344 Michigan Ave. beſeitigt 
Wrinkles, Scars, Haar, Birthmarts, 14 Rate, 30 T. 
2Anov di doſa Ade ; 
ee ee 

für Rheumatismus-Kranke. Heile Rheu— 
in lurzer Zeit. SGeiling, 363 Larrabee 
mido 


Wichtig 
mati&mus 
Strakre. 

Dr. Weib und Frau, TefterreiheUngarn, behan: 
deln derihieden: Frauen: und MännersKranfheiten; 
nehmen Wıitbindungen in und uber dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammtenfunft iu mäßigen Preijen. 
922 Milwautee Ave. Telcphon: Monroe 94. 

2inopX* 


Geld auf Möbel n. f. m. 


(Ungeigen unter dieſet Rubrik 2- Cents das Wort.) 
—— ——— — — 


—Beld zu verleiben— 
auf Gure Möbel, -Bıanos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus: Receipts etc. 

ir lajjen vie. Waaren. in. Eurem Bejig, 

Wenn Iht Geld braucht, fo -Fommnt zu ums. 

ie ‚billigften Raten in Chicago. 

Wenn Hr nicht voripreder könnt, fülft dieſen 
„Blank“ aus jdhiat iyn nah meiner Office und der 
u wird. jofort borfprehen und alles koitenfrei 
mit Euch beſprechen. 

Name ..un0rn.. .ore.e. urn nn nenn unnn nennen. 
Adreſſe ... ————— 
Sewuͤnſchte Summe 8............ 
Uuf Sicherheit von .......... 
Waun vorzuiprehen „.uceoocososssneneunennne 
“ a. rend, 
85 Bearborn take, Zimmer 45. 
-Xelepbon 5059 - Gentrel. 


2jarz 
Bezabit Leine hoben Preije für Darlehen auf Möbel, 
Nianos, Bierde, Wagen, Lagerbantjcheine _ctc. 
820 für 70c dem Monat, . 
825 5 den Monat. 
8) Mer den Monat. 
Pl $1.50 den Monat. 
$75_ für 82.0 den Momat. 
VeoplesLloan& Truft Eo., (nicht inkorp.), 
Zimmer 619, 185 Tearborn Sir, 6. Floor, 
8dz ImxX 
Vridatanleiden auf Moͤbel und Vianos in zehn 
mona flichen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früber bezabtt. 
zahlt 83.25; #50 zahlt 7.00; $8D zahlt $10.75; 
habtt $5:75: 970 yabit 30:05. 8100 jahlt 813.35. 
30 10; Bi0 ja BR al 25. 
Dtto €. PVoelter, 70 La Sale Etr., Snmer SL, . 
: * 


für 
für 
für 


Möbel, Hausgeräthe u. |. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubeit’2 Cents das Wort). 


- Durd vortbeilhafte CFinfäufe bei Fabrifanten, die 
wegen der flauen Geichäftslage baarıs Geld brauch: 
ten, -fiherten ‚wir uns große Bartıen von Möbeln, 
Deten ‚und Eifenbetten, find aber wegen Raums 
mangeld gezivungen, Diefelben unter den Herſtel— 
lungs koſten loszuihlagen. PVerjänmen Sie nicht 
diefe große Gelegenheit, und wenn Sie Möbel 
brauchen, dann kommen Sie gleich. Räum.: 
’ Werth. i 
Schöne aroke Rochöfen...uuerz.e.. $10.75 
eine Selbftfüller :Seijdfen........ 29.0 
at-Speizöfen, brennen Sart- und 
Weichkohle 
Starke Kiſenbetten 
Ban Morrigftiihle 
eine  Gichenhpolz = Schauftlitühle, 
poltıt ‘ de 
Große Couches, Verona-Ueberzug. 
3:Stüf PBarlor Suit (Mah)...... 2 
Sutgemadhte- Side Boards 
Eichenholz-Dreſſers 
6-Fuß Ausziehtiſche 
bei 12 Bruſſellet Rugs.......... 
9 bei 12 Arminſter Ruçs........ 36. 2.50 
Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalſten 
Pedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
franf jeid oder. micht arbeitet. 
Sotjiden, 1W,.102, 19% Gaft Norty Ave. 
8de3,tX*,eria 


asien 


nr 


Zu verkaufen: Feines Varlor Set und Teppich 
wie neu, ſehr billig, wegen Abreiſe. 632 Wells 
Str... eine Treppe, 10032w* 


Zu verkaufen: Stahl-Kochherd. 446 W. Huron 
Str. Nah 4 hr nachzufragen. 

Zu verfaufen: Suter Küdenoien mit Wafferfront, 
Nähmafchine,. Karpet,. 9 bei 12 Bett, Leder-Couch. 
186 Sheffield YUlpe., vorne, unten. 


mein 260 Mahe: 
Koanfton Gar. 


Geihäftshalber, 
oony Parlor-E 947 Devon Ape. 
Auftion-VBerfauf! freitag, den 11. Dezember, 10 
Uhr Morgens, in unjerem Verkaufraum, 540 Shef: 
field Ave., 5-Van-Ladungen nicht abgebolten Haus: 
halt:Artifel, beitehend aus hodfeinen und mittleren 
Modeln, Rugs, Garpett, Hetzöfen, Ranges Stein- 
gut umd- Glasıwaare und unzähligen andern Arti: 
teln:a;g X: Ralph, Veriteigerer. 


Zu verfaufen: Billig, Möbel von 10 Zimmer:Re: 
jidenz, Rugs, 3 Std PBarlor- Set, elegantes Piano, 
Colgemälde, GByinmertih und Stühle, Bett Drei: 
jer und Ghiffonier, Couch ete., Nahzufragen 1645 C. 
Beimont Ave., nahe Salfted. MezimX 


8359 baar nehmen HIOM Möbel, gefanft im April, 
insgejanmt oder einzeln verfauft; KO Piano für 
$145. 412 €. Velden Une dimido 

Zu derkaufen: Guter Kochofen und Heizofen, ſpotte 
billig. 48 Larrabee Straße. 4d;1m 
— ——— — — —— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— 


— — Wirſparen Euch Geud! — 
Kommt und ſeht! 
Einige unſerer Bargains in gebrauchten und 
Muſter-Pianos: 
Chickering Upright.. .8 83Steinway Sauare..$ 1) 
CabiesNeljon . Upright$165 | Summer_ Upright...$225 
Kimball Uprightz...:.$125 |. Bauer Sauare 35 
Piano Spieler, $50 bis 81,5, mit 12 Muſil-Rollen. 
Jedes Inſtrument 10 Jahre garantirt; Zahlungen 
SD Eent3 die Woche und aufwärts, je nach dem 
VPreis des Pianos. 
—Reihardt Biano Co. — 
B 1 Milwäufee Une, 
Offen Abends bis 9:30, Ede N. Carpenter Sir. 
2dezx** 


Su verkauſen: In Bacr's Storagehaus, ein faſt 
neues Upriaht Viano. 1555 Milwankee Ave. doſa 
ſchönes großes Square-Piano, 
10d32wæx 


Nur 325 für ein 
großer Bargaiıı. Groß, 502. Wels Er, 


#75 faufen 9 Kimsall Upright Piano. K mo: 
natlih. 6% Yarraber Er. 1003,110,% 

Zu berfanfen: Sehr billig, Zitbher, fo gut wie 
neu, mit Kate und Stand. Zu erfragen 22 Grode 
Place, Top Flat. 


Muß verfaufen: Upright Piano; nehme auch Koh: 
In in Zanjc Dafür. 02 Lead Nive., Ede Spaulp- 
ing. linod,jadido, im 


$5 faufen Piand; Gigenthümer todt. 
Abends vor. 7& Armitage Ave. 


85 Taufen ein feines Cabinet Grand Upright 
Piano, $5 monatl, Größ, 592 Wels Str., nahe 
North Ave. Opez2ınX 


Epredt 
Iezim& 


Brauche Geld, 
hochfeines Mahagony Upright Piano. 
Place, Top, nahe Prairie Ave. 


muß terfeufen: Bargain, fofort, 
1942 €. 5. 
mido 


Feines SEN Piuno jofort zu verfaufen für $j0. 
389 Lineoin Upe, 5dzlioX 


Großer Piano-Berktauf. 

B Keine_Baar-Anzaflung verlangt. 
Kimball, SO; Lyon & Sealy, $IW; Conover, $119; 
Story & Cart, $110; Bauer, 100; Schuls. 8600 
Kablet, $75;. Steinwan, KL. 

Sanares, B, $10, $15, 820. 

157 Weit Madifon Straße, nahe Haliten Straße, 

gegenüber Z. M. Smpth. — Offen Abends. 2 
\ 103, 


Yu verfaufen: Billig, Piano, Bücherſchrank, Oefen, 
Bertitellen, Rugs, EBtifhe. 270 Xincoln Avenue, 
2dnplm& 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent? das Wort). 
Zu verfaufen: Zwei Nagdhunde, Iv» W. 22. Str. 

Zu verfaufer: “Zwei: Pferde und Gejdirr. 
Eipbourn Ape., Saloon. 


> 
202 


Verkauſe Pferd, zwei Wagen, Koblenoffice „mit 
Andentar, billig. - 57212 Elpbourn pe. Jh 


"Zu verfaufen: Berhdardiner-Hund, 6 Monate alt; 
feines Gremplar,. Pedigree; ftubenrein. Preiswir: 
dig. Brint, 1154 Sheffield Ave. mdo 


ee 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen. inter. Diefer Rubrif 2 Cents das Wort). 
1321 


5u verfaufen: Gute Partition und Shelf. 

N. Halited Str. 
Bädercei:- Musftattung! 

Ein vollftändiges Set: nom Bäckerei Fixtures, 
Floor-Kafes, Wall Cafes, Kounters, Shelvings, 
ferner volfändiges Set von Sanpwerfszeug ufio. jo 
gut wie neu, ‚zu irgend. einem Preis. 969 UArmi— 
tage Avenue., 


* 


Zu verfaufen: BiberpelzsCape für Tamen, 32x132 
Zol,. fogut inie neu, foftete 875, verkaufe für $25. 
Ah Mejiingftänder mit -Marmorbüfte $15, foftete 
850. „ “-»rrenladen, .269 Lincoln ve. 


u verfanfen: Gajh Regiiter, 80, ſo aut wie 
nen: drei Monate gebraucht, Wrr.: FF. 2337, Abends 
voſt. 


Raujt Güre LadensEinrigrungen bei 
N Mei Madifon Et 
2-24? eit Madiſon ta 
Ede Peoria Straße. * 
Hier könnt Ihr etwa 40: am Doller an allen 
Euren Siote⸗Fictures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Pteiſe die abſolut .niedeigften in Chicage, 
— ———— gebentist, 
Beſucht unſere allgemeinen Läden u. Verlaufstäu 
en 28 Wet Madiſon At 
Zelephon:- Monroe 1712..- Julius Bender. 
Baar oder leigte Sahlungen. 
10a9*2 


Epottbiliig! 


Sdottbillig! &pottbillig! 
gegen Baar 


Verlauf von Laden = Einrichtungen 
. . and — —— 
€ 


mu le DEN 0 

277-219 Miliwvaufee Ude. 19 - Halfteb k 
Dur überfüllted. Lager meiner 3 Cogechänher en. 
Taufe ih von jest. ad alle Etoresffirtures für Gros 
tery, MeatsMarfet, Millinery, Delifatefien, Bädes 
reien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
am Doler. gr eınteuit, ipredt bei mir vor 
und überzeugt Euch. dap*z 


Gaib:-Kegifters.—, Tas einzige zeitgemäße 
Zargan-GajhsRegifters Haus in Chicago; ve f 
wood und gebrauchte Nationald. Kommt und übers 
zeugt Eud. Wir faufen, tauchen, verkaufen base 
oder: auf monatliche Zahlungen vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih“ und gazans 
tiren jeden Regifter. Ritt im Zruit 

efteru Gajib Kegifter Go, 

Vbore 2142 Gentral. - 13 ©. Glart Er, 

: 6ap*t 


American Store Figture Go, 
R-10 ©. Halited Str., Ede Monroe. 

Des billigfte und zuverläfiigfte Geihäft, un Eure 
Siore⸗ Fixtutes zu laufen. 

Neu oder gebraucht, Baar oder Abzahlung — 
ipezielle Sfferte diefen Monat — Grocerbe men 
reeht ngen Zigarren⸗, Candde, 3 
‘ifatefjien: Stores, Ehneider und PBusiwaaren Wall 
Cojes; Shomwcajes und Wallcajes für alle Geicäfte. 

Ale Firtures geliefert und Ffoftenfrei aufgeftelt. 

19updidgjon® 


Zur Beadtung! 

Allerlei Laden:Eirrihtungen billig zu nerfaufen, 
Kommt und beiucht uns, ehe Ihr anderswo Zauft. 
Sen m leichte Be s « 

utimaenn, ore.f ure o. 
STB "MWabain Ar. f 
l4nop,tX,Im 


Vatentanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 2 Cents das ‚Wort.) 


—— nn 
—MNihael !. Start & Sons— 


tent-Anmälte "und ausländi 
—X Schugmarten et. Bug * ändifde 
reie Ronfultation.  Meantihe Je — * 


Zimmer Ren. 42 458 Monadnoc Bloch Chicago 
Ofbſondidoe 


ET 

n i ieel * 

Sngclegendeiten PBatentsLiteratur frei n —— 
mer 


im illergebände, 103 Randelph Eir., 

ae 253 IE Ta mailen Mehense ut 

m ‘ nm meiner. ; 
born ne, made Mocih be 9 Gilpefpanfe 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Geiits das Wort). 


ir Bilder Uta! 
$250, billig_zu $575, faufen, wenn .fofört genom⸗ 
men, 1. Kaffe PBäderei, elegante und vollftändige 
Störe-Finrihtung, ferner pollftändige Bäderei:Ein: 
richtung, fo. gut inte neu, großer Waarenvorrath; 
diefer Blak ift eine Gofdmine. Kommt jhnell. Bil- 
lige, Mietbe, Gin Theil des Kaufpreifes auf Zeit, 
wen gewünſcht. Kan auch trausportirt werden. — 
9 Armitage Ape. 
‚ Eigenthumer Ydolph.Bender. 
217--219 Mitwaufee Ave. 
Telephon Monroe 2177. 
Gutgelegener Yaden zır bermiethen, lange Zeıt 
Delifateffen, günftige Lage fir Homebäderei; 
243 Dft 37. Str, nahe Grand Boulevard. —- 
Eigentbümer: 3524 Lafe Avenue. 


Zu verfaufen: Gutes Schneidetgeihäft, IM) Yards 
ze Molttoife, Irimmingd, Store: umd Wirtures 
nsgefamntt KW, kommt jofort. Mdr.: U. 505 
Ubendpok. 
$175 Faufen jofort Gandn:, Zigarren, ‘leichten 
Grecerp:, Schul-Store, nächft. der Schule; 200) Kin: 
det; gutes Ausfoinmen garamtirt; Drei’ Zimmer mit 
Efore; $15 Miethe. 73 Garpiier- Str;, nahe Salften. 


Zu verkaufen: Saloon billig»zu haben. Nähere? 
125 &. Klinton Str. - 
Delifateijenladen- Käufer, Achtung! 
8200, werth Das Doppelte, heben. beitenzahlenden 
Delifatefien: und Grocerp-Stote;auf der Südſeite: 
ſolide Eichenholz-Fixtures, meines -Moarenläger; 
MRohnzimmer; Inerl auf Yeit. wenn gewilniht. — 
Kommt jofort, 3137 Gottage Grove Ave. doft 


Rannen 210 Biel 


Zu verkaufen: 8 Kannen Mildroute. 
Etr. 

Verlaufe Saloon, Ede. eigene Lizens, lange 
Leafe, Wochenernnahme #275, HFirtures, Gafh-Regt: 
fter. Gigemtpümer. Seht's an. age Morgens 9. 
94 Gipbourn pe. 


Wer ſchnell gute Soloons, Grocery-, Delikateſſen- 
Zigarren- Bäderei-, Butcher-Stores, üderhaupt je— 
des Geſchäft Haufen oder verlaufen will, komme. 
294 Eipbourn Ave. 


3u verfaufen: Guter Satoon, deutich⸗ ungari ſche 
Nachvsarſchaft, wegen Zurücreiſe nach Eurddba. 
Nachzufragen: 240 W. Chicago Ave. 


dofrfafonnn 


$450 Art und Fair Store und Wohnyimmter, In— 
votce $K1200, -reiertagsgeihäft bzingt FI900 Gewinn. 
2937 Cottage Grove pe. 

Zu “verfaufen: Billig. qutgehender Meat: Market. 
Tıomann Bros., YZulton Marfet. dofr 


ange engeren ü— 
Zu verkaufen: Gutes Koblen: und Exrpreß-Ge— 
ichaft,. 2. Pferde, 2 Wagen, billig, Mmein-.jofort ner: 
Der. Vorzufpreden: 9. Mitichele, 67. Gleveland 
Ave. 

Su verfaufen: Cd:Saloon mit Logenhaffe. . 1611 
N. Leavitt Str., nahe Belmont ve. dofria 
Wegen Eintritt in ein anderes Geihäft bin ich 
geziwungen gutgebennen Zigarrens, " -weion: 1mD 
GCandpftore billig zu verfauren; Micthe mit 5 Zim: 
mern $15.0. 58 3%. Str, nahe Salfted. doja 


Zu verkaufſen: Gutgehendes Fleiſchergeſchäft iſt 
wegen anderer Gejhäfte billig zu verkaufen; feine 
Ginrihtung. 14 Monticelo Ave, Ede- Tunning 
Straße. didoja 


gu verfaufen: Wegen Krankheit, gutgehende: Bü: 
derei innerhalb drei Tagen. Borziiptechen - zieiichen 
3—5 Uhr. 411 Grand Ave. midofr 


Zu verfaufen: Gutgehenper 
biuig. 1525 Glnbourn Ave. 
Zu verkaufen:, Groccery-Store und Lunchroom, 
zuſammen; Neirgeiwinn 8 bis FO täglih; murk 
wegen Kränklidfeit der rau virfaufen., Nach: 
sufragen: 647 Welt 59. Str. Sdey, 1X 


Zu verfaufen: 
wegen Arankbeit. 


Cash Meat: Market, 
midpfr 


Gutgebendes -Reitaurant, 


billig, 
517 Xincoln Ave. 


dimido 

Zu verkaufen: Lincoln Park Haus, neue Möbel, 
Miethe 33. Einnahme 83; Ehepaar, Bargain. — 
18 Lane Place. 5051108 

Kommt und prüfet! Kaufe und verfaufe gute Ge: 
fhäfte! Billigft in guter Stadtlage, feinfter Nach: 
barichaft, alte: Goldauellen, wegen Todesfall, Kranfs 
heit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloous, 3 Groceries, 
2 Butcher:, 3 Bigarren:, 2 Candy:, 2° Telitatefien: 
fiores 3 Hoteld, 3 Roominghäufer. 2 Reftaurants, 
3 Bädereien, 2 Schneideritores, | Milchdepot u.j.iv. 
Verger, 344 Tayton Etr., Nordjeite, Zn" X 

Verlaufe wegen Todesfall, feines türfiiches Bad, 
Werth $1809 Fir 830, auten Sandpitöre fiir 850, 
— Saloon für KIM), Neitaurant für 8350, 
Butcherftore für $500,, 4 Noominghäuier, hochfein 
bermiethet mnd- eingerichtet, zu billigften Breite. 
Verger, 344 Teptön Sir., Nordielte; Anbex 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Partner verlangt für ein altes und gutgehendes 
Sign-Geſchäft. Der Betreffende muß kleines Kapital 
beſitzen. Itrgend ein Geſchäftsmann kann es käuflich 
übernehmen, 680 Lincoln Hope. Td3lmX 

Bartuner gejuht! Damen und ..Herren, Einlagen 
werden fichergeftellt, mit baar 3300 bis $3000 und 
höher, für nur ‚gute Geichäfte, beite Groteried, But: 
Ser, Zigarren, “Candy,. BädereisStores, Hotels, 
Roominghäuſer, Reſtaurants. Saloons und Milchs 
geichäfte. Berger, 344 Dayton Str, Nordjeitt. * 

2nuno0o x 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Umſtands halber, eine ſchöne 428im⸗ 
mer Cottage, Trockenboden, Cloſet, Gas; neu deko— 
rirt; an Erwachſene. 54 Linceln Ave. 


3u dvermiethen: Laden, mit. Wonnung, $W. 472 
Mells Er. . . 


Zu vermiethen: Cutes Milch: Depot, alter Play; 
Altes nach der een Worjchrift. eingerichtet: gufer 
Stall und Raum für Wagen. 7. Grnbol, 440 .Herit: 
don Etr. 

Zu vermiethen: Fünf-Zimmer Cottase und 4 Zim⸗ 
wer N R. Marſhfield Ade. nahe Addiſon 
Str. Hochdahnſtation. — 
Großer heller 5 Zimmer 2. Floor, 


Zu permiethen: 
dojr 


HE 99 Rimbeil Avenue. 


‚Sir dermiethen: Großes helles -6 
Shopr, $18. 103 Hudſon Ave. 


Zimmer Flat, 2. 
dofr 


1 :vermietben:% heile Ziinmier mit Gas,’ $3.0. 
16 Orleans Straße. : 

Zu. dermiethen: 4 große Zimmer, iofet, Attic. 
189 Karrabie Str. mido 


: Zimmer und Board. 
(Anzeiger: unter. diefer Rubrif 2:&enis das Worh. 


Deutſche Wiltfrau verlangt Boarders oder Roo— 
mers. 769 R. 40. Avenue. 5 


-Sgu-vermietben: Möblirte Zimer bei hefferen Fu: 
ten. 678 N. Lincoln Ape., nahe Milwaukee: Apr. 
» s doſa 
Zu bermictben: Wormes Frontzimmer, 3. SDg: 
wid Str., obere Glocke. 


Verlangt; Behagliches Zimmer, mit oder ohne 
Boord, in Winwes Privatheim. Einfach und ſanber. 
Antworten in Engliſch erbeten. Adre:? M._ 503 
Aben dyoft. F moft 


Zu vermiethen: Helles ruhiges Frontzimmer, bil⸗ 
fig, mit Doppel-Bettzimmer, pafiend fir zwei Gerz 
ren :oder Ehepaar, bei Wittme. 239 Erhard Str. 
du. nermiethen: Gin Frontzimmer mit Kocofen; 
— und gehen nah Belieben. HE, North Une, 
dor. t 


—— — — —— —— 
— Zu vermiethen: Angenehmes warmes Front⸗ 
zimmer; laufendes Waſſer. 367 Oft Ohio Str. 
: * midoſa 
Orchard Str. 
325.8, 10, 12 
Zu vermiethen; Freundliche moblirte Zimmer nahe 
Fullerton Erdreßſtation der Northweſtern-Hochbabn. 
443. Ecminerp Ave. Odzim 


— — —— — — — — —— 
en — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2. Cents das Wort.) 
ee a a a 
red Blotfe, deutiher Rehisanmwalt, 
Ude Rehtsiahen prompt bejorgt. Vraftizirt in allen 


ihten. Rath frei. 79 Dearborn. Stt. Zi 
Del Yibend6: 1644 Briar Place, müde I. an, 


‚Kinder finden Qoard. 


a Ma a a ee 
Albert S._Rraft, bdeutiher Abvolat. 
Brozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle zu. 
geihäfte beftens beforgt. Erbfhaften eingezogen. Gut 
aus ttete3 RolleltirungssDept. Unip überad 
— 
irt. e Em E 2 Fir 
Kaas Bank. Building, Dearborn und Monroe En 
1 * 
d A. 115 Dearborn .Etr., 7. Flur. 
ne Bentige Ahnofat * — er 
Aue tseſachen prompt und au eſte beſorgt. 
En TO Rorid Wbe,, e Gerrasee, 
Morgens 8-9, Ubends 7-9. Bonntags — 


(Ungeiger unter diejer Rubrit 2 Genis das Wort,) 


—r —— —— — — — — D ——— — 
er's Asphaltum Ready Roofing Con 
16 ae rliwerte une. Ri er u 


n ein, Sälfte des. Breijed; billiger als 

ode, und hält doppelt jo e. von 

= Tee Settunaen. Ge a aan = 

En 
€ 1? Ipe-fünnt - 


= Grundeigenthum und Häuier. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent das Wartı. 
— — ——— —— — ———— — — — 


Norpdieite. r 
„Bu verfaufen: Billig, zwei 4 Zimmer Flathaus, 
Bad in jedem Flat, an Paulina Efr., nahe Reiz 
monf. 840, Meietbe SD den Monat: 830 haar, 
Reft leichte Bedingungen. Ihiee, 6M Southpart Ave. 
tı _Eicben- Zimmer Brid-Gottage, 
Hartholz Find, Stein: Fundament, N; _ leiste 
Jahfungen. Auch cin zweiſtoe Framehaus, Wieihe 
Sy monatlich, 2m, Kannes, 104654 Lincoln Ave, 


Zu verkauf: 


Zu verfaufen: Pillig, 910 Otto Str., nabe South: 
ort Ape.,. 2:ftöd. Frame ı. großer Stall, nur EDV, 
leihte Bedingungen. Baumann, 1008 Lincoln- Ane, 





„In verlaufen:, Schul:Store, Nordfeite; Brid- 
Cottage, Store und 6 Zimmer, neben Schule; war 
immer. für $13 permietber; Preis K22W; Bedingun: 
gen: SH) oder mehr Baar. jadido 
Kovfter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zu verfaufen: Nabe Paulina Str.⸗S € 
* ee Bee P a Str.⸗Station der 
Modernes Wohnhaus, 7 Zimmer SH 
Zwei Flatz Dampfheizung, iehr fein.. ) 
Beide aufs Belte gebaut ımd jehr billig; 509 bis 
Im Paar; Reit monatlich. 8 
Rosfter & Zander, 69 Dearborn Str. 
ſado 
Zu verkaufen: 2⸗ſthck. Brickgebaude, 2 i r⸗ 
Wohnungen, nahe Clay eh Biſſel Fra u 
—— Huguft Torpe, 17 E. North Abe. 
Meylivk 


—. —— 


Zu verkaufen: 3⸗ſtöck. Flatgebänpe, 3 immer 
atı Concord Pace, KIM, weaen Erhihaftt-Perthei- 
fung. Aug. Torpe, 147 °C. Morth pe. OdegimX 

gu berfaufen: 3ftöd. Pridaeböupe, 3—4 3in u 
wohnung. nabe Center umd Rijjel Str. MDesimX 

—— Yuguit Torpe, 147 €. North Ave. — 


Nordweitieite. 


Obio Str., nade.Roben Str., Isfylat Bridaebäupe, 
zwei 4 Zimmer; in gutem Zuftande, Arpbalt-Strakc, 
bezahlt; muß jofert werfauft Werden; Miethe ESS. 
Verſchleudert zu PIW. 

Sumboldt Str., nahe Diverſey Ave., 6-Zimmer 
Frame Kottage, in gutem Zuftande; Hartholz-jFuk- 
boden; Gas: oepflaſterte Straße. Prels nur 

Springfield Ave,, nahe Ghicaan Xpe., iat 
Brickhaus 5 -und 6 Zimmer; Gas: ad: Lat 
Sinifh; Aöphalt:Straße, bezahlt. Gin Bargain zu 
Sup). 

Station Str., nahe Fullerton Ade. und Leavitt 
Str‘, 1Hftöd. 7-dimmer Brid:Mohnhaus: Rap: 
Kement-Seitenweg; gepflaſterte Strahße. Nerfchlen- 
dere für KIRW, 10,%dc3 

John P. Foeriter & Go., 151 La Sale Str. 


gu verfaufen: In Welt Arping Bart— 
Gottage mit 60 Fuß Lot 2 
. Esttage mit 115 Fuß, Ede........ 2 
Reide auf hohem Bajement, Hartholz Hloors, eine 
Mumbing, ZementsSeitenmwege ufw., Seiver, ais 
ter md Gas. Termine: KM) bacr, Reft monatlich. 
- 2 lat, je 5 Zimmer, mit 2 Yadesimmern, alle; 
tom Belten: SKonfret:Bafement, große Lot 35x12). 
Gelder, ZBRIT- EUR: GAB. .+0 00a nenn —— 3350 
2 „lat3, 5 und 6 Zimmer, große Attie, auf fchös 
5. ER on 
Pedingungen: $400 bis KW haar. 
‚ Tieje Häujer find in quter deutiher Nahbarjchaft, 
innerhalb 5 Minuten von der Car und jehr preiss 
werth. 
Koeſtern,k Zander, 60 Dearborn Str. 
Zweigoffice: Milwäukee Abe. u. Irving Park vlvd. 
ſadido 
modernes 
Lot hei 
mıdo 


gu verfamfen: North Campbell Ape,, 
Steinfrönt:&ebände, 6 und 6 Zimmer. 
125. Preis 58. 

— Srauje Sapınas Bent, — 
997 Milmwaıfee Avenue. 
—— Zu verfaufen! — 

— Spotibilig ——— Spottbilid —— 
Nur $175 für Lötten, 28 bei 127, nur giwei Blad von 
Miltwautee Ylve.sCard, $ Anzablung und $5 den 
Monat. Diejelben geben fchrell ab. Auch 2⸗ſtod. 
Hänfer, 4d und 6 Zimmter Yylat, billig zu verkaufen. 
Tifice: 3130 Milmwanfee Une, Abends 1715. NR. 
Nidgewayp Une, 5. WB. Ulte. Iinop,midofrfa, in 

———— Logan Sguare! 
Milwaukee Äve. Geſchäfts-Eden 
Square, per Fuß KI00: günftig für irgend  etır 
Geihäft oder Department:Store. Diefe Ede wird 
in jehr furzer Zeit nicht nur RM der Fuß, ſon— 
dern ſogar 3250 der Fuß werth ſein. Dies iſt viel 
beſſer denn Hypotheken und Ihr habt das Grund— 
eigenthum. C. S. Neerots, 

1460 Humboldt Boulevard. Logan Square, 

Südweſtecke Milwaukee Avenue. 


Schöne in Logan 


Farmländereien. 
10 Acres Farm, 35 Ackerfeld, Reit Eichenwald; 


8 Zimmer Haus, Stallungen, Obſtbaäume, fließende 
Quelle. 81000. Theil auf Zeit. Milder Winter. — 

Adreſſire: U. 524 Abendpoſi. 
Derfonnige Süden. 
Männer gefucht, Die an der Golf-Kitfte (Hochland) 
Alabama fih. eine Farm gründen wollen, Milde, 
gejumdes Klima, fruchtbarer Boden, auter Markt in 
Mobile (65,000). Die befte Gelegenheit für Männer 
mit einigen Griparnifien, qute Farmen zu kaufen. 
Leichte Wbzahlungsbedingungen. Arbington Land 
G5., Zimmer 909 — 153 La Safle Sitr., Chicago. 

Nädfte Erkurjion am 14. Dezember. 
10d doſon die 


Die beſte Gelegenheit, unabhangig zu werden, iſt 
Jedermann, der über einige vundert Dolara ver— 
fügt, in Der herrlichen" neutichen Kolonie "Birrtinnt, 
Ylabama, geboten. Günftige Bahnperbindiyugen. 
Sichere, beſte Abſatzgehiete. Burbani liegt 17 wiet- 
len vördlich, von Mobile und 360 Fuß über dem 
Meerssipiegel. Kanfsbedingungen und Erzeugniie 
Des Yades jind jeden Ybend- oder Sonntags ein: 
zufehen. Jacob Staehle. 717 Welt 18. Str. 

Näcıtte Erkurjion am 15. Dezember, 19.120073 

Zu verfaufhben: Sofort, gegen ECottaae im- Engle: 
wood, 120 Uder Indiana Farm, *2500. Giegold. 
70209 Gentre Ave. Dido 


Zu verfaufen: &M Ader Wistonfin Farm Ki ge— 
pflügt), aute „Log*“:Gehände, Preis $I1W. Andere 
PBargaiıs. Nehf, 119 Ya Sale Telephone: +31 
Main. nıdffajon 


GifenbahneLand, fünf Dollars der Arre; Takte 
Bedingungen, verheiierte MWisconfin armen; taus 
Ge au. Habe aud offen Abend: und Sonntay 
drinittags. Laub, 263 E. North Ave. u 

20? 


Elberta . Baldwin Eomnty, Alu 


Land zu -verfaufen zır billigen Breiten. Never» 
mann. fan fich in dieſer erfolgreichen, deutichen 
Kolonie ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 
8. 20..d Led:& Co., Zimmer 5, Kemper Biog., 
North Ave. und Kalfted Str.,. Chicago. 

Näachfte Erfurjion: am. 15.. Dezeniber. 


18ag*!t 


Zu verfoufen: Ba Mered arm nahe Glenpiew, 
xou., Preis 2500, it 33500 werth. Eigeunthüme? 
muß verkaufen. Die Farm iſt nicht weit von Chicago. 
August Turpe, HT €. North pe, 6d31w 
————— —— — — — — —— —— 


Finanzielles. 
‚Anzeigen umter, diejer Nubrit 2 Cents das Moct.) 


— m——— —ñe —ñ — — —— 
Suche von Privatperſon 8190 zu 6 Prog. gegen 
Sicherheit zu leihen. Adr.: O. K. 421 Abendpofi. 
x dofon 

Möchte — bis 32000 leihen auf erfte Önpothet 
Grunpdeigentbum. Mor.: N. 12» Abendpoft., 

Zweite Hppstheien auf Grundeigentgum premat 
teijorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Go., 112 Klart Str,, Zimmer 504, 

l4ot2* 


"Gelß zu verleiben auf zweite Sppothet in- Summen 

son 0 bis auf bebautes Srundeigenthum. 

€. Eswald, 115 Searborn Etr., Zimmer 710 
11ip*2 


Zu verlaufen: Befte erſte 6⸗proz. Oypotheken in 
Suͤnmen von 8500 aufwärts. Reine Papiere, 
Seld zu verleihen zu den beſten Bedſngungen. 
Richard U. Koh, 115 Zearborn Straße, 7. Flur, 
Nordfeite: Office: 70 North Ave, Ede Larraber. 
16myrrt 


——e — — —— 

€. ©. Beuling. 13 Ta Selle Er. — Erf: 
Sppothefen zu verlaufen. Geld zu Derleihen zum 
riedrigfter Zirsfuß. Telephon Main 0; Imairt 


— — — ——— — 
ohen BP. Foerfter & Co., 151 Le Galle Str, 
Int floor, verleihen Geld auf. bebamtes Ghicaza 

Grumndeigenthum zu ‚den üblichen Raten, 
Wir ofieriren Hppotheien in verfchiedenen: u 
zum Berfouf zu Bari und aufgeiaufenen ‚Sin z 
1jlez 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, Teine Adbo⸗ 
tatengebühbren, - feine Verzögerung: Anleihen auf 
Grundeigenthum in — und Vorftäbten, nerbeis 
—— und. unbebaut. W Vhones, Randolpp 30 — 


D. Stone & Go., 195 Monroe Ste.  2öfsex 


Greenebaum&ons, Santers, 
verleihen. Geld es Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger BinsfuR. s 
Sichere Erfte Mortzuges in beliebigen Summen 
auf bebautes Ehicags Grundeigenthum. zu Derfaufen. 
Mordoftede Glart und Randolph Etraße. Ir! 


— — 
Alle PBerfonen, melde _eld auf Cbicego Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten voripreden bei Oreenebaum Eons, Rorboftete 


Clark und Randolph Straße. Dap*t 
— —— 
Unterricht. 

(Anzeigen unter diefer Aubrit'2 Cents das Wort), 
— a 


Erfte u. „Welteite: Eudliihe Schulen — 2 ix 
Chicago! Nordieite: 2M) GE. North Ave. (Über. Boıtz- 
garten). Weitjeite: &5 Milmaufee Ape. u. Aihlanp, 

dofrjon 


—————————— — — — 
In der Chicado Sptachſchule 18 Milmauter- 

Ave. fan. man am beiten, jhnellten und billigiten 

Engliih lernen. ® 
Der einzige Pak, wo Sie gründlic,, 

bilig Emgliich lerıten Tonnen, * „Ihe —— 

School of Languages‘, 1184 Milwautee Aden 


Biolin⸗ os, Sithers, Mandofins, uiter: 
tercidt, Ggperiskeheee, Sr. 508 3. Meere Fr 
—X 


—— — —— —ñ 00 
526 R. Clark Stir. Schmidts Ten tafjens 
unterricht. Mittwch und Freitag. Tel. Re. i 

>“ — Im 













beiten. 












ch. Ihr ſeld 
in! Fan unter an J 







in 





Prazis in Ehicac 
find meine Fteun 


Konfultation frei und diskret. 
rationen, 











EEE 





bezogen werden Tann. 





h 
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Rezepte für Bänder, Band 
zu unſeren bekannten billigen 


J dro 





Seil. Bruchband. | 


De — * u: 


fte, 
und — wel⸗ 








etragen werden 
eine ſichere 
erzielt. 





kann 

Heilun 
Alle Verlrummungen des R 
and Hüße werben gi meinen neueften Appara- 
fen pofitib „allen vi Brucbän. 

ber en beridiedenen 

Sorten aufmärts.— 

Beibbinden, ey ee und nad 

Gebärmutter» 


un 








in 





enlung, 
fette Leute, bon 
— Beranebalter, 


Bein 

cd te ae ruchba 

En 5 Bandagen: —S —* 
Sabril in Amerila, 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Ropr. WOLFERTZ, Braſiden, 
60 Fifly Ave., nahe Randeiph Str. 


— ſfür Brüche und Verwachſungen des 
Bere — — Dale offen bis 12 ‚Uhr. 
Bebie 










Bruhbänden 


Einfadh unb Doppelt. 







mmt 2 und zuerft. a, erfpart Euch Gelb, 

e und Unbeauemlidfeiten. Unfere Bruch» 
bänber find die billigften und beften. 

Behlkes Deutiche Apotheke, 


PM &. State Straße, Ede Bed —S 


HEUMATISMU 


Ab ſolut — — durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei⸗ 
kungen. Keine Fehlfchläge. In der ganzen Melt 
bertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, bon iv | 
enbiwelder Urfade und ganz gleich twie lange | 
Kon beftehend. Sreied Buch über Heilung bon | 
Nheumatismus, und Beugniffe. | 


SCHRAGES $1,000,000 GURE 


! Str. und kBebiter Me, Chicago. 
2208, bofabi® 


! 


— — — 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Ange, 
Obren-, Rafen- u. Haldleiben, Bes 


bh 
bi Ihen tündlid und 
andeld biele gfte ten J — 


— bei mä 

Hartnädiger —— —R 
hörigkeit und Kropf oder Dick 
Bene ter Methode Lurirt. — iche 

Brillen ange 

frei. ‚Drfice: 5 i 

unden: 
6—8 Abende. — en Form 


ASTHMA_ 


kt uftroͤhren · Katarrh und Ber Bert, 
inbderung fofort. Natürlt Schlaf i 
hen ben Beweis NER. Bernd tt und gialde. 

edigend. 


14 $1. 
etrag — wenn nicht de ri 
i € Ernte Etr., Ede Ve Gt., Chicago, ZU _ 
Semrad Asthma Cure Co. 
In ber Apotbele vorauſpregen 
110f,fonbibo* 





lurirt. 
x Tür 








Borsch 


& Co., 
Optiker, 215 Ba core 


Genaue c3 ung bo vo 
—— bon Glaſern für alle — "Der ekent 
nfulttet uns bestgli® urer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbsen Ste. 
— didolaã e € ber Beit-Ditice. 





| 
| 





DR. . KLEENE, JACOB Sch Clark Str. 


Ohren-, Raien- und SHalsarzt. 
Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 he 


ee u. icago Ave, 
Shröder-Webäude, Milmauf a 





— is — — 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, a 0, 
gegenüber der Hair, Dezter Building. 
Ki erste biefer Anitalt find erfa Bias *2 


1 


esialt —3— — 


—— Ken ei 3 


unter ®a 
eite Mann eiben —* 
Bi en —— —— 
etc. Operationen bon van 


itale don 
—— — 
enn nd 


und, Beban be el et. 
nn 
Mur baei Dolaıt 






un als 2 Beine | 








Spezielle Behandlung 


3 widmete mein Leben dem Studium der Männerkrant- 
X erberimentirte und verbefferte meine Methoden, 
fo daß fie Heute in der Behandlung bon Männerkranfhel- 
ten unerreicht beftehen. Ich zeige Teine fchnellen Hellungen 
und wunglaublih niedrige Preife anum Eud irre au füh- 
ren, ſondern thue gerade was ich angeige. 


——— — — Es fehlt Euch an Ehrgeiz. Ihr ſei 

bolfem Vertrauen, erflärt mir Euren Fall, und in kurzer 
berfbüih oe Be twohlipnenbe Wirkung der Behandlung. 
9 ift Garantie, daß ich mein Perfpreden balte. 
Ope- Stunden: Züglid 10 Bm. biö 5,980 Nam. 


wenn nöthig,gratis vollzogen bis 8 Mbends. Eonntage, 9 Bm.—12 


Dr. Weintraub, Wiener Speial:Arzt, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str. 


Chicago Opera Houſe Gebäude. 








— Cure Kruchland. 


quemfte und fiherfte Band, das 
bis jett offeriert wurde, und zu 
dem niebrigiten Preife von uns ft" Ba \G 


Diefes Band hat zu viele Vor: A. 

züge, um alle hier zu bejchreiben. 
s= Mir garantiren, daß eß auch den größten Bruch bequem und ficher 

ält, ohne die verhaßten Unterriemen, nimmt feinen Schweiß an, toftet nicht und 
eilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche und koftjpielige Operation. 
Wir fabriziren iiber 70 Sorten Bruchbänder von &5e aufivärts, halten die er= 
fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, täglich bi5 7 Uhr Abends, Sonn: 
tags 9 bi8 12 Uhr zu Ahrer Verfügung. 
en etc. werden genau nach Wunfcd des Arztes und 
reifen auageführt. 


; HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Aht auf dem gebäude, 


Ede Milmankee und Chicago Ave., 
Wir verkaufen feine Bänder in Apothefe. 





ı Iuft ber Kraft, Baricofe oder Krampfa 
| alle fonftigen Hedlen, melde der Blag bier n 


| McCHESNEY BROS. (ine.) 


** ws —— 6 fowte Bei 


Der Epleen in Berlin, 


Pat im Leipzlaer Xageblatt. 
















» 2 BR 2 — ran — gut be⸗ 
r er 
Spezielle Männerkrankheiten. ee a mie a 


Sprache faum zu geben ift. 


= ile Euch vollſtändi d nachhaltig und ſtelle 

Einbliet 1898. * —* — —— ee — —*— 
after, Mahhaltig Zattersciemernen Wi | 16 mag ja wohl bie ftarre, nanda- 
Abfonderungen, Blafenleiden lante Art des Inſelvolkes, beſonders 
Zlutvetgiftung geheilt! und in ſeinen Reiſen auf dem Kontinent, 
——— Beiäwnäre. —— der erſte Anlaß geweſen ſein, das 
smanneshiaf ———— Üner Welle seigt daß Ahr Irant felb Ener Gebädinip Wort in unferen Spradenfhat auf- 


eit 
Meine 15jährige. erfolgreigge 
Meine. Battenten 


ih nur auf und fremde, 


Dienftag, Donnerftag und Samftag bon 26 


verſchwand. Er bürgerte ſich ſchließlich 
ſo ein, wie viele ander Worte, die mit 
der deutſchen Sprache eigentlich nichts 
gemein haben. 

Wenn man einen echten Berliner 
hört, ſo hat zum mindeſten jeder 
Menſch einen richtigen Spleen. Nicht, 
daß er thatſächlich ihn für verrückt oder 
mit einer Eigenſchaft behaftet hielte, 
die dieſe Bezeichnung rechtfertige! Nur 


lag,ſadido⸗ 





EITHER 


die. Sudt, Tpradhlich zu übertreiben 
d zu bergrößern, . gibt ihm immer 

Unfer Radical Eure Brudj» und 3 g ‚gibt ih 
band if daS meuefe, befle, bes wieder das Wort auf die Lippen, das 







ihm lieb geworben ift, vielleicht gerabe, 
weil es nicht feinem Spracdenfchaß 
entnommen ift. Denn in Wirklichkeit 
dect fih „Spleen“ durdhaus nicht mit 
dem, was mir eigentlich unter „ber= 
rüct“ und „eigenartig“ verjtehen. Ein 
„Spleen“ kann niemals im Denten ei= 


nur in IThaten beftehen. Und diefe 
Ihaten miederum müllen fonderbar 
und ausgefallen, dürfen aber niemals 
bösartig oder fchädigend fein. 

Daß die Kunft und ihre Begleiter- 
fcheinungen für den „Spleen“ befon- 
ders geeignet find, liegt in der Natırr 
der&che. Niemand weiß ja, ob nicht 
Produkte, die wir heute für verrüdt er= 
flären, morgen fon als Kunſtwerke 
mit ihrem Rühm die Welt erfüllen. 
Dap die Sehnfucht nach der Berühmt: 
heit, die viel zu oft mit Belanntwer- 
den bermechjelt wird, dabei mitfpricht, 
ift Har. Nur die IThaten, die dazu 
verwendet wurden, find oft recht jon= 
derbar. Co ift wohl noch Vielen be= 
fannt, tie vor wenigen Jahren in Ber» 
lin ein fehmwenifcher Maler auftauchte, 
der ganz ernfthaft erklärte, Bilder 
müßten fo gemalt fein, daß man nad 
einem Augenblid genug an ihnen ge= 
jehen hätte. Das hat er denn aud) 
mohl erreicht, denn mer nicht zum 
Räthjelhaften neigte, jah fich die Bil- 
der wirklich nicht länger an. Trotz— 
dem jeßte der Maler das Yabriziren 
derartiger Bilder, die ebnfo fchnell ge= 
malt zu fein fchienen, wie fie betrachtet 
werden follten, noch recht lange fort. 

Ein anderer, aber deutfcher Maler, 
der Anfang der neunziger Jahre in 
Berlin bejtaunt und belächelt murbe, 
behauptete, daß die Hände jedes Men 
Ichen die interefjanteften und deutlich- 


Unterfuden und Anpafjen ift frei. 


nehmt Elevator zum 6. Stod. 
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Niene Methode! 


An der Behandlung don 
Männer: Srankheiten. 


















Nicht ein Seller braucht bezahlt zu werben 
bis geheilt. 
Dan kann fi in bolliten Vertrauen an d 
vn. 4 Gölcago Medical Elinic Rn 
wenn man ———— — Schm go 
—— Männerfhwäce, fhmerzdaftem Brahg, Ude 
onbgrungen, — — NRüdenfhmerz, 
2 tur, Gedädtnigichwäde, — — 
Brennen, verlorene zen tra 


Teen, ieden a en a aller | ften Merkmale feiner Perfönlichkeit 
geplagt ‚ — Spestalttenfgeiten a ei trügen. Auf allen feinen Porträts 
—* der "akır pur zuführen find als: * drängten ſich deshalb die Hände bor. 
rang, unnatürlide Schmwäde, Blutvergi ns befam 

’ 


Als er feine Aufträge mehr 
malte er erft nur Hände, die er aud) 
einmal gefammelt ausjftellte, dann aber 
ging er nach Paris, und gab grollend 
die ganze Malerei auf. Und e3 war 
ein großes Talent! 

Das erinnert übrigen? an ben 
„Spleen“ in giner anderen Branche. 
Ein Konfeftionär hatte ein fehr gut- 
gehendes Enarosgefchäft, aber er 
machte nur immer lange Mäntel mit 
Hornknöpfen. AS nun die Zurzen 
Sadetts, die Capes, die Dolmans und 
Stofffnöpfe modern wurden, erflärte 
er da3 für verrüdt, für unpraftifch, 
für lächerlich, und fchwor, diefen Un 
finn des Publitums nicht noch zu be= 
ftärfen. Vergeben3 redeten ihm feine 
Lieferanten und Freunde zu. Er blieb 
bei jeiner Meinung und fertigte nach 
wie bor lange Mäntel mit Horn- 
Inöpfen. Nach wenigen Jahren mar 
er fallit, und aus einem ſehr wohlha⸗ 
benden ein armer Mann geworben. 
Ssebt macht er Verficherungen. 

Doh — um wieder auf die Kunft 
zu fommen — im Weiten lebt ein al- 
ter, reicher Herr, der Dpern fompo- 
nirt, die.er auf eigene Reynung auf- 
führen läßt, und der außerdem von 
dem Spleen befangen ift, eine ber 
Ihönjten Bildergallerien zu befiten. 
Vergeblih, daß man ihn aufzuklären 
Tudt, daß alle feine Bilder nur Kopien 
und zum größten Theil recht fehlechte 
feien — er fehüttelt wie ein Weltmei- 
jter fein ‚greifes Haupt und glaubt e8 
nicht. Mit gleicher Seelenrube [pricht 
er davon, für 300 ME. einen echten 
Kranad, für 1200 Mark einen echten 
ban Dyd gekauft zu haben ufw. ufin. 
Ein. befannter, erjter TIhiermaler Jah 
lich Diefe Gallerie einmal an und fagte. 
bein Befiger beim Abſchied: „Wiſſen 
Sie — in hrer Gallerie find Sie das 
einzige Original!” Das erklärte der 
Herr für Neid! Man muß ihn unbe- 
dingt, zu jenen rechnen, deren Neigung, 


ei Männern, Ausfhlag, Hautkrankheiten, Vers 


ern er 
erlaubt aufzuführ 


u Medizin frei bis geheilt. | 
‚Chicago Medical Glinic 


344 Sued State Strasse, 
nabe Sarrifon Straße, 
&tunden bon 10 U E bis 4 Uhr anne 
und bon 6 biß 7 ur 2 gntees und 
glle Seiertage nur Dom 10 bis 12 Up, 


Alle Kuren geranti 








Zahnärzte | 
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ar 
beiten Gebiffe 5 
während der Feiertage 

Zähne werden durchaus ſchmerzlos gezogen. 
Unſere Platten — ı fortwährend befproden, 
obwohl vor 25 bis 30 Sahren angefertiat, ums 
mer no in Gebraud. Fragt Euren Nalbar.— 
eine Goldfüllungen zur Hälfte der gemöhnlt» 
gen — ———— eit er Zähne ohne Plas 
eine Spezialität. Deutich deiproden. Offen 
fbendB bi8 9 Uhr. — Telephone 2047 Central. 


80 Jabre an Randolph und Clark Str.— Be 

g mt wegen ihrer niedrigen Breife, ausgezeidh- 
tiefen Urbeit unb prompten Bedienung. 
Oda,ıntbofen,* 


Schneider’s 
Rheumatic Cure. 
Die größte medizintfche Entdedung 
feit Jahren. 

Öarantirt, alle Arten von Rhenmatismus, 


Diagenleiden, und Blutvergiftung 
au beilen. 
! Sat Taufenbe geheilt, mo alle anderen 
Medizinen fehlichlugen. 
Konfiultation frei. 





L Het. Bidofo,ime ih mit Kunft zu befaffen, jchon an 
et Se . * für ſich ſpleenig iſt. 
inen „Spleen“ aber findet man 
Graue Haare auch bei Vielen, die thatjächlich etwas 
erhalten ihre natürliche Sarbe mieder bet ein | können, millen und berjiehen. Ein 
maliger Anwendung b 


biel genannter und begabter Schrift- 
fteller hatte bie dee, alles beffer ma- 
hen zu können als andere. Sowie ir⸗ 
gend ein Gtüd oder ein Roman einen 
Erfolg hatte, erflärte er, daß die Ar- 
beit nicht tauge, daß er zeigen molle, 
mie fie gemacht werben müffe, und 
a tempo fehte er fih niever, um den 
gleichen Stoff noch einmal friſch zu 


Dr. —* harmloſe Sanrfarbe 
we Braun un Be An 
eis 4 —* jeehn in 


Mandel Brothers 
öber per Bolt portofrei bon 
L. Lange, Lake u. Wood St. Chloago 
nob3.pibofon.dg 


ven ‚Kamen und 
saden für jeden — 


bearbeiten. Erfolg hat damit 

—— gehabt, über, Burhgeihe Bat —* 
H. MARGOLIS, balb zwei Sahrgehuie 

357 maus Ave, |. 2u% im Privatleben vor Stift 


ftelfern in e8 nicht an per 
n großer Bücher» 
behaupte, has —— am 


—* 


EEE 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 10: Deyember 1908. 


Was ein „Spieen“ ift, das ift wohl 


Mit der 
Sicherheit, mit der wir das Gute im- 
mer nahmen, wo wir e8 £riegen fonn=- 
ten, übernahmen mir auch dieſen Aus— 
drud von den Engländern, und fiehe 


zunehmen. E3 wurde zuerft wohl wirt: 
lächerliche 
Gemohnheiten der Engländer ange=. 
wanbt, aber dann blieb es ala gern ge- 
fehener Gajt bei uns, mährend, Gott 
fei Dant, der Anlaß zu ihm mieber 


nes Menſchen begründet fein. Er fann 


der Hohen Pforte, 





Tifhe verfiimmere ihm den Genuß. 
Man müfle die Bücher Hin- und her 
fchleppen, dad wäre unbequem und fo- 
fte viel Zeit. Infolgedeſſen hat ex fi 
auf der Erbe ein Lager hergerichtet, 
auf bem er ftändige hodt. Dort trinkt 
er Kaffee, frühftüdt und Lieft. Lieft 
den ganzen Tag. Und was er gelefen 
hat, das legt er vergnügt neben ich 
hin. Ganze Stöße von Büchern und 
Schriften liegen jo nebeneinander, un= 
geordnet und verftaubt, aber er findet 
fih — beinahe — in ihnen zurecht, und 
ftreitet mit der ganzen Welt, daß biefe 
Urt der einzige Genuß des Lefenz fei. 
Freilih — er ift ein Junggeſelle 

Doc er hat einen Freund, und bie= 
fer Freund ift hier in erfter Stellung 
an einem Konfulat. Der hält es für 
das Unfeinfte auf der Welt, neue Sa- 


—7* 8 
the Same 1 | 
—X did 

Blatz 








































































































.or.» 


Sutes Bier Iarın man 
faft als einen Yamilten- 


chen zu tragen, d. b. Sachen, denen Bebarfänrtitel bezeichnen, 
man die Neuheit anfieht. Fnfolgedef- fo allgemein ift es aner- 


fen fon trägt er fie nach einem lannt al8 verbauunge 


Schnitt, deffen ältere Menjchen fich 
höchſtens noch von ihren Großeltern 
her erinnern fünnen. it diefer Un 
alüdsmenfch einmal in die fchlimme 
Lage verjegt, den Schneider doch be- 
müben zu müffen, dann arbeitet er fo 
lange mit den neuen Sachen im Zim- 
mer herum, bis fie wirklich wieder alt 
ausfehen. 

Dieje beiden Freunde befuchen gern 
ein berühmtes Berliner Bierhaus, def- 
fen Befiger den Spleen hat, auch bei 
Gefahr des Lebens nur in der Stra— 
Benbahn zu fahren. Denn in ihr ift 
man nach feiner Anficht noch halbwegs 
feines Lebens ficherr. Gie ift die 
ſtärkſte, fie fährt fchließlich alles in 
Grund und Boden. Das ijt nicht etroa 
Scherz. Er befteigt feine Drofchke, 
feinen Omnibus und fo felten mie 
möglich die Eifenbahn. Auch für ent- 
fernte Streden nur, wenn gerade eift 
ein großer Unfall war, mweil dann — 
am meijten aufgepaßt wird. 

Sit es bier die Furcht, die den Elei= 
nen Spleen erzeugte, fo gibt eg auf der 
andern Seite-mancd einen, den dieGeo- 
mwohnheit erzeugte. Dazu gehört 3. 8. 
die bee eines ehemaligen Fabrifbe- 
figers, täglihd um 5 Uhr aufzuftehen, 
auf die Straße zu gehen, und fi) dann 
nad) jeiner Rüdfehr von 6 Uhr an 
nochmal bi3 9 Uhr auf dem Sopha 
Ichlafen zu legen. 

Auch die Eitelkeit bringt manche 
Sonbderbarfeiten hervor. Das fehen 
wir an verfchiedenen Qeuten, die ftet3 
und jtändig bejtimmte Sportfofjtiime 
tragen, meil fie fich angeblich fonft 
nicht wohl fühlen. Bei einem Ausflug 
nad Wannfee jtieg ein befannter Ber- 
Iiner Anwalt im Tiroler Bergiteige- 
foftüm, mit Rudfad und Nagelſchuhen 
in den Wagen. Den Rudjad öffnete 
er gleih und nahm ein gebratenes 
Huhn heraus, da3 er mit vielem Be- 
hagen verzehrte. Derfelbe Anmalt er- 
zählt ferner jedem, der e8 hören will, 
er wäre der jchönfte Mann aus Ber: 
Iin, ein „Normalmenfch“, mie e3 nur 
menige gibt. Ulle Nerven, Musfeln 
und Glieder funttionirten bei ihm, tie 
bei feinem. andern auf der Welt.... 
Gemwih ein Spleen aus Eitelkeit. 

Morauf aber auch fonft ganz ver- 
nünftige Menfchen fommen fönnen, 
wenn ſise nichts zu thun haben, das 
möge das lebte Beifpiel erläutern. In 
der Potsdamer Straße mohnt ein 
Herr, der behauptet, er fünne nichts ef- 
jen, wa3 nicht mit — Kapiar zuberei- 
tet wäre. Und fo mifcht er fih denn in 
Suppen, Gemüfe, Fleifch, ja felbft in 
ben Käfe ftet3 Kaptar. Selbjt por He- 
ring mit Kaviar fcehredt er nicht zu— 
rüd, aber er hat nur erreicht, daß Nie- 
mand mehr bei ihm effen will, denn 
man glaubt es nicht, mie jcheußlich 
diefe Delifateffe bei einer Mifchung 
Ihmeden fann. Er freilich führt den 
Spleen nun fhon adt Monate durch. 
Na — hoffentlich furirt ihn ein Ma- 
genfatarrh.... 




























































































chern eine Lektion gemwefen fein und fie 


Hirn von treuen Unterthanen aus— 
fehen fol. Des Prunfftüds Hintere 
Wand, die durch Glasſcheiben ſichtbar 
ift, trägt den Namenszug des Padi- 
ichah und mag darum bon einem died= | 
mal wirklich fürftlichen Gefchent mie 
auch) von des Geber Humor berichten. 
Ein Soupverain, der treuen Dienern 
Bücherfchränte mit einer Widmung 
an der Rüdmwand fchentt, darf eriwar- 
ten, daß fie leer bleiben! 

Bon außen mird die Zimmerthür 
geöffnet. Am Arm eines Neffen tritt 
durch ihren Rahmen der Großmelir, 
ein minzig Eleines, altes Männchen. 
Die hagere, fehmächtige Geftalt beilei- 
det, über der [hmalen Hühnerbruft eng 
zugefnüpft, ein um Hals und Kragen 
Ichließender Gehrod. Das braune, 
runzelige Gefichtchen mit großem Les 
berflef unter dem linten Auge ums 
rahmt ein langer, grauer Bart. Unter 
der Nafe fallen weiße Haare fenfredht 
auf Lippen, hinter denen fein Zahn 
mehr die Kiefer ftügt. Die Kleider find 

alt und abgetragen, die Schuhe plump 
und ausgetreten. &o fieht ein ärmli- 
cher Rabbiner im Ghetto aut. Mert- 
würdig munter, liftig, lebhaft aber 
blinzeln kluge Xeuglein aus dem ber- 
fchrumpelten Greifengeficht. 

Schweren Schrittes ſchleppt müh— 
ſam der Alte ſich zum Sofa. Zu 
wachſen ſcheint er vor des Fremden 
Augen, während er unterwegs kalt, 


ſeines Rockes küſſenden Türken em— 
pfängt. Der unbewußte Stolz, den 
lange Gewohnheit der Macht und des 
Befehlens verleihen, ſagt, daß ich vor 
einem Gebietenden ſtehe. Tief aufath— 
mend ſitzt der Greis nieder, greift mit 
unſicherer Hand in die Taſche und 
zerrt nicht ohne Mühe den Rieſenbal— 
len eines rothen Baumwollentaſchen⸗ 
tuchs heraus. Er führt es über Stirn 
wie Augen und gewahrt dann ohne Be— 
ſtürzung, daß es zerriſſen iſt. Wäh— 
rend in ſcheuer Ehrfurcht und faſt an— 
dächtiger Betrachtung zwölf Augen⸗ 
paare auf ihn gerichtet ſind, erwartet 
er in ſchweigender Geduld das Wirken 
eines nun der Schnupftabaksdoſe ent⸗ 
nommenen Prischens... Endlich: — 
Haptſchih! Man möchte gratuliren. 
Doch mit fröhlichem Meckern thut der 
alte Herr es jelbft. Damit iftefeines- 
megs das Eis gebroden. Das Lachen 
war nur für den Alten felbjt beftimmt. 
Kein Anmefender darf feine gute 
Laune theilen. Er fteht zu hoch. Läf- 
fig gegen den Rüden bes Sofas ge- 
lehnt, muftert er die Befucherfchaar. 
Sie [chlägt die Augen nieder. Ein 
Räufpern und die Greifenlippen nen- 
nen einen Namen. Der Bafchah [pringt 
bom Stuhl, fnirt tief und nähert fich 
mit immer neuen Verbeugungen dem 
Sofa. Ehe er auf dem Stuhl daneben 
niederfigt, füßt er nochmals den Saum 
de3 abgetragenen Gehrod3. E3 beginnt 
ein Dialog, mie ihn eben nur Ajiaten 
pflegen. Auf kurze Worte oder Sübe 
folgen lange Baufen des Schweigens. 
Als die Beiden einander genug borge= 
dacht haben, murmelt der Wefir ein 
Wort, das die Audienz beendet. Der 
Zivilbeamte, der ald zweiter auf dem 
Stuhl Pla nimmt, war, mie Tpäter 
der Dolmetjcher erklärt, verbannt und 
die3 nad) der Heimkehr fein erfter Be- 
fu beim Kanzler. Ein gemäftet Kalb 
mard nicht gefchlachtet. „Das Reifen 
it $hnen doch gut befommen?“ fragte 
ztwifhen Schnupfen und Niefen ber 
hohe Herr, eheer zur Tagesordnung 
überging. 


MWie ein rother Faden geht durch 





Der Grofwefir. 


eu 


Konftantinopel, im November. 


Der Kanzler Kiamil bewohnt eine 
Villa, die fein Souverain und Landes 
vater ihm unlängft ſchenkte. Allzu 
tief Fieß die Geberlaune den Padifchah 
nicht in feine Tafche greifen. Bejiger 
von etwa 250 Zinshäufern hätte er 
der „Stübe feines Zelts“ ſchon Beſſe— 
te3 ald ein auf rothem Ziegeldach die 
Laft nicht meniger Jahre tragendes 
Holzhaus bieten fünnen. Allerdings 
mag er aud) für Ausftattung und Mo- 
biliar des Konaf3 geforat haben, denn 
die diden Läufer im Bejtibül des 
Großmwefirs gleichen nach Stoff, Farbe 
und Mufter genau jenen im Labyrint 
wo der Europäer 
fih in Maulwurfshügel oder Kar: 
nidelhöhle glaubt. 

Demofratifh genug ging «e8 beim 
Großwefir zu. Gegen 11 Uhr täalich 
verfammelt fich ein buntjchediger Be- 
fuderfhwarm im Empfangszimmer. 
Pafdhas greifen ungenirt zu den 
Streichhölzern, die in Ladichächtelden 
auf dem Tifchhen neben jedem GSefjel 
ftehen. Kleine Leute drehen den Hut 
in der Hand oder frauen fich in den 
Haaren unter dem es. Der Fremde 
muftert- die Einrichtung. Auf untape- 
zierten, mit Wafferfarben bemalten 
Wänden hängt auch Hier der Schmud 
bon Teppichen und Vorhängen. -Bil- 
der fehlen. Statt ihrer tragen Nägel 
zwei Shwarzladirte Platten in breiten 
Goldrahmen. Kunjtvoll verfchnörtelte 
türfifche Schriftzüge Jagen auf der ei- 
nen, daß Gott groß, und auf der ans 





Radikallur 
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deren, daß Gott eben Gott und Mo— nerböfe Perfonen, 
hammed fein Prophet fe. Alfo Ait- | nım ige! tell und — ei 
päterhausrath von Art jener frommen = en, Ge, „Mbnabr 





Sprüche, die einft auch die Wände 
deutfher Häufer trugen. _Des Zim- 
mers Bruntftüde find ein großer Mar: 
mortiſch auf vergoldeten ſchweren 
Metallfüßen und ein Bücherſchrank, 
mit Gold und Silber eingelegt, für 
den Kunſthändler beim Anlauf wohl 


einen © mit [echaßelliger dt 
in ee — m. | 
— 
——— — Zaufenden don Mefs . Man cnätn Me 


gemahnt haben,, wie e3 in Heim und 


gleihmüthig die Grüße der den Saum . 






















Das Getränk für jede Saifon. Befonderd wird „Blay” Leuten 
empfohlen, die feiner gefunbheitförbernden Eigenfchaften bebürfen und 
wünfchen. Die Blak Methode, das Hopfenbitter „zum Ausbrud zu 
bringen”, hat biefen Bieren ihre munberbar anregende Wirkung 


gegeben. Das Malz tft nahrhaft. 
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Remember | 
such 


theTriangular Lobeél IE 
You cantella Blatz bottlea Ne ZEN 


Chicage Branch--Cor. Union & Erle Sta, Tel. Monroe 364. 







VAL BLATZ BREWING CO.MILWAUKEE, WIS. 








jedes Wort, das türkifhe Würbenträ- Sinangielleh. 

‚ger heute zu ung fprechen, —— 

tung, die Türkei wolle ſich in Güte mi 

Bulgarien einigen. Niemand betonte SECURITY BANK 
da8 lauter ala der verantwortliche Lei- or amCA0O a. 


—— 


ter der türkiſchen Politik, der Großwe⸗ 
fir. Warum, das bürfien wir erfah- 
| ren, wen nwarme Zenzluft und vorge= 
fchrittene Rüftungen den Türfen den 
Gedanken an einen Feldzug mit dem 
Nachbarn behaglicher als jegt erfchei- 
nen laſſen. 


Organifirt 


and fontrolfirt von verfchiedenen be ein. 
flußreichſten Münner in Chicags, 


Geleitet 


ton Männern mit langjähriger 
Erfahrung im Bantfadı. 3% 


Beaufidhtigt 


bon $. B. Forgan, Präfident ber Firſ 
Natlonal Bank of Chicago. And) Borfites 
bes Direltorenrath® der Seeurity Bank 








Ein Japaner als Stierfämpfer. 


Der Beruf eine Zoreadord mar 
bisher nur den Spaniern und Portus 
giefen vorbehalten und in ber Ge- 
Tchichte der Stierfämpfer ereignete fich 
nur ein einziges Mal der Fall, daß ein 
Fremder fich ald Zoreador verjuchte. 
&3 war die3 ein Franzoje, Namens 
Robert, der aber bald wegen feiner 
Miperfolge die Laufbahn eines To- 
rebors aufgeben mußte. Nun fommt 
aus Spanien die Kunde, daß ber be- 
rühmte japanifhe Dſchiu⸗dſchitſu⸗ 
Kämpfer Rafu, ber biöher jeden Ring» 
fümpfer bejiegt bat, beabfichtige, To- 
reabor zu werden. Er gibt zwar bor, 
dies nur aus Liebe zu den Spaniern 
zu thun, will fich aber baburch jeden- 
fall3 Reklame fchaffen. Denn follte er 
wirklich al3 Stierfämpfer nur geringe 
Erfolge aufzumeifen haben, jo dürfte 
ihm dann megen feiner Liebe zu Spa= 
nien jo Manches nachgejehen werben. 





@. &. Erikion, Vräftdent. 
dibofon* 8. €. Haufen, Kafficen. 


Shiffsfarten 


527 Preiſe werden ſteigen. 


8. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet⸗ 
ten. — Mahlzeiten jerbirt im Speiſeſaal. 
Ertra billig nad) Wien, Yubapeft, Te- 
mesvar u. ſ. w 
Tirelte Bezbindung mif allen Welttheilen. Ge · 
päd v. A" life abgeholt w. auf Dampfer befördert. 


oenert & Co. 
— Sud Clarfk Str. 


Hotel Kaiſerhof, nahe Van Basen en 
ön Eticago fei 1871. 


Schiffsfarten! 


Niedrigfte Raten nad) u. von Europa. 
Befte Bequemlichkeit. Schnellite Boote. 


Billigite Raten 


nad New Yort 
and allen Bftlihen Stübtem 
Audlandiſche Wechſei. Kreditbriede. 


Frank’s Ticket & Tourist (0. 
193 $. Clark Str., Chicago. 


Difen Müenns Die & Uhr. Conntagd 9 Uhr Bow 
mittags bis 5 Uber Ab 








ALM MG — —— 





— Der vorfihtige Prog. — KRom= 
merzienrath: Nimm ftatt des vielen 
Papiergeldes lieber Gold mit, Yfibor! 
E3 ift & ftarker Sturm draußen! 





Finanzielle. 


Diefe Bant, das Eigenifum 
und unter Kontrolle der Attionäre 
der Firſt National Bank von 


Chicago, tft baher eine fichere und Sol Dipo[en,.Sme 
auverläffige Spartaffe für Spa» Sohn U. Gar _ © 9. Glagus 
zer — imo fie 38 Zins auf Binfe- | 
gins erhalten und ihnen ba8 Gelb | h | [; | d [ 
engenblidlic zur Verfügung ftehl, 0 N all 0 0. 


— Kontos lönnen an jebem Ges 
ſchãftstag erbffnet werden. 


First Trust and Savings Bank 
Grund · Floor 


Zentral⸗ 
Grundeigenthum 


Odde Varkeu. Kerwood Reſtdenz ⸗· Grundeigenth 
Diain Blase Stod Erdangs 


—— — 112 La Sallo Str 
. | geiopiene Main 3638 Site 


AMil,nido,ien | Mitglied ber Ehicagoer Grampeige Anmasacle. 


Kohlen 34.00 





(GREENEBAUM SONS 





Hocking Balley Lump. ec ken 

Dentiche Bank || zniens Star zum an 
“eher, nnee v...oYy... 

Clark & act aut 0 Season. ee Bad, „»m.....n...„.... $4.75 


Darlehen: fi. und zum Bauen, 
Rapitaldanlagen: fijerfte zu 54 u. 0%. 
— — — a — 
Du Beacdhtet! "TE 
YAuslandd- Abthetlung 
— Kabelgeldſeud =. "Aus 
Ge * e Hera  ittien u. 
nd ge u. 
Se ih im, Grblöei e — *— 
afio, 
ſ. w. ve 
— u. — Sa 
Seele wuataatie Erg 


Wu. C. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


„| Erite Hypotheken. 


Sichere : Geldanlagen 


Befte Range und‘ Cheftuut. ...... .$7.75 
eine Rußlen uud velled Gewwit garantirt. 
Keleyhow aber — * werben pzampd 


E. PUTTKAMMER, 


5606-509 Atwood Bidg. 
Ede Gert und Medien St. 


Deg, evendates, mE 


| 








Machen Sie Geſchenker 


Wir haben die 
beſten Sänger 


er oec B. 
1.50, 1.95, 2.50 


und Düher. 10 Zage 

auf Probe. 
Stieglitze Bänflinge etc 1.50 
Bapageien 8 Monate auf Brobe. 
THE AQUARIUM, 


‚1038 MILWAURES * 
— * u 1 55 van En Ban 

— ——— 
oder Department 









Berleihen Gelb auf Grune Grundeigenthum gam 
—— seitgemäßen —— 


















































EST. 1876 





Dezembers größter Raumungs = Verkauf von 


Coats, Suits und Pelzwaaren 


Beginnend morgen, punkt 8 Uhr Morgens 


Jeder Preis herabgeiet;t um etwa 30 bis 50 Proz3. 


Ron den Original = Verkaufspreifen. 


Pelz - Eet3 fir Ainder, von 
verichen; 


machen ein brauchbares 


monnat e 
Schnitt; 


Weib- 
nachtsgeicyent, Werthe bis zu $1.95, Näus * 
Reh: 


mungs De u ee 
Muff in voller Kiſſen-Facon 


81.95 


Cloaks für Kinder, zu weniger als der wirkl. Koſten—⸗ 


81.48 


Coats für Damen, von hochfeinen reinwoll. dunk⸗ 
len. Mixture Cloths. 50 bis 82 Zoll lang, die mei— 
ſten dieſer Coats ſind zur Hälfte mit Atlas 
tert. voller loſer oder halb anſchließender Rücken; 
Coats ſind mit Strap garnirt und hochfein ge⸗ 


$1. 


Madden, von rein 

Stoffen; diefe Coat3 find bübfch garnirt und 
* geſchneidert, mit Atlas gefüttert; die Skirts ſind 
plaited oder Flare, ſehr voller Schnitt und 9 


breiter Syalte garnirt, Werthe bi3 zu 5 479 


Sabelıne Bela - Sct, 
und großer breiter Throm, mit Atlas 
efüttert, der größte Werth der Sai— 
on, $5 mwerth, Raumungsprei®...... 


preis der elle beträgt, von Mels 
ton oder: Chevio+ Elotd, volle Bor= 
Facon, 83. 50 werth, Räumungspr. 


dieſe 
ſchneidert; kein Coat in dieſer Par⸗ 
tie wurdef für weniger als 86 und 


Dr bis $10 verfauft, ——— 
re Suit3 für Damen un 


$15.00, — = Preis 
au deo. 








Lampen ee, 

—— Dreſſers 

SGefſchliff. Glas, Side Boards, 

— ——— 
— —— 

ngardirten, ebeitale, 

Se LeB, Teppich⸗weepers, 

Bon ——— Wringers, 

Bett-Hebermir Thee⸗Sets, 


Dinner⸗Sets. 
Go⸗Carts, 
Kinderwagen, 


Schaufelſtühle, 
Vorrisſtũhle, 
Eßs immerſtühle, 


Ein weiterer rieſiger — von 480 D 
Darfter-Sweatercont3, Smweaterd u. Car R. 
an-Xadet3 von den Germania Rnitt. Mil, 
tantlin Str. New ort, au weniger als 
den Garrn: —— Stoften, in 7 Partien 
auf 10 Bargaintiichen eingetheilt für 
ſchnelle nung und leite Auswahl. 


artie: 1 —Beiteht au3 59c Mufter Swegter 
vat3 für Männer, Damen und 29€ 
Binber; Tr. .weoseossonnennenene soob.ch 


artie 2—Beiteht aus $1 u. $1.50 Murfter 
Smwenter Eoat3 u3 Smeater3 für Männer, 
Damen: und Kinder, mit Rollfragen und vᷣ⸗ 
als Facon, in Wolle, Worſted und 59e 


Partie 3—Beſt. aus 81.69 u. 81.89 Muſter 
Sweat. Coats u. Sweaters ſ. Männer, Da⸗ 
men u. ifnder, in Wolle ır. —— ‚89e 
alle beliebten Farben, für nur..... 


Partie 4—Beit. aus $2 u. $2.25 Mufter 
Sweat. Coats, „Stveaters u. Cardigandackets 
für Männer, Damen und Kinder, in feiner 
Wolle und Moriteds, in allen 

BREDEN, FE: HK .eoasunessnnnnen . * 


zeit 5—Befteht aus $2.50 u. $3 Sweater 
&vat3 u. Cardigan Jadet3 f. Männer, Da: 
men u. Kinder, in fein. Mole, Worftebs 1. 


ſchwer. Shaker geſtrickt, feſt jede 
Farbe u. A 37 +69 


Vaſſende Weihnachtsgeſchente. 


Seide und Kleiderſtoffe ſind immer beliebt. 
— Seide-Offerten—— 


"Seide Waift- u. Aleidlängen find „Gefögnte 


die bon jeder Dame geihägt ‚mexrden.. iyrei- 
tag zum Berfauf: Eine fpez. Parfie teinfeid. 
Plaids, SKtarrirungen, Streifen, gebrochene 
Blaids, Bengal, Hair Line ır, —3 
Selle ı. dunlle Kombinat., paff. Sat t5, 
Kleider u. fanch Arbeit. Ath. b. ce 

die aPrd, fpea. f. dief. Rerlauf, Dd.. c 
Farbige Satins für Waifts, Kleider, Futter⸗ 
zwede, fanch Arbeit u. Ihentergmede, Rolle 


aßrbendusw., auch ſchwarz, Ivory u. weiß. 
Wetrhe boc die Nard 39 
IC 


Zauferde ‚von Kleiderftoff-Reftern—auf La: 

dentifchen aufgehäuft—binten, Main Floor. 

Paf. Längen f. Efirt3, Waifts ıı. Kleider, fo- 

ivie- Sadets u. Goats, eine Gelegenheit zu 

ein. Geichent 3. bald Preis. Alle Corte 

Kleideritoffe in diefer Partie. With. Bis zır 

98c die Yard. KReiter-Preis, Pan 

206, En ec ae 
— Extra ſpeziell — 

54-300. britifches Broadeloth, feiner 

ı. farbig, ard 1“ ® ‚49e 


2222 


38-38. einwoll‘ franz. SHenrietta, 

{hmara und farbig, Dard © EEE „3Ie 
38-381. rein rg Briliantine, 29 
ſchwar⸗ wi AarBio, ä c 
Mercerized Pongees—Gehr feidiger Stoff, 


fvez für MWaifts, Kleider u. Rindertradten. 

le beifen u. dunflen Karben, fowe 19€ 

{hmarzdu. Ivory. Reg. 29cHDI., Thea. 

Reiter hon Plaid und aeftreift. Wolle Effefs 

ten, Die richtige Sorte für 5 unb 

Kindertradten, ‚eine Rob: Partie, Sl ce 
toth. 12%c die Pp., fves. Sreitäg....0 2 





OU 
. 2 


‚138-144 STATEST. 


SE. & 9. Grüne Stamps mit jedem Einfauf.e. — | 


Morgen beginnend, wird der Laden jeden Abend bis Weihnachten nffen fein. 


Zamminolle gemacht, 
Angora md Thibet Pelz; der Muff ift mit Porte— 
die Kragen find in 





—“ ©, & 8. Grüne Stamp3 und Ihr könnt irgend einen von Diefen Ar» 
tifeln und noch viele andere frei erhalten. 


Größter Berkanf von Mufter Smweater Gonts, der je in Chicago ftattgefunden hat. 










BarAjj 


Wir müflen unfer Lager vermindern 


vollem 


efüt⸗ 


Seid. Regenſchirme, 


Militär. Sets, 
Schmuckkäftchen, 


Muſitk⸗Inſtrumente. 


Cameras, Straußenfedern, 
Tranchir⸗Sets, Operngläſer, 
Chafing⸗Diſhes, Familien-Waagen, 
Wäſchekörbe, Bügeleiſen⸗Sets, 
Pulte. Import. Bafen, 
Dre Euit Cafes, Damen: — 

Jap. Dinner: Songs, SHerren-Uhre 

ard. und Biedeitale, ZWrift Bags "und viele 


andere Artifel, 
zahlreich ansufähren. 


Bartie 6—Befteht aus $3.50 Mufter Emeat, 
Coats u. Cardigan Jackets in feiner Wolle, 
Worfted3 und ſchwerem Shaker Knit, in 
einem großen Aſſortment von Farben und 


Ssarben-Rombinationen, 52.39 


IE Ale. 
Bartie 7—Beiteht aus $4 u. $5_ Muiter 
<weat. Coat3 u. Card. Jadets f. Männer ır. 

Damen, in feinit. Wolle, Worfteds u. 39 

Ebafer geftridt, in großer — 53.3 

bon Farben, für nut.eencnueeee.. 

Muft. v. Bad- 1. Sonnsinnruben f. Männer 

Soeben erhalten, 84. Miuft Bade» u. Loung- 

ingroben f. Männer, db. Thompfon & Ken 

59 49. Str., . fein. TerrhE@loth und 

f — inße iant fer 2 

. $8, 5 Rart. morg., 4. 
53.80, 32.80, $219 umd 51.39 


Dinfter-Unterzeug für die ganze Yamilie am 
ber Hältfe der regulären Preije. 
872 Dtz. Reifemurfter — von einem 
m 


Leinene Tiſchtücher, 
Leinene Servietten, 


...n0n00. 


der größten Wholefalehäufer Lande zu 
weniger als den Fabrilkoſten — für 
Männeer, Damen, Kinder u. Babied. In 
Union Euits, Leibchen, Hoſen, Dramers, 


Korfetfhügern etc.; feine Wolle, Morfteds, 
Merino, Cafhınere, Balbriggan, Baummolle, 
Lisle, von fchwerftem Wintergeivicht b. zum 
leiteften Comemrgewicht, With. biS $5, in 8 
Bartien, morgen, $1.89, $1. 19, 95r, 9e 
BGE... sensenanssnennn 


Weihnachts-⸗ Taſchentücher, 
Reefers und Mufflers. 
—2 — 


Männer⸗, Damen⸗ u. Kinder⸗Ta—⸗ 
Männer-Taſchentücher, 4⸗ 


fhentüder, mtb. 5c, Freitag, Etüd. 
Schlichte weiße 
geſäumter Rand, regul. 5e 
zum Berlauf, Stüd.......... 


od, 4% 300. 
Sc Corte, 
Damentaſchentücher, 


Initial ſchön geſtickter 
Kranz um Initiale, 


kreu weis e⸗ 
ſtreifte Muſter, 6 in Chad. Frei 4 € 


Initial Männer-Taſchentücher, hohlgeſäumt. 
Rand, netter Block Initial, m c 
Be Lee oO 


Reinſeid. Taſchentücher, helle und dunkle 


»arben, pofitiper 50c berth, 9» 
Sreitag, per Stüd a 250 
Reinleinene Damen-Taſchentücher, ge 
boblgefäumt. Rand, 15c Wth., Stüd..... 
Heine Swiß beſtickte Damen-Taſchentücher, 
zoc hohlgeſäumter Rand, nette E 
25c Muſter, zum Verkauf, per Siück.. od 


Alle unfere MNeeferd in voller Länge. Hr 
kürzen fie nicht zur Verminderung d. often. 


Ceid. Reefer Mufflers für Männer, tett 
bopigel. auf beiden Enden; in meiß, Pearl 
Hwarz, andersivo $1.50 für für- 98e 
zere Längen, unſ. Preis, won Länge. 
Eeid. Neefer Halstücher f. Männer, fanch 
brofadirte Mater, gar. maihedt, — 
Enden, weiß, verlfarbig u. fhivarz, reg. 
$2.25 berfauft. Speziell nur für 85 
einen Tag, Per Stül..erccnccnc. + 
Neinfeid. brofadirte Muffler Squares, nett 
——— Muſter, weiß oder ſchwarz, 
Sc Werth, per Stüd 











Die Ereigniffe in China. 





Am 14. November ift zu Beling der 


unter dem Namen Kwanghfü — mas 
eigentlich nur die Bezeichnung feiner 
Regierungszeit „ortfegung des Glan 
zes“ iſt — befannte Kaifer Tfaitien 
von China geftorben, und 24 Stunden 
fpäter’ift ihm feine Tante und Abop» 


tiomutter, 
Ifehfi, ind Grab aefolat. 


die Kaiferin = Negentin 


Dap fih an 


diefe beiden fo fchnell hintereinander 
folgenden Todesfälle allerhand müßige 
Gerüchte und Kombinationen Tnüpfen 
miürben, mar vorauäzufehen, aber e3 
überfchreitet doch wohl bie Grenze des 
politſch Zuläſſigen, wenn in einer Ber⸗ 
liner Zeitung mit Bezug auf dieſe To⸗ 
desfälle von den Geheimniſſen der ver⸗ 
botenen Stadt in Peking geſprochen 
wird, die noch immer die weſtliche 
Welt mit Grauen und Beſorgniß er⸗ 
füllien, von dem Kaiſerpalaſt der 
Mandſchu, der ſchon oft die Szene von 
Gewaltthaten geweſen ſei und von den 
nie gefühnten Verbrechen, die in dem 
nie raftenden Nänkefpiel und Kampf 
der. Parteien johließlich die Entjcheis 


dung brädten. 
Auffatze europäifcher Zeitungen über 


Der Einfluß, den bie 


die Auftheilung Chinas auf bie Ent» 
ftefung und Entwidlung der Vor⸗ 
gänge von 1900 in China gehabt ha⸗ 
ben, follte noch in zu frifcher Erinner 
rung fein, um nicht ähnliche jenfatio> 
nelle Mittheilungen als mindeſtens 
böchft unzeitgemäß erfcheinen zu laffen. 


numr 1875 feinem Vorgänger 


Kaifer Zfaitien folgte am 12, Jo⸗ 
und 


Vetter Tſaitſchun (Regierungsbezeich⸗ 


nung Tungſchih 


„gleihmäßige Drb- 


nung“) auf dem Throne. Seine Wahl 
bar ein grober Ber gegen die ris 


tnellen Vorfchriften, 


da nad biefen 


nur 'ein’Angehöriger einer jüngeren 
Generation -jeinem . Adoptivpater . die 





Ten 
Beten durch die Beftimmung abzu= 
helfen, 


dienopfer bringen barf, mährend 
ıitien  berfelben Generation, wie 
Ber angehörte. Man fuchte 

aus ergebenben Verlegung 


‘daß. fpü En Kent DEINER ; 


un: 






Tſaitſchuns adoptirt werden ſolle, 
aber dieſe Aushilfe erwies ſich als un— 
wirkſam, da Tſaitien kinderlos ins 
Grab geſunken iſt. Sein jetziger Nach— 
er Pudjci, ein breijähriger Ana= 

be, ift ber Sohn des 26jährigen Prin= 
zen Zihun, eines Bruders des ver- 
ftorbenen Katjers, der als Führer der 
Sühnemiffion für die Ermordung be3 
Gejandten v. Ketteler in Berlin war. 
Er ift zum Regenten mährend ber 
Minderjährigfeit feines Gohned er= 
nannt worden. 


Der Kaifer Tjaitien ift in mweiteren 
Kreifen eigentlich nur durch den Re: 
formberſuch Kangjuweis (1898) bes 
fannt geworden, an dem er einen ges 
wiſſen Antheil gehabt zu haben fcheint; 
mit der Unterdrückung dieſes — 
ches und die Wiederübernahme der Re— 
gentſchaft durch die Kaiſerin Tſehſi iſt 
er als thätiger Faktor in ber Regie⸗ 
rung nicht wieder hervorgetreten. Da⸗ 
rüber, ob der neue Kaiſer von ſeinem 
unmittelbaren Vorgänger oder deſſen 
Vorgänger adoptirt worden iſt oder 
werden wird, iſt noch nichts bes 
kannt geworden, wahrſcheinlich wird 
zur Beſeitigung der vorhin erwähnten 
Schwierigleit das Letziere der Fall 
ſein; für den Kaiſer Tſaitien wird 
dann auf andere Weiſe Vorſorge ge⸗ 
troffen werden müſſen, obgleich eigent⸗ 
lich nur ein Kaiſer ſeinem kaiſerlichen 
—— die Todtenopfer bringen 
ann. 


Diefer Punkt dürfte in Peking in⸗ 
beilen fchon geregelt morben: fein, ba 
Zihantiehitung, ber im Jahre 1875 
dad mafgebende Votum abgegeben 
hat, fi) dort befindet und jedenfalls 
als der beite Kenner aller einfchlägi- 
gen rituellen Beftimmungen und aner» 
fannte® Haupt der yinefifchen Lite 
ratur einen maßgebenben Einfluß auf 
bie Regelung biefer Angelegenheiten 
gehabt haben mird. 

Der neue Regent erfreut fich : bes 
Nufes eines intelligenten Mannes, urb 
er hat in den Führern ber tonfer- 
vatiben wie ber liberalen Partei Leuie 
‚an —— weit, die if * —— 






































Reich fig) befindet, mit ihren Kennttif« 
ſen und ihrer Energie rathend und h 


fend zur Seite ſtehen können. Jeden⸗ 
falls dürfte die Regierung heute ſtark 
genug ſein, um alle Unruhen, die etwa 


in irgend einem Theil des großen 
Reichs ausbrechen könnten, ohne viele 
Mühe zu unterdrücken. Schwieriger 
wird es fein, den rechten Weg zu fin— 


ben ziwifchen dem ungejtümen und oft 


wohl faum recht überlegten Vorwärtä- 
drängen der Jungchinejen, die vielfach 
Worte für Ihaten zu nehmen und fic) 
mit ihren .eigenen Phrafer zu beraus 
ſchen ſcheinen, und dem vorfichtigen 
Zögern der konſervativen Führer, de— 


nen viele der Reformbeſtrebungen der 


jüngeren Leute unſympathiſch und 
wohl auch unverſtändlich ſind. Trotz 


alledem wird China auf dem einge— 
ſchlagenen Wege nicht ſtehen bleiben 
können. 
men auf allen Gebieten iſt zu ſtark und 
hat zu feſte Wurzeln in der Volksſeele 
geſchlagen, um nicht beachtet werden 
zu müſſen. In der chineſiſchen Ethik 
ſpielt das Volk eine ſehr bedeutende 
Rolle, eine viel größere als der Fürſt, 
dem freilich die Verantwortlichkeit für 
das Wohl und Wehe des Volkes zu— 
fällt, dem aber keine Entſchuldigung 
zur Seite ſteht, wenn er ſich dieſer 
Aufgabe nicht gewachſen zeigt. Neue 
Einflüſſe und Anſchauungen haben in 
China dieſen Glauben eher verſtärkt 
als vermindert. Das Reformbedürf— 
niß und die Reformfreudigkeit, die ſich 
überall zeigen, nehmen zwar manchmal 
etwas unverſtändliche und unbequeme 
Formen an, aber wir müſſen uns da— 
mit abzufinden ſuchen, daß der Oſten 
ſolche Fragen auf ſeine eigene Weiſe 
zu löſen ſucht, die nicht immer die des 
Meitens ift, ver ihnen daher oft ver- 
ſtändnißlos gegenüberſteht. 

Zu wünſchen wäre es dem jungen 
Regenten geweſen, daß ihm die reife 
Erfahrung und die Energie ſeiner 
Tante, der Kaiſerin-Regentin, noch ei— 
nige Zeit zur Seite hätte bleiben kön— 
nen, aber da es das Schickſal anders 
beſtimmt hat, wird man ſich damit 
tröſten müſſen, daß junge Schultern 
vielleicht beſſer geeignet ſein werden, 
die neuen Laſten zu tragen, als alte, 
denen die neuen Aufgaben doch viel— 
teicht recht ungewohnt erſchienen wä— 
ren. Niemand, der die Geſchichte Chi— 
nas kennt, wird ſich der Ueberzeugung 
verſchließen können, daß die Kaiferin- 
Regentin Tſehſi in den 47 Jahren, in 
denen ſie mit geringen Unterbrechun— 
gen die Geſchicke des Reiches geleitet, in 
angeſtrengter Arbeit Großes geleiſtet 
hat. Irrungen und Mißgriffe ſind 
ihr nicht erſpart geblieben, welchem 
Fürſten und Menſchen würden ſie es, 
aber ſie wird von dem unparteiiſchen 
Geſchichtsſchreiber immer unter die be— 
deutenden Regenten gerechnet werden. 
Daß ſie ſich dieſe Stellung als Frau 
zu erringen gewußt hat, wird ihr un— 
ter chineſiſchen Verhältniſſen doppelt 
hoch anzurechnen ſein, denn noch viel 
mehr als in anderen Ländern gilt für 
China die Regel, daß die Frau zu 
ſchweigen und gehorchen und nicht zu 
reden und herrſchen habe. Dem jun— 
gen Regenten aber kann man nur wün— 
ſchen, daß er ſich an ſeiner kaiſerlichen 
Tante, an ihrem Fleiß und ihrer Ar— 
beitskraft ein Vorbild nehme. Er hat 
das Ausland geſehen, das ſie faum ge= 
ahnt hat, er weiß, daß auch jenſeits 
des großen Waſſers und der Berge 
Menſchen wohnen, die ſich, im Grunde 
genommen, nur durch Aeußerlichkeiten 
von denen unterſcheiden, über die er 
während einer Reihe von Jahren die 
Regierung auszuüben berufen ſein 
wird. An ihm wird es ſein, fein Volt 
die Bahnen zu führen, auf denen es zu 
den gewünſchten Reformen gelangen 
kann, ohne in innere oder äußere Kon— 
flikte zu gerathen, die dieſe Reformen 
nur verlangſamen könnten. Möge ihm 
dieſe Aufgabe gelingen und er ſein 
Bolt Auf’ einen Weg führen, mie ihn 
die alten Weifen und Lehrer gemählt 
haben würden. Das muß man ihm, 
feinem Bolt und allen Nationen, bie 
zu China in Beziehungen jtehen, von 
Herzen wünjchen. 





» Berühmie Siamanten. 


Der bekannte belgiſche Künftler 
Wolfers hat einem Redakteur der 
„Etoile belge“ Aufklärungen über die 
berühmteſten Diamanten gegeben. 
Wolfers ſagt, daß der „Cullinan“ Kö— 
nig Eduards von England, den die 
holländiſchen Diamantſchleifer, die 
fünf Brüder Aſſcher, dieſer Tage in 
aller Stille in London ablieferten, 
nunmehr der berühmteſte und werth— 
vollſte aller hiſtoriſchen Diamanten iſt. 
Die zehn Brillanten, die aus dem 
Cullinan geſchnitten wurden, ſeien von 
einer ſolchen Klarheit, daß man ihren 





Werth auf 25 Millionen Fr. ſchätzen 


dürfe. Die Transvaalregierung habe 
die Steine in der Kapfolonie für 3,- 
750,000 ranten ermorben. Der 
Tchönfte der Brillanten wiegt 5153 Ka- 
rat, diefer, werde jedenfalls in Zufunft 
das fönigliche Szepter zieren, mäh- 
rend ber zweitgrößte Stein von 3082 
Karat in die Krone eingelaffen mer- 
de. Mehrere Funktionäre der engli- 
Then Regierung übermadten den 
Schnitt des Cullinan,, um darauf zu 
achten, daß auch nicht ein Splitter 
eine andere Verwendung finde! Der 
Arbeiter, der den Stein geſchnilten 
bat, erhielt -50 Litr. Gratififation. 
Der „Eullinan! wog im Robzuftand 
3015 Ratat, Von ferneren berühmten 
Steinen nennt Wolfers den „Groß⸗ 
mogul“ mit 2795 Karat, den „Groß- 
berzog von Toskana“ mit 139% aan, 
ben „Kobsisnoor”, ebenfalls im Beſitze 
der englifchen Strone, mit 103 13-1 
Karat, den „„Jiübilar“ "der De Beerk 
— 239 u. ——— 
ent”, im Beſihe der franzö 
Re ‚mit'1363 Karat Gewicht. 
Man fiebt daran, daß die in * 
Tagen viel genannten Buren in dem 


„Eulfinan“. dem König von Englond 


den. U Su 
Se 





tigen DVerhältniffen, in denen. tus | 


Das Verlangen nad Refors 











‚Opern:Gläfer. . 
































n 44 
Piteer dür Ohiet Altractione „Eut‘‘ Preis Droguen. 
(Optisches Dept., Vierter Floor.) (Vierter Floor, Deardorn Street.) 
® Selter, OD Gt IBPıifo3 Konfumptton 
ee Tunboberngitfer..veites Bee age Are 
—55 — —8 gaie Wealth, gt Marlon, Malt Er 
;i weißes BerImutter, nie Größe 533c |": töße c 
TER 98 une &onah "Eyean —— * 
e⸗Große adet, morgen, 
| feinen Les STATE MADISON« MADISON == DEARBORN. ARBORN STS ee 18€ 


53.75 


der = Etui, Glyzerin und — 4:Bint-Flajhe..18c 





Wählt keine Gejcyenke, bevor Ihr diefe Toilette-Hets gefehen habt 


Ehmudjahen:Settion, Main:yloor, Etate Street.) 
85.00 : Kamm, 












Raſir-Sets uſw., Ihr werdet ſicher damit befriedigt ſein, wie auch mit den überraſchend niedrigen —— 


87.90 Drei-Stück, Kamm, —* und Ba 33.00 Shaping, Set, vierfach ſilber —— und Epiegel 


. Toilet:Set, 


Me Hutnadel = Hal: 
ter, Meipmetall — 









plattirtem 






orydirter Finiſh, 
—* Mug mit zierliche gnlinder- fanch be» 
fülberplat dazır paffen Modelle, 4 Zoll Hoch malter Por⸗ 





tirt, neue dem Piniet, 


















Blumen— einfache oder 
Entwürfe, } Y fonen Ent: 1.0 Remm und Pürften- Sets, iehr — ———— 
hübſch ver — efhkit | bübften in bemalten Worzelfan und fanch niederen ter Be: 

c Imita 17: t as . 2a 
padt, tene Er u Rores, Blumen Metall-Effekten, gold- Preiie —A ein 
peziell nn en Freitag oder fiiberplattirter Beſchlas von „ oteklicher 

und. Haar Receivers, nut, wo — Bargain, zu 

m. fancy orıdirtem Me i verpadt in bübjcher Por, Tveziell 2 98 

Ü ) >, rtirt Für N 
4.98 toll:CObertbeil, , 24c 1 89 markirt für 89€) 5 48c . 


U MUL... 0000. Greitag 3U......0r0000.. 





Yand habe: Ein Vorlchlag 8 u N 2 it für die Fei 
Handchahe: Ein Vorſchlag. hicme 3, ] Modelareit für die Fieta 
A Beaenldirme zz, | Aadelarbeit Fur die Zeierlage. 

die ficher den Empfänger erfreuen wird; bübfche Holly: (Main Floor, Ziale Str.) (Pierter Floor, Ctate Str.) 

Handichuhe- Schachteln frei. 26zöll. Tape Edge Taffeta Damen-Regen- J220*x543öll. prachtvolle handgezogene Lunch Eloths, von fci- 

Gute Qual. 2, Claſp import. J ſchirme, Slahlſtange Par. Geftell, Zutteraf [ em irtihem Leinen, Werthe bis 313 

Slace-Handihuhe für Damen, Fu. Cuajte, ihöne Holz: od. fancy 42 ep m | morgen Mustwahl bon der 54. 48 

Iivarz, weiß, lohfarb., braun, | Griffe, feine 2-Merthe, nur..... 1:35 ganzen Partie, zu $5.98 u. * 


Eine ungemöhnkdh gute Varietät bon 
bandgemachten reinlein.  Battenberg- & 
Scarfs, einſchl. ſehr hübſche Muiter in$ 


in den 3 Stüc Scarfs, bis ag8c 


$1.535 wertb, Ausivahl, wur. 


26300. Union Taffeta Ta: 
men-Regenihirme, Stahl: 
ftange u. Paragon Geftelle, 
Horn, Pearl, Yunmetal 
u. Borwood Griffe, — 








Diode, grau, grii, u6d 
u. roth, echter Bargain c 
Imp. handframed einfache und 


fancy woll. Golfhandſchuhe für 
D amen, reg. für 


verfauft, morgen. . —F 48c 


une dem jehr mie= „6 30X30g0ll. Genterpieced, bon „feinem 
drig. Preis TI Battenberg gemacht, leiriene „Eenters » 
$ ! \ 898 
Narbe game rate | OR — — 
lohfarb. Schattirungen, 98 283öll. Tape Edge Taf: tag, a 

aute 1.50 W erthe, Ipe3. c feta Männer = Regen: Ausgezeichnete Muzlage in Tajchentuch-, 





























ichirme; Stahlitange u. 


Marag, Geftel, gute Dual Tie- Schachteln, audı fit- 
rag. e 8 


Handſchuh- u. 
Mad: 


uport. 2 Claſp Overſeam a 
ted Arbeitstäitchen für Damen ı. 


N Import. ſchott. wolleneKnaben— 
Blace- -Handiehuhe, lobfarbig ð 


olfhandſchuhe, ſchlichtfarb. u. 


oder braun. Alle Größen. fanchKombinationen, gewöhnt. Eger . En den, einschl. Celluloid Schachteln u. viele 
greitag, ein wirft. 67€ für 75c verfauft, unge 43 ROUGENR sr un ans andere Jacons, reg. bis zu Töc 4Be 
Bram ‚au... ‘ wöhnlich. gute Werthe IEN f verfauft. Wir: Sstwahl } für 29 I u. 





Canfende von eihnad)ts” Taſchentüchern herabgefeht Treitag. 


Feine Duakit.| Reim Irifchlei: | Ind. Swiß be: Qualität IF. Oul. Reinſeid. Her: | Vieredige Muff: | Grtra feine Of. | Rein Arifhlein. | Das neue Ba-J Rein Iriſhlein. JErtra feineOl. 





Feine Swiß * 
bohlgeſ. * nene h'o heigeſ. ; | wohl befannte u, Iren m. Damen: | ger, gr. Sor: | Stwik beit.,nobl: | po h I gefäumte | varion Scarf od I "gefänmte | Hoblgef. Ta: 
" Tafhentücher F | Taihentücher f. hidte, boblgej. Gtonta Männer: beit. bobigefäu. Taschentücher, in — geſuämte f. Da⸗ sei kiict Tajhentüher f. | Ihent. f. Ser: 
Herren u. Da: | Herren u. Da: | Damen, beit. | Ya jchentücer, | F-2amen, beft., | 5*cy farb. Rän- | timent Blumen: | men, beitidte u. | f- Herren m. Da: | der praftiihiteh Serren u. Das| ren u. Dameı, 
men, einf.tweiß | men; F. Cual. | u. gezadteRän: | weih tv. Seide, aezadt, beit. u. | dern, forb. Mit: | Mufter u. dunf. | aegadte Kanten, | men: bo k&Igef. | Muffler d. ai: men, mit ihön. | bob Igefäumt 
w. fen berän-]| imp. franzöfiiche | der Tafhentüh. | tragen Sich bei-f Spiken Taf. | telitüd, in aroß. Farben: ebenſo Rein. befticte | Taichent.. in 3: | jon; von Her: | Flumen fränzen, einf. weiß, fcH 
dert, ‚rca. :10c | Yan F., Män: | eudl. Austw. dv. | jer, mwaich. voll- B fchin. beit., in | Ausm. vonMu: |. “ . Spitzen Ta zoöll, Sa um, ten, Damen u. beſtickt um Ini⸗ —— u. 
Sorte, morgen | ner, in schlicht | Muftern, ger. | fommmen, einfach fünßterifh. Mu: | ftern uw. fyarh., | IGmwarz; Werthe | jhent. in volift. | reg. f. Re ver: | Kindern getra.;ftial, Ausmw, aus |Mittelit., gute 
6 11. Meihn.= | weiß, f’co farb. | 20c, 6 in Meih: | u. mit farbig. fern, immer: zu | —fpegiell, 6 in | biS $1.50; Eure | Affortim., 6 im | fauft, für fFreis | in weiß, jhwars fallen Nnitials, fortir. Mufter, 
| Hase! verp., | Rand, etc., Gin | machts = Bor — | Rand, etc. Hin 25c, 6 in Weib: | Weihn.:Bog, zu | Auswahl mor: | Weibnadts:Por. | tag, 6 in Meih: | heil u. nanyblau | fpe3., 6 inMeib: | fp., 6 InWeib: 

e:; oder, 'p. | Weihnadt: Bor, | 73e; oder ». | Weihnahs:Bor, Hnadt:%. 1.05, | 81.39, oder p. * R1.45, oder p. nachts-Bor 880 grau, braun u. nah Bor, Ss5e naht3:Bor,_ zum. 
ei, 5Sc, oder, St. | Stüd SSe: od., St. over, Stüd, Stüd, gen zu mur tüc, oder, Stüd, grün, 50c ipth., | oder, Stüd, Sc, od. St. 





läc | Die | Lic | & 
Sweater Coats, u. TI. w. 


(Dritter Floor, Madifon tr.) 


Wollene Pony-Covats für Damen, doppelbrüſtig, mit 81 48 
+ 


2 Tafchen, nur in grau, ein großer Bargaiı zu... 


Tranch gerippte reinivoll. Pony: 
Goat3 f. Tamen, weiß, roth und 


En 82.48 


1de | 23e | 69€ | ec 


Tinten⸗ Ständer. 


(Vierter Floor, Dearborn ter. 


3e | 10€ | 12%e | Lie 
Seide Items für Freitag. 


(Bafement, Ctate Str.) 
Die Leute interefjiren, Die praftijche Feiertagsgeſchenke juchen. 
36581. fanch Jacquard Seide, Satin Dots und fleine Mufter, 
die hübjchefte Seide in diejer Saifon, für Pary: und Abend: 
fleider, Waifts, Kimonos, jhiwarz, weiß und alle neuen hellen 
und dunklen Farben, großartige 69c-Werthe, Freitag, € 
henraareen 39€ 








Gerade 300 von diejen fchönen 2 
japanijhen Tintenfäſ— 
jern, in reichem japani- 
jhem Braun mit Hinge- 


D boſſed mit 
Seide-Tiſſues, 36 Zoll breit, weich und zart, lüſtröſer Finiſh Tedel, emboſſed 
— Wiſtaria, Ehryſanthe- I S 8 für Ba— 
vorzüglich für Party-Kleider uſw., in ſchwarz, weiß, roja, heil- — — yes —* —— —— 
— Eh 2, . ’ o ’ 


blau, Maise, Helio, Nile, braun, Navy und grau, fpe= 
siell Freitag, im Bafement, Der EDER. een 25c 


ihön handbemalt. Ne 





die Ahr auf 98c jchätt, | 
MESSER nn 49€ 


ide-Chiff s des in jhöner Bor. Gin 

Seide:Chiffon Poplins, prachtvoller lüſtröſer Finiſh, die ideale J gutes und nützliches Weihnachtsgeſchenk, das — 

Seide für Kleider und MWaifts, in ſchwarz, weiß und allen neuen | nie unter 69c verkauft wurde, io 29 — — — 
und ſeltenen Farben, paſſend für Straßen- u. Abend— 33c fange fie vorhalten, 3U........... c . u Borte, wth. 

Herder, die 50c: Sorte, Freitag, im Bafement, Yard.. Yancd Tinten-Behälter, die neueiten Entwürfe tiefes bis 8, 81.69 u. &1.29 


Nahres, in rieſigen Varitäten, zu 
83.48 und jo billig ald..erencenennnnnnene 


19c 


au 4 oder #4 der regulären Preife, in Maiit- Kurze Daify Flannell Unterröcke 


Seiden: Reiter 





Yängen, Rod:Längen und Muffler-Yängen, 2. . ‚ 
in jchivar; und alfen Farben, einfade und fanch Gewebe: bifeiben arden ederhalter mit Derimuttergeiff, ausgeftat: IB für Damen, roja, weiß umd 
ein fchönes >. aeihent zu außergewöhnlich niedrigen Vreiſen. iet mit Nr. 2 Goldfeder, zu..............4 blau, jchön beftidt, volle 98c 
Wiederum am Freitag, 10,000 Seide: ud Sanımet - Enden, yabrifan- PBapier-Schneider in perfchiedenen Ent: 15€ werth — morgen zit 
ten-Mufter, pajiend für Mufftersem Männer Scarfs, Garnituren, 5e würfen, zu Yse, und abwärts bis zu........ od 49€ 
faney Arbeiten ufiw., zu, Stüd 39e, Ze, 190, 10€ umd........ nur ...........**2*2664 











Kleiderftoffe-Refter, außerordentliche Werthe für Freitag. 


Refter von Plaid und karrirten Gloalings,cin: 
fachen Meltons und Kerjens, alle 54 Zoll hreit, 
13 bi3 6 Yards lang, von den regulären Sch 


md T5c Sualifüten, Yreitag, im 19c 
Bafenent, per Yard... .-uuererenre 


Reiter von einfachen und fancy Suitings, 
Plaids und Gheds, in Längen bis au ſechs 
Yards, in ſchwarz und farbig, befte 250 und 
Inc Werthe, Freitag, 


ment, per Yard........ " In 12%c 











Ta? ganze Mufterlager von Männer:, Ta: 
men: und Kinder-linterjeug bon einem der 
größten Nobbers in Chicago, darunterBaum- 
wolle, Merino, Gaihmere, fließgefüttertes ı. 


Yabrifen, von 10 Kiften yabrifreftern von feinen rein. Kleideritoffen, beitehend 
aus reinivoflenen Panama Cloths, Cheviots, Pana— 
33 feinen 
Zerges und Shadow gejtreiften Zuitings, 36 bis 30 
Fabrikreſter von feinen Caſhmeres, Melroſe 54 Zoll breit, in ſchwarz, creme und in heilen und Nefter von reinmwollenen Nun’s Veilings, Pa- 
Gloths und PRoplins, in creme und helfen dunklen yarben. In Längen von 13 bis 8 Nards, namas, Serge und Henriettas, in ſchwarz 
Yards Freitag, im Baſement, 1%: c Kleiderftoffe, die vom Stüd 596 bis Re iverth jind, auf dem Haupt: im Bajement — Freitag — I% 
EEE TER la DIOR: UV BREI RD: un no. 052 0 u aa an Dana a ae en 5; c per Vard ......... nennen 
(Bafement, Madifon Str.) (Vierter Floor, State Str.) 
Freitag 450 Diefer prachtvollen jap. Aivata= 815,000 werth Gummiftiefel und Meberichuhe für Männer, Damen 
ne — N il Hälfte des Fabrikpreiſes. 
tailpreife. 15 Zoll-hodh, reich deforirt in ver: ur Fü f e. am Freitag zur Hälfte dc5 3 * 
ſchied. Farben und Gold mit lebensähnlichen (Ganger dritter Floor, Dearborn Str.) 
nen, und mit ſchwerem Gold-Emboſſing. Die 
Awatsas ſind die ſchönſten aller japaniſchen 


Eine weitere rieſige Sendung von Kleiderſtoffe— Reſtern v. einer der größten öftl. 
mas, Poplins, Nun's Veilings, Gajhmeres, 
und dunklen Farben, in Längen bis ju acht beſonders gut paſſend für Kinderkleider, Waiſts und Stirts für Damen u. und in Farben, Längen von 1 bis 6 Pards, 
_— 
Sapanikhe Yafen für 9Sc / Mufler - Mater; eug] „erkauf von Gummiſchuhen 
g 

Vaſen zu etwa der Hälfte der gewöhnlichen Re— und Kinder, ge fauft von den „Marine Injurance Adjufters”, Hier 
friguren, natürl. farbigen Blumen und Se: 
a Dajen md fie werden felten unter. dem ge: 


wöhnlichen Preis verkauft, fo groß ift_ die F ollenes Unterzeug, alle Sorten, die ge: 
— — — morgen, ſo lange die 98c wöhnlih von 35er aufwärts bis zu $2.00 
Partie vorhält, jpeziell............. ° verfauft werden -— jo lange der Norrarh 


Impert. japan. Porzellan = Haarbehälter und 
Puff-Bores, dazu paſſend, ſchön detorirt mit 
natürlichen Blumen und Blättern, mit Gold 


reicht, die Auswahl in acht großen Partien, 


17c, 25c, 39c, 48, 69, 


75e warmgefütt.é 


Sturm: 
Alastas für Damen.. 39€ 


50c beite Duralit. 


. 2 it. Da- 
men-Rubbers zju..... 29 





— gut 39c wert — die Aus: 39c 50€ befte Qualität niedrige u.) $1.25 Buckle Arcties für Män: 
— Storm Foothold⸗ Rub- ner, jchivere  fließfgeitts 7 
Import. japan, 2:Stüf Theejiebe, Porzellan, 7%, 8%, 98. bers für Damen...... 29 1 — de 


warm gef. f. Sturm: 


ſehr nützlich, ſchön dekorirt mit Blu— * 51 
Alastas für Männer. 


$1 niedr. Zehen Rubbers 
Blattern und Gold-Filegree, regulär 59c, zu. Z3he 9 49€ für Männer en ER 


Spielladyen und Yuppen waren niemals fo niedrig markirt 


z Etähfernee  Eollapfible 
Santa Ruppen Gab, ganz ftäh- 
lernes Geftell, mit englis 
ſcher Leder Cloth Polſte⸗ 


men, 
















während des Monats Dezember, daher iſt dies der geſchäftigſte Spielwaarenladen Chicagos. 
Claus iſt hier, um die Kleinen zu — 
Puppen-Coaches, 


Dearborn Str.) 


(Vierter Floor, State bis 


Kid Body Puppen, Enal. 








21 3 Beh Dee. | wie Abbildung, 24-zöll. zum, ipes 98c 
ur kin Rörger, | Qods, 16-1öff. Hinter: ziell, 
eitopft mit Saar räder und 12:3ölfıde 
ar. Augen: nat. Vorderräder, gepotitert Vewegliche Bil⸗ 
Augenwimpern, — mit feinem. englischen : ders Maichinen, 
büs 5 Sisaue⸗ Leder⸗Cloth, mit dazu Elektriſche Engine, arbeitet per— Anfwinde⸗gua, wie Abbilduug.2 vollftändig mit 
fopf, lang twall. ge: ajlendem Good, jpezick fett, läuft auch rüfmärts- durch ver * * Bi — 0 2 3 Films, nur 
fteppte Werrüde, 84 3 Druck auf den Hebel, vollſtändig bee Tender unpLofomotide, > > 
88 —9 Freitag zu nur m cdales Gleis, voll⸗ 
8 4 | * mit Batiery— für 39 Händig zu 15 











/ Groreries und Filde. 


(Schfter Floor, Etate Etreet.) 

Feiner -granulitter Zu: | Serocoffamilin 23c| Cream Qualität Brand 
Drarborn Ztr.) der, 10 %i., (mit Gro- | Seife, 10 St.... | Gene u. Maple Sorup, 
cern:Deitellung) 4860 N. K. Fairbanks Scou— Gallonen⸗ Kanne 81.25 


Bie Kleider für Ruaben. 


(Dritter loser — State Etrake.) J 


Knickerbocker Knabenhoſen, v. 





J .. 2 .. .- 
Männer: Strump.e 
Doppelbrüftige ?:Etüd NKmiehrien- (Mein Floor, 


Anzüge für Knaben; gemacht ars 

















c rauen u. braun ges ‚000 8 2 
ae Chevints ı. Cafii- | guten Dauerhaften Chevints, Galil 10,0 Ü Faar ganz natlofe halbwollene Ran | tine, 3 10c Golan, so 
meres erfra weit, Ertenfion meres und Woriteds, in fancn ge: ſchwarze Strümpfe für Männer, mittel— Cream Qualität Brand 2 für... 2 ) Duart⸗ſtannn 
ie en f, en (Eafti es Eu fanch Patent-Mehl | Zefluloio Stärke, drei Kings Buchiveizen- oder 
Taitteband, ftarf finiihed,— mijchten braumen, * uud ton ſchwere nahtloſe Caſſimere Strumpfe, in eb— Si 58 reguläre. 10c 22% —— = ge 
Größen 4.bis 16 Jahre, ge- — — — ſchwarz und braun und voll regulär ge— Sad.......- ⸗ Vagete für....... ET ed 
wöhnlid 3%, mor: Ic en :25 madıte baummvollene und Lisle = Sand: rd ET En 4 a Reit De — Sram Suatität Brand 
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